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. . Die Methode jenes Mannes , ..der MZ ^ geftthl
fernem Hunde den Schwanz stückweise abschmtt,dam : e
ks toeniqer merke, findet noch immer ^ re^ ^ iLvhavcr.
chuch das offiziöse Organ der Regierung ma J ^
tzT»,Ä  ^
-tadt und Land sich nicht allzu sehr au ' snrnal er,chrecke
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Feuilleton.
Bilüechandel und Mischungen.

Tie Unsicherheit im internationalen Kunshan
du' j neueste Enthüllungen bc rU ^ ^ ^ ^ auftauchen,
iur . Nicht nur , daß wieder aller ü Betrüge-
hach denen die geeignetsten Obi amerikanischen
reien mit gefälschten Werken, die MM,
Ullrllicnärc, in eklatanten Fallen f ^ ^ cine  eigene
Seheure Preise gezahlt haben, son Aufspüren
Kommission zusammengetreten , d l tn ^ner
ven Fälschungen zum Ziele gesetzt v Atonale des Fal-
eigenen Zeitschrift, der "Revue I Verbreitung
sniemious", sensationelle Berichte fli6fc  Der
>' nd Mannigfaltigkeit solcher Betrug 17. Jahr-...... eZLstmerten.  der noch t» !»• lSprWert von Kunstwerken, der np« in ^ Geschmack der
hundert sehr schwankend und von geit ing  un-
Äebhaber abhängig war , ist rn de - ^ aos der napo-
Slaubkiche gestiegen. Nachdem stch nachdem noch
levnischen Bilderrüubcreien gerlar i Veräutze-
au Anfang des 19. Jahrhunderts ™ Mc  schlechte
rungen aus Klöster- und Krrchenbesö' Wenge von
wirtschaftliche Lage Italiens eine bildeten sich
Kunstwerken auf den Markt gekomv Privatgalcricn,
d' e öffentlichen Museen und iene gr v § ir Richard
wie die der verschiedenen Rothschild̂ ^ ^^ ^ ^ unver-
Wallace und anderer einen festen vorhandene
äußerlicher Sammlungen So>ist oe Handel
Bestand an guten a^ en Gemaldem so
kou.men, außerordentlich v r̂rrng heute auf nur
vorzüglicher Kenner wre Bode schav Einigen zwanzig
«n Zehntel von dem, was «och vo ^ m m  ing
wahren vorhanden war . Die N»ch> ^ lbst für weniger
Ungeheuerliche gesteigert, so daß ) dem gezahlt
bedeutende Meister das ZwanzigfaM ŝrhunderts dnfür
wird, was man um die Mitte des 1 - ^^ ' P -̂̂ zftage eine
anlegte. Kunstliebhaber, bei denen

willigen Wig uciCH*« , rv „ .
p e „ hat sich schon wahrend der Fertigstellung der
Vorlage kundgegeben, denn aus den 130 bis 200 Mill.
sind unterdes bereits 220—230 geworden. Es steht nur
m tzoffeu daß die Annahme der Vorlage im Bundesrat
möglichst' bald erfolgt, da die steigende Tendenz uns
ängstlich macht. . . . . . .. . ^

Was die Einzelheiten der Reichssmanzreform be-
trifft , so beschränkt sich die offiziöse Darlegung bisher
auf Angaben über die Erhöhung der Biersteuer und der
Tabaksteuer, aber auch hier steht die genaue Bekanntgabe
des Besteuerungsplanes noch auv. Was die zu erzielen-
den Einnahmen betrifft , so Men , aus der Brau¬
st e u e r die bisher in Deutschland m ganzen 93 Mrll
Mark davon im Brausteuergebiet 39 Millionen Mark
einbrachte noch über 60 Millionen Mart herausgeholt
werden, während die T a b a kst e u e r die im laufenden
Fahre 69.6 Millionen ergab, noch über 40 Millionen
Mark bringen soll. Über die Erhöhung der Steuer-
beträge im einzelnen wird noch nichts mitgeteilt , doch
wird man wohl mit einer Erhöhung der Malzsteuer von
9  ans 6  Mark für die großen Brauereien init einer
entsprechendenStaffelung nach unten je nach der Große
der Betriebe rechnen können, wobei der Eingangszoll
entsprechend erhöht werden soll. Die Erhöhung der
Tabaksteuer soll ebenfalls durch eine Erhöhung des
Tabakszolles ergänzt werden, wobei auch eine Art >Staffe¬
lung aeplant ist, indem nämlich rohe Tabakblatter im
allgemeinen mit einem höheren Zollzuschlag bÄegt wer¬
den sollen als die zur Herstellung des Ranch-, Kau- und
Schnupftabaks dienenden. Außerdem soll rroch dre
Zigarette einer Sondersteuer unterliegen , und zwar m
Form einer Besteuerung des Zigarettenpapieres.

Über die geplante Erhöhung des ERrages der
Reichsstempelabgaben und über die Reichserbschafts¬
steuer stehen die näheren Angaben noch ans , doch ist es
bekannt, daß von der letzteren Steuer die Ehegatten und
die Deszendenten ausgenommen sein sollen. Da im
aarizen 220—230 Millionen Mark durch neue Steuern
aufgebracht werden sollen, während aris dem Mer und
dem Tabak über 100 Millionen heransgeholt werden
sollen, bleibt mithin für die R e i chs e r b s cha f t s-
st euer  und die Erweiterung der R e i ch s,st e m p e l -
ab gaben  ein Betrag von zrrka 120 Millionen
Mark  Den schwersten Stand wird die Regierung
iedenfalls bei der Vertretung der von ihr geforderten
Erhöhung der Bier - und Tabaksteuer haben wahrend be¬
sonders die Reichserbschaftsstener auf größere Syncha-
thien zu rechnen hat . Muß doch bedacht werden, daß
di! indirekten Steuern und Zölle, welchem erster Rerhe
die großen Massen belasten, un lausenden ^ ahre berest^
auf 881,3 Millionen Mark veranschlagt snrd, und daß in
das Flotte ngesetz  vom Jahre 1890 ausd rücklich die

Bestimmung ausgenommen worden war . daß der ZRehr-
bedarf nicht durch Erhöhung oder Vermehrung der in¬
direkt  e n. den  M a s s e n v e r b r a u ch b e t a st e n-
d e n R e i chs st e u e r n gedeckt werden dürfe.

H
Die „Nordd. Allg. Zt-,." füyrt in betreff b-r neuen Reichs¬

steuern aus . daß die Mehreinnahme aus den neuen ßolitarise«
nur etwa 21 Atillionen Mark für die allgemeinen Reichszwecte
liefern werde, da annähernd zwei Drittel von ihnen, nwgllcher
Weise auch 70 bis 80 Millionen für die Schonung einer Witwen-
und Waisenverforgung gurück-ustellen sind. Für die Deckung der
neu aufzubringendcn 220 bis 280 Millionen sind neue Steuer¬
einnahmen heranzuziehen, für deren Wahl d,e Berucknchtigunz
der Leistungsfähigkeit der vepchiedencn Bevolkerungvfchichtcn
unter Vermeidung von Steuern , durch welche notwendrge Leben»,
bedürfnisse hätten leiden müssen, der maßgebende Gesichtspunlt
mar. Es mußten deshalb auch die Massenverbrauchsartikelsowie
die Verkehrs- und Güterumsätze herangezogen werden, i « die
in Betracht kommenden Reichsausgaben keineswegs einzelnen be-
bcvorzngtcn Klassen, sondern den Interessen der Gesamtheit
dienen, ist angesetzt, weiteren Kreisen nach ihrer Leistungssahig-
kcit einen Teil der Lasten aufzubürden. In erster Linie in be¬
tracht kommen die Gegenstände des Massenverbrauches, b i e r
lt n & Tabak.  Die Bicrabgabe auf den Kopf der Bevölkerung
betrug bisher in Bayern 5,29M., in Baden 8.94 M., in Württem¬
berg 3,84 Dk, und in Elsaß-Lothringen 2,20 M Hingegen un
Brausteueraebret belief sich dieselbe <ruf nur 0,84 M. pro Kops
der Bevölkeruna. Für die Litereinheit des Verbrauches pro Kops
betrug die Belastung in Raden 2.80 M., in ElfaßFothringen
2,80 M.. in Bayern 2,28 M„ in Württemberg 2.27 M. und ttn
Gebiet der Braustenergemeinschaftnur 0.86 M. Gegenüber der
Besorgnis, daß eine Schädigung des norddeutschen Braugewerbes
durch eine höhere Auflage stattsinden könnte, weist die „Nordd.
Allg. Ztg." darauf hin, daß das pfälzische Braugewerbe Ende der
70cr Jahre durch den plötzlichen Übergang von Steuerfreiheit ,̂zu
hoher Besteuerung nicht geschädigt sei. Auch der Einwand, daß
das norddeutsche Bier weniger b-lastungsfähig sei, weil ihm der
Branntwein ein gefährlicher Konkurrent ist, ist nicht stichhaltig,
denn in Süddentschlandspielen Wein und Obstwein die gleiche
Rolle überdies ist es keineswegs ausgemacht, daß die Steuer-
«rhöhung im Einzelverbrauche eine bemerkenswerte Preis¬
erhöhung bewerkstelligen würde. Dagegen sprechen die mäßigen
süddeutschen Bierprcise, sowie daß die Mehrbelastung pro Liter
so geringfügig ist, dafür, daß voraussichtlich gar kein oder nur
ein ganz geringsügiger PreiSansschlag eintreten wird , der den
Verbrauch schwerlich beeinträchtigenkann. Um kleinen Betrieben
den Wettbewerb zu erleichtern, ist eine Stasfelung der B-i«rsten«r
nach dem Umfange der Betriebe vorgesehen. Ferner soll lünltig.
hin die Stundung der Bransteuer zulässig sein. Die Verwendung
von Surrogaten soll verboten werden, ausgenommen technisch
reiner Zucker für die Herstellung von obergärigem R' cr. Tie
Bereitung des HauStriinkcS bleibt steuerfrei. In demselben Maße
wie die norddeutsche Brausteucr erhöhen sich die von den füd-
deutschen Staaten an das Reich zu zahlmden AaiSgleichSbetrage.
Doch ist wegen der dort notwendigen Vorkehrungen culc Ilber-
aangsfrist bis znm Jahre 1914 mit allmählicher Steigemmg der
Beträge vorgesehen. Elsaß-Lothringen soll nach einer gewlßcn
Frist in die Brausteuergemeinschaft etngezogen werden. Zugleich
mit der Steuercrhöhung ist eine entsprechende Erhöhung des- Ern-
aangszolles vorgesehen. Der Mehrertrag tnfvlgc der Branstener-
erhöhnnq. einschließlich der vollen Ausgleichsbeträge der sud-
deutschen Staaten , nach Ablauf der Ubergangsfrist, rst auf über
60 Millionen Mark zu ichätzcn . Mag auch , so beißt es dann IN
der „Nordd. Allg. Ztg." weiter. Bier ,n gewissem Sinne nicht
gerade ein entbehrliches Genußmittel sein, bre Entbehrlrchkeit
des Tabaks steht außer Frage , und es lag nahe, gerade diesen
Gegenstand des Massenverbrauchsins Auge äu fassen. Dvch auch
bei diesem Steuerprojekte ließ die Regierung durch dre Rücksicht
aus die Steuerkraft der Verbraucher sich leiten. Vollkommen

völlig untergeordnete Rolle spielt, wie die Mnlti-
n-illionäre der Vereinigten Staaten , die Diamanten-
ikNd Goldminenbesitzcr Südafrikas , wirken außerordent¬
lich auf die Preissteigerung im Kunstmarkte und machen
es den Besitzern guter Gemälde möglich, durch ein ein-
zioes Bild eine so große Summe zu erzielen, daß sie die
weiteren Bestände ihrer Galerien zurückhalten. So
werden Versteigerungen selbst in London, das seit ein
paar Jahrzehnten an Stelle von Paris der Mittelpunkt
des internationalen Kunsthandels geworden ist, selten:
der Vertrieb liegt in den Händen schlauer Spekulanten
und die Kniffe und Machenschaftensind so kompliziert,
daß nicht nur private Sammler , sondern asiE öffent¬
liche Museen getäuscht werden. So sind selbst im Louvre,
dieser ältesten, so reichhaltigen Kunstsammlung, in letzter
Zeit allerlei Fälschungen als echte Werke ausgestellt wor¬
den, von denen die bekannte, höchst geschickt nachgemachte
Tiara des Saitaphernes vor wenigen Jahren das größte
und peinlichste Aussehen erregte. Aber schon vorher
war im Louvre eine deutlich erwiesene Fälschung rn
einem Ehrensaal ausgestellt worden. Es war bas eine
Terrakottaplastik der italienischen Fruhrenaiffance , deren
Entdeckung ebenso. viel Sensation .
späteres plötzliches Verschwinden. Die Geschichte n,ĉ er
Fälschung ist höchst bezeichnend, da sie alle Merkmal
dieser modernen Art des Betruges aufwe st. Cs ebte
in Florenz ein Kaufmann , der zuerst einen ehrlichen
Handel mit Kohlen betrieben hatte, dannaber ! auf de
gewinnbringenden Einfall^ kam, ^ ^
Bursche mit Namen Giovanni Basttanini , den er halb-Bursche Mil öcam̂ aufgelesen hatte und der ern
mSlernet £ fcv XaMmum  jener scharflinigen,
li t « Serien Plastiken bewies, wie sie die Floren,
kühn kvmponier ^ ^ t erstehen kaffen. Von fein ge-
' " ^ L L - ien nach Desiderio da Settignano und Mino

formten Kop eiacnen Schöpfungen über, die die

LijLrMl In llch flufflenommen (» ttt . So formte er

nach einem Florentiner Arbeiter aus seiner Bekannt¬
schaft, in dessen Zügen noch manches von der ver¬
gangenen stolzen Kultur zum Ausdruck kam, eine leben¬
sprühende Terrakottabnste und verkaufte die an jenen
Kaufmann , der ihm seine Waren immer abnahm, für
230 M. Der kam auf den guten Gedanken, der Büste.
d--r mau die Porträtähnlichkcit deutlich ansah, den
stiamen einer berühmten historischen Persönlichkeit ber-
zulegen und er wählte sehr geschickt den begeisterten
Freund Savonarolas und religiösen Hymnenöichter
Girolamo Benivieni , von dem nicht allzu viel über
Aussehen und Gestalt bekannt war : dann verkaufte er
die Plastik für die doppelte Summe , die er bezahlt hatte,
an einen vielgereisten französischen Grafen , der selbst
Sammler war und damals gerade in Florenz weilte. Er
nahm das Kunstwerk nach Paris mit und stellte cs hier
in einer Ausstellung für retrospektive Kunst in den
Champs Elnsäcs als eine Büste des Girolamo Benivieni
ans dem 16. Jahrhundert ans . Das Porträt wurde all¬
gemein als ein hervorragendes Stück bewundert und
als ein bedeutsamer historischer Zeuge aus jenen großen
Zeiten von Florenz gepriesen. Man stritt sich, welcher
von den großen Bildhauern der damaligen Zeit das
Werk wohl ausgeführt habe. Selbst die Namen eines
Narcocchio und Donatello wurden genannt . Einige
Monate später befand sich die viel bewunderte Kostbar¬
keit aus einer Auktion im Hotel Drouot und wurde mit
bedeutenden Kosten für das Louvre-Museum erworben.
Hier stellte man es in dem Ehrensaal auf, in dem Michel¬
angelos Sklaven und Benvenuto Cellinis Nymphe von
Fontaineblean sich befanden. So glaubte man, ein
neues Wunderwerk dem reichen Schatze des Museums
cingefügt zu haben, aber das Unglück nahte schnell, und
zwar in Gestalt eines gekränkten und neidischen Floren¬
tiner Kunsthändlers . In Florenz war nämlich der
feine Streich nicht völlig gchcimgchalten worden und zu
vieler Ohren gelangt. Ein Florentiner Kunsthändler
nun , dessen Werke der Direktor des Lonvre-Mnscums
bei einer Besichtigung als unecht und minderwertig be-
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kann dieser Gesichtspunkt nur zur Geltung kommen, wenn die
Besteuerung nach dem Werte des Rohstoffes, sowie der fertigen
Ware sich abstuft. Im Hinblick auf die Bedenken aus Interessenten¬
kreisen ist davon Abstand genommen worden , die Finanzbedürf¬
nisse des Reiches durch eine Erhöhung der Gemichtszölle auf Roh¬
tabak zu befriedigen. Die Steuerkräst der Verbraucher ist der¬
art berücksichtigt, Latz rohe Tabakblätter allgemein mit einem
höheren Zollzuschlag belegt worden sind als die zur Herstellung
von Rauch-, Kau- und Schnupftabak dienenden. Ein« wesentlich
stärkere Belastung sollen die aus dem Auslande cingeführten
Fabrikate, tu erster Linie Zigarren , erfahren. Als Ergänzung
zur Zollerhöhung war eine Erhöhung der Steuer auf inländische
Tabake unvermeidbar. Bei aller Anerkennung der Wichtigkeit
des Tabakbaues für die kleinen landwirtschaftlichen Betriebe war
zu erwägen , datz die hauptsächlich in Norddeutschlandseßhafte, aus¬
ländische Tabake verarbeitende Industrie , die viele Tausende von
Arbeitern beschäftigt, kein« Beeinträchtigung zugunsten des in¬
ländischen Tabakbaues erfahren durfte. Wegen der geringen Be¬
steuerung werden dem inländischen Tabakbaue einige weitere Ver¬
günstigungen gewährt . Eine besondere Behandlung ist für
Zigaretten vorgesehen, die in gewissem Grade begonnen haben,
die Zigarre zu verdrängen . Die Zigaretteneinfuhr von 1836 bis
1365 hat sich vervierfacht. Die inländische Herstellung erfuhr eine
Steigerung in noch höherem Matze. Diese wird für 1304 auf
4 Milliarden Stück geschätzt. Unter Hinzurechnung der Einfuhr
und Berücksichtigung der Ausfuhr ist der Verbrauch im Jahre
1964 auf 41/3  Milliarden gestiegen. Das Anwachsen des
ZigarettenvcrbrancheS ist schon deshalb eine unerfreuliche volks¬
wirtschaftliche Erscheinung, weil auf Kosten des Zigarrenver¬
brauches damit auch gegen die inländische Industrie vorgegangen
wird . Von einer Fabrikatsteuer wird aus den gleichen Grün¬
den wie bei der Zigarre abzusehen sein. Daher ist zur Bei
steuerung des Zigarettenpapiers gegriffen worden. Außer der
Steuer ist naturgemäß eine reichliche Zollerhöhung vorgesehen,
teils ans Gründen d«s Schutzes der inländischen Industrie , teils
weil die eingeführtcn Sorten eine höhere Belastung besonders
leicht ertragen . Die finanzielle Wirkung der Steuer und der
Zollexhöhung auf Tabak und Zigaretten wird auf etwas über
40 Millionen Mark zu schätzen sein. Die „NoröL. Allg . Ztg ."
kündet dann weitere Berichte über die Änderung des Reichs-
stempelgcsctzes und die Reichserbschaftssteueran.

x- Misth- Übersicht.
Ein neuer Schnlskand-fl in Bayern.

Ein neuer Schulskandal in Bayern kann nur „aus
konfessioneller Grundlage " beruhen. Und so ist cs auch
diesmal : In der Gemeinde Wallerstein bei Nördlingen
sind die protestantischen Kinder, die bisher die dortige
katholische Schule unbeanstandet besucht hatten , aus'
gewiesen worden. Die „Augsb. Abendztg." berichtet da¬
rüber : „Die Marktgemeinde Wallerstein ist auf Grund
des Schuldotationsgesetzes verpflichtet, mit Rücksicht auf
die Zugehörigkeit der Wallersteiner Protestanten zur
benachbarten evangelischen Schule und Gemeinde in
Ehringen einen jährlichen Beitrag von etwa 260 M . tu
die dortige Schulbedarfskasse zu liefern . An dieser
Summe sind prozeritualiter die Protestanten Wallersteins
selbst mit ihren Stenern beteiligt . Veit denkbaren
Zeiten aber schickten— mit wenigen Ausnahmen — die
protestantischen Eltern ans wohlbegreiflichen Gründen,
gleich wie die Israeliten , ihre Kinder gegen Entrichtung
des ortsüblichen Schulgeldes in die Knaben- und Mäd¬
chenschule am Orte selbst. Gegenwärtig wird diese
Schule, welche katholischen Konfessionscharakter trägt,
von etwa 33 protestantischen Kindern besucht. Nie war
eine amtliche Beschwerde laut geworden, welche Grund
zu einer Aufhebung dieses durch Gewohnheit und Sitte
eingebürgerten , aus dem guten Einvernehmen der Kon¬
fessionen beruhenden Zustandes gegeben hätte . Da ge¬
schah das Unerwartete aus Anlaß der erwähnten Forde¬
rung jenes Beitrags : Am Nachmittage de?
Nesormationssestes — diese Terminwahl sollte
wohl von besonderer Rücksicht zeugen — wurden nach
einem voransgegangenen Beschluß etwa zwölf Protestan¬
ten, die Väter der in Betracht komemnden Kinder , durch
den Gemeindediener gegen Unterschrift vor den katho¬
lischen LokalschulinspektorPfarrei Bachschmid und den
stellvertretenden Bürgermeister Beigeordneten Nagler
geladen. Den Erschienenen wurde u. a. eröffnet, daß
die Protestanten kein Recht haben, die Schule in Waller¬
stein zu besuchen, und von jetzt an nach Ehrmgen ver-

zeichnete, erzählte im Arger alles , was er von dieser an¬
geblichen Quattrocento -Statue wußte. Eine Unter¬
suchung wurde eingeleitet : der Verfertiger des berühm¬
ten Werkes, Giovanni Bastianini , machte selbst keinen
Hehl daraus , daß er das Porträt im Stile der Früh¬
renaissance gefertigt, und schickte ans Verlangen dar, Ur¬
bild dieses vermeintlichen Renatssancepoeten, einen ge¬
wöhnlichen Arbeiter in einer Florentiner Tabakfabrik,
namens Giuseppe Vuonainti , nach Paris , wo man mit
langen Gesichtern und höchlichst erstaunt den wirklichen
Mann mit den Züqen der Büste vergleichen konnte. So
hatte das Werk seinen großen historischen Wert völlig
verloren , wenngleich es eine höchst geschickte moderne
Arbeit blieb : ebenso bewies sich ihr Verfertiger als ein
vorzüglicher Künstler, der leider seine Anlagen nicht auf
bessere Weise ausnutzen konnte, da er in jungen Jahren
an Fieber starb. Als Fälschung nachgewiesen wurde
auch im Louvre ein Porträt des Königs Ferdinand II.
von Aragonien , das der große Schüler Tizians , der
geniale spanische Maler Dominica Theotocopuli , ge¬
nannt Jl Creco, in dem wir heute einen Vorläufer des
modernen Impressionismus verehren , verfertigt haben
sollte. Nachdem schwere Bedenken gegen die Echtheit er¬
hoben worden waren , ist es seit einigen Monaten von
seinem Ehrenplatz in der langen Galerie verschwunden.
Auch bei vielen Gold- und Silberarbeiten , bet so
manchen Tanagrafignren des Louvre mögen sich in
den kritischen Betrachtern allerlei Bedenken und
Zweifel regen.

Aus Kunst und Fedsn.
* Der „nackte" Stcphansbrunue « in Karlsruhe . Der

Stephansbrunnen , mit der herben Nacktheit seiner Ge¬
stalten seit dem Tage seiner Enthüllung ein Stein des
Ärgernisses für die bekannten keuschen Ohren , hat jetzt zu
einer Sturmpetition von 8468 dortigen , von Beichtvätern
beider Konfessionen ins Treffen geführten Frauen und
Jungfrauen Anlaß gegeben. Die Eingabe hat folgenden
Wortlaut: «Die Unterzeichneten Frauen und Jungfrauen

wiesen werben. Von Eltern , welche ihre Kinder in
Wallerstein dennoch belassen, werde in Zukunft für jedes
erste Kind 10 M., für jedes weitere Kind 5 M . jährliches
Schulgeld gefordert . Nur unter dieser Bedingung —
so wurde dann zur Ergänzung des früheren Beschlusses
neuerdings beschlußfähig bestimmt —- sei der Besuch ge¬
stattet für die ersten 6 Jahrgänge . Die Sonn - und
Feiertagsschüler , sowie die Konfirmanden und die
Schüler des 7. Jahrganges sind gänzlich aus der Schule
Wallersteins anszuweisen."

Der Wallersteiner katholische Pfarrer ist •zugleich
Lokalschulinspektor; im Gefühl dieser seiner staatlichen
Würde hat er die Austreibung der Protestanten verfügt.
Daß er es gerade am Reformationstage tat , ist für die
Toleranzbegriffe dieses geistlichen Herrn bezeichnend.
Der protestantische Pfarrer Nickelmeyer in Nürnberg
hatte vollständig recht, als er bei der Münchener Luther-
Feier kürzlich erklärte : „Luther ist der Volksheilige des
deutschen Gewissens, wie Hermann der Cherusker der
Erlöser von Rom. Rom sieht deshalb in Luther seinen
Erbfeind , es kann alles dulden, nur nicht das deutsche,
freie, nur in Gott gebundene Gewissen, und das letzte
Wort des letzten Papstes wird ein Bannfluch gegen das
deutsche Gewissen sein."

Was nun ? Zunächst besteht die Tatsache, daß der
konfessionelle Frieden in der Gemeinde gewaltsam ge¬
stört worden ist. Ter protestantischen Bürgerschaft hat
sich eine große Erregung bemächtigt. Sämtliche pro¬
testantischen Familienväter haben eine dringliche
Petition in dieser Angelegenheit an die Kgl. Kreisregie¬
rung eingereicht, die bereits an das Kultusministerium
in der Sache berichtet hat . — Und das Zentrum , zu
dessen Knechten wohl auch die Wallersteiner Konfessions¬
hetzer gehören, wagt es, seinen bekannten , Antrag
„T o Ieranz" - Antrag zu benennen?

Rußland und der Vatikan.
m . Rom,  20 . November.

Im „Corriere della Sera " wird die Nachricht be¬
stätigt, daß Graf Witte mit dem Vatikan wegen Ein¬
richtung einer Nunziatur in Vt . Petersburg unter -,,
handelt . Diese Frage wurde schon vor fünfzig Jahren
aufgerollt und sie war auch unter Pius IX . einmal ihrer
Lösung so nahe gekommen, daß dieser schon den Kardinal
Berardi zum Nunzius für Rußland ernannt hatte . Im
letzten Augenblick wurde Berardi indessen durch unvorher¬
gesehene Umstände daran verhindert , abaureisen, und eS
blieb beim Status quo . Tie Unterhandlun gen wurden
im Jahre 1896 zur Zeit der Krönung Nikolaus II.
wieder ausgenommen, diesmal ohne Erfolg , heute meint
der „Corriere della Sera ", sei die Lage vollständig ver¬
ändert . Die neue russische Konstitution sichere den polni-
scheu und russischen Katholiken vollkommene Religions¬
freiheit zu, weshalb die Einrichtung einer Nunziatur der
neuen Ordnung der Dinge entspreche. Sehr bezeichnend
für das neue Verhältnis zwischen der russischen Regierung
und dem päpstlichen Stuhl ist auch die Ankündigung, daß
Monsignore Symons zum Erzbischof von Mohilew, d. h.
zum Metropoliten der katholischen Kirche in Rußland,
ernannt werden soll. Symons war vor langen Jahren
Koadjutor des Erzbischofs von Mohilew. Damals wurde
er wegen einer Anordnung , betreffend den Gebrauch
eines Katechismus in polnischer Sprache beim Unterricht,
von der russischen Regierung seines Amtes entkleidet und
mußte nach Italien zurückkehren.

Die politische Lage in Portugal.
n . L t s s a b 0 rr , 20. November.

In Portugal regt sich die öffentliche Meinung immer
stärker gegen die Begünstigung von Monopolen durch
die Regierung . Heute wurden hier von verschiedenen
liberalen Abgeordneten Protestversammlungen gegen
das diktatorische Vorgehen des Kabinetts Luciano de
Castro veranstaltet . Der Ministerpräsident wendet seil
längerer Zeit aus Furcht vor der Agitation gegen das

der Stadt Karlsruhe erheben entschiedenen Protest gegen
den das weibliche Anstandsgesühl verletzenden Brunnen
am Stephansplatz . Es empört uns , daß derselbe auf
öffentlichem Marktplatze steht, einem Publikum gegen¬
über, das größtenteils eine Kuustauffassung nicht kennt,
sondern nur die zynische Zusammenstellung der Männer¬
porträts mit der unbekleideten Frauengestalt betrachtet
und die Vorübergehenden mit gemeinen Witzen belästigt.
Besonders verletzt es uns Mütter , daß unsere Kinder aus
denr Schulweg oft solche anstößige Dinge sehen und hören
müssen. Wir erblicken darin ein Verderbnis für das An¬
stands- und Schamgefühl der Heranwachsenden Jugend.
Wir dürfen wohl erwarten , daß der verehrliche Staötrat
unserem Ehrgefühl bei Aufstellung monumentaler Bau¬
ten jetzt und künftig gebührende Rücksicht entgegen¬
bringt ." Der Staötrat hat darauf die klassische Antwort
gegeben, der Brunnen sei nicht dazu vereigenschaftet, das
Anstandsgefühl zu verletzen, wenn man ihn mit anständi¬
ger Gesinnung betrachtet, und ging , dann zur Tages¬
ordnung über.

* Die Diskretion irr der Ehe bildete das vauvtwema
eines Vortrages , den der bekannte Philosoph Professor
Simmel in der Berliner Psychologischen Gesellschaft hielt,
und über den der „Lok.-Anz." berichtet: Die Diskretion
beeinflußt unser gesellschaftliches Leben in der eindring¬
lichsten Weise: man kann das ganze System der mensch¬
lichen Beziehungen daran abrollen , wieviel der eine von
andern weiß. Das Wissen umeinander ist die erste
Methode, auf der sich durch ihre Einschränkung das
Problem der Diskretion aufbaut . Diskretion übt, wer
nicht einüringt in das, was der andere nicht offenbaren
will. Die Grenzen der Diskretion zu bestimmen, ist nicht
immer leicht: man verletzt sie mitunter unbewußt , und
es gibt Verhältnisse, unter denen man sie bis zu einem
gewissen Grade überschreiten darf. Schwierig liegt die
Frage in der Ehe. Hier handelt es sich um eine jener in¬
timen Beziehungen , die sich mindestens ihrer Idee nach
auf der ganzen Breite der Persönlichkeit aufbauen und
deshalb auch die Kenntnis der ganzen Persönlichkeit vvr-
anssetzen. Nach der allgemein herrschenden Auffassung
bedeutet die Ehe, selbst wenn sie ursprünglich nur aus

von ihm begründete Tabakmonopol, die unter Führung
des Abgeordneten Alpoim von einer Gruppe aus seiner
eigenen Partei betrieben wird, drei Mittel an , um die
Cortes kalt zu stellen: Auflösung, Unterbrechung der
Sitzungen der neuen Kammern und schließlich deren
Vertagung bis zum nächsten Jahre . Inzwischen regiert
das Kabinett ohne Cortes ; es hat außerhalb des Parla¬
ments bereits eine ganze Reihe wichtiger Maßnahmen
getroffen, die einen diktatorischen Charakter tragen-
Kein Wunder , wenn sich das von Monopolen ausge-
beutete Volk endlich dagegen auflehnt . Leicht ist dieser
Kampf deshalb nicht, weil die Atmosphäre, dreJne
Vasallenpolitik der portugiesischen Regierung gegenüber
England in Lissabon geschaffen hat, für Monopoljäger
stets günstig war.

Die Devolution in Rußland.
Der alte Sn wo rin,  der Besitzer der „Nawnje

Wremja ", beklagt sich, das Arbeiterproletariat hätte l't#
in der Nacht vom Sonntag zum Montag seiner Typo¬
graphie bemächtigt, um in ihr sein revolutionäres
Flugblatt  zu drucken. Die anwesenden Redakteur^
wurden während des Druckes des Blattes einfach von
bewaffneten Arbeitern arretiert und nicht früher frei-
gelassen, als bis der Druck beendet war . Der alte
Suwortn warnt Witte , daß ihm eine ähnliche Verge¬
waltigung passieren könnte. Eines Nachts würden die
Arbeiter Witte und alle Minister verhaften und in der
Peter Pauls -Festung einsperren . In der jetzigen Zen
sei, so absurd das klinge, kein Ding unmöglich.

Derrtsches Reich.
* Das Herrenhaus soll fortan mehr als Bisher bei

der ersten Vorlegung von Gesetzentwürfen berücksichtigt
werden, denn die „V. P . N." schreiben: Im Herrenhause
beschwert man sich schon seit längerer Zeit darüber , daß
diese Körperschaft in bezug auf die erste Vorlegung von
Gesetzentwürfen weniger berücksichtigt werde als das
Abgeordnetenhaus . Es mag dahingestellt sein, wie weit
solchen Beschwerden eine sachliche Begründung zur Seite
steht. Einmal nötigen zwingende Bestimmungen der
Verfassung dazu, einen beträchtlichen Teil der Vorlagen
dem Abgeorönetenhanse zuerst zu unterbreiten , sodann
fallen bei anderen ZweckmäßigkeitAgründe dafür ins
Gewicht, dem Herrenhause die Möglichkeit zu geben, von
feinem durch Wahlparteirücksichten nicht berührten
Standpunkte aus die Beschlüsse des anderen Hauses
nachzuprüfen. Jedenfalls wird das Herrenhaus in der
kommenden Landtagsseffion keinen Anlaß zu Beschwerden
haben. Denn wenn auch dem Abgeorünetenhause sowohl
der Entwurf des Schulunterhaltungsgesetzes als die
Nyvelle zum Einkommensteuergesetz vorgelegt werden,
so liegt es doch auch in der Absicht der Staatsregierung,
das Herrenhaus sofort nach dem Zusammentritt mit
einer Reihe anderer gesetzgeberischer Arbeiten zu be¬
fassen, namentlich mit solchen aus den Ressorts der
Ministerien der Finanzen und des Innern . Beide
Häuser des Landtages werden daher auch in dem Zeit¬
abschnitte vor der Weihnachtspause reichlich beschäftigt
sein.

* Die erste Verfügung des neuen Handelsministers
Delbrück richtet sich gegen das Übermaß bureänkratischet
Vorschriften, die von den Behörden den Privatunter¬
nehmern gemacht werden . Der Erlaß ergeht an den
Polizeipräsidenten in Berlin und die Regierungspräsi¬
denten. Dem Minister ist es ausgefallen, daß die Ge¬
nehmigungsurkunden für Dampfkesselanlagen häufig mit
einer Unmasse von entbehrlichen Bedingungen belastet
sind. Besonders gelte dies von den Vorschriften, die der
Unternehmer durch die Zeichnungen und Beschreibungen
bereits geplant habe. Nur wenn Grund vorhanden , aus

konventionellen oder materiellen Gründen geschlossen
worden ist, eigentlich eine Ausschaltung der Diskretion,
und wirklich liegt hier die Versuchung außerordentlich
nahe, gerade in der ersten Zeit völlig ineinander aufzu-
gehen. Dieses absolnte Aufhören der Diskretion bildet
nach Professor Simmel aber eine Gefahr für die Zukunfl-
Der Schenkseligkeit muß notwendig eine Verarmung
folgen, und Mann und Frau stehen sich schließlich mit
leeren Händen gegenüber. Was bis aus den letzten Grund
gesehen wird, muß allmählich von seinem Reiz verlieren:
restlose und indiskrete Hingabe führt zur Ernüchterung-
Auch in der Ehe mutz es eine Art innersten Privateigen¬
tums geben das respektiert wird. An dem Mangel gegen¬
seitiger Diskretion gehen siche: lich viele Ehen zugrunde
und verfallen in eine banale Gewöhnung.

-h  Eine neue Aufklärung über den Aussatz . Seit
mehr als drei Jahrzehnten ist durch den Norweger
Hansen der Leprabazillus als Erreger des Aussatzes be¬
kannt. Somit war die frühere Anschauung, daß sich der
Aussatz einfach vererbe, endgültig vernichtet und der
noch ältere Glaube an die ansteckende Kraft der Krank¬
heit wiederhergestellt. Trotzdem ist man in den letzten
Jahrzehnten in dem Verständnis der Übertragung des
Aussatzes von Mensch zu Mensch kaum vorwärts ge¬
kommen. Vergeblich hat man das Vorkommen von
Leprabaztllen außerhalb des Körpers der von dem Lei¬
den befallenen Menschen festzusteüen gesucht. Man hat
den Keim der Krankheit weder bei Tieren , unter denen
man namentlich Schweine und Fische verdächtigt hatte,
noch in den Wohnungen oder an den Gebrauchsgegen¬
ständen Aussätziger gefunden. Man war daher bisher
einzig auf die Annahme angewiesen, datz sich die Lepra¬
bazillen bezw. das Krankheitsgift unmittelbar von einem
Menschen zum andern übertragen , was vielleicht nicht
nur beim Vorhandensein äußerer Wunden am gesunden
Körper, sondern schon durch die Talg - und Schweißdrüsen
sowie die Haarbälge der unverletzten Haut geschehen
kann, ferner ohne Zweifel durch die Schleimhäute,
namentlich der Nase. Bisher war die möglichste Durch¬
führung von Sauberkeit in den Häusern und bei den
Bewohnern einer vom Aussatz heimgeinchten Gegend fast



k « genaueste Beachtung einer einzüneu B estlmmung
besonders yinzuweisen. sei dies gerechtfertigt- Ferner

die Errvähnung der Bedingung unnötig , nach der für
bre Ausführung der Anlage die allgemLinen poUzeilichen
Bestimmungen über die Anlegung von Dampfkesseln
^ur 5. August 1890  maßgebend seien: In den S°^ ularen
'ur die Genehmigungsurkunde war schon am Anfang
°us diese Bestimmung ausdrücklich ^ "E/f?äüt>rüng der
°me Hinweisung auf die Fri,t für ^ e Ausführung der
Anlage sei überflüssig, wenn dies nicht durch R ch

”>are die Ausnahme einer Verpsl' chtnng 'ss fi s -
über den Betrieb der Dampfkessel und die Erwähnung
von Strafbestimmungen nach der Reichsgewerbeordnung,
'°wic solche Vorschriften, die in den Polizeiverorünungen
!-ber den Betrieb beweglicher Kessel bereits enthalten
"ud. Der Minister mißbilligt endlich, wenn den Unter-
nehmen durch nt eingehende technische Vorschriften die
Mittel und Wege zur Erfüllung behördlicher Ansorde-
rungen über das gebotene Blaß hinaus beschrankt werden.

werde mitunter nnnötigerwelse vorgefchneben, ba*
Dampfleitungen mindestens 1,8 Meter d \ _ .
^esselmauerwerk haben. .Erne allgemê . ■ J . / .
Fahrleitungen so auzulegen , daß die Z g S 4
Bentilc und Sicherheitsvorrichtungen nicht g h
M*d, wäre vorzuziehen. . . ,

* Das Amtliche Warenverzeichnis Zum Zolltarif, ba^
lm  Reichsschatzamt Nunmehr ferner -merk
aegengeht, ist ' ein außerordentlich »« rmches ^ er
aeworden' Der Grund dafür nt bloß ' N der
höheren Spezialisierung des neuen Z N„-«nden
sondern auch darin zu suchen, daß J#® JL It  Möglichst

Lutreffenden Zollsätze für Geschäftswelt mögucyp
Rele Stichworte eingefügt word i snid- ^ dnry w
öer Geschäftswelt viel Zeit crfpart werden.
"Leitung hat 3 Jahre beansprucht-
c * Kommunale Fleischversorgung. ^ ^ ^ rir ĝ ^ ^
-audwirtschaftskammcrn und - es J $> * re£6jt
Stadtverwaltungen möchten die Fl- I ) I * ^ ls>i,ch-
’n die Hand nehmen, findet eine c-g Fleischer--
t̂ vg durch eine Leipziger Meldung
^8 ." : „Seit 35 Jahren hat " ""- -̂ Manstalt ? Mt dem
^gunent Nr . 106 eine eigene ^
!■ Januar 1906 wird aber baö Schlachtenc g ^ ^
bie anderen Regimenter durch ermöglicht,
bi dient werden, als der eigene VeUi b es ermogimn.

ä iu ;wM

für

5? »ert sich dre Ihr. Jaftrowim mii, „irtsfirKift i

und andere

Arbeitsmarkt^ dahin, daß sich ^ Arbeitsnachweisen
b-eiem Monat der Andrang m cndes Hie Besse-
Kegen den Vormonat erhöht hat, dag i ) gütlicher er"cn üuiuw ..»* v~r v: rrtr* noch deutlicher er-
f'-ing gegenüber dcm̂ Vorsahr s im Vorjahr
kennen läßt als tm ^ ^ tembe . kamen, waren
">if 100 offene Stellen 130,9 «» effermta war bei

aen läßt als
,,— «uw » - , <0 9 Die Besserung Ivar bei

es rn diesem Jahre nur k" ,». ^ ^ei den weib-
den männlichen Arbeitern erheblicher
!ttfjclt> . . , .„mu,  Mickler -Bcrsammlung.

* Eine polizeilich ‘ . , Mvniag eine Pücklcr-
^kizeilich aufgelöst wurde an - ügerfitIItcu  Saale
-Lersammlnna in Berlin . Vor » ^ Verfolgungen in
sprach Graf Pückler iiber d W Greise und
Rußland. Er führte au-.-, -- ual „„swert , im übrigen
Minder seien zwar nrcht empF ) « . üt)r
'onne das System der russischen Judc nmasi -

das einzige Mittel , einer weiteren ' ^ ^ ^ witz in ua
^uche vorzubeugen Jetzt weis darauf hin, daßMünchener Medizinischen WochensG" Scabies , ,n
vielleicht ein Zusammenhang Mtscyen Insbesondere
deutsch Krätze, iind dem Aussatz Aus¬
verweist er darauf , daß zwischeir . ...-i. . >>■ /\ a t\

n,
Ziehung vorbanden sein müsse, -r-or, ha

qe-

,x, -mircken der- iß zwischen abnehmenden
rottung der Lepra in Norwegen und dnc 8e .
Verbreitung der Krätze in demŝ sich gerade
nchnng vorhanden sein müsse. ^ schnell an Zahl
«ist , s„ 6 „ch Sie a »SM äle «« fa “™t5 „ S. MW
-- rrmgeitcn ftit dem Javm 18 . m cnlf:  energische
Aufklärung der Entstehung der .. - greifend eingc-
Behandlung dieser Hantkrankhe durchsdie
inhrt wurde . Es ist nun die b̂ ŝ bherungsglas als
Krätzmilbe, dies unter einem Bergrotzeru^

iger i
. - v. „ u„W K, v. r M “ ^ " beobachten.^ Südbrasilicn einen Mulatten » . r

Krätzmilbe, dies unter entern ^ ' .^ metnendc Tier , tat-
scheußlichstes Ungeheuer der Erde ns ) ^ bazillus ist.
schlich ein Träger und Übertrager o Gelegenheit,
E>r. jj  Bassewitz hatte vor einigen der

Südbrasilicn einen mcu.u» » . «" Die letztere
«leichzeitig an Aussatz und an Kräy ^ nsaalgenofl-n
Krankheit hatte er erst durch einen » “ ut  vollständig
"worben . Da nun der Aussatz ore v ^ A^rper des
unempfindlich macht, konnte die Kray preschen, ehe
-Kranken eine ungeheuere Entwickelung bemerkbar
he dem davon Befallenen und dem y hux  Er¬
würbe. Er starb 20 Tage darauf an ^ Märte,
lchöpfung, hatte aber noch Zelt gefun ' ^ ^ ,tze be
anzustecken. Dieser wurde^ nun ^ emstr«^ ' ^ ch

nt taffen
'feiner Übern

^ io.., -- "- ^ assewitz glaubt^ jjemlttcUKall der Ansatz nur durch die Kra,yu„crsiorb--"

lecken, dieser -- -- «-heilt. ocaa,
handelt und von dieser auch bald Kranken-
Jahren traf der Arzt den ba. d c ^ berr"sch'n>a Ans-

t «..««. Er starb 20 Tage darauf a» .nen !!Srtrte,
Köpfung , hatte aber uo^ 2 ^ ... InUack. auf Krätze ve-

»ieser auc!
lrzt den .

Wärter" wieder nn '> gellte zu seiner ^ hatz in diesem
satz bei ihm fest, vr . v. Bassew.tz n vermittelt
Jall der Ar Jab nur durch dre Kratz ,^ rstorln"
sein konnte, weil der AnSsatzige » ' ^ henen Wunden
ehe die durch den Hautrcrz ^ gestattet hätten.
eine iibertragung des nprabaz überraschende Er-
Rachdem man so merkwürdig « löhen und Fliegen
sahrungen an Stechmücken, Wanz , 0 ^ von gelbem
bezüglich der Verbreitung ® « cftc„ gemacht hat,
Kkeber, Cholera undandcren.  Beachtung schenken
wird mau diesem Hwwei- -olle

bildlich für die anderen Länder wirken . Als Graf
Pückler die Anwendung dieses Systems in Deutschland
näher erläuterte und zunächst die Berliner Schmiede¬
meister l '1 aufsorderte, als die ersten der schwarzen
Berliner Hundert die Judenverfolgungen zu eröffnen,
erklärte der überwachende Polizeileutnant die Versamm¬
lung für aufgelöst.

» Rundschau im Reiche. Zibg. Bebel  bezeichnet
auch die neuerliche Darstellung der ,Lien . Ztg." über
bie berühmte Kaiserhof-Szene als in allen Teilen un¬
zutreffend. _

©
« Schweiz. Was Ausstände kosten, zeigt u. a. auch

ein Rundschreibender schweizerischen Holzarbeitergewerk-
>'chait, worin die Erhöhung des Mitgllederbeitrages von
30 auf 40 Cts . wöchentlich durch die außerordentlichen
Ausgaben begründet wird, die der Verbandskasse durch
die jüngsten Arbeiterausstände erwachsen sind. Der
Berner Tischlerausstand, der 22 Wochen dauerte , hat die
Kasse 38 OM Fr . gekostet, der Ausstand iu Basel 83 000,
5er. von Zürich 10000. Dazu kamen noch einige kleinere
Ausstände, so daß sich die Gesamtleistung der Gewerk-
schoftskasse auf 90 000 Fr . erhöhte.

* England . Über das Zahleuverhältnis weib¬
licher und m ä n n l i chc r. L e h r kr ä f t e in Eng¬
land  machte jüngst bei einer Versammlung der Lehre¬
rinnen an den öffentlichen Volksschulen Englands der
auf dem Gebiete des Unterrichtswesens als Autorität
geltende - Parlamentsabgeordnete Dr. Macuamara die
Mitteilung , daß die Lehrer an den öffentlichen Volks¬
schulen in England immer mehr durch die Lehrerinnen
verdrängt werden, die heute bereits 75 Prvz . des ganzen
Lehrkörpers ausmachen.

* Norwegen. Aus Chrtstiania,  18 . Itovember,
wird uns geschrieben: Mit größter Beschleunigung wer¬
den hier die Vorbereitungen für die Ankunft König
Haakons VII . betrieben. Kanonendonner non der alten
Festung Akerhus wird den Moment verkünden, wo der
König am Kai Wippetang an Land steigt. Bon dort
wird er sich im Wagen nach dem Palais begeben. Der
folgende Tag ist für die Ablegung des Verfassungseides
im Storthing bestimmt. Die Minister werden dann sofort
dem König ihre Portefeuilles zur Verfügung stellen, um
von diesem ersucht zu werden, auf ihren Posten zu ver¬
bleiben. Im königlichen Palais ist Tag und 2!acht ent
ganzes Heer von Arbeitern beschäftigt, um alles recht¬
zeitig zum 25. fertig zu stellen und in Ordnung zu brin¬
gen. Daü Palais ist um 1850 erbaut . Die schwere Bauart
ist eine Stachahmnng des klassischen Stiles . Das Gebäude
ist trotz seiner griechischen Säulenhallen ohne Eleganz.
Um so herrlicher ist seine Lage. Aus seinen Fenstern hat
man nicht nur eine schöne Aussicht über die ganze Stadt,
vor allem die breite Karl -Johann -Strahe mit den Gebäu¬
den des Storthing , der Universität und des von präch¬
tigen Gärten umgebenen Nationaltheaters , sondern auch
noch über einen Teil des blauen Fjordes mit seinen von
reizenden Villen bedeckten kleinen Inseln . Die innere
Einrichtung ist einfach, ohne den kvnigllchcn Glanz , der
mit der Entfernung des Privateigentums des Königs
Oslar von Schweden daraus verschwunden ist. Geblieben
sind indessen die großen Gemälde, die die Krönungen der
Königc der vergangenen Dynastie veranschaulichen, sowie
einige kostbare Gobelins , die ans Frankreich stammen.

Spanien . Der Pariser „Figaro " will von einer
Persönlichkeit aus der Umgebung -des Königs von
Spanien erfahren haben, daß sich König Alfonso zweifel¬
los noch im Laufe dieses Jahres mit der Prinzessin
Viktoria Eugenik von Battenberg verloben werde. Die
Prinzessin werde demnächst mit ihrer Atutter nach Süd-
fpanien kommen, um dort deu Winter znzubringen . —
Demgegenüber macht der offiziöse „Jmparcial " die Mit¬
teilung , daß in der königlichen Familie nichts von einem
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festen Heiratsprojckt des Königs Alfons bekannt sei. Bst
der Nennung verschiedener Prinzessinnen , die in Frage
kämen, handle es sich um bloße Vermutungen.

* Vereinigte Staaten . Aus Washington  13.
November, wird uns geschrieüev,: Die internationale
technische Kommission für den Bau des Panama¬
kanals  hat zwar ihren Bericht dem Präsidenten Roose-
velt noch nicht unterbreitet , und über dessen Ergebnis
liegt daher noch keine offizielle Mitteilung oder Ent¬
scheidung vor , doch steht soviel fest, daß derselbe für eine
v o l l stä n d i g e Umgestaltung  d e S P r o j e kt e s
eintreten wird . Nach den Berechnungen der Kommission
werden sich die Kosten statt auf 75 auf 150 Millionen
Dollar belaufen und der Ban wird statt 5 7 Jahre in
Anspruch nehmen. Die Mehrkosten würden dadurch
erfordert , daß der Kanal nach den Vorschlägen der Kom¬
mission keine Schleusen erhalten soll. Indessen ver¬
treten einige Mitglieder der Kommission im Einklang
mit dem alten Projekt den Standpunkt , daß es das
richtigste sei, den Kanal so schnell und so billig wie
möglich fertig zu stellen. Die amerikanische Negierung
wird sich aber wohl oder übel den Vernnnstgründen
nicht verschließen können, die für die Vorschläge der
Majorität der Kommisstonsmitglieöer sprechen.

Jus Stadt rmd Land.
W i e s b a d e n , 24. November.

Die Steigerung der stästischeu Schullaste».
I.

In den alljährlichen städtischen Etatsberatungen tritt
das Kapitel der Volksschulverwaltung als eins der
schwierigsten und unangenehmsten hervvr . Dtit unheim¬
licher Gewalt steigen hier die Etatsziffern an, und ein
Ende ist nicht abzusehen. Im Gegenteil hat die Ent¬
wicklung förmlich einen progressiven Charakter. Beson¬
ders in den Industriestädten tritt uns die eigentümliche
Erscheinung entgegen, daß die Kopfzahl der Schulkinder
schneller anwächst als die Gcsamtbevüllerung . Bei dieser
Entwicklung geht den schwächer situierten, ohnehin schon
mit hohen Steuerprozenten belasteten Gemeinden fast dkr
Atem aus : aber auch besser sruanzierten Städten w-e
Wiesbaden wird der Haushalt durch den Schuletat
dauernd stärker beunruhigt , und auf den Städtetägen
und in derr Stadtverordneten -Bersammlungen wird der
Ruf immer lauter : Was ist zu tun '? Eine befriedigende
Antwort hat diese Frage bisher nirgends gefunden, vor
allem aus dem Grunde , weil >in zuverlässiges Studium
der Ursachen der städtischen Schulnötc fehlt. Diese Ur¬
sachen können nur an der Hand der schulstatistischen Ent-
wicklungszahlen ergründet werden. Das hierzu not¬
wendige Material ist gewöhnlich nur in größeren Ge¬
meinden soweit vorhanden, d-.ß es ohne nnvcrhältnis-
mätzigen Kostenaufwand in Bearbeitung genommen wer¬
den kann. Sinn haben wir dem hervorragend geleiteten
städtischen Statistischen Amt zu Barmen eine solche grund¬
legende Studie über das Anwachsen der dortigen Schul¬
lasten zu verdanken. Die klar herausgcarbeiteten Ergeb¬
nisse dürsten in den Hauptsachen überall , auch für Wies¬
baden, zntreffen. Ehe wir an dre Frage herantrcten , wie
die Schnllasten herabgemindcrl werden könnten, seien die
für Barmen festgestellten Ursachen der Steigerung kurz
wiedergegeben. Zunächst machen die Barmer Erhebungen
die weit verbreitete Annahme zunichte, daß der „moderne
Schulbanluxus " die Lasten außergewöhnlich gesteigert
habe. Wenn auch eine gewisse, aber nur geringe Mehr-
aufwendnng hier nicht geleugi.cl werden kann, weil Ar¬
beitslöhne und Materialpreis « wesentlich gestiegen sind
und auch eine etwas bessere a. chitettonische Ausstattung
henke selbstverständlich geworden ist, so ist doch auch wieder
zu beachten, daß man heute viel rationeller baut als
früher . Die Hauptnrsachen der Lastmcsteigerung liegen
ganz wo anders , und zwar für Barmen pro 1885—1904

müssen. Es wird wohl auch nicht schwer sein, durch eine
gründliche Untersuchung festzustellen, ob die Krätzmilben
Träger des Aussatzkeims sein können oder nicht.

* Verschiedene Mitteilungen . Für die Berliner
Jahrhnnderts - AnSstellung  hat sich eine so
große Fülle von Stoff  ergeben , baß die Natioual-
galcric bis ans weiteres geschloffen werden mutz, damit
die umfassenden Vorarbeiten getroffen, werden können

Den Kgl. Musikdirektor Karl Becker aus Ncu-
w i e d, deu Sammler und Bearbeiter der r h e i n i s che n
Volkslieder,  hat der Kaiser auf längere Zeit zur
Vollendung seines Lcbenswerkes beurlaubt (es wird
mehr als 1000 Nummern und viele Varianten von Volks¬
liedern enthalten ). Becker weilt in Berlin , um die
Sammlungen der Königlichen Bibliothek für seine
Zwecke zu benutzen.

So weit mußte es mit der Kunst kommen: Anton
v. Werner,  der Direktor der akademischen Hochschute
für die bildenden Künste in Berlin,  dem der Rang
eines Rates erster Klasse verliehen wurde, fuhrt letzt
den Titel Wirklicher Geh. Oberregierungsrat . -vossent-
lich „führt " er diesen Titel nicht im alltäglichen Ge-

***'» » Nachfolger des im August verstorbenen
Historikers Professor Wilhelm Oncken in Gießen  s
der Berliner Privatdozent Profeßor Di . H

»u Statt , «» § - ' m, » - l - ° >o - - » L «"SU «w cy- ftv- t »ur Bühne  uberging , ist
- ---- 7 ,t rtm n<Jtaaad>urqVr Stadtthcater cnflOfltert und
jurieit am JS - nniw SeS PuMInmS und

X MStSSS « Stottert (JrtacSctr,,
£5B "P- °°a.- °. . at- , S - °n«° >» . Stein unie-

Stü « « t c . I » I » n i «. - »
Eine neu u Deutsche beteiligt haben, wird

welcherf » Uenstg . für die Nieder-
ÄÄI " Ür tB 3S * « wird , am Mittellän-

Meere entstehen. An der Bäte de Cavalane
hÄn Schriftsteller nnd Künstler- wie: Btctorien Sardou,

Armand Dayot , Abel Faivrc , Nenot us,o„ Grundstücke
mit Aussicht auf das Dteer angekauft, welche tnu 4>tuett
bebaut werden sollen. Marr hofft daselbst eine Kolonie
zustande zu bringe «, in welcher eine ausgewahlte Ge¬
sellschaft unter Ausschluß von Spielhöllen und geräusch¬
vollen Festen die Ruhe des Laiid- unv Seelebens ge¬
nießen kann. . - , , .

Professor Dr. Schoenfeld , der nt Jena  lebende
bekannte Forschnngsrcisendc, unternimmt eine neue
Reise nach dein Flußgebiet des Indus , Kaschmir imd den
ehemaligen Mvngolenstaaten : sie wird acht Monate

iaU 3u der Notiz der „Allgcm. Buchhündler-Ztg ", daß
Frcnsfens Roman „Iö rn Uh l" durch eine Empfehlung
von Frau Kriipp lanciert worden sei, wird der „Post'
zugleich im Namen Freusseus , geschrieben, daß „Herr
H' ustav Frenssen weder Hauslehrer bei Krupp gewesen
ist, noch je irgend ein Mitglied der Familie Krupp um
eine Empfehlung gebeten hat."

Eine Übersetzung der Werke Schopenhauers
ins Japanische  hat ein junger japanischer Arzt,
der sich viel mit Literatur beschäftigt, in Angriff ge¬
nommen. Dieser japanische Forscher meint, kein euro¬
päischer Philosoph habe klarere Formen und tiefere Auf-
fassungen zu erreichen vermocht als Schopenhauer, so daß
seine Werke in mehr als einem Punkte mit der Lehre
Buddhas zu vergleichen seien.

N »m
* Bon Hermann Bettes westfälischem Roman

Krauskops"  ist der -dritte Band erschienen (Leipzig.
Fr W Grunow ) und damit das originelle, wenn auch
oft recht breite Buch zu Ende. Freund Krauskopf ist zur
Universität gegangen, er wird Mitglied der katholischen
Verbindung „Bavaria " und ein arges Sumpfhuhn , bis er
dann nach männlichem Bekenntnis seiner Überzeugung
austritt und unter derben westfälischen Landsleuten sich
wohl fühlt. Hier gibt es die köstlichsten Schilderungen
studentischer Ausgelassenheit, allerlei -drollige Käuze
ziehen vorüber , ganz nach dem Leben gezeichnet und so
deutlich charakterisiert, wie der fidele Theologe Schümmei
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in der Herabsetzung der Klasjenfrequenz und in der
Steigerung der persönlichen Ausgaben t. iv. S . (Lehr¬
kräfte). Aus die erstere Ursache entfielen 31,74 Proz ., auf
die zweite 59,98 Prvz . und aus sämtliche anderen Etats¬
posten nur 8,80 Proz . der Steigerung . Die Herabsetzung
der Klassenfrequenz war aus pädagogischen und hygie¬
nischen Gründen absolut notwendig, da 1872 auf eine
Klasse 96, 1885 75 und 1901 immer noch 54 Schüler ent¬
fielen. Ebenso schwierig liegt die zweite Ursache. Auch
hier war die Steigerung ein unumgängliches Gebot der
Verhältnisse. Die ganz wesentlichen Gehaltserhöhungen
mutzte die Stadt mitmachen, um sich das möglichst beste
Lehrermaterial für den schwierigen Schulbetrieb einer
großen Industriestadt zu sichern. Jedoch ist die Steigerung

'der persönlichen Kosten keineswegs ganz den Lehrerge¬
hältern zugute kommt, denn diese stiegen nur um 39,4
Prozent , bei den Lehrerinnen um 26,4 Proz . und bei den
Rektoren um 37,1 Proz . Das ist gewiß keine übertriebene
Steigerung . Da sich aber die persönlichen Ausgaben um
weit mehr, um nahezu 60 Proz . steigerten, so muß eine be¬
deutende Zuwendung einer anderen Stelle zugute ge¬
kommen sein. Und wo ist diese Stelle ? Sie ist mit der
großen Staatskasse identisch, denn für Barmen ist es nach-
gcwiesen und auch für Wiesbaden dürfte das zutresfen,
daß die Schulgesetzgcbung, namentlich vom Jahre 1897,
die Großstadt nur aus einen Moment entlastet, von da ab
aber gewaltig belastet hat. Diese Tatsache kommt in den
oberschlesischen Industriestädten noch schlimmer zum Aus¬
druck und ist auch auf dem letzten oberschlesischen Stäötc-
tagc bitter beklagt worden.

Wie wir gesehen haben, befinden sich die Aufwen¬
dungen für das städtische Volksschulwescn in einem
Stadium der Entwicklung, das wohl für rmmer anhalte i
wird . Wir haben aber auch greichzeitig erkannt , daß an
eine Verstopfung der Hauptquellen nicht entfernt zu
denken ist. Die Barmer Klassensrequenz von 1894, näm¬
lich 54 Schüler pro Klasse, cst bei wertem noch nicht das
Ideal . Schon im Jahre 1900 hatte Plauen i. B . nur 40,5
und Leipzig 40,2 Schüler in einer Klasse. Auch di;
Leyrergehälter sind noch zu keiner befriedigenden Höhe
gebracht, und daß eine Stadt noch weiter die andere über¬
bieten wird , um zu dem besten Material zu gelangen,
wird wohl immer so bleiben. Wer also die Frage
studiert : Mit welchen Mitteln kann der ungeheueren
Schullastensteigerung begegnet werden ? der wird sein
Augenmerk in erster Linie anderen Seiten des Schul¬
wesens zuweuden müssen, zunral eine Steigerung der
Einnahmen im Schuletat durchaus beschränkt ist. Und doch
Muß der Versuch gemacht werden, den Schuletat , der in
(manchen Städten den halben Steuereingang aus der
(direkten Gemeindesteuer buchstäblich aufsritzt (in Wies¬
baden fast %, nämlich jährlich rund 1 Million Mark Bvu
iSM) Millionen Mark der Gemeindesteuer), zu entlasten.
Wenn man schließlich auch nur untergeordnete Hand
haben hierzu anffindet , so summieren sich diese am Ende
'dock so, daß sich eine wesentliche Entlastung ergeben mutz,
zum mindesten aber eine weitere anormale Steigerung
gründlich verhindert wird . In einem folgenden Aufsatze
soll das untersucht werden. __ A. M.

— Tägliche Erinnerungen . (24. November.) 1531:
I . Ockolampadius , Schweizer Reformator , t (Basel ).
1512: I . Knor , engl. Reformator , st (Ediuburg ). 1632:
Spinoza geb. (Amsterdam). 1713: L. Sterne , engl. Schrift-
ijetter, geb. (Cloumel ). 1785: A. Böckh, Philosoph, geb.
(Karlsruhe ). 1801: Ludwig Bechstein geb. (Weimar ).
1821: H. Th . Buckle, engl. Kulturhistoriker , geb. (Lee).
1888: In China wird die erste Eisenbahn eröffnet.

— Königliche Schansmelc. Die erste Ausführung des
Notturnos „Elga"  von Gerhart Hauptmann morgen
Samstag , den 25. d. M., beginnt , abweichend von
äcn übrigen Vorstellungen,  erst um y28 U h r.

— Die letzten Talerfürsten . Mit dem Großherzog
llüolf von Luxemburg, ehemaligen Herzog von Nassau,
ist einer der letzten Fürsten aus dem Leben geschieden,

Thümmel) und andere . An die süßliche Redseligkeit der
Liebesgeschichten muß man sich freilich gewöhnen, dafür
R aber die Klostergeschichte der von ihrer Bigotterie so
zrundlich geheilten Agnes voll prächtiger Details , und
n den Geisteskämpfen des Helden fällt manch gutes , tüch-
iaes Wort . Die Poesien, die so zahlreich eingestreut sind,
nüren besser fortgeblieben, es bleibt hier bei gewandter
Rhetorik. Und die behagliche Ausmalung von Kraus-
iopfs weiterem Leben zerfließt zu sehr. Aber ber all
liefen Fehlern und Eigenheiten bleibt das Werk ern er¬
freuliches Produkt,- vielleicht entschließt sich der Verfasser
-irrmal, es zusammenzudrängeu , zwei Bände taten es
auch. ’h_.

* Max Th. S . Vehr mann,  der jetzt aus Ostasien
mrückgekehrte Kriegskorrespondent der „Täglichen Runo-
chan", hat seine in diesem Blatt erschienenen Berichte
run zu dem Buche „Hinter de n K u l i s send  e s
nandschurifchen  K r i e g s t h e a t e r s (Verlag
,on C. A. Schivetschke und Sohn , Berlin ) vereinigt . Es
.engt für die unbestechliche Beobachtungsgabe des Ver-
assers, daß er nun nach Beendigung des furchtbaren
Dramas von all seinen früher ausgesprochenen Ansichten,
lichts zurückzunehmen hatte ) schon zu Beginn des
krieges durchschaute er die hoffnungslose Zerrüttung der
mssischen Verhältnisse mit voller Klarheit , Uiid fast un-
leimlich erscheint die Sicherheit seiner Prophezeiungen.
Das Werl ist so besonders geeignet, die tiefere Erkennt-
ns dieser welthistorischen Tragödie dem Leser zu ver-
uitteln , zitmal die Lektüre des Buches, das nicht selteii
cuch einen freilich immer grausamen Humor zu Worte
ommen läßt , spannende Unterhaltung gewährt , -st.-

* Schon im Jahre 1898 sind die Vorlesungen , die
Fürst Sergci Volkvnskoij  an verschiedenen
Orten Amerikas 1896 über Geschichte und Literatur
Miner Heimat hielt , als „Bilder aus der Ge¬
schichte und Literatur Rußlands"  in deut¬
scher Sprache, übersetzt von A. Hippius  erschienen
«Gotha bei Friedrich Emil Perthes ). Eine zweite Aus¬
gabe des interessanten Werkes, öaS in rnhigverstä r-
diger Übersicht vor allem für die Kulturtaten o-r
rrrffischen Vergangenheit orientieren will, ist soeben,
allerdings unverändert , Herausgekommen. Die letzten

deren Vild auf den heute noch umlaufenden Talern zu
sehen ist. Mit seinem Tod hat das in der Münzgeschichte
wohl einzig dastehende Verhältnis ein Ende erreicht, daß
in einem Reich eine Münze mit dem Bild eines Fürsten
im Umlauf ist, der Herrscher eines ausländischen Staates
geworden ist und diesem Reich gar nicht mehr angehört.
Abgesehen von Kaiser Franz Josef , dessen Bild auf den
eingezogenen, heute nicht mehr gültigen österreichischen
Vereinstaiern sich befand, leben heute, nach dem „Schwäb.
Merk,", nnr noch zwei Fürsten , deren Kopf auf Talern
ausgeprägt wurde : Großherzog Friedrich von Baden und
Herzog Georg II . von Meiningen . Da ja die Talerstiicke,
deren Prägung im Jahre 1871 eingestellt wurde, allmäh¬
lich immer mehr eingezogen und umgeprägr werden, triff:
man solche mit dem jugendlichen Bild des Großherzogs
von Baden und dem des Herzogs Adolf von Nassau nur
noch hin und «vieüer an , während die Taler des Herzogs
Georg TI. von Meiningen sehr selten geworden sind.

— Zum Kampf um die Simultanschule . Der Frank¬
furter Lehrerverein hat kürzlich zu der Frage der Simul¬
tanschule in einer Denkschrift Stellung genommen, aus
der als besonders interessant die nachstehenden Sätze ent¬
nommen seien: Deutschland hat das große Glück, in fast
allen feinest Staaten und Provinzen ein durch Abstam¬
mung, Sprache und Kultur einheitliches Volk zu besitzen.
Erbitterte Sprachen- und Rassenkämpfe kennt es nicht.
Und nun will man eine Scheidewand äufrichtest im
Namen der Konfessionen. Derselben Konfessionen, die bei
aller Verschiedenheit doch des Gemeinsamen so viel
haben. Wir teilen den schönen Glauben nicht, daß sie sich
wieder verschmelzenwerden. Wir beteiligen uns auch an
ihrer Bekämpfung nicht) wir bekennen uns vielmehr zu
der einen oder der anderen und sind bereit, ihnen zu
dienen nicht aus Zwang , sondern weil wir ihren Wert
wie für den einzelnen , so für die Gesamtheit des Volkes
anerkennen . Wir wollen den konfessionellen Religions¬
unterricht in der Schule nicht missen. Aber wir bestrec-
ten, daß konfessionelle Gesichtspunkte den Unterricht in
allen seinen Zweigen beherrschen, daß sie die ausschließ¬
liche Grundlage der Jugenderziehung sein müßten . Es
ist uns ein unfaßbarer Gedanke, daß für die völkisch,
sprachlich und kulturell wesensgleiche deutsche Jugend
eine gemeinsame Beschulung und Erziehung unmöglich
sein sollte. Sie ist möglich, ja sie ist Tatsache, wo wie bei
uns in Nassau, Baden und Hessen die Simultanschule
besteht.

— Der Militärhülfsvcrcin für das 18. Armeekorps
hielt in Frankfurt a. M. unter dem Vorsitz des Majors
Weise seine ordentliche Mitgliederversammlung ab. Der
Verein , der bekanntlich Witwen und Waisen von aktiven
und inaktiven Berufsoffizieren und solchen des Beur¬
laubtenstandes unterstützt, hat jetzt 1450 Mitglieder . An
Beiträgen gingen ein 10 500 M., ferner etwa 11000 M. an
Geschenken. Das Vereinsvermögen ist auf 100 618 M. ge¬
stiegen. Für einmalige Unterstützungen wurden im ab-
gelanfenen Jahre 6690 M. ausgegeben . Die Einnahmen
werden wahrscheinlichnoch wachsen, da fortan einige In¬
fanterie -Regimenter größere Beitrüge zahlen werden.
Einige Garnisonen weidest wieder Festlichkeiten veran¬
stalten, deren Reinertrag der Vereinskasse zusließt. Wie
der Vorsitzende mitteilte , ist der Verein nunmehr auch ins
Vereinsregister eingetragen worden.

— Westerwaldquerbäh«. Die Notiz wegen der Wester¬
waldquerbahn von Westerburg nach Montabaur wird
von der Königlichen Eisenbahndirektion Frankfurt a . M.
dahin berichtigt, daß mit dem Bau erst begonnen werden
kann, nachdem die dazu erforderlichen, im Gange befind¬
lichen ausführlichen Vorarbeiten angefertigt , die Unter¬
lagen für den Grunderwerb im einzelnen geschaffen und
die darnach zu beanspruchenden Gelänöeflächen an ine
Eisenbahnverwaltung überwiesen sein werden . Die
Fertigstellung der Strecke Herüorn -Westerburg, welche in
dem nämlichen Artikel mit erwähnt ist, kann vor Herbst
1906 auch unter den günstigsten Umständen nicht erwartet

Erscheinungen, mit denen der Verfasser sich beschäftigt,
sind Turgenjew , Dortojewski , Tolstoi. Gerade zur Ein¬
führung in das Verständnis slavischen Geistes eignet
sich das Werk vortrefflich. . , -st- . . .

* Eine schöne Zusammenstellung von 711 Aus¬
sprüchen unseres ersten Kaisers gibt Paul D e hu in dem
Buche „W ilhelm der Erste als E r z sehe  r"
(Halle a. S ., Hermann Gesenius ). Ohne Kommentar
kommt hier der Herrscher selbst mit bedeutsamen öffent¬
lichen und privaten Kundgebungen zu Worte, so daß
von selbst sich ein ganzes Charakterbild ergibt . Als
schönes Festgeschenk für nationalgesinnte Deutsche eignet
sich das schön ausgestattete Buch vortrefflich.

* In Kürschners Bücherschatz erschien neu als 475.
Bändchen: „Zwiespalt ", ein Roman von Alfred
Fried mann.  Der Verfasser behandelt darin die sub¬
tilen Fragen , ob eine völlige Übereinstimmung in An¬
sichten, Neigungen und Lebensgewvhnheiten zum Glück
einer Ehe erforderlich oder selbst nur wünschenswert fei,
und ob die Frau ein Recht ans die Vergangenheit des
Mannes habe, ob eine rückwärts gewendete Eifersucht
irgend welche Beachtung beanspruchen dürfe. Die Lösung
dieser Frage wird in fesselnder Weise durch die Erzäh¬
lung der Schicksale zweier Ehepaare angestrebt, von
denen das eine trotz der verschiedenartigen Charakter¬
anlage der beiden Gatten schließlich zu einem harmo¬
nischen Zusammenleben gelangt , während die Ehe des
anderen ungeachtet der scheinbaren Seelenverwandtschaft
bis dicht an den Bruch gerät . Die Fabel des RomanS
ist originell erfunden , die Figurenzeichnung gelungen,
der Dialog gehaltvoll und anregend , und nicht sein ge¬
ringster Vorzug ist die ideale Tendenz desselben.

* Ein talentvoller Gesellschaftsroman ist das Werk
von Hanns B a chw i tz : „D e r W e g i n s Ho f f n u n gs-
lvse ", die Fragmente einer Leidenschaft. (Bebels Ver¬
lag, Dr. Abel u. Born , Leipzig.) Aber cs fteeft doch ein
gut Teil Manier darin . Der blasierte geistreiche Heid
mit der düsteren Vergangenheit , der einen Stiefbruder
im Duell erschoß und dann in Afrika sich seine Lorbeeren
erwarb , der immer geistvolle, aristokratisch feinfühlige,
edeidenkende Lebemann ist doch im ganzen nur eine
Modernisierung des Spielhagenschen Romanheldentypus

werden . Eine kleinere Teilstrecke, von Herborn aus»
vielleicht bis Rcnnerod , wird dagegen voraussichtlich
Frühjahr 1906 dem Betrieb übergeben werden könne»-

— Obervayerisches Bauer« - Theater. Aus bei»
reichhaltigen Repertoire des Herrn Direktors
D e n g g geht Freitag , den 24. d., abends 8 Uhr, das i»
vorigen Jahre mit so vielem Beifall ausgenommen^
Volksstück „Die  L e n i von  O b e r a m m e r g a u" i«
4 Akten in Szene . Der nachhaltige Erfolg des Ober-
bayerischen BauerrmTheaters ist der beste Beweis , 'daß
Herr M. Dengg den Besuchern allabendlich Gutes und
viel Neues bietet.

— ..Tagblatt ' -Sammlrrngen . Dem „Tagblatt "-Verlag gingen
zu : Für Kohlen für Arme : von A. M . 2 M . — Fü* *
Frühstück für Schulkinder:  von S . P . B . 6 M ., von
A. M . 2 M.

— Kleine Notizen . ES wirb darauf aufmerksam gemacht, daß
der erste Vortrag  von Baronesse v. B t st r a m über Richar"
Wagner nicht Freitag , den 24. November , sondern Montag»
den 27. November , nachmittags 41/., Uhr , im Damenklub , Taunus-
stratze 6, stattfinbet.

* Wiesbaden , 21. November . Das „Militär -Wochenblatt"
meldet : Gall,  Leut , der Res. des 2. Nass. Jnf .-Regts . Nr . 8°
«Wiesbaden ), früher in diesem Regiment , vom 1. Dezember
auf ein Jahr zur Dienstleistung beim 3. Nieöerschles. 3W-'
Regt . Nr . 50 kommandiert : während dieser Dienstleistung ist sei»
Patent als vom 16. Mai 1902 datiert anzuschen . Borggrev : »
Leut , der Res. des Garde -Jäger -Bats . «Wiesbaden ), als Leus
und Feldjäger in das reitende Feldjägerkorps versetzt. CaIrn¬
berg , Sachsze , Hein , Tecklenburg,  Unteroffiziers
im Nass. Jnf .-Reg . Nr . 87, Krauß,  Unteroffizier iw 2. Nasi-
Jns .-Regt . Nr . 88, zu Leuts , befördert . P a s chk e (II Berlin «»
Vizefeldwebel im 1. Nass. Jtts .Regi . Nr . 87, zum Leut , der 8ÜI-
befördert . Springer «IV Berlin ), Vizeroachtmeister de»
1. Nass. Feld -Art .-Regts . Nr . 27 Oranien , zum Leut , der ReU
befördert . V e 11 e lt e r «Münster ), Btzefeldwestel des Füs .-Regts-
». Gersdorff «Kurhcss.j Nr . 80, zum Leut , der Res. befördert-
Gützloe «I Bochum), Vizefeldwebel des 2. Nass. Jwf .-Regts-
Nr . 88, zum Leut , der Res. befördert . Meyer,  Leut , der R/»
dcs Füs .-Regts . v . Gersdorff «Kurhefs .) Nr . 80 «Höchst)»
G a s s n e r , Leut , der Res. deS 1. Nass. Feld -Art .-RegtS . Nr.
Oranien «Mainz ), Dom b o i s , Leut , der Landw .-Jnf . 1, Aue
gebots «Wiesbaden ), Kern,  Leut , der Landw .-Kav . 1. Aufgebote
«Wiesbaden ) zu Oberleutnants befördert , v . Goecking ".'
Oberleut , im Füf .-Regt . v. Gersdorff «Kurhess.) Nr . 80, der Äb-
schied mit der gesetzlichen Pension bewilligt . Lüttich,  Rittw-
der Landw .-Kav . 2. Aufgebots «Höchst), der Abschied bewilligt-
Dr . Ern st «Oberlahnstein ), Oberarzt der Res., zum Stabsarst
befördert . Dr . Illtger «Höchst ), Oberarzt der Landw . 1. Aul¬
gebots , zum Stabsarzt befördert . Dr . S ch antz «Oberlahnstein )»
Unterarzt der Res., zum Assist.-Arzt befördert.

ö . Biebrich , 23. November . Aus einer Hofreite an der
Kasteler Chaussee wurde nachts die znw Trocknen aufgehängo
Wäsche g e st o h I e n . Außer den Strümpfen hieß der Dieb,
welcher durch Übersteigen des Geländers eingedrungen war nn"
von dem noch jede Spur fehlt , alles mitgchen.

A Schierstem , 20. November . In der heutigen Sitzung de<
Gemeindevertretung  waren unter dem Vorsitz de»
Bürgermeisters 14 Gemeindeverordnete anwesend und es ist an»
derselben folgendes zu berichten : Bei dem Baugesuch des Händlers
Karl Siegelt wegen Errichtung eines Wohnhauses an der
Wallirferstraße beschließt die Genieindevertrotnug , bei ihrem Pe-
schlutz vom 10. April 1905 zu verbleiben , d. h. das Bauverbot ein-
treten zu lassen. Das Baugesuch des Gärtners Jakob Bau)
wegen Errichtung eines Gärtnereibeiriebes am Blierweg wir"
unter den üblichen Bedingungen und der weiteren genehmigt-
däß das Haus 5 Meter von der Grenze des Feldweges erricht«
werden soll. Wegen anderweitiger . Festsetzung der Fluchtlim"
der Biebricherstratze wird beschlossen, eine Straßenbrette von w
Metern , sowie 8 Meter breite Vorgärten festzusetzen, da die Gk"
m-einbe Biebrich ebenfalls dementsprechenden Beschluß gefaßt hac-
Eine Beschlußfassung über die Kanalisation der Lehrstratze von
der Dotzheimcrstraße bis zur Rathausstraße wird bis zur nächste«
Sitzung ausgesctzt . Herrn Lehrer Frauud wird die beantragst
Rückerstattung der ihm durch die Teilnahme an dem Zeichenuntev
rickt erwachsenen Kosten in Höhe von 29 M . genehmigt.
Schiedsmaun wurde Herr Friedrich Heinz und als deffen Stem
Vertreter Herr Lu-dwig Christian Schmidt ncngewählt . Dem per
storbenen Lehrer Herrn Zollmann bezw. dessen Witwe werde"
nachträglich Umzugskostcn in Höhe von 90 M . bewilligt , -rst
Erlaß eines Ortsstatuts , betreffend öie g« verbliche Fortbildung -'
schule, wird wie im Entwurf vorliegend , genehmigt . Von Herr"
Karl Birk 2r wird das in der Lindenstratze abgetretene Gelang
znm Preise von 150 M . angekauft . Endlich wird noch beschlösse»'
Öen Kommunalverband Wiesbaden um eigentümliche llberlassur»
der Biebricherstvaße von der Jahnstraße bis zur Gemarkung »,
grenze zu ersuchen und dieserhalb den Gemeindevorstanü zu »e
anstragcn , mit dem Herrn Landeshauptmann in Verbindung V

unö wie die abenteuerliche Verzweiflungstat der Ge¬
liebten am Schluß als große Tat erscheinen kann, öa-
mag vielleicht der Held herausfühlen , der dann, ' um
nicht hinter dem Heroismus der Frau zurückzubleibest»
sich eine Kugel vor den Kopf schießt, nicht aber der Leser-
Bei all diesem Kokettieren und Jnteressanttun ist doch vCi
Künstlerisches in dem Buche, das es lesenswert erscheine»
läßt , gut beobachtete Gesellschaftsszenen, retzvolle Stil »-
mungsbilder . -st-

* „Lehrermangel und  L eh rer  b e so l -
d n n g". Bon Aug . B i e l f e l ö t , Altona . Selbst¬
verlag . — Verfasser ist Lehrer und beherrscht vollkomrneN
die einschlägigen Verhältnisse. Das Heft ist einer der
besten Beiträge zu dem Titelthema . D>as HauptgöMw"
wird aus den Vergleich mit der Besoldung der S »st-
alternöeamten gelegt. Von welch trefflichem Geiste dis
Broschüre beseelt ist, geht daraus hervor , daß der Ver¬
fasser weniger den Lehrermangel als die Qualitüts-
verfchlcchterung des Lehrerpersonals , die aus dem Pei-
sonenmangel hervvrgeht, bitter beklagt. w.

^ . „Bitterböse B u b e n str e i che aus der»
I n sti t u ks b e r e i che" von Paul H a e r t l , mit Zeta)-
nungen von Hans Schwegerle. (Bassermannsche»
Verlag , München.) Max und Moritz sind durch Wilhelr»
Busch die Ahnen eines blühenden Geschlechtes geworden,
dem man in der humoristischen Literatur von Zeit 3»
Zeit immer wieder gern begegnet. Erst jüngst hat u»p
Ludwig Thoma in seinen „Lansbubengeschichten" wieder
gezeigt, wie viel echter Humor in dieser Welt der Flegel¬
jahre verborgen liegt . Paul Haertls „Bitterböse Buben¬
streiche" stehen in ihrer ganzen Art den „Fliegende«
Blättern " näher als dem scharfen „Simplizissinms -
Sie sind naiver , harmloser und Hans Schwegerles Zeich¬
nungen sind ihnen darin ganz verwandt . Am beste»
charakterisiert eine kleine Probe — öie Verse, die öeM
Buch als Motto vorangesetzt sind:

Für die Jugend zur Belehrung,
Bösen Schlingeln zur Bekehrung,
Für das Alter zum Ergötzen,
Pädagogen zum Entsetzen.
Für die Eltern sei's ein Trostblatt,
Jugend , wenn sie ausgetost hat,
Kann noch hoch zu Ehren komme»,
Müßiggänger ausgenommen.
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^ten . - Der Architekt Strikter v°rka,ift« sein ncuerlEtesHaus Karlstraße 7 an den Fuhrunternehmer Pyu . -o e o e r
"vn hier. ^ . . r

? ?ÄVi
*Ä mrZ  f «„ÄÄ ' Ve W °berchen̂ « « er-'»hren erledigt sind, so sind die bereits
J*e ttitherigen Eigentümer gegen °m°» nedrigen Pachtpreis aur
^ic Dauer eines Jahres wieder verpachtetw - .

** ZaÄ m
»ÄWffU : Â f^ k « f̂ g^ -Mchr « b>mg d» Arbeiten und

«°ngen. Die Arbeiten in der Berg- undQuerstraße wen n - ein
Pslasterer Heinrich Emmelheinz hier und ö , ^ si(5llItc| e=
Rheinstraße den Gebr. Höhn u. Cie. übe g • Emmel-tun „ ,w m_ ,„ tk  flainhpmöterwtl erhan « eiiuia , u

-üt« Maurermeister Kax
^Niineluiann, Hierselbst. . . i« i, M »att-
. r . Sonueuberg, 22. November. In der >> ^ 0 er ’c f n g

tzunöenen Vorstandssitzung des hieygen G Laufe des
'»rden vier Vorträge  des
“tttterg abgehalten werden sollen. Das ^ ^^ g^^ ^ ereine
ientralvsrstaiidcs in Wiesbaden, nach '" »̂ 1 ^ statt- ,
nsgefordert werden, ans Anlaß derFebruaren.  O-
nöeitöen silbernen Hochzeit des KMserp Stioendieu-
»»ltung des Zentralvorstandes beftnöli a6ejf ö̂üxftißer
° " d s zur Ausbildung begabter und ^ sympathisch anf-
^ndwerkslehrlinge Beitrage Mitgliedern wurde eineenorninen. Zur Sammlung be, den » hei Ge-
ornniission gewählt. Aus Grund °°« Erkundigungen̂ . ^ ^
'erbevereinen der Nachbarorte, bei denen beschlossen,
er Abendschule durchweg um 6 W1 bJ ([  März , denselbenach hier in den Wintermonaten >rcooemvet
°u ö bis 8 Uhr abends abzuhalten. ^ ^„uiaae

v. Rambach. 22. November. Am ,?eÄ“ Ä5̂ S
'nrde unser neu gewählter Pfarrer Herr mm'©ofeteiin iu  der
'S " Konsistorialrat und Dekan vr . E>ach von - - b-
nrche zu Sonnenberg in sei» « mt wflujii gjfale den
Ühr hielt Herr Pfarrer Bender hierselb, z mtitaliedern des
ottestnenst ab. Nachdem« ' “s“ ©SÄ ' ms am

rrchenvorstaudes und der kirchlichen ' begrüßt worden

erL ^ Erltan̂ S und zweirg ' und  Rambach ab-

Mar -bause zu Sonnenberg begrübt

Vorstandes Z
retung an der Grenze zwischenS -»n Kirche geleitet,
ltuud  unter dem̂ GeläiNe der Glocken.oUr̂ iM
-Weg von der schule „ur Kirch , 'Hier las man beituut Tannen und Gu rland«» geschmückt. neuen

konimengrutz: „Herzliche» J®“1.10.1 © 0{t segne deinen E,u-
rer" und au der Krrche che Worte "burch zahlreiche
. Ebenso war da» o «»« ' " sex. Kirche hatten die

-ze prächtig auSgeschmnät. ^ „ „. ".hErrretuna , sowie dei¬
nen Mitglieder der kirchlichen Geniê n- ever retung,
nnrechner Anssteüung genommen P^ XXer Bender vor-
>den Herrn Bürgermc'Mx dem H noch verherrlicht
llt. Der nun folgende Go . - Orgelbegleitung von seiten) -wer -welMmmrge Lieder rmr » ^ axux  Bender hielt
-rsten Klasse der hiesigen Schule. ° S ..f ^ Bers 3 bis

Antrittspredigt über, die: ^ ^ "bet neuen Gemeinde sein
und zeigte besonders dartn, „nö zu schassen gedenke.

Ä ^ "sär zahlreicĥ enenen ZErer
A P̂farrtt B«Nder"" ^ 'w°"sehr tüchtige Kraft gewonnen zu
n.  Möge skin Wirke» den Gemeinden Sonueuberg und
bachz„u, Segen gereichen Sonntag wurde hier
- Ober-Lieoerbach. 20. Nov-mlnr. u,ohlbekanntenMit-
- unterer ältesten « s .t® Ss,j zur letzten Ruhe be¬er, der frühere Landwirt Jakob v - v mjg Ser  Umgegend
ll- Die überaus zahlreich w «J' tl ' utt6  kostbare Blumen-
teneneit Leidtragenden, lowie zahlrnche un ^ &cr tm
Jen bewiesen, welch allgemeiner -- Wv Ĥ err  qjf arrel
Lebensjahr« Verblichene ^ erfreu hat ^^ h n̂, hielr
i (ein Sohn des Herrn Lehrer Horn .« d^ tTdjIafett^„, öer
tiefempfundeneGrabrede, tn 8ei r &(JÖ Amt eines

n anderen Ehrenümteru ^uch - Kreissynode ge-
lenVorstehers bekleidete und » ^ 6cmßin
!>- als treuen Sohn der evmtgelis >Ĥ ahrt werde. In
Nenieinde allzeit ein ehrendes - lnd n i o als
lscher Beziehung ivar der Berstorbei Anhänger
rauensmann der nationalliberalenJ -i ut  fördernde Per-Simultanschule und eine icden JorllMirri >
^ĥkit. m??ki7n.er66ianĝBevein"
r . Ufingen. 21. November. Per ""hh' wugencs Konzert
Sonntag im „Saalbau Adler ein J?8 Sololieder
Mannerchöre, Damenchöre, gemischteŝ . Beifall

selten mit einander ab »nd fanden ausnahmslos oe,
zahlreich erschienenen Zuhörer, die n chv ^ I ^
»« oder Zugabe wünschten. Der Ter i , o r ^ ^^ bt
Mt der Allgemeinheit stellt, ^ g-Ärlich wicdcrkehrendc
igende Einnahme erzielt. - ^ E ^ uiinarchors ist aufi h n a cht s k o >, z e r t des Utefwn  Säug -riu aus
ntaq, den 3. Dezember sestgefeht. Ein » „ ‘
-kfurt. die sich beim letzte-i Konzert D F -utracĥ hier
-ilhafk eingeführt hat, wird verschiedenei- owne »
st. Mainz . 22. November. Nachdem rm vorigen Jahr ^ der
eralsekretär des Deutschen Wein bau  Ausschuß des
leu in Wiesbaden, gestorben ist, ^ ? ^ neralsekretariat von
llchen Weinbauvererns tneb̂ncht , das Oen ^ ^^ -kus der
öh<rden n-ach Mainz zu verlege - Sekretariat an ge-
delskamwcr, Herr» Meesmann, l,tSchriftführer  des
r worden. Herr Meesmann, der bereits ^ ^lberarbeitung
^hessischen Weinbauvereuis ist, - Stadtverordneten trägt4 abgelehnt. - In den Kreisen der örittctt
. sich mit dem Gedanken, den Polte» und ihn dem
'geordneten  nunmehr doch zu m  ucr ,
samtmann Herrn vr . Gaßner, °rnem _
'eriencn Oberbürgermeisters vr . so .»->» g 6cm
«ermeister vr . Göttelman n mti _ „ ernannt,
»rtstag des Großherzogs, zum „Oberburgerm ,
"Aus  der Umgebung. Durch den dichten ^ ^
Nähe der Landungsbrucke der TmMbr n  t Je(f
lerer Schleppkahn gegen einen Ankertmmcn,
de und ans Ufer gezogen weroen nmmc. ^ x^„zportqesell-
Jn M a t n z wird ein Bureaubeamter nntt în
^ ein 29jähriger junger ^ ^^n von F ^ n ^ ' v ß  wurdenBei den StadtverorLnetenwahlen m E o ^ ^ st Henrich,
'er 3. Klüse die Herren Heinrich Fischer « Hahn und
5 ÄWiS v . 3»,.
Stk %SA w "
Smüü
«tzenvereins für Miehlen und '<,lte Arbeiter Hugo
Seit dem 4. d. M. nt der o3 Jahre a.n er sich
oci aus H ö ch st verickNvlindcu. Man nimmt
Leid angetan hat. mi-itsche in Brand und
In Ems steckte ein Arrestaitt seine , 1 feiner Wteder-
ite durch den Rauch ö» ersticken, so. lmfi zu^
düng ärztliche Hülfe herbeigeholt w Kleinmond in
Der in der Werkzcugfabmk von Gun h ,x,nrde beim Au-
delheim  beschäftigte Maschinnt . erfaßt und ihm
reu des großen Schwungrades von üle,cm
Autz abgequctscht. «wtnnöe am Schafacker, der
In Schwan he im -st das G^lanoe > längs der
rkelpforte, sowie das Terrain von der tzis zum
e und das vom Starrmann,chen Neuvau uw ^

Friedhof als Villenviertel vorgesehen . Dagegen soll der nach
Niederrad zu gelegene Ortsbering als Jndtrstricviertel aus¬

©ie frühere Ton- und Ste,ngutwarensabrik nt S t a ss e i
führt jetzt den Namen „Steingutfabrik". Die neue Gesellschaft
hat sämtliche aitcn Fabrikräume abürechen lassen und an deren
Stelle sind moderne Neubauten erUstanden. Wenri der Betrieb
vollständig hergcstcllt ist, sollen ungefähr öl« Arbeiter beschäftigt

einem Naturtempel in der Neuen Anlage in Darm¬
stadt  fand man einen Dragoner vom 24. Leib-Regiment er-

Jn^ D a r m sta d t hat sich in einem Anfall von Schwermut
die kaum 80jährige Ehefrau des Kaufmanns Cellarius vergiftet.

Gerichtssarri.
* Bon der Strafkammer 1 des Landgerichts zu Ham¬

burg wurde der Zahnpraktikant vr . pftll. Gembicki wegert
fahrlässiger Körperverletzung zu einer Gefängnisstrafe
von L Monaten und einer Butze von 1000 M. verurteilt.
Der Angeklagte hatte einem 14jährigen Mädchen in ganz
unsachgcmätzer Weise mehrere Zähne gezogen und zur
Anbringung eines Gebisses mehrere ganz gesunde Zähne
abgebrochen.

* Übertragung der Bartflechte durch ei« Rafiermeffer,
das gar nicht oder nicht gehörig gereinigt ist, ist fahrlässige
Körperverletzung. Sv lautet ein Urteil des Landgerichts
zu Eisenach, das den Schuldigen zll einem Monat Gefäng¬
nis verurteilt und das jetzt den Gesundheitsbehörden mit-
gcteilt wird. Ein Arbeiter der dortigen Fahrzeugfabrik
betrieb nebenbei Mittwochs, Samstags und Sonntags
das Barbiergewerbc . Einer der Kunden verspürte am
Tage nach dem Rasieren ein Jucken und Brennen ant
Kinn und am Halse. Die Haut rötete sich. Er zog des¬
halb einen Zlrzt zu Rate . Als er sich achr Tage später
wieder rasieren ließ, schwoll der Hals an. Der Mann be¬
kam ferner große Schmerzen und einen Ausschlag an
Kinn und Hals , so daß er sich wiederum an den Arzt
wenden mußte. Es wurde eine Erkrankung an Bart¬
flechte festgestellt, die beim Rasieren übertragen worden
sei. Der Mann war vier Wochen lang krank und im
ganzen fünf Wochen lang arbeitsunfähig . Auch zwei an¬
dere Kunden machten dieselbe schlimme Erfahrung . Die
Bartflechte wird erzeugt durch einen Pikz, der auf die
Barthaare übertragen wird, sich von da in die Haarrvur-
zeln fvrtpflanzt , lvv er deren Vereiterung hervorruft.
Auch der Eiter vermittelt die Ansteckung. In der Regel
findet eine ilbertragnng beim Rasieren statt. Es wurde
deshalb angenommen, daß der rasierende Arbeiter bei der
Ausführung seines Gewerbes fahrlässigerweise nicht mit
der erforderlichen Sorgfalt zu Werke gegangen sei.

Uermischtes.
* Ein alter Achtundvierziger von besonderem Schrot

und Korn, Major Louis Mortimer Leub » scher,  ist
in hohem Alter zu New Nork gestorben. Er war 1829
in Schlesien geboren und von Berus Mediziner . Seine
radikalen politischen Anschauungen veranlaßten ihn, sich
bei der Revolution im Jahre 1848 den Revolutionären
anzuschließen. Er wurde gefangen genommen und zum
Tode verurteilt , flüchtete aber, durch den Einfluß seiner
Angehörigen befreit, in einem Segelschiff nach den Ber¬
einigten Staaten . Dort gehörte er tut Jahre 1855 zu den
Begründern der republikanischen Partei . Beim Aus¬
bruch des Bürgerkrieges im Jahre 1861 trat er als Ge¬
meiner in das 6. 5kew Uorker Regiment ein und hat den
ganzen Feldzug mit Auszeichnung mitgemacht, so daß
er es in seiner vierjährigen Dienstzeit bis zum Majvr
brachte. Obgleich er während der letzten vierzig Jahre/
seines Lebens an den Folgen seiner im Kriege erlittenen
Wunden zu leiden hatte, weigerte er sich dennoch, vom
Staate eine Pension anznnehmen. Im Mai 1873 ivurdc
er in New Nork von Mayor Havemeyer zum Stadt¬
marschall ernannt : in dieser Stellung ist er seitdem ver¬
blieben, da alle Nachfolger Havemcyers ihn ohne Rück¬
sicht ans die Partei stets wieder ernannten.

* Waylkanrpsnmt. Mit welcher Erbitterung der Wahl¬
kampf in Baden dnrchgeführt wurde, davon ein drastisches
Beispiel. In Lahr-Land ist der Blockkandidat, Realschnl-
direktor Heimbnrger , Demokrat, gewählt worden. Auch
in Altenheim, das zum Wahlbezirk gehört, hat er großen
Anhang. Die geschlagenen Gegner waren die Konser¬
vativen . Da kam nun ein Krautbaner aus dem Ried
nach Reichcnbach gefahren, wo sie mehr konservativ sind,
und bot seine Ware einer Frau an . Man wurde han¬
delseinig , denn die Krautköpfe waren wirklich schön. Sie
wurden abgezählt und vom Wagen genommen. Ehe er
aber den Kaufpreis erhielt , mutzte der Krautbaner noch
die Hochnotpeinliche Frage beantworten : „Wo kommt
Ihr her ?" „Bun Altenheim", erwiderte der Bauer der
Wahrheit gemäß. Da packte das Weib die Krautköpfe,
warf sie wieder ans den Wagen und fertigte den verdutz¬
ten Händler barsch ab mit den Worten : „Bringe des Krut
im Heimburger , i will's nimm !!"

* Die bösen Bienen . Ans der Eisenbahn zwischert
Papenburg und Meppen ereignete sich dieser Tage fol¬
gendes heitere Stückchen. Ein eifriger Imker wollte zu
einer Bienenausstellung . Einen Korb, der die auszn-
stellenden Prachtexemplare barg, stellte er in dem Abteil
unter seinen Sitz und hielt ihn mit den Beinen um¬
klammert. Während der Fahrt wurden aber die Immen
— wahrscheinlich infolge der Wärme — munter und
krabbelten dem Bienenvater in die Hosenbeine. Er inckt
sich hier und kratzt sich da: zwei Mitreisende Frauen aber
halten die Sache für verdächtig und rücken immer ivetter
ab Endlich merkte der Mann den Fall und suchte nun,
leine Lieben wieder zusammenzubringen. Diese ver¬
kannten icdvch seine gute Absicht und stachen ihn und die
Mitreisenden , so daß die arg bedrohten Frauen schließlich
die Notleine zogen. Der Zug hielt auf freiem Felde, :rnd
der Mann wurde in ein eigenes Abteil befördert. Hier
entledigte er sich flugs des Beinkleides und schüttelte es
ordentlich aus , um die Unheilstifter zu bannen . Aber.
,, eine Telcgraphenstangc reiht das teure Stück
samt dem Gelbe und sonstigem Inhalt fort. In der Ecke
des Abteils kauert der Bedauernswerte und will auch auf
der nächsten Station , wo man ihm den Prozeß machen

will, nicht ansstetgen. Endlich wird der Unglücksmensch
in einen langen Bahnnrantel eingehüllt, in dem er im
Stalionsgebände verschwindet. Nachdem er seine Uhr und
sein neues Parapluie verpfändet, begab er sich, laut
„Hann. Cour.", auf die Suche nach der Hose und dampfte
mit dem nächsten Zuge wieder heim.

Zieme Chronik»
Automobil-Omnibusse. In Berlin ist am Sonntag

als neues Verkehrsmittel der Automobil-Omnibus ein¬
geführt worden. Zunächst hat man zwei solche Geführte
eingestellt, und sie haben sich, trotzdem am Abend starke
Regengüsse nieöergingen , ausgezeichnet bewährt.

Nach einem Kognakgelage gerieten in Essen zwei
schlechtbclenmunöetcMädchen in Streit , iu dessen Ver¬
lauf die eine der anderen einen Stich in die Brust ver¬
setzte, an dem die Schwerverletzte bald nachher starb.

Tob aus der Flucht. Aus dem Gefangenemvage«
entwich vor dem Landgericht iu Saarbrücken ein Sträf¬
ling . Er sprang ans der Flucht in die hochgehende Saar,
wurde von den Fluten fortgerissen und ertrank vor den
Augen der Gefängnisaufseher.

Ei« gestörtes Hochzcitsfest. Ein seltsamer Unfall
während eines Hochzeitsfestes ereignete sich in der vorigen
Woche im Dorfe Wallbach an der Grenze des Kantons
Aargau . Die Festlichkeiten hatten ihren Höhepunpt er¬
reicht: die Kapelle spielte einen langsamen Walzer, der
Brautführer war aufgestanöett, um den Toast auf die
Braut anszubringcn , als plötzlich die Decke des Saales
ans die hundert Hochzeitsgäste herabfiel. Die Lamp« «
verlöschten, alles Geschirr und alle Gläser zerbrachen.
Es entstand eine grvße Panik . Die Kleider der Braut
und der Brautjungfern wurden zerrissen, und fast alle
Gäste trugen Verletzungen öavvir. Keiner war jedoch
schwer verwundet . Am nächsten Tage fand man Schmuck-
sochen, Schuhe und Kämme unter den Trümmern.

Auf der Straße überfallen nnd erstochen wurde, wie
die KönigSberger „Hart . Ztg." meldet, in Königsberg
i. Pr . in der Nacht zum Montag der bei dem Oberpräst-
öenten vvn Ostpreußen angestellte Diener Otto Höpsner.
Der Täter konnte noch nicht ermittelt werden.

Todesstnrz im Variete . Beim Auftreten der Lust¬
künstler „Die drei Meteore" im Variste -Theatcr zu
Biannheiin siel einer der Akrobaten, ein Portugiese
Juan Simones , beim Hinaofpriugen hl das Sicherheits-
netz so unglücklich, daß er einen Bruch der Wirbelsäule
erlitt . Er starb iui Krankenhaus.

Beim Wildern . Dieser Tage abends zogen vier
Maurer aus dem Bezirk Wcrse-DelStrnp bei Münster
zum Wildern aus . Beim siberstcigen ciner Hecke reichte
der Maurer Anton dem Maurer Kriniphone das Gewehr
zu. Hierbet entlud sich dieses nnd P. stürz,e in den Kopf
getroffen rot zu Boden : er innterlaßt eine Witwe mit
vier Kindern . Ancon wurde vcrbaftet

Herr von Tiele -Winckler, der, wie berichtet, in
Rostock einen Unfall erlitt , indem er in einer Familie
voll dem Hausherrn angeschossen wurde, ist nach erfolgter
Heilung aus dem Universitätskrankenhanse nach seinen
Begüterungen zurückgekehrt.

Reiche Stiftung . Bus Lübeck wird gemeldet: Der
Hofbesitzer und mehrfache Millionär Tetens vermachte
der Stadt Garding seinen Hof im Werte von 200 000 M.,
zwecks Erbauung eines Krankenhauses.

Gasvergiftung . In Elberfeld hatten sich zwei Bau-
gewerkschüler aus Sachsen etnlvgiert , waren dann wahr¬
scheinlich in die Kneipe gegangen und sehr spät auf ihr
gemeinsames Zimmer zurückgekehrt. Als die Wirtin am
anderen Morgen erwachte, verspürte sie sofort einen in¬
tensiven Gasgeruch, der sich nach dem Zimmer der neuen
Gäste hin inuner mehr verdichtete. Als letztere nichts
von sich hören ließen, drang der Wirtssohn mit Gewalt
ins Zimmer . Hier fand er die beiden Schüler anscheinend
leblos auf dem Bette liegend. Drei herbcigeruscne Ärzte
machten, jedoch erfolglos , Wiederbelebungsversuche und
ließen schließlich die Verunglückten ins Krankenhaus
überführen . Hier wurden abermals Wiederbelebungs¬
versuche angcstellt und zwar mit teilweiscm Erfolg , demt
einer der Schüler, namens Arnold , kam micdcr zu sich.
Bei dem anderen wurde alle Hoffnung aus Rettung aus-
gegeben. ^ , r .

Über Wilderer -Untaten wird aus Eisleben gcschrte-
ben: Am letzten Sonntag begegnete der in Abtischroöa
bei Eisleben wohnende königl. Forstansseher nnttags
gegen 1 Uhr auf seinem Dienstgange im Revter drei
Wilderern . Auf seinen Anruf warf der eine setn >tze-
ivehr fort, während ein anderer ans dem Hinterhalte
auf den noch jungen und beliebten Beamten einen Schutz
abgab, der ein Schulterblatt durchschlug nnd die Lunge
durchbohrte. Der dritte Wilderer schlug nun mit einem
starken Knüppel so länge auf den wehrlosen Forstmann
ein, bis dieser tot zu sein schien. Man soll den Tätern
ans der Spur sein. Ein ähnlicher Mordversuch wurde
vor ein paar Jahren am Pfingstsonntage auf den Forst¬
meister Brauns in Bischofroda gemacht.

Ein Dicbsmecting . Eine ganz ungewöhnliche Ver¬
sammlung, ein von 600 Personen besuchtes Meeting von
Dieben, ist, wie die „St . Petersburger Ztg." berichtet,
in Moskau an der Peripherie der Stadt , hinter der
Krestowskaja Sastawa abgehalten worden. Um die ohne¬
hin schwierige Lage der Diebe nicht zu erschweren nnd
unnütze Konkurrenz zu vermeiden, beschlossen dte Dtebe,
die ganze Stadt in Bezirke zu teilen und jedem Drcbe
ein „Arbeitsfeld " in einem dieser Bezirke unter der Be¬
dingung anzuweisen, daß er seine Tätigkeit ausschließ¬
lich auf den angewiesenen Rayon beschränkt. Bei der
Teilung ging es nicht ganz friedlich ab, doch wurde nach
einigen Intermezzos dte Teilung der Stadt auf fried¬
lichem Wege vollzogen.

Die russische Fürstin ObolcnSkii, die vor ungefähr
drei Wochen wegen der Unruhen geflüchtet war und in
ciner Dresdener Pension Wohnung genommen hatte,
ist nach dem Empfang aufregender Nachrichten aus Ruß-
land am Herzschlag plötzlich gestorben. Fürst und Fürstin
Obolenslij ivurder. -einst in politischen Kreisen viel ge¬
nannt . Nahezu zwei Jahrzehnte lebten sie als Ver¬
bannte in Sibirien . Der Fürst starb infolge der ausgc-
standenen Leiden. Die russische Gesandtschaft in Dresden
nahm die Schätze an Brillanten mti» die großen Geld¬
summen der Fürstin in Obhut.
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gellte Nachrichten.
wb. Aache«. 28. November. Die 80jährige Ehefrau des

Invalider Wilbert tötete in einem Anfall von
W a h n s in  n i h r e n M a n n durch erneu Wnitt durch
.die Kehle. Die Tat geschah anscheinend schon am 2omt-
tag. Die Polizei wurde erst aufmerksam, als dre « ran
Das Begräbnis anmelden wollte. Die Frau wurde einer

Jrrenanstal ^ ub̂ rg ^ 23. November. Wie dre

jjtS£rwS£lSuV‘  Äw 1«Ls-,df
d ? pa Berlin -Breslau die Gattin des Direk-

Die Schläfe. Die Schwerverletzte wurde in das städtische
! Krankenhaus Frankfurt gebracht, wo
! sie. am Mittwochvormrttag gesivrbeu rst

Das Motiv der Tat ist noch unbekannt.

herangezogen werden ; zuerst scheiteten die Verhandlungen,
sollen aber jetzt, nach dem genannten Blatt, wieder mitge¬
nommen werden. Bedeutende technische Vorteile würden ja
aus einem derartigen Großbetriebe erwachsen, namentlich nach
Seiten der Verbilligung hin, aber es würde sich auch eme
Monopolwirtschaft herausbilden, die etwas Gefährliches an sicn
hat, weil sie eine Allianz von Großkapital, Großbetrieb und
Syndikat repräsentieren würde, die vom volkswirtschaftlichen
Standpunkt aus schwere Bedenken in sich schließt.

Eine neue Aktiengesellschaft. Die Bankfirma Ludwig Peter
Nachf. in Braunschweig wird durch die Hildesheimer Bank, die
Hannoversche Bank und die Osnäbrücker Bank in eine Aktien¬
gesellschaft mit einem Kapital von 6 Millionen Mark, wovon
2 Millionen Mark voll Und 4 Mülionen Mark zunächst mit
25 Proz. eingezahlt werden, umgewandelt. Die neue Bank wird
ihre Tätigkeit am 1. Januar 1906 beginnen.

Schuhindustrie. Die englischen Schuhfabrikanten beab¬
sichtigen, einen Exportverein zu gründen. Eine Anzahl maß-

/£

Unsere Statistik.
Über die Bilanz eines deutsch,

französischenKrieges und das Lerhal .-
nis Englands dazu sind sert emrgen
Tagen Berechnungen und Anschläge de--
Wiener Nationalökonomen vr . v. Peez
in den Blättern verbreitet ; unsere
heutige Statistik bemüht sich, diese Aus - -
führungen dem großen Publrürm durch
figürliche Darstellung deutlicher urw
somit auch dem Laien ohne weiterer--
klar zu machen, daß in solchem Kriege
selbst für den Fall eines Eingreifen-
Englands alle Vorteile ledigst«, aus
seiner Seite gelegen haben, wurden.
Die Rüstungskosten hätten für England
wie für die andern beiden Machte ,16
Milliarden Frank , gleich Vs Million
Pfund betragen ; das wären für Eng¬
land aber auch die einzigen Ausgaben
geblieben. Zerstörungen , Verwustun-
aen, Tod und Verstümmelung , Ver¬
luste durch nicht eingehaltene Lieferun¬
gen, durch Stillegung von Industrie,
Landwirtschaft und Handel,, vor allem
aber die Entwertung der eigenen und
fremden Staatspapiere und die nach
dem Kriege nötig werdenden Repara¬
turen und Ergänzungen wären Eng-
land zum größten Teile erspart ge¬
blieben ; es hätte im Gegenteil dre

,S'OTtiunftitc au§genu£t uttö bnrä ) fcttic
Lieferungen an Neutrale und Krieg-
führende durch die vermehrten Trans¬
porte , den erhöhten Zwischenhandel,
den Aufschwung feiner Kohlenindustrw,
.sowie der gesamten iiidustriellen A.atig-
fett, durch die billige Erwerbung der
von den Kriegführenden abgestotzenen
Werte und durch geschickte Land-Er¬
werbungen sein „Haben" in ganz un¬
geahnter Weise bereichert. Zum Gluck
sind die Festlandsmächte sich bei Zeiten
über die Umtriebe Englands klar ge¬
worden und haben die Kriegslust dem¬
entsprechend begraben.

ffansteisfelL
Nene japanische Anleihe. Jeder Tag bringt neue Gerüchte

über die neue japanische Anleihe. Heute wird gemeldet, daß
der Prospekt für den Gesamtbetrag von 50 Millionen Lstr . vor¬
läufig nur 25 Millionen Lstr . zur Subskription bringt, während
der Rest für die' Konversion der äußeren Anleihen späterer
Emission Vorbehalten bleibt. Eine spezielle Verpfändung von
Revenuen findet nicht statt. Paris übernimmt 12 Millionen
Lstr ., London 6h- Millionen Lstr ., Berlin und New York teilen
die restlichen 61/s Millionen Lstr.

Vom deutschen Tabakmarkfe, Wie aus Mannheim be¬
richtet wird, hat die französische Regieverwaltung, welche vor
einiger Zeit nach langjähriger Pause zum ersten Male wieder
ungefähr 8000 Zentner elsässischen Tabak angekauft hatte,
,auch in neuester Zeit wieder 3000 Zentner erworben, und zwar
'diesmal zu  ungefähr um 5 M. höheren Preisen , als bei den
ersten Einkäufen. Da die italienische Regieverwaltung m den
letzten Wochen — auch zum ersten Male seit vielen Jahren
— große Posten Pfälzer Tabak bezogen hat , hoift man, daß
dieses Geschäft sich wieder wie in früheren Jahrzehnten bei
geeigneten Ernten allmählich heben wird.

Eisenbahnwagen für bulgarische Staatsbaimen. Bei der m
Sofia abgehaltenen Offertverhandlung auf Lieferung von 60„
Waggons verschiedener Art im Werte von ungefähr 2 700 000
Frank wurden im ganzen 7 Offerten eingebracht. Die Ver¬
einigten Österreichisch-Ungarischen Waggonfabriken offerierten
für gedeckte Güterwaggons mit Bremse 4.865 Frank , für solche
ohne Bremse 4090 Frank pro Stück. Diese Offerte war die
zweithöchste. Trotzdem wurde sie angenommen, weil sie sich
allen Lieferungsbedingungen der bulgarischen Regierung,
namentlich hinsichtlich der Ratenzahlung, am meisten anbe-

!UenRheinisch-Westfälisches Hlektriatätsmonopol . Die Be¬
strebungen des Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätswerkes,
sämtliche westfälische Gemeinden mit elektrischem Licht und
Kraft zu versorgen’, machen, wie gemeldet wird, gute Fort¬
schritte, so daß seine Bestrebungen, die elektrische Licht- und
Kraftlieferung nicht nur Essens, sondern eines weitausgedeh.nten
Bezirks in die Hände zu bekommen, sich wohl bald verwirk¬
lichen dürften und nur noch eine Frage der Zeit sein wird.
Die Lieferungsverträge mit Zechen und industriellen Werken
nehmen immer mehr zu, da der elektrische Betrieb der
Maschinen den Unternehmungen große Vorteile bringt, so daß
die Zahl der Werke, die davon Gebrauch machen, immer mehr
zu nimmt. Das Baroper Walzwerk, der Ruhrorter Hafen, die
Eisenbalmdirektion usw. haben Verträge abgeschlossen. Ferner
hat das Werk fortgesetzt kleinere Elektrizitätswerke angekauft.
Damit will das Rheinisch-Westfälische Elektrizitätswerk, wie
das „B. T.“ meldet, Stützpunkte zu einem Rhemisch-West-
Jäliachen Monopol schaffen. Auch die Stadt Dortmund sollte
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gebender Fabrikanten hat sich bereits zu gemeinsamem Export
zusammengetan ; man plant die Einrichtung von gemeinsamen
Verkaufsstellen in lebhaften Verkehrsplätzen des Auslandes.
Wir werden uns nach besten Kräften bemühen, den Plan so
wenig als wie möglich zu unterstützen , resp. der deutschen
Schuhindustrie nach Kräften jeden Vorschub leisten.

Preisbewegung. Der Verein deutscher Eisengießereien teilt
mit, daß die Hannoverschen Fabriken und die Ostfriesischen
Fabriken die Preise für Gußartikel um 1 M. für den Doppel¬
zentner erhöhten.

Flaschenindustrse. Der Beschäftigungsgrad der gesamten
Flaschenfabriken ist jetzt sowohl wie seit längerer Zeit recht
befriedigend. Neben der Besserung der allgemeinen wirtschaft¬
lichen Lage, an der bis zu einem gewissen Grade auch die
Flaschenindustrie teilnimmt, hat besonders der anfangs dieses
Jahres erfolgte Zusammenschluß der Flaschenfabrikänten die
Gesundung . der Flaschenindustrie herbeigeführt. Verschiedene
Blätter teilen mit, daß erneute Preiserhöhungen von dem
Flaschenverband nicht in Aussicht genommen sind, solang!
nicht wesentliche Änderungen in den Herstellungskosten ein
treten. Das Auslandsgeschäft ist recht lebhaft. Augenblicklich
wird die Flaschenindustrie aufs empfindlichste durch den an¬
dauernden Wagenmangel geschädigt. Die Zufuhren sind so
gering, daß die vereinzelt schon eingetretenen Betriebs
Stockungen einen größeren Umfang anzunehmen drohen.

Dia Frau an der BSrse. Mit dem Prinzip der Ausschließung
der Frauen von der Berliner Börse dürfte demnächst gebrochen
werden, wenigstens an der Berliner Produktenbörse. An dem
sogenannten Frühmarkt nahmen bisher schon einige Frauen
teil. Nunmehr hat auch, wie wir dem „Zentralblatt des
Bundes deutscher Frauenvereane“ entnehmen, eine der Teil¬
nehmerinnen ihre Zulassung zur Produktenbörse selber bean¬
tragt. Zwar steht der Zulassung der Frauen § 7 des Börsen¬
gesetzes hindernd im Wege, indem danach Personen weiblichen
Geschlechts von der Börse ausgeschlossen sind. Indes kann
nach demselben Paragraphen „auf Antrag der Börsenorgane
die Landesregierung in besonderen Fällen Ausnahmen von den
Vorschriften über die Ausschließung vom Börsenbesuche zu¬
lassen“. Eine solche Ausnahme glaubt Fräulein R. für sich
in Anspruch nehmen zu dürfen, indem sie als Prokuristin ihrer
Firma den Geschäftsinhaber an der Börse zu vertreten Veran¬
lassung hat . Der Börsenvorstand und der Staatskommissar
stehen dem Anträge des Fräuleins R. sympathisch gegenüber,
und so wird die Landesregierung sich wohl ebenfalls in diesem
Sinne schlüssig machen.

Znl industriellen Lage. Die Maschinenfabrik Kyifhäuser
in Ariern, deren Direktion und Geschäftsführung mancher
Kritik ausgesetzt ist, soll jetzt recht gut arbeiten. Die Fabrik
ist stark beschäftigt und es liegt nichts Ungünstiges vor. — Die
Beteiligung der Rheinischen Stahlwerke in Meiderich beim
rheinisch-westfälischen Kohlensyndikat wird auf 780 000 Tonnen
an Kohlen und 230 000 Tonnen an Koks, die Beteiligung am

Stahlwerksverband auf 387 918 Tonnen Stahl und 7578 Tonne**
Zukaufsrohrstahl angegeben. Der Geschäftsgang des laufenden
Jahres sei befriedigend. — Wie der Vorstand des Kaliwerk*
Hedwigsburg mittelst, hat die Gewerkschaft im Oktober d. J>
einen Betriebsgewinn von 128 500 M. gegen 70 000 M. in der
gleichen Vorjahrszeit erzielt. Die Beschäftigung im November
sei ebenfalls zufriedenstellend. — Vom Baroper Walzwerk ist
zu melden, daß es den Bau eines Siemens-Martin-Stahjwerkes
plant. Der Verlust des abgelaufenen Geschäftsjahres stellt sich
auf 266 625 M., der durch Hinzurechnung des vorjährigen Vct-
lustvortrages in Höhe von 233 374 M. sich auf rund ein®
1/« Million Mark erhöht . Dieser Betrag wird jedoch durch den
Buchgewinn im Betrage von 500 000 M., der aus der Zusammen"
legung des Kapitals stammt, vollständig gedeckt Wie der Vor¬
stand mitteilte, berechtigt das laufende Geschäftsjahr nicht g®"
rade zu großen Hoffnungen, doch glaubt er annehmen zu
dürfen, daß eine mäßige Dividende herausgearbeitet wer«««
kann. — Die Internationale Bohrgesellschaft Erkelenz erwarb
durch Ankauf sämtliche Anteile der Hannoverisch-Westfälischen
Erdölwerke, G. m. b. H., sowie der Hannoverschen Erdöl¬
raffinerie zu  Linden.

DividmideuschätzimgeiL Unter dem bekannten Vorbehalt
sind wir in der Lage, heute folgende Dividendenschätzungeii
zu verzeichnen : Die Niederrheinische Aktiengesellschaft für
Lederfabrikation (vorm. Z. Spier) in Wickrat glaubt trotz der
fortschreitenden Verteuerung der Rohmaterialien wieder 10 Proz,
wie im Vorjahr verteilen zu können. — Bei der Düsseldorf-
Ratinger Röhrenkesselfabrik vorm. Dürr u. Ko. wird eine Divi¬
dende nicht zur Verteilung kommen gegen 3 Proz. im Vorjahr.'
Es wird dies hauptsächlich auf die fehlenden Marineaufträ^
zurückgeführt, für die ein Ersatz sich nicht bot — Die Aktien¬
gesellschaft für Buntpapier- und Leimfabrikation Aschaffenburg
wird wieder 10 Proz. wie im Vorjahr verteilen können. Ebenso
wird bei der Ludwig Wessel - Aktiengesellschaft für Porzellan-
und Stedngutfabrikation das vorjährige Erträgnis (7 Proz.)
herauskommen. — Trotzdem die Streikmonate Januar und
Februar der Aktiengesellschaft „Königsbo,r “ für Bergbau-»
Salinen- und Solbadbetrieb einen bedeutenden Ausfall brachten,
wird auf das erhöhte Aktienkapital die vorjährige Dividende,
7 Proz., erwartet.

Kleine Finanzchronik, Das Düsseldorfer Röhrensyndikat
ist von einem Berliner Röhrensyndikat per Ende 1906 gekün¬
digt worden. — Die Versammlung der Raffinerie Say hat, wie
aus Berlin gemeldet wird, den Aktionären 5 Millionen Frank
zugesprochen, wovon 3U- Millionen Frank die Administration
und 21/2 Millionen Frank die Hinterlassenschaft Crosnier ver¬
gütet. Nach gegebener Decharge wurde der frühere Verwaitungs:
rat wiedergewählt.

Geschäftliches.

KilpfsrSergGsld
zeichstst sich durch ge¬
diegene Qualität, vor¬
züglichen Geschmack,
durch seine leichte Art
und große Bekömm¬
lichkeit aus, und gilt
deshalb unter

Kennernohnemei-
teres als der beste
deutsche Sect.

floiffief6MtsTli.ee
“““* Vomlbis Z4.Decemberin künstlerisch aesgestaitetenßf&tis -WeihmchtS’Bmen>
bei:  JToRi * Rird libHes , Webergasse 2. '

Jeder MraiÄe
fühlt sich nach Gebrauch von P (BI*( ly HÄllliil
und Perd ^ marm &a- iCakao wunder,
bar gekräftigt. Daher werden diese Präparate von
den bedeutendsten Professoren und Aerzten seit
Jahren mit den besten Erfolgen angewendet. F 15

ü lli . in den jftpotlaelien.

Schüler«.
Sdiülemiftt
MBere?
zmmmltm

£ 8*

ist

Hassens Kasseler
Hafer-Kakao

das bewährteste und deshalb ärztlich tausendfach empfohlene?
Kräftigungsmittel. Er bessert die Blutbeschaffenheit, bewirkt.̂
eine reichliche Anbüdung der Körpergewebe, Muskulatur u.Sg
von Fett, führt den durch Stadien angestrengten Körper zu§
grösserer Widerstandsfähigkeit u . ist somit das idealste Friih- jjj
stücksgetränk. Nur echt in blauen Kartons i  1 Mk„ niemals lose. >J

Die Morfgerr-Arrssabe «rnfaßt 24 Seite«
uni eine Aouder-BeUage.

Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

Bewutwortlichcr Redakteur für Politik und Haudel: sl. Mvegkich ; für da»
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen Teilt C. Rölherdt ; lür di«

Augeigen uud Reklamen: tz. Dorn auf:  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelleudergicheu Hoj-Buchdrulkerri in I



N». 549. Movse « -A«ssabe . 1. Blatt. Wresdaderrer Tagklatt. Freitag . 24. UonemberlSYS. feit * 7.

3 ÄlldNlMlM WHMMeilMg
Ionner§tag. 23..Freitag. 24, Samstag.25.November.

Obertassen , weiß . . . .
„ bunt . . . . . 6

Tassen mit Untertassen, Gold¬
rand . 6

Eßteller , weiß, tiefu. flach, glatt 6
- g"nppt 6

Dessertteller , weiß, glatt . . 6
Satz Salatiören , weiß, 4 Stück

zusammen.
dieselben, rot u. blau, 4 Stück
zusammen

Eierbecher , weiß Porzellan. . 3
Salzfässer zum Anhängen, weiß

blau„ „ ff
Zwiebel.

6 Stück 35 Pf
45 Pf

50 Pf
35 Pf
45 Pf
25 Pf

35 Pf

38 Pf
10 Pf
25 Pf

35 Pf

Gelbe Kernseise. 2 Stück 20 Pf
Weiße „ . 2 " 22
Sparkernseife
Lichter, 6 Stück im Packet . .

6 u. 8 Stück im Packet

„ 24 Pf
35 Pf

1 Pfd. 48 Pf
Dose 40 Pf

50 Pf
Packet 4 Pf
Pfd. 16 Pf

22 Pf
Packet 20 Pf

Schöne Ampeln in blau, grün, gelb,
mit Lampe, kamplet . . . . . 1 .75 Mk.

Hängelampen , 14 , bronziert 1.75 Mk.

Hängelampe », bronziert, mit Zug. . 2.45 Mk.

Tischlampen,
Alabaster,

10 ' 8 '14"'
1.45 Mk. 1.25 Mk. 85 Pf.

Küchenlampe» in allen Größen 45, 35, 20 Pf.

Petrolenmkannen, 2 und 3 Liter,

Bohnerwachs , gelb . . . .
„ weiß. - - -

Kernscifenpnlvcr - - - -
Seifenpnlver , lose gewogen .
Reisstärke , „ » . •
Stahlspänc , grob, mittel, fein . . .

FM« Bier- und Wasserbecher, glatt und mit mattem Rand
3««« Becher für Bier, Wasser, Champagner, Tee, guittochiert

farbig. . . . .

Englische Kohlenkasten,
beEor, mit Deckel . . •

Blumen-
. . . 1.95 Mk.

Ofenschirme , schwarz lackiert, mit Gold
von 2.50 Mk. an.

Vogelkäfige in schöner Auswahl von 45 Pf. an.

Gasglühstrümpfe . - - 28, 22 und 9 Pf.
„ Auer .

Gasselbstzünder Konus . . . . . 38 Pf.
„ Reform . . . . 32 Pf.

Gaszylinder . . 10 und 8 Pf.

Ovale Kohlenkasten, Guß . 110, 85, 70 Pf
Schwarzlackierte Kohlenfüller 125,110,95 Pf
Kohlenschaufeln . . . 30, 20, 15, 12 Pf
Emailleeimer , 28 cm, farbig . . . 85 Pf
Toiletteeimer , weiß, mit Henkel. 150, 125 Pf
Löffclbleche , 30 cm,  Emaille . . . . 110 Pf
Kaffeemühlen , farbig . . . . 90 u. 85 Pf
Dosen für Kaffee, Zucker und Tee . . 20 Pf
Wärmflasche », verzinnt, rund 125, oval 150 Pf
Brotkasten , oval, mit Deckel, in

allen Farben . . . . 225 , 175, 145 Pf
Ausstechformen für Konfekt, viele

Sorten . 5, 4, 3 Pf

Hyazinten-GMser

Wäscheklammern mit Köpfen . Dtzd. 7 Pf
Wäscheklammern , eckig . . 60 Stück 12 Pf
Holzlöffel in allen Größen. . von6 Pf. an
Garderobenleisten mit Haken von 25 Pf. an
Handtuchhalter für Ueberhandtuch Stück 65 Pf
Handtuchleisten , blau Delft . . Stück 48 Pf
Schlüssclleisten , blau Delft
Putz- und Wichskasten .
Kleiderbügel , einfach . .
Kleiderbügel , lackiert . .
Putzkommoden mit 3 Fächern

. . . Stück 5 Pf.

. . . Stück1« Pf.

. . . Stück 12 Pf.

Stück 48 Pf
45, 35, 25 Pf
. Dtzd. 40 Pf
. Dtzd. 65 Pf

von 275 Pf. an

I Warenhaus Julius Vormatz
3275?

fotatoerkauj.
tfegesu Umzug

verkaufe mein gesummtes Waarenlagrer , auch sämmtlicke
Neuheiten dieser baison,

mit
Pariser Orisinal-iodelle.

iamlrte»tingamlrte Hüte.
Straussfedern, Straussboas,
Bänder, Sammete, Blumen.

Fiidi«r,Pompadours,Kopfshawls.
Schürzen, Büschen, Pelze.
Plaids etc. etc. ********

Specialität:

Tranerliüte und Schleier.
lareis.

Bina Baer,
£i ® B8s :g® sse

^Telefon 2545. Weben dem Tageblatt.Ziehen dem Tagblatt.

Bas - CbristtaMsdNKt
Versende dieses Jahr franko Inkl . solider Verpackung geschmackvolle prächtige Sortimente
modernster Sachen 11. letzter Saisonneutieiten . Herrlichste, mit Silberdraht ühorsponnenePhantasie-

- artikei , echt versilberte n. feinst gemalte Verzierungen in mannigfachster Ausfiih-
i rang , als Kugeln , Brillant » u . Leuchtreflexe . Bier , Perlen , Baum»

spitze , Luftballon , Schiff , Torpedo , Trompete , Glöckchen , Stern-
[ chen , Pfau , Engel , Biszapfen . Früchte , Celdsack , Postpaket,
l Fächer , Geige , Kinderrassel , Fruchtkörbchen , Elsttpfel , Erd¬

beere , Pflaume , Ampel etc . Nur schöne , den Baum ausfallende
IGegenstände.
! Sortiment 1 mit über 300 Stück zu . . . . IVT. .7_
, pei g;a3sa  voraus (Nachn. 5.30) . , „,
j Sortiment 9. mit 200 größeren Sachen zu M . 5 .— (Nachnahme 530)
ISortiment 3 mit SO wirklich hocheleganten , feinsten großen
- Sachen ohne Perlen . . - . M . 5 .— (Nachnahme5.30)
Sortiment 4 mit SO nur best ausgeführten , großen , weißen SHher-

verzlerungen  ohne Perlen M . g . — (Nachnahme5.30)
jSortiment  g mit 180 Stück zu ML 3 .— (Nachnahme 8,20).
• 1Als ssieigabe lege zu Sortiment 1, 2 und 5 Engelshaar , Konfekt-

halter und extra zu Sortimentt zwei kunstvoll geblasene Clasblumenvasen, za Sor¬
timent 2 eine Christbaumspitze mit Turoler Glockengeläut und zu Sortiment 8 eine

japanische lllnjml na tionslaterne mit Licht.
Für Händler Extra - Sortimente zu IO, «s , so . 28  Mk . und Wehr.

Ellas Greiner Vetters § ©5in , Lauscha , Sachs.-M. No. 17.
Ältestes und größtes Versandhaus. — Eigene Glasfabrik . — Lieferant förstl . Höfo.

Viele Anerkennungsschreiben. — Gegründet 1820.

Ob

Neues Deücatess-Sauerkrauts
—i

feinstes Magdeburger h Bord . Oxhoft 17 M., V» Oxhoft t2 M., Kobleinier 8 M., Anker 4.50 M.,
‘h  Anker 3.00 M„ Poato. 1.25 M., II" « . « aSzgsarlreti , sauro i. Dill . Anker 7 M., ‘/2 Anker 5 M.,
Postc . 1.30 M., fhffergnrkeR , pikant, *■> Anker 0 M., Post« . 2.?0 M, feinste fiewllrr-
Puiscurken V? Anker 6 M., Postc . 2 M„ lf. kleine Perlnvle ein Postc . 4.50 M., Senf-
gurken , hart, Postc. 2.50 M.. » <e Mrulmnler fnrtiellea Postc. 9 M., (grüne
Srlinittalböhnrn Posto, 2 M., 0. « » Mrgn . Preltiaelbeeren in Zuoker 26-Pfd.-B)ech-
Rimer 8 M. Posto . 3.50 M., E*.1«. Pllatimoninns 25 - Pfd . - Emaille - Eimer 4 M., Posto . 2 M.
Ausführliche Preisliste kostenlos . Alles inol. Gefiiss ab hier gegen Nachnahme oder Voreinsendung.

F » A . Kollier sL Co . , HEnĝ ieburgj ? KO.

}'13.Su-255perSHick
j Ueberollzuhaken.

In meiner neuen Sheflung
mache ich wieder zun̂ -̂
dingung,dass man mir

zum steuern
MTy liefert

h3T0 <! fcfieuerf verblüffend leidif Kfldien-
Utenfilicn, Emaille, ülarmor, Badewannen,

n '- f" Fofr n. k. w.
3273
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Isr Wv«
zu bedeutend rettudden Dreisen hat bereits begonnen.

wie immer

8 Webergasse 6.

woiksbildtinjis -lfereiiii
Cyk'us ToUsstnmllclier Vorträge.

Vorträge im Abonnement.
2 . Worfpags

§ain §ta ^ desa Z » . Woveinber , Aliessd * 8 -*/a Uls *> in der Aitla
der llühepe » Mädchenschule am Schlossplatz:

®r . &pranl , Höchst:
Cellulose und ilire Verwendung ', als Papier . ' Scliies« 1»» uuiwoIle,

Celluloid , UoUodiam , Kunstseide etc . — Mit ürmunstrntiiineu.

Eintritt LG Pfennig ?*
Karten - Verkaufsstellen : Buchhandlungen KB. Staadt . Bahnhofstrasse 6,

'Arthur Venn , Ivranzplatz 2, Moritz und Münze ! . Wilhelmstrasse 52, Cigarrenbandlung
B*h . Paust , Sohnlfratse. 8t5, Cigarrenhandlung Karl Maurer , Wellritzstrasse 49, Voth «-
tesehalle ; Friedrichstrasse 47, 1. F234

Ausserdem sind Karten an der Tageskasse erhältlich.
Nie Wortrng -si-Couimission.

XXXXXXXXXXXXXXXXXX XXXXXXXXXXX xxxxxxxxxxxxxx
Freitags den 24., U. Samstag, den 25. Nov., abends8 Uhr:

Vortrag
des Herrn Küchenmeister Herm . Rost aus Baden-Baden x

iul _ X
Wegctarischen SpeiseHclNS Z

Wiesbaden. „ Zuv Gesundheit " Schillerplatz1. ^
Thema: Wie koche ich ohne Fleisch schmackhaft, nahrhaft, gut und billig ? ^

Nach dem Vortrag : Kostproben -» iO  Pf . ö
Der Vegetarier-Verein Wiesbaden. ^

xxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxx xxxx xxxxxxx

herbst- it. Winter-Herren-
Paletatö . süddeutsche Maare (Gelegenheitsrauf), moderne Stoffe,
tadelloser Sitz, beste Maßvernrbcitung aus allerersten Firmen, früherer Preis
Mk. 30, 35, 40. 45, 50. jetzt Mk. 1», 20, 25, 30, 35, so lange Vorrath.

Ansehen gestattet. Helle Verkaufsräume.
?. Mos. MwüldcherpO 30(Alieesette). ,. Stock.

Weinrestaorani Bodega,
Inselstrasse 2, Mainz » Inselstrasse 2,

W am Schiller platz.
Vornehmes Restaurant.

Miners , Soupers , Speisen ä irr carte.
Speciatitäten ;

la fooii. Austern. Beluga-Iflaiossol-Caviar. — Strassburger GänseSeber-Pasteten.
«Krosses KtombBr * er Büffet.

Grosse Kunst
zu Wiesbaden.

Am 37 . , 38 ., 39 . , 3 ® . Kovember , 1 . , 3 ., 4 . not
I . Dezember JL®© 5 , und erforderlich eiifalls an d «0
folgenden Tagen , jedesmal .von 1 €>—1 Uhr nn <>
S —6  Ulm , findet das Aiisgebot der gesammteO
Gegenstände der bekannten reichhaltigen Knast'
und Antlquftäten -JSammlnng des Herrn

Crudin »n Sonnenberg— Wies*
in dessen , Wiesbadenerstrasse belegene®

Museum Alt Deutschland
statt . . 0

Viir Micbihenner der Sammlung ' sei fceiiierlit , d -rss solche an « eo
2 ©©» der verschiedensten Künstgegenstfinden aller B. änder und » leite
bestellt ii ■) (I insbesondere Möbel , darunter viele Schränke in « otn **
Kenaiss . und R (tcoc « -Ityl . dann I *orzellaii und Vayencen . SSeissne *
Sevres . tranzös . , alt -eng !. .' » elfter u . deutscher Herkunft , weiter BSronce *»
Kupfer -, Silber - und » innsachen , endlic « elgeniiilde und Siuprersticn **
sowie WaBri und Insgrabungen und , ie !es andere mehr enthält.

ISie Bedingungen sind die üblichen und werden an den * ,‘T
steigerungstage » bekannt gemacht,

Bier illastrirte Katalog kann gegen Einsendung von 5 Mark v « »
dein Unterzeickneten Und Herrn üaron iiudin bezogen werden.

Slesiclitigung ist von jetzt all täglich von ©— S Ihr gestattet.
Küdeslieim , den 36 . Oktober S » ©5 . ( F. ä 8788/10) F l 3»

Jnstlzrat Pr . van der Heyde,
Königl . Preu «». Sotnr.

Wilhelm Helfricli , Wiesbaden , leitender Auktionator ._ _ ^

Madapolam-
Batisf-
Äiill“

»tetla
w ä̂sc bebe Stellungen , welche für Weihnäghten bestimmt , bitte gütigst

letzt schon aufzugeben , um Alles gut ausfülnen zu können.
W . Knssmaul aus St. Gallen.

Rheinstrasse 37 , neben Kaiser ^Panorama.

Nie wiederkehrendes Angebot!.
Durch Aufgabe einer besseren Schuhfabrik-Filiale und durch andere Gelegenheitskäufe, habe

größere Posten hochfeiner Schuhe in Ckevreaux. Boxkalf und Wichsleder für Herren. Damen u>"
Kinder billig eingekauft. Der frühere Preis verschiedener Schuhe war 8, 12, 14, 15, 16.50 Mk. u. .st«,
die Mehrzahl der Schuhe mit den Originalpreisen von der Fabrik aud u. mit dem Zeichen. Ongma
u System Godyear Welt" versehen, wovon sich Jedermann überzeugen kann. Um schnell bannt s“
räumen, verkaufe ich dieselben zu 5, 7.50 , 8 , 10.50 Mk . — Farbige Schuhe staunend billig.

*. «-» Reugasse 22,1  St . hoch.^ E

M LiMiim,
n
un8
chG recht hald vorzunehmen. Ich gewähre aus obigem Grunde

Stpiltsr,
I Sanmasse 3,

empfiehlt sein grosses Lager

aller Kenheifen.
Bekannt billig.

Altes Gold nnd Silber nehn **
in Kauf and Tausch.

«N « RX « x « xx » » « « x « x « se « « » » « x « « x « « » » x « » xxxxxxxx « A « « « xA « » » « xx^
Der alljährlich in den letzten Tagen vor Weihnachten sich einstellende grosse Andrang veranlasst mich, meine geehrten Kunden zu bitten, die

Weihnachts -Einkäufe ft« IO 7» Rabatt
auf a]ie Baar-Einkäufe, die Ms inkl. 30. November gemacht werden. Prompter Versandt nach auswärts. — Alle Waren sind offen ausgezeichnet. 3093

H Man beachte «Me Ausstellungen in meinen © grossen Schaufenstern.

I ..Kaiafltaias SMIspcm*, BLirchgasse 48.
II Grösstes und feinstes Spielwarengeschäft ,am Platane.

SXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX*

i
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Wor §err-Ausgabe.
8 . Klatt.

Wiesbadener Tsgblstt
Freitag.

ZL . UoVsmber LTOE.
S3. Iahrgaus.

1 $te ^ ent* en foQ feiner bellen,2 Als einer, der sie h-rzli» Uedt. Gverne,  ^
*K ch'K$,• ¥¥¥¥¥¥W¥W *#&&&** **

(39. Fortsetzung.)

Schloß vredow.
Kriminalroman von K. v. Schliebeu-Neveutlo« .

Er nahm sich vor, bei passender Gelegenheit ihr^em
wenig aus den Zahn zu fühlen. Mogirchettverse ergcch
^ eine solche bei dem beabsichtigten Spaziergang nach

Noch ein Umstand fiel chm auf > r ebenfalls dafür
sprach, daß ein Weib diese Klechungsftucke getragen hatte,
^dachdern sie längere Zeit auf dem Lisch geUgen hatterß
entströmte chnen ein feiner Dust . Nun kommt es ;a auch
mcht selten vor, dah Herren sichp-arfumreren , a i
Geruch mar der eines Parfüms , das Di men mrt Vor-
Eebe zu benutzen pflegen : Violettes de Parme.

Eine ganze Kette von Indizien reihte 1^> '
ander. Mancher Kollege Kasparys h^ te vielleicht auf
Grund derselben schon die Verhaftungl Weras vorge-
nommen. Aber dieser hütete sich wohl es zu tun NrchU
Ä für einen Kriminalbeamten ein schlimmerer Schlag,
als wenn der, den er auf Grund seiner N^ forschungen
für den Schuldigen hält , nachher vom Staatsanwalt
außer Verfolgung gesetzt oder von den Gerichten ster
gesprochen wird . Er wußte, daß dre meisten seiner
Kollegen ibn um seine bisherigen Erfolge bener .
wußte, daß er wegen derselben bei seiner Vorgesetzten Be¬
hörde sehr gut angeschreiben war ; aber em einziger c st
griff in einer Sache, die solches Aufsehen erregte die
auch aller Wahrscheinlichkeit nach einen Posttischen
Hintergrund hatte , wäre genügend gewesen, um alles,
was er bisher geleistet hatte , in den « chatten zu stellen.
Wenn sein Streben erfolglos blieb, so wurde man über¬
zeugt sein, daß eben irichts zu machen gewesen s -
besser das . als seinen so inühsam errungenen Ruf auf La.-

^Er ' bmuchte ja auch nicht zu fürchten, dahsie ihw
entkomme. Der Versuch des Leutnants , RcieK z
sprechen, genügte vollkommen, um in ihm dm Über¬
zeugung zu erwecken, daß dieser m der Lat wichtige Doku-
wente zurückbehalten habe. War aber Wera in Vredow
uw diese in ihre Hände zu bekommen, so war nach seiner
Kenntnis ihres Charakters mit Sicherheit daraus %
rechnen, daß sie nickt eher Weggehen wurde, bw sie ihre
Zweck erreicht oder sich überzeugt hatte , daß mes unmög¬
lich sei. Letzteres mußte im Notfall noch so lange hinaus-
geschoben werden, bis er genügendes Material gegen sie
gesammelt hatte , uni mit dem entscheidendenSchlage
Vorgehen zu können. Woher die§ kommen sollte, wußte
er freilich noch nicht. Hätte er nur einmal ihren Fuß
wessen, sich überzeugen können, ob sie wirtlich größere
Schuhe trug , als nötig war . Er sann lange nach wie
st es anfaugen solle, dies zuwege zu bringen ohne daß
'hm eine Idee kam, wie es unaustalliger Weise geschehen

n Während seines Nachsinnens war es d,E gewor¬
den, und er begab sich nun nach der Hütte Mie .ckov, um

für den Fall zur Hand zu sein, daß man Gertrud , welche
um diese Zeit den Genannten besuchen und von ihm die
übrigen Papiere erlangen wollte, etwa ein Hindernis
in den Weg lege. Der vergebliche Versuch des Leut¬
nants zu Miesko zu gelangen, mahnte ihn zur äußersten
Vorsicht. _ ,, ,

Zwölftes Kapitel.
Fritz von Vredow war , als er am Nachmittage von

(einer vergeblichen Suche nach Miesko zurückkehrte, von
Wera in so liebenswürdiger Weise empfangen wordeii,
als hätte er den größten Erfolg gehabt. Sie hatte ihn
jetzt genau genug studiert, um zu wissen, wie sie ihn zu
behmideln habe. Das war um so nötiger , als sie ihm
eine Aufgabe übertragen wollte, zu deren Übernahme er,
wenn sie ihm dieselbe direkt aufgetragen hätte , jedenfalls
nicht die geringste Lust gezeigt haben würde. Er sollte
nämlich, nachdem er noch heute spät am Wend Miesko
in seiner Hütte angetroffen und ihm anempfohlen hatte,
jedenfalls morgen friih dieselbe nicht zu verlassen, mit
dem Kriminalkommissar nach Wusterwitz gehen. Wäh¬
rend dieser Zeit wollte sie selbst die Papiere von Miesko
herauszubekommen suchen. Daran , daß es dem Leut-
nant gelingen werde, batte sie bei reiflicherer Über¬
legung zu zweifeln angefangen, und dieser Zweifel war
durch seine Mißerfolge noch bestärkt worden, wenn auch
an diesen gewiß nicht Mangel an Eifer die Schuld trug.
Damit er aber die ihm zugsdachte Rolle übernehme, be-
durfte cs eines nicht geringen Grades diplomastscher
Gewandtheit.

„Während Sie vergeblich auf der Jagd waren ", er-
zählte sie ihm, als sie nach bem Abendbrot mit ihm durch
den Park spazierte, „war Herr Kaspary bei mir ."

„So ? Was wollte er denn?"
„Er hat mir alles erzählt, was er bisher in dieser

Angelegenheit vorgenommen hat ."
„Da scheinen Sie ja in hohem Grade sein Vertrauen

zu besitzen."
„Es war nicht so schwer, dasselbe zu erlangen ."
„Das wundert mich."
„Warum ?"
„Diese Herren Beamten der Geheimpolizei pflegen

doch sonst sehr zurückhaltend zu sein."
„L , wenn man sie nur zu nehmen weiß."
„Sie waren wolfl sehr liebenswürdig zu ihm?"
„Sollte ich ihn abstoßend behandeln, da doch sein Bei-

stand mir von so hohem Stutzen sein kann?"
„Mehr freilich als der meinige."
„Das läßt sich nicht leugnen. Aber selbst davon ab-

gesehen, ist er auch ein sehr netter und recht hübscher
Mann , der wohl verdient, daß man ihm Rücksichten an-
gedeiben läßt ."

„Das kann ich mm gerade nicht finden."
„Sie sehen ihn vielleicht nicht mit ganz unparteiischen

Augen an."
„Sie etwa, gnädiges Fräulein ?"
„So ziemlich. Er ist ein geistvoller Mann ."
„Sic fällten vor kurzem ein ganz entgegengesetztes

Urteil ."
„Ich habe mich von meinem Irrtum überzeugt."
„Sie meinten, daß er wenig Begabung für seinen

Beruf zeige."

„Ganz das Gegenteil ist der Fall ." .
„Und wenn auch- - er ist und bleibt doch imme

Mn Berus, der in unserem Zeitalter sehr not-

kleinem Träger aber im allgemeinen nicht gerade
besondere Achtung einbstngt ."

„Das beruht auf Vorurteil ."
„Das Sie nicht zu teilen scheinen."
„Ich meine, wenn ein vernünftiger Mensch erkam

hat , daß er in einem Vorurteil befangen war . ,o m ß
er danach trachten, sich desselben möglichst »S ) o

^ ?,Dies scheint Ihnen vorzüglich gelungen zu sem.
Ich hoffe es. Sollte es aber nicht der Fall sem, 1

wird hoffentlich der morgige Vormsttag genügen, um
es vollständig zu überwmden ."

„Gedenken Sie ihn morgen vormittags wieder zu

nicht, aber in seiner Begleitung einen Spazier.
gang nach Wusterwitz zu machen." . . m, n

„Nach Wusterwitz? Da sind Sre also den ganzen
Vormittag nur mit ihm zusammen. " ,

„Aller Voraussicht nach, ja . Was tut das s, _
„Ist er verheiratet ?" !

"-Sst stehen mir zu hoch, Wera, als daß rch glauben
könnte, Sie wollten mit ihm nur kokettieren. Awher
Hoffnung, auf diese Weise Ihr Ziel zu erreichen, tonnte
ein solches Spiel nicht rechtfertigen." .

„Wer sagt Ihnen , daß ich mst chm spiele?
„Sie können doch nicht im Ernst daran denken, ihn

zu heiraten ?"
„Warum nicht?"
„Einen Polizeibeamten ?"
„War Iwan Merischoff denn , etwas anderes?
„Sie sagten mir doch, daß Sie gerade deshalb, wert

er diesen Beruf ergriffen , auf dem Punkte standen, vsist

„Damals sah ich die Notwendigkeit der Polrzer noch
nicht so ein wie jetzt. — Aber seien Sre unbesorgt Herr
Leutnant , wenn auch Kaspary ein hubscher und hegen»-
würdiger Mann ist, so denke ich, vorläufig wenigstens,
auch nicht im entferntesten daran , ihn zu heiraten.

„Gott sei Dank." t . .
Das sagen Sie mit einem Ausdruck, der . . .

".Der die Sprache meines Herzens ist."
Wera schwieg. , . , . .
„Hat dieses Wort Sie beleidigt ?" frug Frrtz mst

weicher Stimme.
„Wie ist das möglich?" , .
„Sie scheinen immer zu vergessen, em wie herber

Schicksalsschlag mich eben erst getroffen hat ."
„Und wenn ich es vergesse— woran liegt es? Daran,

daß ich in Ihrer Gegenwart meiner nicht Meister bin.
— O Wera , könnten Sie mir nur einen kleinen Teil des
Gefühls widmen,, das ich Ihnen entgegenbringe !"

„Und wenn dies der Fall wäre ?"
„Dann wäre ich glücklich— selig! — Aber ich glaube

es nicht", fuhr  er langsamer fort , „denn Sie geben mir
auch nicht den mindesten Beweis davon."

(Fortsetzung folgt.)

Seiden-Haus II . üarchand,
4 K Langgasse 4 &.

lurüqkgesetzfe Seidenstoffe (solide wäre)
fast zur Hälfte des Wertes.

TbcIi-  und seid. Citerröcke mit 21%Rabatt.
jt @Stß für Blusen weit unter Preis.

Nürnberger Lebkuchen.Ul mZ 8196
iv  in amerik. Schuhen.
._ Äll Gr? Bürgte « .

SfiOS« shhI  billig *«»Qelegenheitskäufe!
für Herbst n. Winter, teilweise
auf Seide gearbeitet, in morl.
Farben werden zu fabelhaft

**” "" billigen Preisen werk. Nur
Marktstrasse 22,1 Stiege hoch.

ICninI .nHpn TAlfVnhnn 894.

puppen,
gekleidet unb ungekleidct, Lcdrrgcftrüe u. Köpfe,
sowie Puppe, »-Wäsche, Schutze u. Strümpfe,
Kleider u oüte in großer Auswahl cmgetropen.

Kaiser-Bazar.
Galanterie und Svielware «,

Kleine Bnrgstratz « 1.

ßiiromöbel
und

Contor-
d ® I ss L' I «•kiefisis .eaaalSer Art

empfiehlt

Hermann ,ISeln.
Telefon 3080.

Vertretung für alle eimehl.
Artikel nnd Sclireil »-

■nasrhinm.

*51 Musterlager : HSSfieir. flt ' . SfiöJl, 1. St.

breite , sowie
Kugelfaijons,

in allen Preis¬
lagen. Verkauf

nach Gewicht. Gravieren isinsonat , wo¬
rauf gewartet werden kann.

HircP gasteÄ« .

Trauringe
Peter Henlein,

Vlektra-Kerzerr brertnen am
hellsten. Beim ®«| wenig
beschädigt, per Dt;d. 50, 75,
«5 tu  110 Pf . Rur allein

. '»»über , Drog., Kirchg. 6.
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Wohnungs -Anzeiger
M Wiesbaden md Umgegend ist feit»852 das

KP*Wiesbadener Tagdlatt.

Allgemein verlangt LLLASABL!
hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unüüertroUenen Auswahl von Ankündigungen.

IfflAMttrftt ItMtlfM Von den Vrrmirktzern. insbesondere
*lM \ Jvlllvlll VvllWSj * den Wiesbadener iöausbesttzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

N-vrrstchttich geordw-t «ach Art und Groß- des
x« v-rmieth-rrde« Rsmnes«

Miet-Vertrsge
^ SGM v |

vorrätig tm
SagMatts ^ eriaa.

. Jeder Miether
verlange die WoIiBangslisiea des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
SS. V.

Geschäftsstelle : Siniaensirasse LN.
Telephon 439. F 431

Da«

MrhmWLtzvkis-KSlki«
Lion&Cie.,

Frtedrictzstr. 11 - Telephon 768,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
frei«« Beschaffung von

msblirle « MWd « mmSdlirte«
DU »«« « und « agenwshnnnaen
» «fchckfHSloksl «» — mSLUrte«
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Jmmodtlie « «« sschäfte« und
hhpothekarische« Geldanlagen.

RiUe«, K««ser ete.
Billa DchSne A « SMt 26 , enthaltend 10 große

geräumige Zimmer , Küche, Bad und reichliches
Zubehör , gelegen in schönem Garten , zu verm.
Näh . Schöne Aussicht 15, Part ., von 10' /- Uhr

, Vormittags an , außer Sonntag ». F 225

Billa Mrankknrterstr . 25 , 9 Zim.
nebst vielem Zubehör und allem modernen
Comfort , per 1. April 1906 zu verm. Näh.
Wohirmigsnachweis -Bürcau Mobä  Cie . ,
Friedrtchftraße 11.

TauuuSstratze 16 ist das ganz - Haus mit 15
Räumen . Personen -. Speise - u. Kohlenanszug
große Balkons , elektr. Licht usw. zu vm.
L « zx. rka >xei.

Zu vermiethen
per sofort oder später habe ich
noch die Beletage und zweite
Etage in der ueuerbauten

Billa Bodenstcdt,
Ecke Bierstadter- «nd
Bodenstedtstratze, 8 Min.
vom Kurhaus u. König!.
Theater, mit großen Veranden
und Balkonen, in vornehmster
Lage mit hervorragenderAussicht
auf das Tannusgebirge.

Jede hochherrschastliche Etage
besteht aus je neun großen
SalonS «. Zimmern, gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Clofet-
räumen, groß. Heller Küche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern rc., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
u. neuzeitlichem Comfort.
Elektrischer Personen-Aufz., einen
reich mit Marmor ausgestatteten
Hauptaufgang, Licferantentreppe,
Niederdrnckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Eigene Kalt-
und Warm-Wasser-Anlage. Die
obere Etage der Villa kann auf
12—14 Räume vergrößert werden.
Remise und Stallung für
2 Bserde . Garage für
Automobile . — Einge¬
baute Rohrleitungen für
Daecnum - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3849

Olirlsitlnm l̂leckel,
Bureau: „Hotel' Metropole".

Villa MSlrrlngsiratze 8 ganz oder getheilt auf
gleich od. später zu verm. od. auch zu verk. 3 -4s

Bma Nenvcrg 6 , auch Eingang Dambachthal,
4 Minuten vom Kochbrunnen entfernt , mit 9
Zimmern . Küche, Keller, Veranda , Wintergarten,
nebst großem, angelegtem Zier - und Obstgarten,
50 Ruthen , sofort zu 3600 Mk. zu vermiethen.
Zu erfragen beim Besitzer Eugen SBiefeert,
Kgl . Güterexpeditions -Vorstehcr a. D ., Philipvs-
bergstraße 13, Wiesbaden . 4299

Pension nahe Kotzbrnnnen,
11 Zimmer » zu vermiethen. Näheres bei

L » » . lwilrner , Friedrichstraße 36.
Eine Will « , vollständig der Neuzeit entsprechend,

in bester Kurlage , per sofort zu vm. od. zu verk.
Mheres C . Illeiser , Schützenhofstr . 11. 3850

Geschaftslokalr etr.
mitNebenränmen

tl  fspatt.), zufam.
113"gm , auch ev. zu jcd. and . Betr . geeign., zu
verm. Porkstraßc 2, 1. iiaeieiiier . 3840Bäckerei® Ieonoratftr-5'

Adellleidstratze 54 ist eine kleine Werkstätte für
ruhigen Betrieb zu verm. Nah . Vorderb . 1. St.

AöWrche3 AmtisnUsW
mit Räumlichkeiten an tüchtigen , strebsamen
Mann aus sofort zu vermiethen . Näheres
Gartenh . b. ®4totz.

AdoMratze 7
Laden , ca. 45 qm, mit anschließendemBstrean

u. geräum . Magazin , sowie Wohnung sofort
zu vermiethen . 3851

Alvrechtstr . 34 » E. Oranicnstr., gr. Eckl. mit
8-Z .-W . u. Zub ., läng . Jahr . Metzgereibctr . Für
Schweinemetzger bes. geeignet, auch f. jed. andere
Gcsch., f. gl. od. sp. z. v. Näh . das., 2 l. 3862

GA ßsoo ft -» Lstras '.e 16 , 1, zwei Räume für
»dMDMDVf Bureau zu vermiethen. 3853
Bisrnarckring 31 , Bart .» ein schöner Laden,

gute Lage, mit Wohnung für Friseur zu ver-
micthen per 1. April 1906. Der Laden eignet
sich auch f. Büreau . Näheres bei S&uhm.

Bleichste. 10 großer Laden mit Wohnung für
1200 Mk. p. 1. April 1906 z. v. N. 1. St !4262

Bleichstratze 41 schöner großer Heller Laden
mit Gallerte nebst 2-Zimmer -Wohn . mit reichl.Subehörp.1.April 1906 zu vermiethen. Näh.üreau im Hofe rechts. 3844

RsÜckstpstlstÜ A Laden n. Zimmer , auch zu
4t Büreauzwecken geeignet,

sofort od. später zu vermiethen . Preis 800 Mk.
Näh . Blücherplatz 4. Pt ., bei Herrn Eui -ricl ».

Blücherstratze 17 Laden mit Wohnung auf sof.
zu vermiethen . Näheres dortselbst Part , rechts.

Blücherstratze 17 Werkstatt auf sofort zu ver¬
mieden . Näheres dortselbst Part , rechts.

Bülowstr . 7 kl. helle WerkstStte, a. f Bür. o.
Lag ., sofort od. spät , zu v. Näh . 1 St . r.

Laden
Große Burgstraße IS,

mit 2 gr. Schaufenstern , Comptoir , Lager-
und Packraum , sowie

1. Etage 5 Zimmer rc.
per April 1906 zu vermiethen . Näh . bei
Ringel,  Wildelmstraße9, 2. 3858

Dotzheimerstr . 55 , Neubau , sch. Läden m. Lager,
Büreau , Ga », elektr. Licht rc. m. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh. das. 4122

Dotzyelmrrstr . 55 , Neubau , gr. belle Werkstätten
u. Büreau » mit elektr. Licht, Gas , ev. Aufz. u.
Dampfheiz ., ganz od. getheilt, m. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh . das. 4120

Dotzhetmerstratze 74 Ecke Eltvillerstr . ist ein

EÄadkN mit Lagerräumengroßer
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen.
Näheres 1. Stock. 8810

Dotzheimerstr . 83 Sout . - Laden mit oder ohne
Wohn , auf 1. Apr . zu v. Näh . V. P . Zorn . 4059

Neubau Dotzhetmerstratze 163 , « älttier,
gegenüber Gütervaynhof , Werkstätten,
Lagerräume mit schönen L- Zimmer-
Wohnungen zu vermiethen. 3859

teiiMiücnßr. 5ateyßÄT»
Drciweidenstr . 7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 3777
Drndenstr »3 Part.-Raum, ca. 25 Ef-Mtr., seith.

chem. Lab ., f. jed. Geschäftsbetr . geeig., 1. Jan . z. v.
Eltvillerstratze 6 ein trockener Lagerraum, ca.

40 Q -m, billig zu vm. Näh . das. P . r . 8861
Erbacherftratze 1 Eckiaden mit Wohnung auf

gleich oder später zu vermiethen . , 3882
Fauldrnnnenstratze 8 Ladenm. Wohn., evevt.

getrennt , p. 1. April z. v. Näh . Part . l. 8968

Fricdrichstr. 8 großes Magazin
oder WcrMtte mit ComPoir
per April zu verm. Näh . bei Herrn Tapezierer
Brenner , sowie Herrn ea <-rS»st das. 3821

Gneisenaustratze 8, Neubau, Laden
für Backerei, event. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vermiethen.
Näheres Blücherplatz 8. 4295

Architekt C . ßonnann.

Göbenstr . 15 Werkstatt mit Lagerraumzuv. 3862

Häfnergafle 11, Neu-
MtN bau , P-r 1 April zu

verm. Wunsche können
noch berücksichtigt werden.

Helenenstratze 1 Laden mit Ladenzimmer per
sofort oder später zu verm. Näheres daselbst
bei W« es oder Nicderwaldstr . II . 3864

Hellmundstratze 3 wird auf Juni oder Juli
Laden errichtet . Evtl . Wünsche w. berücksichtigt.

Herderstr« 21 Laden , ev. m. Laserräumen»
villtg zu vermiethen . Näh . 1. Erlese.

Herderstr. 21 , 1, schöne helle Werkst, z. v.
Herderstratze25 WerkstStte zu verm . 8865
Herderstratze 33 schöne helle Werkstättc sofort

oder später zu verm. Näh. Vorderh . P . 3866
Herrnmühlgafle 9 1 Laven für Bäckerei oder

Consumgesch., 1 gr. Laden , ca. 80 Ef-Mtr .. für
Speisewirthschaft od. Möbelgescĥ geeignet, per
1. Jan . o. spät , zu vm. Mb . 2. Et . r . 4285Sähnstr.461Laden nebst Wohn,zuv. 3824aiser-Kriedrtch-Ring 38 Laden mit Wohnung
1. April zu vermiethen. Näh. 2. St . 4264

Kaiser-Frirdrich-Ring Büreau- od. Lagerraum-
zu vm. Näh . Bismarckring 32,1 . Müller . 3867

jWedrtcherstraße 8 , nächst dem Wcstbahnhof,
S » zwei Helle Werkstätten , je ca. 30 qm , für

jedes ruhige Gewerbe , auch als Lagerräume
geeignet, sofort zu vermiethen.

Kirchgasse 58 Stl"<£ TfS
Würeau- «. Geschäfts-
zwecke zu vermiethen . 3868

Mörnerstratze 6 großer Laden, directe Wohn.,
«W Magazin , nahe dem Kaiser-Friedrich -Ring,

seit 5 Jahren Colonialw .-Geschäft, auf 1. April
1906 zu verm. Näh . bei Burk . 3796

Lnifenstr . 43, Ecke Schwalbacherstraße, Laden
mit Ladenzimmer , bisher Friseurgeschäft , evcntl.
mit Wohnung , per 1. April 1906 zu vermiethen.
Näh . daselbst 2. Et . l. bei Reinmuth . 4171

Luxembnrgplatz 2 große Helle Werkstättc
zu vermiethen « Räh . 2 St . l . 3871

Michelsbcrg28 eine geschlofl. Lagerhalle zu v.
Moritzstratze 45 sind große Ladenräume mit ob.

ohne großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen . 3875

Moritzstratze 21 eine Werkstatt mit Lagerräumen
zu vermiethen . Näh . Kirchgasse 5. 3873

ßMZoritzstratze 43 Werkstättc zu vermiethen.
wl Näheres 2. Etage . 3874
Moritzstr. 43, 2, Heller großer Souterrainraum,

für Flaschenbierhändler geeignet, zu verm. 8980
LM, »t,fgasse 17 Laden mit Laoenz. zu verm
MUljl MH . im Eckladen. 3876
§tzH.«ttelb«ckstratze1 Laden mit Wohnung per

gleich oder später zu vermiethen . Näheres
daselbst oder Albrechtstraße 7, Laden . 3877

Nettelveckstr. 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mit
Hinterzimmer billig zu vermiethen . Näheres
dort bei «Benry . 3710

Neugasse 1» , - Ä * »
Bureau -Zwecke,»L»ÄL
Näheres bei BV »e «lr . Marburg , Neugassei,
Weinhandlung . 3879

Nieolasstr . 3
vermiethen . Vormitt , anzusehen. Näh . 2. Stock.

Niederwaldstratze 10 ist ein Laden mit kleiner
Wohnung , sehr passend für Friseure , per sofort
zu vermiethen . Näheres Hcrderstraße 10, 1. Et .,
und Kaifer -Fricdrich -Ring 74, 3. 3829

Riedervaldstr. II LZ».,?K.L
850 M ., woselbst Hof -Lagerraum (Werk-B ,90 qm,mit oder ohne Soutcrr.sof.oderzu verm. Näh . Blcichstr. 29, 1 l. 4258

Oranicnstr . 36 Ladenm. 2-Z.-Wohn. u. Zudeh.
per 1. April 1906 zu verm. Näh . 3. Etage,

^ranienstratze 54 Betsaal der Baptisien-
Gemeinde, ca. 120 m -Mtr . gr .. per 1. April

od. spät , anderw . z. verm. Näh . Vdh . P . 3984
Onerfeldstratze 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verm. 3881
Rhringanerftr . 4 Lade» m. o. ohne Wohnung,

Lagerraum u. sep. Keller. N. Hochp. r . 3767
8 5̂ schöner Eckladen mit

«> O « oder ohne Wohnung
zu vermiethen . Näh . 1. Stock r . 9882

Im Umbau Ecke Rhein¬
straße und Uirchgasse

zu vermiethen : Eckladen mit Lonterrain
Nttd Eutresol , zusammen circa 560 Qmtr.
Bodenfläche, event. auch in getrennt . Theilen.
Näheres daselbst und bei M., Müller.
Kaiser -Urrcdrich-Ring 59. 3883

Rüdrshrimerstratze 16 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen . Näh . daselbst. 3885

Rüdestzeinierstr . 21 schöner Eckladen mit Wohn.
preiswerth zu vermiethen . 3811

Saalgafle 28 ein Laden mit Ladenzimmcr auf
gleich oder später zu vermiethen . 3886

Scharnyorststr . 2 , 1, Werkstatt und Lagerraum
mit 2—8-Zimmer -Wohnung auf gleich oder
später zu vermiethen . 4001

Fchiersteinerstr. 11 schöner Laden mit od. ohne
Wohnung per sof. od. spät , zu vermiethen . Näh.
Mtb . Part . l . oder Orarüenstraße 17, 2. 3888

Scharnhorststr .» Neub . Müller , Werkst., f. TapA
geeign., m. o. ohne Wohn . z. v. Näh . das. 388«

Kl . Schwalbacherstr . 4 Saal , ca. 60 qm , als
Lager , Büreauraum oder zu ähnlichem Zwecke
zu vermiethen . 389»

Walramftratze 31 großer Raum als Werkstätte
oder Remise nu vermiethen . Näh . im Laden.

Waterloostratze 3 , am Zietenring , gr. Helle,
Werkstatt zu verm. 3392

Wcdcrgiffe3
alS täüteau  an ruhige Miether }tt vck^
mieiimt » Näheres e ». stein.

Wettritzstr. 31 kl. Laden mit od. ohne Wohnung
gleich oder später zu verm. Näh . daselbst 2 St.

Werderstratze 3 sch. gr. Werstatt zu verm. 3894
Westendstr. 8 sch. h. Werkst, o. Lagerr. m. o. ohne

Wohn . gl. a. spät . z. verm. Näh . V. Pt . 3895

Wilhelmftratze «
großer Laden

mit großem SKanerker (seither Bock&
Co.) mit anschließend drei Zimmern , zu¬
sammen ca. 155 qm, Dampfheizung , per

gleich o. sp. zu vermiethen ! dÄfblvf»
HWscher Laden m. zwei
Schanerkern
Schuhwaarengeschäft v

(seither Amcrikan.
von H. Stickdorn ),

ca. 50 qm , edenfolls per gl. od. sp. Auch
werden beide Läden zusammen vermiethet.
Näh . Büreau Hotel Metropole . 3896

Aorkstratze 17 Werkstatt, Lagerraum und Keller
sofort zu verm. Näh . 1 r . 3898

Hotel Bellevue , Wilhelmstr . 26,
Laden mit zwei Fenstern und Soussol zu
vermiethen . Laden Marktplatz 5 , auch
für Büreau geeignet, zu vermiethen. Näh.
Marktplatz 5, 3. 4271

Wörthftratze 2«
ein Laden per sofort oder später zu ver¬

miethen . Näheres 2. Stock. 3o9t
Uorkstr . 29 , 1 l., Lagerr . m. anst. K. sof. b. z. v.
Zwei Geseliäfteläden, 3SüeSia

vereinigt werden liiinnera , schön und
praktisch , sind zu verpachten. Besichtigung
und Näheres Albrechtstrasse 11.

Grosse Lokalitätenm.Stallungen
für besseres Flaschenbiergeschäft od. dergl.
verpachten. Ev. auch das Haus preiswerth *#
verkaufen. Besicht, u. Näheres Albrechtstr. 1»>

Lade«,
über 50 qm groß , modern ausgcstattet , event. m«

gr. Büreau -, Keller- und Lager - Räumen uno
3- od. 4-Z .-Wohnung , für jedes Geschäft geeignet,
auf gleich oder später preiswerth zu vermiethen.
Näh . Bismarckring 19, P . l. 3898

Großer Laden nebst Ladenzimmer , oder auch in.
2- oder 3-Zimmerwohnuiig , aus gleich oder spcK,
zu vermiethen Blücherstr . 25, 1. 430»

Helle Werkstättc, eventl. mit Wohnimg un°
Lagerraum , für jeden Handwerker geeignet, auf
gl/ o. sp. dill. zu verm. Blücherstr . 25, 1. 4304

2 Läden , beste Kurlage, mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen . Näh . Kleine Burgstraße 3. 4268

direct am Markt, mit gr. hellew
Ladenzimmer u. kküche. evtl . auÄ

Wohnung , zu vermiethen . Näh . bei « . Vuie «-
DclaSpeestraße 1.

Eckladen.
Dotzheimerstraße 32, Part , rechts. 3624

Cmtoi-Rlinmc.f 'ÄÄ " «-
für Contorräume sof. oder sp. zu verm. 3798

Gr . Laden und Ladenzimmer rc. per sofort oder
sp. zu vm. bi «'etter , Dotzheimerstr .106. 3901

Passend sür Weihnachten!
Inmitten der Stadt ist ein hocheleganter großet

Laden bis Januar 1906 zu vermiethen-
Näh . Faulbrunnenstraßc 11, 1. 4127

Der bis jetzt an Herrn »» «ch -Weiile.
Jnstallationsgeschäft , ver >niethete 4279

Laden Friedrichstraße 10
ist mit Contor , Werkstatt und eventl. Woh¬
nung per 1. April 1906 anderweitig zu ver¬
miethen. <3. Eielielalielm.

Schoner großer Laden
preisw . zu vermiethen Ecke Gäben - u. Scharn*
Horststraße. Banbstrean Bllu « , . 3609

in allererster Geschäfts-
^ . WV ^ sllaae per sofort oder

1. Januar zu vermiethen . Laden -Einrichtung
käuflich. Näh . Wohnungsnachwcis - Büreau
E. ion <9t 4 ie , Friedrichstraße 11.

O sofort zu vermiethen . Nähere»
^aoeN Herderstraße 25. Lp . rechts. 3905
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■€ ut .-Lagerräume zu v. N. Goethestr . 1. 41--8
f ®eu nebst Zubehör per sofort oder fpuler biutg

Zu vermietben . Näh . Hellmundstraße 4, P.
»shöner L ^ tzL,, niit großem Scbaufeniter u. an¬

schließendem Ladcnzimmer und Benutzung der
-ohorfahrt , vorzüglich geeignet für Blumengeich.,

„Preis « . z. o. 3c.' b. Schwank . Herderstr . 12
c «erräume fof. z. v. N. Jahnstr . 6. 1. 42H
j-  Werkstätte fof. z. v. Df. Zodiistr . 6, 1- 42 oö
^« beit in der Luxembitrgstr ., mit Ladenz. u . Kellen

zu verm. Näh . Kaiser -Friedr .-Ring 80, P . 8996

Laden
Froster 8aden >>57

Kirchgasse88, 2. ^907

Schöne Helle , ca. 210 H> Mtr . große

Büreauränme
m centraler Sage,

LniseNstra ' e 19,
neben der ReiÄSüant,

per sofort zu vermietben. ^ . . . .
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

Verwaltungsbüreaus besondere geeignet.
Zentralheizung , elektr. Lichtanlage,

Personenaufzng und können sonstige
Wünsche jetzt noch berücksichtigt
Näh. Luijenstraße 19. § 431
Haus -n . Grnudbesitzer -Verein (E . B .1»

Laden Biaurttrusstr . 1, nabe Kirch¬
gasse, mit Zubehör Per gleicftob.

. t später zu venmethen . Näheres
Lrderhandlnnq daselbst. . o^ O

mit Wohnung M - ritzstratze 2 i
zu verm. Räb . Kirchgasse8. SSO9

tyrthpt ! mit Einrichtung . für Butter - u. .Eier-
^llütu qeschäst passend, billig zu vermtcthen

^Norltzstraße 43. Näh . 2 St . ,
«r » e Helle Werkstatt und ein Souterrain

lie 60 Lü-Mtr .) nebst gr . Keller zu vermieden
Oranienstraßc 48. ,

. Schöner geräumiger «ch.
speziell der Lage wegen für Friseurgeschäft geeignet.

Näh. Raucnthalcrstraße 8, Büreau . 89 . 0

Große Räume,
sn: Werkstätten , Lagerräume , Büreau passend, zu

vermiethen. Näh . Niederwaldstraße 6, Bart . r.
vermiethen Rheingauer

st ratze 8.
4257

Werkstätte u. Lagerraum sofort oder später zu
verm. DJHeingauerstr. 8. Näheres Part , rechts

Einrichtung , auch
sür andere Branchen passend, billig zu verm.
Nömerberg 2, Eckiaden. , .

Große Helle Parterre -Namne,
m. 120 sH-Mtr ., mit gr. Keller, Gas u. Walser,
Thorfahrt, auf Wunsch 3-Z.-Wohn. p. 1- Npr l
1906. ev. früher . Näh . Roonstr , 22,1 - 6760

mir Ladenzimmer auf 1- Januar zu
vermiethen Schwalbacherstraße „ .

z» vermiethen gleich oder spater
Wellritzstraße 33. 1.

4273
dergl. zu» «rteereraum , 29 qm, als Werkst, o. !

^ verm. S4a « « I. i . IC. Vorkstraße 2, 1.
^aden m. kl. Wohn , zu verm. Ziekenrmg 4>.

3 grotze Helle Räume,

Dsiteu ^ nachweislich «», g«hmd,s Buttn - u-
^ " 0ki ! , Eicrgeschäft, ist mit oder ohne Wohn,

auf gleich oder später krankheitshalber zu »er-
Uliethen. Offerten unter Ml- an de

^.Tagbl .-Verlaa . ,
^eschäftslokalitäten '. Gr . 5 -Zim . - 1§ ohtt . ,

1. Stock, .Hauptlage der Stadt , für all - Zwecke
gecign., per i . 8Ipr. 06 zu verm. Oh . unter

U. . aos » posttagernd Schützenhosstraße.

Waldftratze M«£ ?SS8 %r
MPHen m. Sogettöuinen

Verbindung zu einander , per sotort oder ipar
SU vermiethen . Näheres im Ban oder Ban

-. büreau Göbenüraße 14.
VrtSp, . in Biebrich , in welchem zur Zeit cm
■V-llUCU Colomalwaarciigeschait betrieben wird,

ist mit Wohnung umständehalber sofort pretsw.
vern,. Näh . Tagbl .-Verlag . 3334_Gm

Laden mit Wohnung u. Zubeh -,
"Ol ! sxhr  gut geeignet zur Fli,ate einer

Metzger «', cvent. ' kann Schlachthaus erbaut
werden, sofort billig zu vermiethen Ki »M.
«aste 4 , 1. St . r . _ _

Wohnungen non 8 nnd mehr
Zimmer «.

Advlfsallce 33 . .
^vchherrschaftliche 2. Etage . 8 Zimmer , 2 Aulgauge

Badezimmer . 2 Closets , 2 Kammern , 2 Kelter
und Mitbenutzung der Waschküche auf low

^oder später zu verm. MH . 1. Etage . ‘
^iebrichcr " r .,tze 27 Hochparterre mit - ntergc

schoß, 8 Wobnräume , 1880 Mk.

Friedrichstr . 3,
Bel -Etage,
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf sofort zu vermiethen . Nah.
daselbst Gartenhaus 1. Et . 681,

Kaiser - Frievrich - Ring W
ist die hoch »errschast,ich - ingerichtete Wo '

8838

H « Mboldt "lV ? SHLM
Näh . Uhlandstr . 10. . , Z914

K .nser -Friedrich -Ring « 1, Neubau , herr,chaft-
liche Wohnung von 9—10 Zimmern , unt allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet , 1. u. 2. Erage,
per 1. Januar oder später zu vermiethen. Bah-
daselbst od. Rüdesheimerstr . II . Baudüreau . 38ic8

In der Billa

SM «iUje51
herrschaftliche

8 —S-Zilumer -Wohnung,
Bad , rcichl. Zubehör , elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen, ' per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 4282

Ma ^ chlatz^ § 'L,7Ä
Zimmer , Bad , Küche und reichliches
Zubehör (Lift und electr . BeleuchtuugS-
aulage im Haufe ) per 1. April 1800
preiswerth zu vermiethen . 4224

Ntederwaldstrntze 1l , 1. 8-Zimmer -Wohnung
nebst Zubehör für 1600 Mk. pro Jahr zu ver¬
miethen . Mittags 12—1 Uhr.

Kirchgasse 1«, 2,
8-Zimmer -Wohnung mit reichlichem Zubehör per

sofort oder später zu verm. 3918
Luxemburgstr . 7 , 8. Etg ., 9 Zimmer . 8 Balk.,

der Ncuz. entspr . einger., versetzungshalbcr bill
zu verm. Näh . bei VoiImc »«. 3919

Mosbacherstr . 3 , Villa , 8—10 Zim . u. Zubehör.
zu v. od. zu verk. Näh . Raucntbalerstr . 11. 3920

Ecke Pautincn - U. Thelcmannstratze herr-
schaltliche Wohnung von 8 Zimmeru , Central-
heizung, elektr. Licht. 3776

Lchiersteiuerstratze S ist der 3 . Stock, bestehend
aus 9 Zimmern , Küche. Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen . 3922

16  herrschaftliche Bel-
S&milKlfll Etage (8 Zimmer ) zu verm.

N. Kaiser -Friedrich -Ring 28, Part . 3923

Wshuung für Arzt.
TaunnSstr . 18 erste u. zweite Etage

*. 1. April 1906 zu vm. 9 Zim . u. Zubeh .,
a. geth. N. Hr . Reichard , Vergolder . 4291

Mohnnngon non 7 Zimmern.
Adelheidstr . 68 ist die Part .-Wohmmg , 7 Zim .,

Bad und Zubehör , gl. o. später zu vermiethen
Näh . Adelheidstraße 64, Part . 8924

Adolföallee 18 neu hergerichtete Wohnung von
7 Zimmern mit Zubehör , im 2. St ., ans gleich
oder später zu verm. Näheres im 3. St . 3925

LhfsdolfSattee 32 , 3. Etage , 7 Zimmer u. Bade-
zimmcr auf 1. April ober früher zu ver¬

miethen . Näheres daselbst. , 8 ' 86
An der Ringkirche 2 , 3. Etage , herrschaftliche

Wohnuna von 7 Zimmern , reichliches Zubehör,
doppelte Closets , herrliche Fernsicht , a. gl. o. sp.
zu verm. Siäh. An der Ringkirche 1. P . 8926

Biebricherstratze , Villa , Hochparterre mit
Warten , 7 eleg. Zimmer , zu verm. Mk. 2300.
Offerten unter *». SSS an den Taabl .-Verlag.

DambachtlialZl WLSSL
1 und 2. Etaae , der Neuzeit entsprechend aus-
gestattet, auf gleich oder später zu verm. Nab.
Geisbergstratze 4 bei C.  Wer ® oder
Dambachtbal 21), Part . 3954

Ervacherstratze, Ecke der Wallnferstratze 1,
Herrschaftswohnung . 7 Zimmer , der Neuzeit
entsprechend, auf gleich oder 1. April 1906
zu vermiethen . , 6836

Goetftestr . 6,1 , ist ei»e 7- .Zimmerwohnmig mit
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Nähere« dortselbst. 3965

KM -FMriltl -Riig 80,
nahe der Adolfsallee , ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer , Küche mit Speisekammer,
Erker , 2 Balkons . Herrschaftk- und Neben-
treppe , elektr . Fabrstnbl , nebst reichlich.
Zubehör , gleich oder später zu vermiethen.
Näheres n -benan Kaiser-Fnednch -Rmg , 8,
Baubüreau Souterrain . 8980

Ldutsenstratze 22 herrschaftlich eingerichtete
Wohnung von 7, ev. 9 Zimmern , mit allem

Zubehör auf gleicĥ zu vermiethen . Näh . im
Tapetcnladcii daselbst. 3982

4 T Hvcbparterre -Wohn ..
PiPCIl 7 Zimmer , auf gleich

oder später zu vermiethen . 3669
vranienstratze 15 » 1. El ., 7 Zimmer , Bave-

zimmer, Küche, Speisekammer , 2 Closet«, Scrr-
schaflS- und Lieferanten -Treppe nebst reichlichem
Zubehör gl. o. später zu verm. DJ. Part . 8933

Vlattcrsträtze 23 >, 7Z !nimcr . Küche, 2 Balkons,
Loggia . Bad , Mk. llM - 1800, per 1. Jan . 06.
Dtäheres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Walde , Nahe Endstation der elektrischen Bahn

Unter den Eichen". 3934
2 ' Wohnung von 7 Zim.

yllJlUl | U . OU , m. Balk ., bisher von einem
Arzt bewohnt , mit all . Zub ., GaS , electr. Lickt,
Gart ., a . 1. April 1906 z. o. DJ. B -l-Etg . 878c.

Nbeinstratze « 5, 2, herrschaftliche 7-ZlMn,er-
Wobnung mitcompl . Badez ., Balkon nebstreichl.
Zubeh., per 1. Avr . 06 zu v. Näh . Part . 8988

^heiust . affe 88 . Bel -E,age und 8.. Stock ,e
Hl 7 Zimmer u. reich!. Zubehör . Bcl -Etage

sofort und 3. St . 1. April zu vermiethen . 3772
Rüeinftratze»8, 2. « t.,

•r& rgM m-JSSS !- **a

Seüiierstt ’ineratr . S , 2. Stock , herrschaftl.
Wohnung ron 7 Zimmer », Erker , Balkons,
compl . Badeeinrichtung und reich !. Zubehör
auf gleich oder später d. ,7. zu verm . Näh.
das . 3. Stock . Kein Hinterhaus . 3940

Rüdesheimerstr . 3 , 3. Etage , 7 gr. Zim . mit
allem Comfort . Bestchtigung jederzeit, Schlüssel
2. Etage . Näh . bei fj  on oder dem Besitzer
Härtung -, Sonncnbergerstr . 48. 3938

Im Neubau Ecke Rheiustratze u.
Kirchgaste zu vermiethen:

2.Ci. 1 ijert Wtiiffje MPung
bestehend aus 7 Zimmern , Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Personen-
auszug » Zentralheizung , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter,
moderner Ausstattung . DJäh. daselbst u. bei
A.  MUlIfr , Kaiser -Friedr .-Ring 59. 3937

RüdeSheimerstratze 7 Herrschaft ich Wohnung
(3. Etage ), 7 Zimmer , Schrankzin m r mit allem
Zubehör , großer Garten , Milbenutzuna , per
1. April 1906 zu vermiethen . 3939

TaNuusstrake 53
eine 7-Zimn >er-Wohnung im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad , Elektrisdi , Gaslicht , sowie Lift u. Kohlen¬
aufzug auf gl. od. sp. zu verm. N. Part . 3942

Wilhelmstr . 5
u. 2. St ., 7 Zimmer , große Balkons u. reickl.
Zubebör . Näheres Kreidelstraße 8. 3943

Wilhelmstr. 15
DodjticrrrdjaJlL2. NW.

7 Zimmer mit reichl. Zubehör u. Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 3717

Fortzugshalber
in neuem Hause , 1. Etage , hochherrschastlichc

Wohnung von 7 grotze » Zimmern und Bade¬
zimmer mit reichem Zubebor und allem Com¬
fort , elektr. Licht, Koch- und Heizgas baldigst
mit Nachlatz vom jetzigen Miether zu verm.
Näh . Gutenbergplatz 2, 1 St.

Mohnnnge « von 6 Zimmern.
Adelheidstratze 26 , l . St ., Wohnung v. 6 Zim .,

Badezimmer , mit allem Comfort der Neuzeit u.
reiäil . Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu v. 8944

AdeLheidstratze 48
ist die 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern

(große Verandai mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei üSirie , Hausverwalter . 3948

Adelheidstratze 52 , 2 . Etage , neuhergerichtete
Wohnung von 6 großen Zimmern , Bade -Eiu-
richtung , großem Balkoi », 2 Kammern , zwei
Kellern per 1. Dezemzcr oder auch auf später zu
vermietben , eoent. mit Frontspitz -Wohnung von
8 Zim . DJäh. Part . b. tie. «Hc er . 3946

Adelheidstr . 73 6 gr. Zimmer , 3. Etage , sofort
od.spät ., Hochpart , mit Gart . z. 1. Avril z. v. 394/

Adelheidstr . 82 , 2. 6 Z .. Kucke, Bad , 3 Balk
2 Maus ., 2 Keller, Bleiche rc. z. 1. Dlprrl 1906
zu verm. Kein Hth - Näh , das. 3. St . 3805

Lldolssallee 11 , 2. Et . od . Parterre,
6—8 Zimmcr m. Bad . Speisek.. elektr. Licht,
2 Aufgängen u. rcichl. Zubehör pr . 1. April
ob. früher zu verm. Näh . Part. 3949 I

Sldolssaliec 26 , Hochparterre , 6 Zimmer , Bad,
reichl. Zubehör , gr. Balkon , Vorgarten (Hinter-
flntien ) per 1. April 1906 zu vermiethen . Nah.
daselbst 3 St . ^ 4115

An der Ringkirche 2 , Hochparterre , 6 Zimmcr
mit reichlichem Zubehör auf 1. April 1906, ev.
auch früher , zu verm. Anzusehen v. 11—1 Uhr.
DJähcreS Ringkirche 1, Part . 4289

Arndtstratze 4 6-Zimmcrwohnung , Erdgeschoß
oder 2. Obergesdioß , zu verm. 3980

Bismarckring 6
Wohnung , Bel -Etage , 6 Zimmer mit reichlichem

Zubehör , der DJeüzcit entsprechend eingerichtet,
per 1. April 1906 wegzugshalber zu vermiethen.
Näh . daselbst Hochpart . 3981

Bismarckring Itt herrsch. 6-Z.-Wohnungen um
rcichl. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltett . »951.

Emscrstraste 10 , Part .. 6 Zimmer mit Zubehör
aus 1. Älpril zu vermiethen . DJäh. Part.

Goetbestratze « , 2, herrschaftl . Wohnung von
6 Zim ., Bad , rcichl. Zubehör aus 1. April z. v.
Näh . daselbst 3. Etage.

Kaiscr -Friedrick -Ring 3 per ^- Apnl 6 Zun.
lt. reichl. Zub ., Part . o. 3 Tr . DJ. Ports. 8 Tr.

Kaiser -Friedrich -Ring 15 sechs LE " er und
Zubehör gl. o. spater zu verm. Nah . Part . 398o

L« aiscr -Friedrich -Rittg 13 , 3, ist eine große,
«5» gesunde Wohnung von 6 Zimniein mit

Vorder - u. Hinterbalkon , Kücheu. Speiiekammer^
2 Mansarden , 2 Kellern :c. auf 1. Apnl 1906
zu verm. Preis 1320 Mk. Nah . Part . 39. 6

leuijau ßgiser-KiednÄ- Mg 6Z
find hochherrschaftl. 6-Zimmer -Wohm,nge ». sehr
comfortabcl eingerichtet, mit Centralheizung , Gas-
kamincn, GaS und elektr. Lrcht, Kohlen- und
Waarcnaufzug , compl. Bad , an- u. eingebauten
Erkern , Veranda , mehreren Balkoncn ,c sowie
reichl. Zubehör zu . verm. Näheres Architect
S chwank das. ». Kat ' .-F r.-Rmg 7L ^ 6gd8

Kaiser - Fric . - Ring 90 , zwischen
Moritzstr . u . Adolfe lee, ist die 1. Et ., 6 Z .,
Bad u. reichl. Zubeb .. neu hcrger., elektt. Lickt,
p. sof. o. sp. zu v. Näh . Part . o. 3. St . 9718

Kirchgast « 47 , im 1. und 2. WohnuugSstock sind
je eine Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern,
Badezimmer . Küche mit Speisekammer, 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , zu vermietben . Dtäheres
Parterre im Comptoir von «, . M>. .üung . 3991

Lanzstr . 16 (Nerothal ) hochherrschaftl. moderne
6—7- Zimmer -Wohnung in Etagenvilla . DJah.
Lanzstraße 14, Part . 3992

Luisenstratze 14 , 3, ist eine schöne Wohnung von
6 Zimmern , Bnd , Balkon ec. per 1. April 1906
zu vermieten . Anzuscheu von 11—4 Uhr . Näh.
daselbst oder Parterre im Comptoir der Wein-
haudlung J» . Meier . 4285

Luikenstratze 19
herrschaftliche

| G-Ziwrner-Wohnungeni
^ mit reichl. Zubehör , Gas , elektr. Licht, M
je  Personenaukzug , Centralbeizung per »>.
W sofort od. später zu verm. Näh . daselbst D
^ in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund - ST
K besitzcr-VereinL. F 431 p
©WWWW WWWWWW®
Ltzuisenstratze 22 herrschaftlich eingerichtet
^ Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleiäs zu vermiethen . Näh . im Tapeten-
laden daselbst. 3939

MH^ oritzstratze 8 » , 1. Etage , 6 Zimmer mit
-«v » reichlichem Zubehör zu vermiethen . 8998

Lnxemvurgplatz 8,
|Ötl - xalllljt vornehme Herrschafts-

Wohnung, 6—7 g. Z., Bad , reiches Zubehör,
sof, od. später . Näh . im Hause , 3 St . 4251

»UtzK^ .^ >L4 »stratze 41 6-Zim .-Wohnung , Küche.
Bad , Balkon , Kohlenaufzug , zwei

Mansarden , 2 Keller rc.. zu vermiethen. 3996

THoritfcstra .axe 83 » 1. Et ., Bohöne
Wohnung von 6 Zimmern , Balkon , Bad,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern . Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken-
sp&ibher , per gleich o. sp . preiswerth zu
vein .ietlien . Grosser luftiger Hof, kein
Hinter haus vorhanden . Näheres l eim
Eigenthflmer Parterre . 3994

Ebensolche Wohnung im 3. St . weg¬
zugshalber per gleich oder später zu vm.

Rtzeinstratzt 60 a herrschaftliche Wohnung , sechs
Zimmer und zwei Mansarden , Speisekammer,
Keller, per gleich oder später zu vermietben.
Näheres Parterre . 3998

Rheiustratze 64 , 2 . Et ., 6 Zim ., 2 Mans ., 2 K.,
gr. Balkon , Bad , ganz ne» hergeiichtet, auf
gleich oder 1. Dlpril zu vermiethen . 3999

Rüdesheimerstr . 3 , Parterre , 6 gr . Zimmer,
2 Balkons , Badez . rc. Schlüssel zur Besichtig,
nebenan DJo. 1, Part . 4000

H ist eine herrschaftliche
®R ) CSfCl ? U % d Parterre - Wohnung

von 6 Zimmern , Küche, Badez ., 2 Mansarden
und allem der DJeuzeit enlsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermiethen . DJäheres
Kaiser-Friedrich -Ring 74, 3, Herdcrstraße 10
und 13, 1. Etage . 3831

Schlichterer. 7, SS Ä
parterre , je 6 Zimmer , Bad und reichlickes
Zubehör auf sofort oder später zu verm. DJäh.
Kirchgasse 88, 2. 4002

Schliaiterstratze 10 ist die Bcl -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Räb . Part . das. 3720

Sdilichtcrstr . l4 , Beletage , 6 Z . u. Badez . mit
reichl. Zub . zu v. DJäh. das. 3 St . hoch. 4003

Schii1zen8tr. 4 per I. April
2. Etage in Villa mit Garten , 6 Zimmer , gr.
Küche , 3 Mans ., 2 Balkons , freie AusSioht , an
Wald und Bahn , gesunde Luft , mit Gas u. El .,
Kali - u . Warm Wasser. Näh . 1. Etage . 4287

Kl . Schwalbgcherftr . 4 , 2. Stock, 6 Zimmer,
Küche, Keller u. Mansarde zu verm. 4004

TamSftr. 2,2. 8t..
6 Zimmcr und Zubehör , elektr. Licht, sofort
zu vermiethen. 4005

Tannnsstr . 22, î FÄU«:
mit Küche , Badezimmer , 2 Mansarden
« . 2 Ken er » per sof . od . später zu verm.
Näh . das » Hinterhaus Part , links . 4006

Webcrgasie I I ist die 3. Etage . 6 Zimmer uni
Kücke nebst Zubehör , per 1. April 1906 zu verm
DJäheres daselbst im 2. Stock. 382b

Wilhelmincnstratze 12 , Etngeu -Vlla , Eingang
des Nerothals , ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern , Bad , Küche und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen. Nähere«
Wilhelmincnstraße 14, Part . 4302

Villa Wilhelmine,i-
stratze 35 , herrliche freie

Lage an den Nerothalanlagen , ist die 2. Etage,
6 Zimmer rc.. per sofort oder später zu verm.
DJäh. Beausite . 2898

Hochherrschaftliche 6- bis 7-Zimmer -Wohnungen
per sofort oder später zu vermiethen. Offerten
unter 8 . 242 an den Tagbl .-Verlag.

Grotze 6 —7

zu
an den Tagbl -Verlag. 4248

Mohnnngen von 5 Zimmern.
Adelheidstraße 6,1,

elegante Wohnung , ö gr. Zimmer , Bad , elektrisch.
Lid>t :c., per 1. April 1906, evcnt!. früher , zu
vermiethen . 3964

»Adelheidstr . 74 8- 6 Z . u. Zub . N. Part . 4009
An d . Ringt » i, 5 Z ., DJeuz. entspr ., z. v. DJ. P.
»Albrcchtstratze 85 » Borderv ., ist die 2. Etage,

bestehend aus 8 Zimmern , Kücke, Kammern rc.,
per gl. od. spät , zu verm. Näh . Vorderh . Part,
oder Hinterh . Dack bei Frau IVank . 4010

Biebricherstratz « 19 , 1. Et ., Wohnung mit
8 Zimmern und reichlichem Zubehör aus
gleich oder säter zu vermiethen 4011

3 Fünf -Zimmcr -Wohn .. ncr
•vH » J UllU herger.. auf gleich oder später z,

vermiethen . Näh . 1 St . r . 401!
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Bismarckring 14 sehr sch. 5- o. 4-Z -W. m. Bad

u. r. Zub ., ne « renov . , 3. o. 1. (st , z. v. 3629
Bismarckring 16 schöne Part.-W. v. 5 Zimmern

u . reicht Zubeh . auf 1. April . Näh . 1 r. 3706
Bismarck - Ring 27 , 1. und 3. Etage, schöne

elegante 5-Zimmer -Wohnungen mit Küche, Bad,
2 Balkons , Erker , 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ansgestattet ! im
1. Stock per 1. April 1906 und im 8. Stock per
sofort oder später zu vermiethen . Näh . daselbst
1. Etage r. oder Bürean Bleichstraße 41. 4013

Clarenthalerstr . 2 herrschaftl. 5-Zimmerwohn-
ungen (3. Etg . u. Hochpart .) z. verm. N. d.
bei Free ». 4014

Dambachthal 12 und 14, Gartenhaus, 2 sch.
Parterrewohnungen , ganz neu hergcrichtet, je
5 Zimmer , Speisekammer , Bad , Balkon , Warm-
wassereinricht., 2 Kammern , sofort oder später
zu vermiethen . Näheres bei C . Phitippi,
Dambachthal 12, 1. 3770

Dambachlln» 20/27
Comfort d. Neuzeit a. sofort zu v. N. bei Arch.
Heuer , Geisdergstr . 8. Auto -Carrage . 3721

Lotzheimerstr . 27 , 2. Et., freundl. 5-Zimmer-
Wohnung mit großem Balkon zu verm. 4015

Dotzheimerstr . 32 , 3, b-Z.-W.. 800 Mk 3807
Dotzheimerstr. 55 , Neubau. 2. und 3. Et., gr.

5-Zimmerwohn . m. reicht. Zubeh ., Gas , elektr.
Licht, Bad , Kohlenaufz ., Erker, Loggia ec., in
eieg., solid. Ausstatt ., zu verm . Näh . das. 4123

Dotzheim erst»'. 64 , 2, moderne5- od.4-Zimmcr-
Wohn . preisw . aufsof . zu verm. N. P . l. 4288

Cmserstr. 26 große5-Z.-Wohn., Part. u. 2. St .,
sofort zu v. Näh . Sonnenbergerstr . 49. 3722

Cmserstratze 47 sehr schöne5-Zimmer-Wohnung
mit Veranda , Gartenbcnutzung , sogleich oder
später zu vermiethen . Näheres daselbst oder
Philippsbergstraße 28, 1. 4017

Crvacherstr. 3 ist das 2. Obergeschoß, 5 Zim^
auf gleich oder 1. April 1906 zu verm. 3787

Rerothal , Franz - Abtstraße 6, Hochvart., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern , Wintergarten,
Küche, Speisekammer , Bad . elektr. Licht, Gas,
Balkon und reicht. Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Einzusehen von 11—1 Uhr . Näh.
Röderstraße 21, 2. St . 4018

Friedrichstraße 38 , 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubeh . p. 3. April 1906 ob. früher
zu vermiethen. Näh. daselbst Parterre. 4918

Friedrichstraße 46 , 3, schöne Wohnung,
' 5—6 Zim ., Balkons , Bad und all . Zubehör.

Einzuschen 9—5 Uhr täglich. 4020
Goethestraße 11 5-Zimmer-Wohn. mit Zubehör,

Bel-Etage , zu 1400 Mk. zu vermiethen . Aus¬
kunft 2 Lrcvpen hoch im Hause . 3815

Goetycftr . 21 , 2. Et., 5 Zt, neu. N. P. 4021
Goethestraße 26 , 2, 5-Zimmer-Wohnung (neu

hergerichtct ) auf sofort od. später zu vermiethen.
Näh . Moritzstraße 5, P . l. 4023

Gnstav -Adolsstr . 9 ist eine schöneö-Zim.-Wohn.
mit Zub . zu vermiethen . Preis 750 Mk. 4249

Guteubergstr . 2,Landh., 5-Z.-W. m. rcichl. Zub.,
gl. o. sp. z. v. N. das. od. Rauenthalerstr .11. 4025

Hcrrilgartcnstraßc4, 1,
5 Zimmer -Wöbn . mit reicht. Zub ., neu hcrger.
zu verm. Näheres Part . 4027

Jahnsttaße 5 5-Ziunncr-Wohnung zum 1. Jan.
1906 zu ocrmielhcu . N. das. 1. Et . 8633

Jahnstr . 20 , 1. Etage, schöne 5-Zimmerwohn.
mit Zubehör auf gleich oder 1. April . Näheres
Vorderhaus Parts 8967

Kaiser-Friedrich -Ring 16, Parterre(Südseite),
bestehend aus je 5 Zimmern mit vollständigem
Zubehör , der Neuzeit entsprechend, per 1. Januar
zu vermiethen . 4029

Kaiser -Friedrich -Ring 45 , 1. Stock, 5 Zimmer,
Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, auf gleich oder
später zu verm. Näh . Part . !. 4030

Kais .-Friedr .-Rg . 73 ist das Hoch-
Parterre , 5 Zimmer nebst reicht Zubehör,
ver gleich oder später zu verm., hochherrsch.
Ausstntt ., Bor - ii. Hlnt -rgarti 'n, 2 Trevpen-
häuser . Näh. im Sout ., Vaubllreau , sowie
Kais.-Frdr .-R . 63, 8 bei Schwank . 4031

Kapellenftr. 39,
mit schönsterSlrrssicht aufUmgegeud » nd
Gebirge » ist Parterre und Beletage je 5 große
Zimmern mit allem Comfort , Centralheizung re.,
auf sof. od. spät , zu verm . Näh . das. 2. St . 4032

©frfftrtrtftV 11 5-Z .-Wohn . z. 1. April z. v.
illlujljlijjl xi Nah. -8. WiiieNs-es'. 4266
Lahnstratze 2 FUnf -Zim .-Wohnung , 1. ü . 3. Et.

mit Balkon u. Erker, Bad u. reicht. Zubeh . sof.,
od. später zu verm. Näheres im Laden . 4083

6 » 1. St -, 5 Zimmer , Bnde-
cabinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh . Langgassc 16, bei
STeterer & i o.  4034

Luxemburgstraße 1 frenndt , der Neuzeit cntspr.
6-Zim .-Wohn . auf gleich od. später zu vm. 4036

Luxemhurgstr . 7, 1. u. 3. Et., 5 Z., 2 Balk., Erk.,
d. Neuz. entspr . cinger . Näh . b. Vorbach . 4037

Moritzstratze 21,1 . Etage links, 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
gl. od. später zu verm. Näb . Kirchgasse 5. 4039

Moritzstratze 23 , 2. Etage, sehr ger. 5-Zimmer-
Wohnung mit reicht Zubehör , gl. oder später.
Näheres daselbst oder 8. Etage . 4040

Vista Möhringstr . 7 zwei Wohn, von je 5 Z.
mit Balkons , reicht Zubehör und Garten auf
gl. od. später zu vm. Näh . Karlstr . 24, 2. 4088

Moritzstr. 27 gr. b-Zimmer-Wobng. mit rcichl.
Zub ' auf gl . o. sp. zu verm. Näh . Part . 4041NersthaS,

Arauz -Abtstratze 5» 1. Etage , in meiner Villa
5-Zimmer -Wohnnng , Balkon u. reicht Zubehör
am 1. April zu vermiethen . Näheres Franz -Abt-
straße 3, 1. Et . Frau E. ouls Hee *. 3997

Nicola sstraße 20 , Part., 5 - Zimmer- Wohnung
mit Zubehör p. g>. od. spät , zu vermiethen . Näh.
t ark Hocii , Bahnhofstraße 16. 4042

Mieolasstraße 32,
. 3. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reickl. Zubeh ., voll¬

ständig neu hergerichtct per sofort zu vermieth
Näh . Adolfstraße 14, Weinhandlung . 4044

Nievcrwaidstr . 5, 3. Et., herrschaftl. Wohn. o.
5 Zimmern , auf gl. od. .später zu verm. 4045

Oranienstr . 43 , 8, gr. b-Zim.-Wohn. mit rcicbl.
Zubehöra. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 4046

Oranienstr . 60 , 2. Et., 5 Zimmer,Bad, 2Mans.,
auf gt o. später zu verm. Näh. 3. Et. 4049

No. S4S.
Oranienstraße 45 , Ecke Herdersteaße» 1 St .,

ist eine herrschaftliche 5-Zimmer -Wohnnng Per
gl. o. spät , zu verm. Näh . daselbst. 4047

Oranienstraße 52 , Ecke Goethestr «, Bel-Etage
von 5 Zimmern , Bad u. s. w. sofort zu verm.
Näheres Part , rechts bei 4048

Phitippsbergstraße 27 , 2. u. 3. Etage, 5 große
Zimmer mit reicht Zubehör , großer Balkon , zu
vermiethen . Freie , gesunde, ruhige Lage. Näh.
daselbst 1 Stiege . 4050

Platterstr . 23 >» Parterre-Wohnung, 5 Zim.
.Küche, 2 Balkons , Loggia , Bad , 1 Mansarde,
Mk. 900.—, .per 1. Jan . 06. Freie gesunde Lage,
dicht am Walde , nahe Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen". Näheres daselbst. 4051

§U» aueu1halerstraße 11 Wohnungen, 5 Zim.
ielektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 4052

Ranenthalcrstr . 15 cleg. 5- u. 4-Zrmmerwodn.
(1. St .) , Centralheizung re. zu verm. 4053

63 , 2. Etage , bestehend aus
exl -IJvlfa 6-Zimmern nebst Zubehör sofort

zu vermiethen . 4054

Rheinftr . 7«, l’« *3iS
Nheinftraßc 101 LZLLL

Wohnung in der3. Etage mit Balkon und
reicht Zubehör auf sofort oder später billig
zu vermiethen. Näh . das. im Parterre . 4310

Rhemstrafze IW
eine herrsch. Wohnung , 5 Zimmer , Bad , Balkon u.

Zubehör , auf gleich oder später zu vermiethen.
Näh . Part . 3839

Rüdesheinierstr . 8 s. schöne5-Z.-Wohn., 3 Balk.,
Bad , Gas , el. Licht, sof. z. v. Besch. 2. St . 3981

Scharnhorststr . 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 St ., der
Neuzeit entspr ., f. 830Mk . Näh . Part . I. 4058

Schiersteinerstr . 4 schöne Wohn., 3. Et., 5 Zim.,
kaltes u. warmes Wasser und reicht Zub . 4060

Schierstcinerstratze 16 ist die elegante Bel-Etage,
5 Zimmer mit Centralheizung , sowie mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet , auf Januar
oder April zu verm. Näh . Bel -Etäge . 3677

Schlichterstraße 15 , 2, eine 5-Z.-Wohn. auf
gleich od. später zu vermiethen . Räh . P . 3823

Scerobeustr . 19 5 gr. Zimmerm. reicht Zubeh.
per 1. April zu vermiethen . 4293

Seerobenstr . 30 , 1. Etage , herrsch. 5-Zimmer-
Wohnung mit reichem Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näh . Hochpart . 4061

Seerobenstr . 31 » Part , t , 5 Zim . mit Zubehör
zum 1. April , ev. auch früher , zu vm . Modern,
frei u. gesund, sonnig u . lustig . Besicht, tagt v.
IlUhr ' an . Näh . b. 8vI,ro « S «e>> P . r . 4277

Beerübenftvme  32
prachtvolle 5-Zimmcr -Wohrmng , m. reichlichem Zu¬

behör, 2 Erker , Balkon , Bad , elektr. Licht, auf
sofort oder später Preiswerth zu , vcr-
miethcn. Näh . Parterre . 4062

Stiftsiraße 5 S-Zim .-Wohn . mit Gartenbenutz.
auf 1 April zu vermiethen . 4298

TannuSstraße 40 , 1 St ., 5 Zimmer und Zu¬
behör per gleich oder später zu vermiethen.
Passend für 'Arzt . 4063

Walluserffr. « Ss£ „.£f.
und zwei 4-Zimmcr -Wobn . mit rcichl. Zubehör
gl. o. später zu verm. Näh . das. Part . 4064

Walluscrstraße 3 schöne 5-Zimmer -Wohnungen
mit Bad und Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen . Näb . daselbst Hinterhaus Part . _

WrLheLmstrKtze2ZL
ist die in der 2. Etage belegene hoch-
berrschastl'che SSohnung , besteh, aus
5 Zimmern mit Bad , Küche, zwei
Mansarden , 2 Kellern , großemBalko«
n . Zubehör , gl . od. später zu verm.
Näh . Wilhelmstr . 2 ->, Lad. rechts. 4066

WeitzSnburgstratze 7 , 3. St . od. Part ., schöne
5-Zimmer -Wohnung mit allem Comfort der
Neuzeit zu verm. Näheres Parterre . 4065

WötlMk . 4 , straße° 'Bel .Gage,
5 große schöne Zimmer , Balkon Und rcichl.
Zubehör zu verm. Näh . daselbst. 4067

Wiltzelminenstr . 6 , vord. Nerothal, herrschaftl.
ö-Zim .-Wohn ., 1. Et ., neu renovirt , 3 Balkons,
reicht Zubehör , wcgzugshalber per sofort oder
1. April z. verm. Näh . Part . •Incolii . 3765

% Ziete «»ring 14 s. schöne mod. 5-Z.- ^
Wohn ., Erker , 3 Balk ., Bad , Gas u. elektr.

X Licht, in jed. Etage n. eine Wohnung , per 2
% sofort sehr billig zu vermiethen. Näheres ^

im Baubüreau nebenan . 3724 o

Eine schöne 5-Zimmer -Wohnung in der NicolaS-
straße per 1. April 1906 preiswürdig zu verm.
Näh . C » »-! EA« c9 , Bahnhofstr . 16. 3686

Zwei vollständig wen hergerichtete Fnnf-
Zimmer -Wohnungen (1. und 3. Etage) mit
allem Comfort , Gas , elektr. Licht, Bad und
sonstigem Zubehör per 1. Januar preiswerth zu
vermiethen . Näheres Oranicnstraße 40, Mittel¬
bau Parterre . 8841

Wegen Wegzug herrschaftl . Wohnung , 2. Et .,
best, aus 5 Zimmern . Erker , Balkon , Badezim .,
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller,n Gas und elektr.
Licht, Preis 1450 Mk., für sofort zu vermiethen.
Säieffelstr . 1, zwischen 11 u. 1 Uhr.

L-Z.-W°hun»gSRVS* M

Bachmayerstraße 10 4-Zimmer -Wohnung ,Part .,
1. u . 2. Etage , vollständig neu hergerichtet, mit
reicht Zubebr auf sofort zu vermiethen . Näh.
daselbst im Gartenhaus . 4071

MohnmrgLW usn 4 Zimmern.
Sldotfsallec 17 , Hinterhaus 1. Stock , 4 Zimmer,

Küche, Holzstall und Keller gl. od. später z. vm.
Näheres Vorderhaus Part . 4070«dolfstratze«schöne4-Zimmer-Wohnnng

(Gartenhaus ) per sofort oder 1. Januar zu
vermie -hen. Näb . daselbst 2. St.

Bahnhofstratze 22 , Stb. 1, eine schöne4-Zim.-
Wobnung sofort zu vermiethen . Näheres
C , Henker , 4272

Bleichstraße 41 , Vorderh., schöne Vicr-Zimmer-
Wohnung mit reicht Zubehör , ganz der Neuzeit
entsprechend, per gleich oder spater zu vermieth.
Näheres im 1. Stock rechts. 4079

Blücherplatz 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh ., der Neuzeit entspr . einger ., p. sof.
oder später zu vermiethen Näh . das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r . 4080

Blücherplatz 6 sind die neu berger. Wohnungen
von 4 Zimmern , Bel -Etage 720 Mk., 2. Etage
680 Mk., zu verm. Näh . Part , links . 4081

Blüchcrstr . 13» Ecke Scharnhorststr., fr. Lage, sch.
4-Z .-Wohn . in mod. Ausst . preisw . Näh . 1 r.

Blücherstraße 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
einger., p. sof. od. sp. Näh . dorts . P . r . 4082

Blücherstr . 30 » Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 4-Zimmerwohnungen auf gleich oder später
zu verm. lltäh. daselbst 1 St . 4083

Bülowstr . 3, 1.. 2. u. 3.St .,4-Z^Wohn. z. v.4084Bülowstratze8
hochherrfchaftl. ,besonders schöne ts. große
4-Zimmerwohn . mit modernst . Comfort,
sofort oder später zu verm . Näh . daselvst
Part . (Ähne Hinterhans l) 3799

Eckhaus Gr . Burgstr . 12, Neubau, 1. Etage,
schön ausgestattete Wohnung , 4 Zimmer , Küche,
Bad und ' Zubehör , per 1. April 1906 zu verm.
Näheres Kleine Burgstraße 3. 4270

Dambachthal 17, Part., 4 Zimmer,
Balkon u. Zubehör , per Anfang Februar od.
März wegzugshalber zu vermiethen mit Nach¬
laß für das 1. Jahr . Näh . dortselbst . 3958

Dotzheimerstr. 26 , Nltb., 4 Zim. per sof. 4307
Dotzheimerstr . 35 , Part., 4 Zim. nebst Kucke u.

Zub . auf ql. od. 1. Jan . 06 z. v. Nah . das. 3768
Dotzheimerstr» 55 , Neubau, gr. 4-Zimmerwohn.

(Vorder - u . Hinterh . ) mit reicht Zubeh ., Gas,
elektr. Licht, Bad , Kohlenaufz ., Erker , Loggia re.,
in eleg. sol. Ausstatt , zu v. N. das. 4121

Dotzheimerstr. 62 , 1. Et,. 4 Zimmeru. Zubeh.
sof. o. spät . N. P . l. ffl « r !U« lbace . . 8773

Neubau Dotzheimerstraße 68 herrschaftliche
4-Zimmer -Wobnungen gleich oder später zu ver¬
miethen . Näheres daselbst und Clarcnthaler-
straße 5 bei 4086

DreiweiSenstr . 5 , 1. Et., 4 Zimmer nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet , preis-
Werth zu vermiethen . Näh . daselbst , Part»
links , oder Bismarckring 6. 4088

Dotzheimerstraße 78 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gleich od. sp. zu verm. Näh . Part . 4087

Dreiweidenstr . 8 herrschaftliche große4-Zimmer-
Wohmmg , Part . u. 3 St ., per gleich od. sp. zu
vermiethen . Näheres 1. Et . r :ckts. 4089Eltviller^ L ''L"NB"L
zimmer u. reicht Zubeh . Näh . das. P . r . 4090

Estvillcrstr. 18,
elektr. Licht, Gas , per gleich ober später pr . zu
vermiethen . Näh . Part , links . 4091

Emserflratze 10, Hochpart., 4 Zimmer mjt Zu¬
behör auf 1. April zu vermiethen . Näb . Part.

Emserstr. 19, Part., 4 Z., 1 Baikonz., Veranda,
Bad und sonst. Zub ., gr . Garten zu vermiethen.
Anznsehen Vorm . 10—2. Näb . Part.

Friedrichstraße 31, '
2. Etage , 4 Zim ., Bad n. Zubeh . gl. o. später zu

verm. Näh . bei S'Viedr . Marburg :, Ncu-
gasse 1, Weinhandlung . 4092

Gneisenaustr . 7 gr. 4-Zim.-Wohnung, d. Neuz.
entspr ., sehr billig zu verm. Näh . 1. St . 4093

Göbcnstr . 6, 1. St ., 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr ., a. gl. o. fv. zu v. Näh . 1. St . l. 4094

Gövenstr . 15 geräum . 4-Zimmerw . zu v. 4095
woetbcstr . 18, Ecke der Morltzstr., große 4-Z.-

Wohn . mit rcichl. Zubehör zu verm. 4096
Gustav -2ldolfstr . 14 Wohn., 4Zimmer, Balkon,

Küche, Mansarde , auf sof. od. spät . z. vm. 4097

GuLeNbergplatz2
hochherrsckaftl. ausgestattete 4-Zimmer -Parterre-

Wohnung zu vermiethen . Näh . daselbst. 4098
Kellmundstr . 5 schöne4-Zimmer-Wohnung mit

Balkon gl. od. sp. zu vm. Näh . 1 St . t 4099
Herderstr. 5 Wohn., 4 Z., K., B., s. z. v. 4100
Herderstraße 8 schöne4-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör per gleich oder später zu vermiethen.
Näh . im Laden bei iPetri . 4101

Herderstr. 13 IS5S5
mit freier Aussicht und Sommcrseite , auf
1. April zu vermiethen. 4102

Herderstraße 15 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
' Zubeh . pr . gl.ö . sp. zu vm. Näh . im Lad . 4103

Jahnstr . 34 4 Z. m. Zub. a. gl. N. 2 l. 3745
Kaiser -Friedrich- üing 41 , 3. Etage, 4 Zimmer-

Wohnung zu vermiethen. 4306
Karlstr . 8 Wohnung von 4 Zimmernu. Zubch.

auf gleich oder später zu verm 4106

Kaiser -Friedrich -Ring 59 eleg . 4-Zimmer«
Wohnung m. a. Comf. wegzugsh. sofort z»
vermiethen . Näheres daselbst. ,

Ogrlsti -gk » schöne 4-Zimmerwohnung soi-
WstUstlstjjr 00 oder per 1. Januar zu oerM-

Näheres daselbst im Laden.

Karlstr. 37,
Zubehör , gleich oder sp. preiswerth zu v. 410v

Kiedrich erstratze 2 , Ecke Dotzheimerstraße, w
eine 4-Zimmer -Wohnung , mit allem Comfon
der Neuzeit ausgestattet , zu vermiethen. Nab¬
er ste Etage links . 4107

Kirchgaste 8 , 3. Et., Wohnung, 4 Zimmer,event.
5 oder 6, mit Zubehör , auf 1. April od. frühek
zu vermiethen . Näh . daselbst 2. Etage . 3795

Ecke Kleiststr. L FffS
1 Küche, Badez ., 2 Mansarden und allen der
Neuzeit entsprechenden Zubehören , auf 1. Ja >n>̂
oder später zu verm. Näh . Herderstr . 10, 1. Cm-
und Kaiser -Friedrich -Ring 74, 3. 3830

Körnerstraße 3 4-Zimmer-Wohnung, 2. Etage,
mit reicht Zubehör , der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r.

Körnerstr . 5, Part. o. 1. Et., 4-Zim.-Wohn. mr>
reicht Zub ., der Neuzeit entspr . Näh . Pt . l. 4103

Körnerstr. 0, LMrSZ
1. Jap . zu verm. Näh . bei 8797

Körnerstr . 8 , 2. Et ., 4-Zimmer -Wohnuug nebst
Zubehör sofort zu vermiethen.

Sahnstraße 4 herrschaftl. eingerichtete4-Zimmet«
Wohnungen zu verm. Näh . Part , rechts . 41m

LrZiseNstrÄße3,
hübsche Parterre -Wohnung , 4 Zimmer,
Küche re. mit reichem^ Zubehör , neu hek«
gerichtet , nur an ruhige Miether oder a«
Büreau per sofort zu verm . Näh . Bürean
Hotel Metropole . Desgl. ist in demselben
Hause die Bel -Etage , 6 Zimmer ec., ebenfalls
ganz neu hergerichtct , per sofort zu verm. Auch
werden beide Wohnungen zusammen an einen
Miether abgegeben. ' 4111

Suxemburgplatz 4 4-Z.-W., Hochp., z. v. 41m

Luxemburgplatz 5, Hochparterre,
herrschaftl . 4-Zimmer -Wohn ., reicht Zubeh .,
sofort oder sp. wegzugsh . zu vn>. Näheres
daselbst b. Herrn Lehr . - citrötcr.

Luxem burgstr . 7,1 . o. 8. Et., cleg. herrsch. 4-Z.«
W. m. a. Z . d. Neuz. sof. z. v. N. b. Vorbach. 411»

Marktstr. 12 4 Zimmer, Balkon, Kücheu. rcicht-
Zubehör zu vermiethen . Näh . X'. Hoffman “ *

Moritzstraße 29 ist eine schöne geräumige4-Zün.«
Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör z»
vermiethen . Näheres bei dem Eigcnthüinü
W . liinrnel , Kaiscr -Fr .-Ring 67, 1. 41"

Moritzstr. 37, 2. u. 8. St ., je eine4-Zim.-WohlN
mit Zubehör zu verm. Näh . Laden . 372/

Moritzstraße 41 schöne4-Zimmer-Wohnung mn
Küche, Keller, Mansarde , Speisekammer , Bad,
Balkon , Koblenaufzug zu v. N. Laden . 381»

Moritzstr . 60 , 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mu
reicht. Zub ., per gl. o. sp. zu v. N. 3. Et . 411»

Orauienstr . 42, 'Wh. 3, 4 Z., Balk., Küche»
Zub ., Preis 600 Mk., zu v. N. dort,' . P . 372»

Ornnieustr . 47 , 8. Eta., 4-Z.-W. i. ruh. H. > '°-
Philtppsbergstraße 17 19 scköne 4-Zimrner«

Wohnungen nebst Zubeh . per sof. event. spat^
billig zu verm. Näh . 2. Etage r. 411^

Philippsbergstraße 23 schöne4-Zim.-Wohnunß
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Januar zu vermiethen . 411°

Philippsbergstraße 38 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, schöne freie Lage, ni»
reicht Zub . zu verm. Näh . Part , links . 4130

Platterstr . 23i » 4 Zimmer , lküche. Balkoi»
Loggia , Bad . Mk. 700- 850, per 1. Januar 0b
Näheres daselbst. Dicht am Walde gelegen, w
Endstation d. elektr. Bahn „Unter d. Eichen' " 41/1

Querstraße 1, 2. Etage , 4-Zimmer -Wohnung,
2 Balkons m. Zubehör per gleich od. I . Jan-

zu verm. Näheres 3. Etage links . 41»»
Rauentyalerstraße 17, in fein. ruh. Hau»,

2 sch. 4-Zim .-Wohn . mit Bad , Toll ., gr . Verandn,
sof. od. 1. April an ruh . Familie zu vermietho»
Freie Lage, ges. Luft , Bleichpl . o. Htd . N. P . 41»»

Rauenthalerstratze 20 herrschaftliche4-ZimMet*
Lvohuuug mit Centralheizung , .

1. Etage , für Mk. 1000, cinschl. Heizung, Ä
neuem Hause, zu verm. Näh . Part . 41»

Ryoingauerstraße 6 sind per sofort oder spatt^
schöne 4-Zim .-Wohnungen preiswerth zu verm.
Näh . Part , bei 41»

Rveingauerstr . 10 u. Ecke Eltvillerstr., 8. Etage,
herrsch. 4-Zimmcr -Woh ., electr. Licht, Bad rc-,
per sofort oder später zu vermiethen , Nähe//
dort bei Stiehl , 2 . Etage . 37*

‘ “ 15 4-ZimmerwohnungEheiugauerstraße 13
v » zu vermiethen.

Nüdesheimcrstr . 11, 1 links, elegante
4-Zimmerwohn . nt. Centralheizung , sowie
allem Comfort der Neuzeit sofort oder
später zu vermiethen . . 3681

Scharnhorststraße 2 schöne4-Zimmer-WohnuNZ
auf gleich oder später zu vermiethen . 41»

Scharnhorstfti '. 4 gr. 4 Zim.-Wohn., 3. n. 2. S >-,
d. Neuz. entsp ., so . od. 1. April z. v. Näb . d/»'

Scharnhorststr . 20 , 2. Et., schöne4-Z.-Wobll-
mit Bad rc. gl . od. sp. b. zu v. N. Lad . 41»

Scharnhorststraße 28 schone4-Zim.-WohnuüZ
1. u. 3. St ., preisw . zu verm. N. Part r. 41»

PcubflMten Slum und Mucker. ^
Ecke Scharnhorst - und Göveustraße,

elegante 4 -Z !mmer-Wohmingen mit allem
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswerth K
vermiethen . Näheres ^

Baubüreau BHnm , Göbenstraße 14.
Schesfelstr. 2, P.. cleg. 4-Z.-W. sof. Siäh. S. Sk,
Scheffel « '»,L V„

wegzugshalbcr auf 1. April zu vermiethen.
April bis Oktober Miethnachlaß.

Schierfteinerstr . 1, 3 St . hoch, 4-Zim .-Wo>Ä
mit Zubehör zu verm. Näh . daselbst. 41*

Schierstetuerstr, tze 9 herrschaftl. 4-Zim.-WoM/
mit allem Zubehör (Bel-Etage ) zu vermiethen-
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^chulgaffe 7 vier Zimmer und Zubehör per

sofort oder später zu vm. Näh. 2 St . l. 4145
Seerobenstratzr 17 Wohnung Zon 4 Zimmern

Mit allem Zubehör, neu hergerichtet, sofort oder
IPätcr zu verm. Näh. Wellritzstr. 40, 1. 4146

Leerobsiistr. IS .ULK
behör.per 1. April zu vermiethen.CI X,

Secroftenftnijk 2o —
’ÄÄSEltvillcrstraßc7ft !g|

Seerobenstratze 27.
Gth. 1 recht», cleg. 4-Zimmer- cventl. 5-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und reich!. Zubehör per
fof. od. spät, zu verm. N. das. Vdh. P-

Stiftstraf; e 13, Gth. 2. Et., 4-Zun--Wohmmg
.mit Zubehör per 1. April 1906 zu verm 4119
Stiftfiratze 17, 2. schöne4-Zimmer-Wobuung

mit Zub. zu verm. Wh. im Laden., , fk
Taunlisstr . 2» 4 Zimmer u. Zubehör gleich ov.

später zu vermiethen . Näh . 1 St . ,
WaUuferstr . 2, Eckhaus, 2. Stock. 4-ZlM-Wohn.

mit reichl. Zubch . zu vm. N. Part . r . 414»
W « UUferstraße 11, 3. Etage , ist «ine schone

4-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit entsprechend, zu
^vermiethen. Näh . Part . BS« r °aau » . »io»

Neuzeit, sofort o. 'sp. zu v. N. bei » « »4- 4186
Eltvillerstr. 12 3-Zim.-Wohn., Vdh. u. Mtlb^

1. St ., zu verm. Näh. Vorderh. Part . r. 42o2
Eltvillerstraße 14 schöne3-Zimmer-Wohnnnaen,

Vorderh. und Mittelb., billigst zu vermiethen.
Näh. Vorderh. Part , links. 4187

Mareks damit- äc,
Eltvillerstraße 21, ^ c .

schöne8-Zinrmer-Wohnung mit allem Comfort.
Gas , Bad. elektr. Licht, 1. Etage, auf gleich oder
später zu vermiethen. Näh. daselbst. 1 “41

Erbacherstr. 1 sind Wohnungen von3 u. 4 Zun.,
der Neuzeit entsprechend, aus gleich oder1. April

vermiethen Näh Part SStr -aaua . jj -«™ 1906 zu vermiethen. 9786
Waterloostr. 3 (om Zietenring), 2. Etage, sehr Erbacherstr. 7 3-Zimmerw., Bad u. Zubeh. z.v.
^sch. 4-Zimmer-Wohnung billig, zu verm. 4® Erbacherstr . 8 3- rt. 4-3 .-Woh « . , der Ne'iz

cntspr., sof, zu vm. Nah. daselbst1 rechts. 4189
Friedrichstraße8, Hinterbail Dachstock, 3 Zlm.,

Kücheu. Keller per sof. od. spät, an kleine Famllie
zu verm. Näh. b. Hrn. ««reatser daselbst. 4190

' ' ■' sie 10, Seitenbau Part .,
Zimmer mit Küche und

_ _— „- , - t (auch für Büreaux- ob.
Lagerräume sehr geeignet). 4191

Friedrichstraße 20, Hinterhaus, 3-Zimmer-
Wohnung, Küche und Keller per gl. od. sp.
zu vermiethen. 4192

<4-riedrichstratze 36, Gartcnh., schöne Drei-
ty Zimmer-Wohnung per sofort zu vermiethen.

Näh. bei Nie . KöIkcIi . 4193

m,. »-Zimmer-Wohnung biiltfl 3«
Weitzenburgstr . 4, 1, 4-Z.-Wohn., der Neuzeit

entspr., zu verm. Näh. Part . l. „t.1",
Weißenvurgstr . 4 4-Z.-Wol,n. auf April 06 zu

vermiethen. Pr . 700 Mk. N. Part , l 4,78
Westendstr . 18 4-Zimmer-Wohnung z. v- 4 »9
Westendstr . 25 , Laden, 4 Zimmer mit Bad und

Zubehör aus gl. od. sp. zu vermiethen. iim
Würthstr . 22 , Ecke Adelheidŝ ., schone4-Z 'nu-

Wohn. m. Zub zu verm. Näh. Laden. 37W
Uorlstraße 6, dicht am Bismarckrmg, geräumige,

gut ausgesiattete4-Zimmer-Wohnung mit Bad
u. s. w. sof. zu vm. ßorkstr. 2,1 , K°' -b-°r. 4154

Morkstraße 8 schön- -̂Zimmer-Wohnung am
$ß  gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 1
Borkstr. 14 vier Zimmer, Küche, Badckammer^
^1 Mansarde, 2 Keller zu vermieden. 4156
Zretinring - u . Waterloostr. -Ecke 4-Zmrmer-

Wohnungen mit Bad , 2 Erker, 2 Balkons
Mansarde, 2 Keller rc. Näh. daselbst. 41o7

Mit gr. Micthiilichlaß
«ine4-Zimmcrwohnung, der Neuzeit entsprechend,

sofort oder später zu v. N. Rwhlstr. “2. 3
Ungenirte 4-Z .-Wohnung , 1. Et ., aus Wunsch the-U

weise möbll, bill . zu vm. Nah . Tagbl .-Verl . lllt

Mohmnrge« von 3 Zimmer«.
Adelfteidstr. 48 ist di- 3. Etage 3 Zimmer,

große Veranda. Badezimmer, Kücheu. Zubehör
Gas u. elektr. Licht, auf gleich oder 1. Januar

^ zu vermiethen. Näh. Rheinstr. 56, 2. -
Adelheidstr. 51 , Part., 3 Zim. u. -6 -̂ pas'- i-
„ Bureau, cinz. Herrn o. Dame, $. v- Jm. . ^
Adelt, eidstraßc 79 ist eine Drei- u. Vier-Zim-

Wohnung mit grobem Balkon n Vorgarten au^
^gleich od. später zu verm. N. daN 1 St . 4i/»
Mdolfstr . 5, Stb schöne abge'chl- 3-Z--W-̂ m
Albrechtstr ? 37, ' Hth? sch°3-Z.-Wohn. zu'verm.
Arndtstr. 6, Part., hübsche3-Z'Mmerwohnung

der Neuzeit entsprechend und alles Zubehör,
großer Balkon (Vorgarten), perl . Apnl zu ver-
miethen. Näheres daselbst Pari r. - ^

Aertramstraße 1, 3. Etage, grogc, ^ «3-3 «".-
Wohnung, Südseite, mit Man «rdcu . 2 Kellern
per 1. April 1906 zu vermiethen. lilayeres oun
lm Parterre bei es. « »' »>« »

Bierst . Höhe 3, 1. Et .. 3-Z.-W. »>-^abtx ., »nl •
^u . 3 Z., Jrtsp .-W., zns. od.einz., zu v. Gattengen.
I « der Billa Bingertstr. 1 >st eine Wohnung

von 3 großen Zimmern u. rctd&I.•
sofort oder 1. Januar zu vermletheii. R g
gesunde Lage. 'Näheres im Hause selbst-

BismarSrUig 37, 1. schöne3-ZlMmcr-Wohnuiig
mit reichl. Zubehör per sofort oder water zu
vermiethen. Näheres Part.

Dleichstraste 15 eine große 3-Zimmer-Wohn g
V-r l . April 1906. eingetretcner Berhal-msi
halber auch schon per 1. Zan. 1906 evcnrueu
mit Nachlaß zu vermiethen. Näheres BlE
straße 15. Part , oder 1 Stiege rechts 3«

Dlucherplah 5 Part . - Wohnung, 3 Z ' M- .Küche
und Zubehör, sofort oder spater M verm-ethen.
Näh. Blücherplatz4. Pt ., bei H-rrn

Dlücherstr . 8 schöne gr.,8-Zim.-Wohn., Bdh., mr
oll. Zub. weqzngsh. sof. zu vm. N. 1 - . '

Blücherstraste 25 , Neubau, sehr graste
Wohnungen mit reichl. Zubehör auf gleich

.svätcr zu verm. Näheres I^ Stock.zu venu, iaui/vn---' QJmmpr

Blücherstr. 27 ;.GZU
elcg. 3-Zimmerwohn. aus 1. Oktober ,u
Näheres daselbst1 St . . . .. 5 0 |mmfr.

Aarenthalcrstr . 3, Hinterh., ,eftonc3*3
^Wohnung auf gleich oder spater zu verm.

Dotzheimtt -straste 36 -- Sroste schon
'neinandcrqeh. Parterrez'mmcrm. Mausaro,
mit Küche! evtl, mit Gartenbeuntz., aut g -
od. sp. zu vermiethen.

Docht, cimcrstrastc 46 , im Hinterh., 3 3 ® ® '
nebst Zubehör sofort oder spater zu verm

^Näh . Vorderh. Parterre . -,-^ ^ mabn
Dochhernierstr . 55 , Neubau, gr. 3-Zunmerŵ hn.

>m Vorder- u. Hinterh. mit reichl. Zubeh-' .
elektr. Licht, Kohlenaufz., Bad, Erker Veranda .c^

.in cleg. sol. Ausstatt, zu v. N. das.
Dotzheimcrstr . 62 , sein. Haus, I . St ., 3 Aj

»ÄKaSfÄs?
Ä 'ÄÄ '.iß 'S

3 Zim., Küche. Keller, auf gl. od. sp. 3» ü4eLg
^Näh . Vorderh. 1 St . rechts-

«.ää 's£“«•! «" Flffr ?”""®
preiswerth zu verm. Wh- daselbstP- *•

Neubau Eltvillersir. 3
schöne Dreizimmerwohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet, zu vermiethen. Näheres
daselbst bei I1. Bejer . Stb . P . 4183

Eltvillerstraßc 6, 1. Etage, eine schöne3-Znu.-
Wohnnng wegen Ablebens des Misthers sofort
oder später billig zu vermiethen. Näheres
dem Vormund Kanzleirath sclm »idi , Lu
burgstraße 5. 2.

bei

zu verm. Näh. b. Hrn. ss»-«

Werkstatt zu vermiethen(a

Kneifenaitstraste3, Neubau, schöne
3-Zimmer- Wohnungen, Vorderhaus, auf
1. Januar zu vermiethen. Näheres Blücher¬
platz 3, Architekt<1. IS «--»» » »,» . 4296

Geisbergstratze5, 2.Etage, 3 Zimmer, kkücke u.
Zubehör gl. o. später zu verm. N. P . l. 3<35

Gneisenaustraste10, Vdh. 1, 3-Zim.-Wohn.,
der Neuzeit cntspr. einger., sofort oder später zu
verm. Näh. Vdh. Part , rechts. 3684

Gneisenaustr. 13, 2 St., Wohn., 3 Z., 1 K. u.
B., 1 M„ 2 K., p. 1. Juli . Näh. Part . 4194

Gneisena«straste 18 eine Wohnung. 3Z., 2K.,
mit Bad, auf gl. od. sp. zu vermiethen. 4198

Gneisenaitstrache 20, Laden, schöne3-Zim.-
Wohn., Warm- u. Kaltwasscr, Bad u. s. w., per
gleich oder später zu verm. 4197

Gueisenartstr. 25 8- u. 2-Z.-W., sow. L̂aden u.
Lagerraum sof. od. svät. zu verm. Näh. Part.

Hellmnndstratze 56 3-Zim.-Wohnungm. Werk¬
stätte zu verm. Näh. 2 St . r. 4199

Kerdrrstr. 5, P., 3 Z., K. u. Zub. s. z. v. 4278
Herderstr. 11,1 , srdl. 3-Ziinmcr-Wohiiung nebst
"Zubehör z. 1. Januar zu verm. Näh. i. Laden.

Herverstr» 12 freund!. Drci-Zim.-Wohn. m. Zub.
an ruh. Leute sofort oder später zu vermiethen.

Herrngarteustr. 5 Hochpart., in sehr ruh. Lage,
vollsi. neu herq., große3-Zim.-Wohnnng,2 Maus.,
2 Keller, per sofort oder Januar zu vermiethen.
Näh. daselbst Part , links. „ 3801

Herrn gartenstr. 7, H. I, 3 Z., Kücheu. Keller
ans sofort od. später zu verm. Näh. Vorderh. 1.

Herrn gartenstr. 13, 2. St., schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
vermiethen. Näh. Part . 3675

Hirstitgrabc« 4, nahe Schulberg, separ. Hintcr-
' haus, 3 Z., K., Trockensp., Waschkücheu. K. z.
allein. Benutz, a. 1. Jan . zu v. N. 1. Et. 3962

Jahnstr. 3, 1. St., 3-Zimmerwohn., 1 Maus. u.
2 Keller zu v. Näh. Oranienstr. 54. P . l. 4203

«arlstraste 35
od. per 1. Januar z. verm. Näh. das. im Laden.

Karlstratze 44, 2. Stock, 3 Zimmer mit Zubehör
per sofort oder später. Näh. Parterre . 4201

Knausstraße4, qes. Höhenlage, Seitenstr. vom
Philippsberg, 3 Atin^von Haltest. Weitzenburg-
straße, 3-Ziin.-Wohii., 600—650 Mk., zu verm.
Näheres daselbstb. Hausverwalt. u. Dotzhcnner-
straßc 62, P . l. Merkelbach. Telefon 2674. 4275

Lestrstratze1 3-Zimmerwohnung zu vermiethen.
Näheres Parterre bei

Lchrstraße 16 eine größereu. kleinere3-Zimmer-
Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lehrstraße 14, 1 l. 4206

Moritzstraße 23, .H., frcnndl3-Zlinmer-Wohn.
(Parterre ) zu vermiethen. 4208

Moritzstratze 60 3-Zim.-Wohnuna, 2. St., mit
Balkon zu vermiethen. Näh. 3 St . l. 4209

Mützlgasse 17, Sth. 1, 3 Zimmer, Küche und
Keller zu vermieth. Näh. bei 4l. BHiiu.lt . 4288

nifirtl Q 3 Zimmer,Mansardeu.Zubeh.,
iflCilUiJUl O Elektr. u. Gas zu vermiethen.

Anznsehen bis 3 Uhr Nachmittags. 4210
Rettelbeckstr. 7, nur Norder- u. Eckhaus, schöne

3-Zimmerwohnnngen billig zu vermiethen. Näh.
dort bei BB«>ur >-. 3737

Rettelbeckstr. 14, *8Sr
schöne8-Z.-Wohn. z. bill. Preise z. verm. 4211

R'eolasstr. 10, Hochparterre, Wohnung von
8 Zimmern, Kücheu. Zubehör per 1. April zu
vermieiben. Nähere Auskunft Nieolasstr.10. 2 Et.

Weolasfiraße 17, Leitend. Part ., 3 Zim.»
Küche, Zubet», sofort zu verm. 1212

I Niederwaldstrasze33- und 4- Zimmer- Wohnunbeu mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen. -!21o

1 Sr. v. d. 4-Z-.W. große Terrasse.

im Hinterh., auf gleich od. später zu vermiethen.
Wh . Biebrichcrstraße4b. 4214

Oraniettstr. 23, Hinterhaus, Mansardwohnung,
8 Zim., Küche, Zubch., gl. od. spat, zu vm. 421n

Oranienstr. 41? I. St., sch. 3-Zimmcr-Wohnung
per ql. od. spät, zu verm. Nah. Part . r. 4216

Oranienstr. 47, Hochp., »L . m. Zubeh. M °m.
»„ straße 60, Hmterh. Port.. dreiZimmer und Küche gl. od. spater

Nl verw. Näh. Vorderh. 3 St 4217

Ptzilippsbergstraße 48, 51 u. 58,
Höhenlage, schöne 3-Zimmer- Wohnungen
mit Bad und 2 Balkons sofort zu vermieth.
Näh. bei « . Oltei -heim , Lahnstr. 4, od.
4 . ScEiützieir , Philippsbergsir.53. 4218

Rauenlhalerstr « 7 gr. 3-Zimm«rwohnung sofort
zu vermiethen. Nähere? Part , links. 3680

Platterftratze 23b
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon, Loggia per
1. Jan . 1906. Mk. 600—700.—. Freie gesunde
Lage, dicht am Walde, nahe Endstation der elektr.
Bahn „U. d. Eichen". Näh. daselbst. 4219

Rauentüalerstr. 8 sind3 Zimmer rc. i. Mittel-
odcr Hinterhaus p. sof. od. sp. zu vm. Nähere?
beim Hausverwalter Stb . P . 4220

Rbeingauerstr. 3, Seitenbau, schöne3-Zimmcr-
Wohn. zu vm. Näh. daselbst, Baubüreau. 4221

Rlieinganerstr, 8 ger. sch.3-Zim.-Wohn., Hochp.,
sofort oder später zu verm. Näh. Part , rechts.

§UKheingancrstratze 13—15 3-Zimmerwohnung
*" » zu vermiethen. 3846
Rheinstraße 86 hübsche Garten-Wohnimg, 3 Z.

u. Zub., a. als Bürcau geeignet, zu vm. 4222
Rievlftratze3

Haus. 1. u. 2. Stock, per sofort zu vermiethen.
Reu hergerichtet. Preiso. 420 bis 550 Mk.
Näh. » . Kraft . 3739

«Aiehlftraße 23, Hinterhaus Part., 3 Zimmer
t ? » mit od. ohne Werkstatt zu vermiethen. Näh.

Vorderh. 1 St . 4223
Röderstraße 10, Alleeseitc, ruh. Haus, mit Vor-

u. Hintcrgarten, frenndl. helle3-Zim.-Wohn. m.
Zub., Gas rc., gleich od. sp. z. v. Näh. P . 3814

SÄachtstr. 5 3 Zimmerm. Kücheu. Kellerz. v.
Lcharnhorststr. 8 schöne große3 Zim̂-Wohuung

mit allem Zubehör per 1. Januar 1906 zu ver-
micthen. Näheres 2 I . 3619

Scharnhorststr. ll , Nähe Dotzheimcrstr., Neubau
Xiinincrmnnn , 3-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr.. z. 1. Jan . od. sp. zu verm. N. das. 4253

Scharnhorststr. 13, Neubau Müller, sch. 3-Zim.-
Wohn. p. sof. zu venu. Näh. daselbst. 4225

Scharnhorststr. 14 ist gr. 3-Zim.-Wohn. a. gl.
0. sp. z. verm. Näh. Frankenstr. 17, 1 St . l.

Scharnhorststr. 33, 1. St., schöne3-Z.-W. zu v.
N. b. Fr . To ' ngcs , Scharnhorststr. 31, P . 4226

UeubflMtcn Mm  und Mer.
Ecke Scharnhorst» und Göbenstratze, hoch¬

elegante 3- Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort, Gas. elektr. Licht, Aufzug, preiswerth so¬
fort zu vermiethen. Näheres 4227Baubüreau a»ium , Göbenstr. 14.

Schwalbacherstr. 34, 1. Et., 3 Zimmer, Küche,
Bad, elektr. Licht, Centralheizungzu vermietb-'n
Näheres Emscrstraße2, 1 l. 4223

Kl. Schwalbacherstraße4, 1. St ., 3 Zimmer,
Küche, Keller u. Mansarde zu vermiethen. 4229

Sedanstr. 1 schöne3-Zim.-Wohn. mit Zubehör
zu verm. Näh. Part . 3817

Seerobenstraße8, Hinterh. Mansarde, sch. 3-Z.-
Wohn. für gl. od. sp. Näh. Stcingasse 12, 1 r.

Seerobenstr. 24« H., 3-Ziin.-Wohn. zuv. Preis
360 Mk. Näh. Vorderh. 1 St . l. 4230

Seerobenstr. 25, 3. St. rechts, 3 Z. u. Zub., a.
1. Okt. z. v. Mb . 1. St . lks. b. Döring. 4231

Seerobenstraße 32, Hochpart., 3Zimmer, Wche,
Bad, Balkon nebst Zubehör sof. zu verm. 3818

Stiftiir . 1 sch. Frontspitzw., 3 Zimmer mit Küche
u. Zubeb., a. gl. zu v. Zu erfr. 1 St . l. 4232

Stiftstraße 21 eine Drei- u. eine Zwei-Zrmmcr-
Wohnung per sofort zu vm. Näh. Stb . 1. 4233

Tanunsstratze 47, Mb., 3. Zimmeru. Küche
p. ios. zu 325 M. z. v. Nah. 1 St . VH. 3959

WaUmühlstr. 25, Frontspitz, 3Zimmer an ruh.
Leute zu vermiethen. Näh. Bart.

Walramstraße31, Stb. 1, 3 Zimmer, Küche u.
Keller per 1. Jan . 06 zu verm. Näh. i. Laden.

Walluserstraße 7, Mtb. Part., 3-Zim.-Wohn.
zu vermiethen. . Näh. Vorderh. Hochpart. 4234

Waterloostr. 3 (am Zietenring), P., sch. Drci-
Zimmerwohnung mit Garten auf gleich oder
1. Januar zu vermiethen. 4104
— ' ' “ ^ drei Zimmer, Küche

und Zubehör, im
. . _ ti . , _Ja », zu vermiethen.
Näheres Sd. Stein . Wcbergasie3. 4235

Wellritzstr. 1, Hth., Part.-Wohn., 3 Zim. u. Zub.,
sow. Werkst., für Schubm. geciguei, zu verm.

Wellritzstr. 25 3 Z., Kücheu. Kellerz. v. 8813
Westeiidstraßc 3

zu v. N. Arch. Jicurer , Luisenstr. 31. 3740
Westendstr. 10, 1, Ich. 3-Zimmerwohnung per

sofort od. 1. Jan . 1906 zu v. Näh. Part . 1237
Westendstraße6 schöne3-Zimmcr-Wohnung per

sofort oder später zu vermietben. 42 !6
LtzÄ̂estendstraße 26 Drei-Ziminer-Wohnnng in.
ikV Zubehör a. l . Januar zu verm. 4239

s) 2. Et ., schöne3-ZlM.-Wohil.
Worlljirr . O , m. td « I. Zubehör ans gl. od.

spät, zu vermiethen. Zu erfragen 1. Etg. 4M0
Yorkstraße 2, 1, schöne geraum. 3-Z.-W.. 1. « t

a. d. Bismarckr., - Bad, gl. od. sp. zu v. 4241
111 Bart ., 3 Zim. mit Zubehör
10 , sofort zu vermiethen. 4250

Borkstr. 13, Vdh., sch. 8-Zimiiwr-Wohn. z. v.;4284
»r. 3-Zim.-Wohn. billig zu v.vjörl tt. Zn Näh.das.1.Et.l 3742

cyi  2 . St .. 3 Zim., Balk. il. Zub.xjöll tr. zu verm. Näh.1St.I. 4289
Äorkstr . 28,1 l„ ger. 3-Z.-W. m. Balk. 1. 1.06v >ll.
Borkst«. 33 sch!3-Zim.-Wodnung per sof. od.spÄ
^billigzu verm. Nah. bei » « .» -.ard , P . 4244

1. Januar zu vermiethen.

Webergaile 3
Gartenbaus, Part ., per 1.

Dreiziytmer -Wohnung
billig abzngeben.

elegant, wcgzngshalber
Näh. Luxemburgplatz4 HP. r.

Mührrttttgrrr von 2 Zimmerm.
Adclneidstraße 40, 1, eine reiz. 2- eb. 3-Z .-

Lt'-ovng . mit 2 Balkons, Küche, Keller, Dian,,
zu oerm. Zn scheu Vorm. 10 bis 12 Ilhr.

Adeltzeidstr. 48, Hof, 2 Zimmeru. Küche auf
1 Dezember zu vermiethen. Näheres daselbst.

Adlerstr. 21 eine Dachwohnung, 2 Zimmer, eine
Küche, Keller, p. 1. Dez. Daselbst e. leeres Zim.

Albrechtstr. 6, H., Dachw., 2 Z. u. Zub. N. P.«llbrechtstr. 7 Mansardw„ 2 Z. u. Zubch., z. v.
Albrechtstraß« 44, Stb. Part., 2 große Zimmer.

Küche und Keller sofort oder spater zu der»
miethen. Preis 960 Mk. Näh. Vdh. 1.

Bteichstr . 14 zweiZ..u. Mans. sof. a. sp. zu v« .

Bleichftr . 23 2 Mans-, Kücheu. Keller zu verm.
Castettstr . 4/5 2 Zim. u. K. (Dachst.) zu verm.
Clarenthalerstr . 6 fch.2-Zimmerwohn.mitKüch^

Gas u. reichl. Zubch. auf sof. mit Nachlaß z. o.
Delat -peestr . 1, Stb ., 2 Zim. u. Küche zu verm«
Dotzhetmerstraße 55 , Neubau, sch. gr. 2-Zim^

Wohnungen im Vorder- u. Hinterh. mit Zubch-
GaS, elektr. Licht, Kohlenaufz., Balkons rc., üi
eleg. solider Ausstattung zu verm. Näh. das.

Dotzheimerstr . 83 schöne2 Zim.-Wohn., Closet
i. Adschl.. a. gl. od. sp. z. v. N. Bdh.,P . Korn.

Dreiweidenstraß « 5 (Frontspitz«) 2, auf Wunsch
3 Zimmer mit Zubehör zu vermiethen. Näheres
daselbst Part , links.

Eltvillerstr. 5, «•l
ckLltvillerstraße 17 2-Zimmer»Wohnung mit
V Zubehör zu vermietben. Näh. P . r.
Faulbrunnenstr « 5, Vdh., 2 Zimmer u. Küche,

neu hergerichtet, zu vermieth. Näh. Metzgerei.

! Gneisenanstraß« 3 (Neubau) schöne
2-Jim .-Wohn.. Vorder- u. Hth., auf 1. Jan.
zu verm. Näh. Blücherplatz3 bei Archrtekt
C. Dormfiiin. I

Gövenstr . 5 , Hth., schöne2-Zimmer-Wohnung
sofort od. später zu verm. Näh. b. Süpping.

Göbenstratze 11 2-Zimmer-Wohnung (Atittelbau
Dachstock) an kleine Familie zu vermiethen.

Gneisenaustr . 15,1 r.. 2 große leere ineinander«
gehende Zimmer mit Baderaum sofort zu verm.

Grabenstr . 24 , 2, große2-Zim.-Wohn., Wche u.
Keller per 1. Jan . zu vm. N. bei W. Pritzer,

Gttstav-Adolfstr. 10 schöne ger. 2- Zim.-Wohn,
mit Zub. sofort od. später zu vm. Näh. Part.

Helenenstratze 17, Seitenbau, Dachw., 2 Zinn.
1 Wche, 1 Keller, auf gleich od. spät, zu verm.

Herderstratz « 13 schöne2-Zimmcr-WohuiWg auf
gleich zu vermiethen. 400 Dkk.

Herderstr . 21 , 1, 2 Zim., Küche, 320 Mk., zu v.
Hirschgraven 18it , Ecke Römcrberg, 2 Zimmer.

Küche, Keller zu vermiethen.
Jaftnstratze 8 , 2. Etage, eine Zwei- und Drei-

Zimmerwohnungauf 1. Jamrar zu vermiethen.
ft eine schön hergerichtet«

4-fSS -»- v Dachwohnung imAbschl.
best, aus 2 Zim. u. Küche zir vernn Näh. Part.

Kaelstraße3(i, Neubau, 2 Zimmer und Küch»
1Seitenbau) zu verm. Näh. Vorderh. 1. StoL

Kirchgafse 56 2 Zim. u. Wche a. gl. o. sp. z. 0.
^Sruerstraße 6 zwei Zimmer u. Wche nebst
«5V Zubehör sofort zu verm. Näb. b. Burk.
Lchrstraße 1 2-Zimmerwohmmg sofort zu ver-

iniethen. Näh. Parterre bei Siipoiai.
Lchrstraße 12 zwei Zimmer und Küche gleich

oder später zu vermiethen.
Lrhrstratze 27 frcnndl. Mansardwohnun-g, 2 biD

3 Zimmer u. Küche, auf 1. Jan . o. später z. v,
M ^ ancrgaffe 15, 3. Swck. 2-Zim.-Wohnung
wl sofort zu vermiethen. Näh. bei

M.  n,imbartii , Ellenbogengassc 8.
Michelsberg 38 zwei Zimmeru. Küche zu ver>.u.
Morttzstr. 48 zwei Zim., Wche zu v. N. B. P.
Nerostr. 14 Dachwohn.. 2 Z., Küche, sof. zu v.
Nerostr. 18, H., M.-W.. 2 Z. u. Z. N. V. 1.
Nerostr. 28, Frontsp.-Wohn-, 2 Zim., K., z. v.
Rettelbeckstr. 6 2 Z. u. K. (Frsp.) sof. 23 Mk.
Rettelbeckstr. 10, Müller, 2-Z.-Wohn. f. 290 Mk.
HettClMItl. 14,
Riedcrwaldstr. 7, Stb., schöne2-Zimmerwohm,

eoentl. m. Werkst., sof. an kl. Fam. N. Stb . 1.
Oranienstr. 16, 1. Et., 2 Zimmer an einzelnen

Herr» oder Dame auf gleich zu vermiethen.
Oranienstr. 47 2 Z. u. Küchez. v. N. V. P. r,
Ptzilippsbergstraße 36 schöne2-Zim.-Wohn. an

ruhige saubere Leute. Näb. das. Baubüreau.
Platterstr. 30, Hth. P., im Abschluß, 2 Zim. u.

Küche, 1. Der. ab, monatlicb 21 Mk.
Ranenthalerstr . 5, Seitenbau, eine Wohnung,

2 Zimmer und Wche, auf sofort oder 1. Dezbr.
zu vermiethen. Näheres Vorderh. Part.

Ranenthalerstr. 11 2 Wohnungen, je2 Zimmer
u. Küche, eine m. Waschküche, gl. zu vermiethen.

Ranenthalerstr. 11 erhält kleine Familie gegen
Hausverwaltung u. etwas Miethe sch. Wohnung.

Ranenthalerstr. 12 2 Z-, Kücheu. Zubch. z. v.
Rhcingancrstr. 15 zwei Zim. u. Küche zu vm.
Rtzrinstraße 24, Stb., schöne neu heracrichtete

2-Zimm.-Wohn. n. Kücheu. Zub. p. 1. Dez. z. v.
Mi -tftSstraße 16 » , Reuba « , Hths.. schön«
eMskNL . L-Zimmer-Wohmlng sofort zu verm.
Rödcraller 20 schöne2-Zimmcrwohnnng, Frtsp.,

ganz neu hergerichtet, zu verm. Näheres Parts
Röderstr. 8, 'Stb., 2 Zimmer mit Zubehör au.

l . Januar z» vermiethen. Näh. Parterre.
Römcrberg 28 zweiZ.. K. u. K. p. 1 Januar.

sch. Wohn., Nbb., Hpt -Eing. Näh. 1 Tr.
Schachtstr. 16 Dachw., 2 Z. u. Küche, bill. zu o.
Scharnhorststr. 8 . 4. 2 Zim. u. K. ec. bill. z. v.
Scharnhorststr. 11, Neubau 3S>r»>m «7rm» „» ,

Hinterh., 2-Zim.-Wobn., z. 1. Jan . od. sv. z. o.
Scharnhorststr. 13» lks. der Göbenstr., Neubau

.Hüller , Vorder !,., 1. Etg . u. Frontspitze , je
2-Zimmer-Wohn.. sos. zu verm. Näh. daselbst.

Scharnhorststr. 14 W. v. 2 Z. „. Zub. auf gl.
od. sp. z. v. Näh. Frankcnsir. 17, 1 l.

Schiersteinerstr . 16 s. in» Mittclb. sch. 2-Zim.-
Wahn. an ruh. L. a. gl. o. sp. zu v. N. Vdh. X.

Kl . Schwalbacherstr . 8 2 Zim. mit Zub. zu v.
Steingasse 84, Hth., 2 Z. n. K. f. 18 Mk. zu v.
Walluferstratze 8 schöne Hinterhails-Wohnung.

2 Zimmer und Küche, für gleich oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst Hinterhaus Part.

Waterloostr . 3 (a.Zictcnr.),H., s. sch. 2-Z.-W. b.
Wellritzstr . 87 . Vdh. Daw I., 2 Zim., Küche u.

Keller a. 1. Jan . z. v. Näh. Frankenstr. 19, P.
Westendstr. 24, Frontip., 2 Z. u. Küche zu vlit.

Wilhelmstraße 6 , Gartenhaus,
1. Etage, fehrfür AerzteoderBüreaus
geeignet, ist per sofort Wohnung
von zwei oder vier Zimmern, event.
sechs Zim ., Badezimmer rc.» mit be¬
sonderem Glasabschl., zu verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole. 4216

«Ldörtystratze3, Hinterh. (Neubau) 1. Stock,
4 *9 2 Zimmer, Küche, Keller, Balkon, per so¬

fort zu vermiethen. Näh. Vorderh. 1. Et.
Borkstr . 5, Hth. 1 St .^ eine schöne 2-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör sofort oder später aa
kleine Familie zu vermiethen.

Aorkstr. 8 pfSSSr*
2 Zim. u. Kücheb. z. v. N. Rettelbeckstr. ist. ll.
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!Wansard-Wohnung. 2 Zimmer, 1 Küche, an ruhige
Leute für gleich oder später zu vermiethen.

Aditlpli Moeirner , Sanggaffe 13.

MehmrNOe« »um 1 Zimmer.
Mdeltzeidstr . ß , Htlr .» Zimmer n . Küche an

rttftif .c Leute nt verm . Rah . Büreau.
Lldlerstr . 81 1 Zimmer und Küche gleich oder

später zu vermiethen. Näh. Part.
>Bismarck -Rintz 38 1 Zimmer, Kücheu. Keller

auf 1. Oktober zu vermiethen. F 493
«leichftr . 1» 1 Zim., Küche, Keller sofort, zu v.
GLleichstraße 28 , Hths. Part ., ein Zimmer,
'V Küche, Keller zu vermiethen.
«lücherste . 6 schönes groß. Zim. , u. Küche im

Vorderh. Part , auf gleich oder später.
Blüchers « -. 6 Wans. m. Küchea. kl. Familie.
Blücherstratze 8 ein Zimmer und Küche per

sofort zu vermiethen. Zu erf.Hinterhaus Part.
Blücherstr . 14 ein Zimmer u. Küche zu berat.
Wlücherstr . 37 , Vorder!;., 1 Zimmer, und Küche,

sehr groß, mit Gasleitung, per sofort oder
später zu vermiethen. „

Castellsi «. 1 1 Z., Küchea. gl. ob. ,p. R. 1 St.
^Dotzheimcrstr . 16 Wohnung von 1 Zimmer u.

Küche sofort zu vermieth. Näd. Adelheids« . 9.
DotzheiMerstr . 53 1 Zim. u. Küche, cv. 2 Zim.,

an kinderl. anst. Leute s. z. v. Näh. das. 2. Et. l.
Dotzheim erst». «2 Fsp.-Z. u. Küche sof. N. P . l.
Dotzhetwrrst «. «5 l Z .. 1 K. rc. (Vdh.) N. 1 r.
Drndenstratze 8 ein Zinimer und Küche auf

gleich zu vermiethen. Näh. Vorderh. 1 St.
Eltbillerstr. 5, i&
Gmserst «. 19 Frontspitzz. Küche. Kellera. kinderl.

Leute z. v. Anzus. v. 8—2 Uhr. Näh. Part,
.ankenstr . 8 1 Dackz. m. K. s. kl. F . gl. o. sp.

(«ankenstr . 11 sch. Mans.-W., i Z. u. K.. z. v.
yrankenstr . 17 Dachw.. 1 Z., K., Bdh.. 1. Dez.
lriedrichstr . 14 Zimmer u. Suche per sof. z. v.
-öbensir . 8 , Mtb ., 1-Zimmerwohn. u. Zubehör
an einz. Pers. zu r>. N. b. aiipoing . B. 1l.

Gübeustr . 7, Mlb . S. St ., frcundl. Zimmer u.
Küche per 1. Dez. z. v. Näh. b. S .- äaeial . Pdh.

Goethestr . 24 Mansardz. u. Küchea. einz. Frau.
Gnelsenansir . 18, 1 r.. ein gr. Ballonzimmer,

Kücheu. Keller, mit, auch ohne Maus., sof. z. v.
lSeleueustr . 1» 1 Zim., Küche». Keller zu Herrn.
Helenenstr . 20 eine Dachwohnung, 1 Zimmer
i und Küche, auf 1. Dezember zu vermiethen.
Helenenstratze 28, 1, Zimmer und Küche gleich

oder später zu verm. «Maus.-Stock).
20 schöne Mans.-Wohn., Z.,

Küche, Keil., a. 1. Jan . zu verm.
Hellmundstr . 44 ist 1 Munsardwohning, 1 Z.,

1 Küche, 1 Keller, an fl. Familie zu verm. _
Hellmundstr . 53, ! r., 1 Zim., Küche, Kell., Hth.,

auf Dez. od. 1. Jan . an ordtl. Leute zu verm.
Herrngartenstr . 7, Hth. 1, c. Z. u. Cab., gr.

Kuckeu. Keller so), od. sp. zu vm. Näh. Bdb. 1.
Jahustr . 1« , G , 1 kl. Z., 1 K.,Balk., Z. N.V. P.
Zahnst «. 17, Stb . 1. 1 Z.. Küche. Keller, P .. 1 Z.,

V. Frtsp ., 1 großes Zimmer billig zu verm., ev.
gegen etwas Hausarbeit . Näh. Vorderhaus B.

Snpellenstr « ist eine Dachw., Z„ Kam. u. Küche,
c f. 3(;,B0 p. M. zu vm. N. Damdachthal 2,2.
IMrchgaffc 86 1 Zim. u. Küchea. gl. o. sp. z. v.
Lehrstrntze 1 eine I -Ziinmer-Wohnung io-ort zu

vermiethen. MH. Parterre bei Xis « «» ».
Lehrstratze 18 ein Zimmer, Kammer und Küche

gleich oder später zu vermiethen.
Lndwiqstr . 6 ein Zim. u. Küchea. 1. Dez. z. v.
Marttstr . 12 mehrere i-Zini.-Wohn. m. Küche

sof. o. sp, zu verm. Näh. E . Hossmon « .
M̂ichelsberg 28 ein Zimmer und Küche zu vnt.
Moritzstr . 88 Manfnrow., 1 Z. u. Küche, z. v.
Neugasse 12 ein Zimmer und Küche im Glas-

abschluß zu vermiethen. .Näh. jm Laden.
Platterstr . 30 1 Zim. u. Küche, monatl. 13 Mk.
Platterstratz « 84 1 Zimmer u. Küche zu verm.
Ranenthalerstraste 8, Mittelbau, Wohnung, ein

Zimmer u. fiüdje, auf gleich oder 1. Dezember
r zu vermiethen. Näheres Vorderh. Parterre.
iRanenthalcrstr . 13 ein Z., Kücheu. Zubeh. z. v.
sRheinganerstr . 18 ein Zimmer u. Küche zu v.
Riehlstr . 9 2 Mal 1Zimmer und Küche zu verm.
Röderstratze 9 1 Zimmer ti. Küche, Frontspitze,

auf 1. Januar za vermiethen. Näh. Parterre
RöderP «. 28 schöne Frontspitz-Wohn., 1 Zim.,

Cabine: u. Küche, auf gleich oder 1. Dezember.
Römcrberg 3, Hth. Part ., 1 Zimmer, Mche u.

Keller zu verm. Näh. im Laden.
RSmerberg 29 1 gcr. Z., K.. Holzst. Nah. 1 Tr.
Gchachtst«. S ein Zimmer und Küche zu verm.
Scharnhorsts « . L, 1, 1 Zim. u. Küche zu verm.
ScharMorststr . 12 , Frtsp., 1- 2 Z.. K. u. Kell.
Scharnhorsts « . 24 , Gth.. 1 Z.. K. sof. oder sp.
Schierste -nerstr . 18» Mb.. 1 Z. u. K. sos. o. sp.
Schwatbacherstr . 78 , H., kl. W., 1 Z. u. K.< *. v
Seerobenstr « 24, Fr ., Z . u. K. z. v. Näh. 1 r.
Steingaste 1«, Hth., 1 Zim. u. Küche zu verm.
Steingasse 34 ein Z . u. f . ?. 17 Mk. zu verm.
Wallufers « . 8 schönes Giebelzim. mit Köche für

jetzt od. später zu verm. lltäh. daselbst Hth. P.
Webergaffe 80 ein Z. u. Küche sof. od. sp. z. v.
WeNritzf« . 28 ein Zim., Kücheu. Keller z. vm.
Westeu 'ds« . 8 Mansardwohn., 1 Zim. u. Küche,

im Vdh., neu hcrg., an kinderl. Leute zu verm.
Zimmerrnaunstr . 8, Hth.. 1 Zimmer u. Küche

auf 1. Januar zu vermiethen. llläh. Bdh. Part.
Rächstd. Baihmeverstr» Feld« ., 1 Zimmer, Küche

bill. z. verm. Näh. Bleichstr. 29, 1.
Frontspitzwohn . , ein Zim. u. Küche, an ruhige

Person zu verm. Nähere? Körnerstraße8, Part.
Ein- u. Zwei-Zim.-Wohn. in b. Hause (nahe Güter¬

bahnhof), Seitcnb., sof. od. später an ruh. Leute
zu vermiethen. Nah. Werderstraße-5, P . l.

Mans .-Wohnnug . 1 Zimmer
VlWDML - und Küche, im 'Ibkchl.. sofort od.

1. Dezember cr. zu verm. N. Wörthstr. 16, P.

Frsttag , 24 . Usvemksr 1SGS.-■ iva'.A.-wai-ssis*Eiam.'«»ir3*BBEasaBiMi

MSdÛ tr Zimmer
Wiesbadener Tagbisir. MsrgeW'ArrsgavK, K. Blatt. Ast. 549.

Mohttmrse « ohne Zimmer -Angabe.
Zchachtfir. 7 schöne Mansardwohnung zu verm-
Wn-lramstr . 18 eine kl. Dachwohnunga. gl. z. v.
SUiwc Dachwohmrinff sofort zn vermiethen.

Näh. Schulgasse3, Schuhladen.

^ « smärts geiegerie Moynimgerr.
lSaldftr . 20 zwei Z. u. Küche im Abschl. sofort

oder später billig zu vermiethen.
Dallvstraßs 83 , Nähe der Schiersteinerstr., sch.

Ein- u. Zwei-Zinmierwohnungen sofort zu vni.
»aldstr . 80 ü-Zim.-W. p. iof. od. spät. b. z. v.

R. P .Lerch, Dotzhstr. 118' o. N.ö—7 SReub. 3757

MSbUrSe Mohm»«gerr.
HHs ab ethMftratze 19 , 2.  Et. möbliuc LLohnun

billig zu vermiethen.

_ « nd mSblirke
Mansarde « . SchiafsteUr « eie.

Adelheidstr . 9» Hth. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Stdeltzeidstr . 15, 3 r., großes möbl. Zim. zu vm.
S;dcthsidstrv -tze 80 , 1, gut möbl. Zimmer an

bessere Herren oder Damen zu vermiethen.
Adlerstr . 82 , 1 r., erh. saub. Arb. gute Schläfst.
Adlerstr . 68 , 2 r., erh. reinl. Arbeiter Schläfst.
GL "I schön möbl. Helles Zimmer

^ an .ruhigen Herrn M ver¬
miethen. Näh. Eigarreuladen.

AldreKtstr . 7, Hh. 2 l. möbl. Zimmer zu verm.
Mbrechtstr . 13, ”1, k. zwei rl. Arb. Schläfst, erh.
Alvrechtstr , 30 , Part ., möbl. Zimmer, sep. Ging.
MIbreKlstr . 86 , 1 r.. schönm. Zim. m. u. o.P.
Sine Römrrttzor 7, 2 l., saubere Schläfst, frei.
GLäreirstrahe 5 schön rnöbl . Zimmer mit
^7 ganzer Pension von 60 Mk. an.
Bäreustraße7
Bahnhofstr . 12 ein schön möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstraste 11, 1, gut möbliertes Zimmer

mit 1—2 Betten, ev. mit Pension, zu vermiethen.
Berlramstr . 12, 2 r., g. m. Z. m. 1 o. 2 Betten.
Bertran -str . 13 , Part ., schön möbl. Zim. z. vm.
BiSmarek -Rit ' K 21 , Part , r ., gut möbl. Zim.

mit Schreibtisch zc. an soliden Herrn od. Dame.
KSismarS -Ring 29 , 3. Etage l., freundlich

möbl. Zimmer billig zu vermiethen.
BiSmarürimg 81 schön mbl. Zim. im 1. St . z. v.
Bismarckrtug 36 , H. 3 l., eins. m. Zim. z. ö« .
Bleichstr . 2 , Hth . 1 l . . mSdl . Zim . zu vm.
SNeiehstr. 18, 3, möbl. Mansarde frei, W. 2.50.
Bleichstr . 24 , P „ möbl. Zim.. ev. m. Pens., z. v.
Bleichstr . *:» , 1. m. Z. n. a. e. Frl . fr. 12 M. mtl.
Bleichstr . 37 , P . 1 St . h.. ein möbl. Z . zu verm.
Blcichstraße 37» 2 r., einfach möbl. Zimmer Mit

oder ohne Pension zu vermiethen.
Wlst cherstr. 6 , 2 l.. m. Zim. m. 1—2 Betten zu v.
Wlücherstr . 11» 2 r., scbön möbl. Zimmer zu v.
Blüchersir . 18» 2 l., möbl. Maus, an ord. Arb.
Wlücherstr . 1« , Hth. 1 ! . möbl. Zimmer zu vm.
Blüchersir « 18 , Hth. 3 mb!. Zim. f. 8 Mk.
Wlücherstr . 13, .Hi 3 möbl. Z. f. 2 Mk. zu v.
Blücherstr . 24 , 1 St .l ., ein sch. möbl. Zim. z. v.
Clarenthalerstraste 3, 2 links, sehr schönes

ruhiges Zimmer. Nähe Ringkirckc.
Clareüthalerstr . 3» H. 1, m. Z . m. 2 B. zu v.
Clarenthat -rstr . 6 , 1 l.. m, Z. m. Pens, zu v.
Dotzlrcimei str . 2» 2, einfach möbl. Z. auf gleich.
Dotzheimerstraste 18, M. 2, möbl. Zim. zu vm.
Dotzheimerstr . 1« , Mtb.2, r. Arb. erh. Schläfst.
Dotzheimcrstr . 84 , 1, 2 m. Z. u. hzb. Manf.
Dotzheim erstraste 32 1—2 sch. möbl. Zimmer.
Dotzyeimerstr . 4V ist schön möbl. Mansarde an

reinl. Arbeiter -in verm. Näh. daselbst2 St.
Dotzhtimerstr . 80 , H. P . l ., möbl. Zim. zu vm.

i P. niobS. Part .-Zimgtei' z. v.
Drudenstr . 5 . H. 1 r., m. Z. m. 2 B. an Geschfrl.
Eltvisterstr . 8, Hochp., schön möbl. gr. Z. sofort.
Miviiterstr . 14 . Mtb. 2, erh. 2 j. Leute b. Log.
ßeldstrasre LH, Bdb. P -, sch. möbl. Z . »Uli« zu v.
Frankenftr . i , 1 t , sch. m. Z. m. od. o. P . z. v.
Araükenstr . 8 , 1, qr. sch. m. Zim. an 1 od. 2 H.
Frarikensir . 18, 2 links, möbl. Zimmer zu vm.

Frankenstr . 18, 2 l., ein m. Z. a. anst. Herrn.granketistraste 83,3r., möbl.Zim.b.zu vm.rierrichstraste 14, Wäscherei, erh. zwei junge
Leute sch. Logis.

Frieörichstr . 28 , % schön möbl. Zimmer zu vm.
Kriedrichstr . 36 , Gth. 3 L, sch. möbl. Z . z. vm.
Mrirdrichstr . 44 , Hth. 4, find. Mdch. g. Schlfst.
Friesrichstr . 48 , Mtb. 3 r„ nt. Maus, zu verm.
Friesr ' chstr. 80 , P ., sch. möbl. Z. m. sep. Ging.
Geisberaste . 11, Vdh., m. Zim. zu vm. 15 Mk.
Geiävcrgsir . 11, Mtb. 2. frdl. möbl. Zim. zu v,
Gsisbergstr . 1t , Mtb. 2, modl. Zimmer zu vm.
Göbenstr . 5 einfach möblirtes Zimmer an anst.

Mädchen zu vm. Näh. b. B. 1 l.
Goethestr . 1,1 . St ., möbl. Z. 4 Mk. die Woche.
Gocthestraste 1 möbl. Maas, zu v. Näh. I . St.
Goethestr . 9 , P ., mbl. Wohn- u. Schlafz. z. vm.
.Häfnergaffc 7, 2, ein schön möbl. Zim. zu vm.
Heltnenstr . 14, P ., schön möbl. Z. sos. zu vm.
Heleurustr . 24 , 1. St ., erh. Leute Kost u. Log.
Hevmundstr . 11, 2 r.. gut möbl. Z. zu verm.
.Hellmundstr . 32 , 1, schön möbl. Zimmer frei.
Hettmundstr . 33 , Mtb. 1 r.. mbl. Z . m. 2 B. z. v.

HcllmimM. 34,
.tzellmnndstr . 37 , Mb. P ., f. tz. o. Frl . eins. m. Z.
Hellmundstr . 44 , 1, erh. ja. Mann Kost u. Log.
Heümundstr . 82 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Herrrrstr . 1, B. r.. ein sch. möbl. Zimmer zu v.
Herdcrstr . 9 , Mtb. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Hermarurstr . 22 , 1 r., möbl. Z. m. 2 B. zu v.
Hcrmannstr . 26 , Vdh. P ., mobl. Zim. zu vm.
Qermannsir . 30 , P .. find. anst. j. M. sch. Log.
Herrngartenstr . 17, 2, Sonnenseite, elcg. möbl.

Zimmer mit und ohne Pension zu vermiethen.t-rs.chgra.en 14,2I.,möbl.Zimmer zu verm.ahnstratze 11 gut möbl. Zinimer, feparater
Eingang, an Herrn zu vermiethen.

Aahnstr . 14, 1, g. m. Z. an tzrn. f. 20 Mk. mtl.
Jahnsrratze 20 , 2, möbl. Zimmer mit oder ohne

Kost an b-ss. Arb. billig zu vermiethen.
Aahustr . 28 , P . r . , gut möbl. Z . an Hrn. z. v.
^ahnstr . 36 , P ., gr. sch. möbl. Zim., 1—2 Bett.
Kaiser - Friedrich - Mn « 14, 2. wird möbl.

Mansarde abgegeben gegen Hausarbeit.
Kapestenstr . 8 , 2, findet anst. Frl . od. Dame in

mit Hause «ng. heizb. Zim. m. od. ohne Frühst.
(Bad) b. einz.' Dame. Geschäftssräul. bevorz.

Karistr . 3, 2 St ., möblirtc Mansarde zu verm.
KarMr . 4, 2, möbl. Maus, mit oder ohne Kost.
Karlstraf ' e 27 , P ., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Karlstr . 31 , 1 r., sehr schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Klavier sehr billig zu vermiethen.
Karlstr . 38 . H. 2 l.. erb. anst. Manu, bei allem-

stehender Wittwe schöne Schlafstellem. o. o. K.
Kellrrstraße 6, 2 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 11, Stb . 2, möbl. Zimmer zu verm.
Kirckgafse 21, 2 St ., zwei, gut mobl. Zimmer,

ineinauderaeh., auch einz., separat, sof. zu verm.
Klrchaaffc 51, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Körners « '. 8 , V., zwei schön möbl. Zim, zu vm.
Langgaste 6 , 2, israe, . Fräul . z. Mltbenutz

eines hübsch mbl. Z. m. 2 Bett. u. g. Pen, , ges.
Lehrftr . 4, Part ., schön möbl. Zimmer zu verni.
Lnisenstr . 16 finden per 1. Dezember zwei

anst . Arbeiter Logis . Zu erfr . rm 1. St.
Lnisenftr . 24 , Gth. 1 U möbl . Zimmer zu vm.
SNßtirftftr  19 2 r- möbl. Zimmer billig
wiUUl |U . lut  dauernd zu vermiethen.
Metzgergasse 28 , 2. Et . (Neubau), möbl. Z. frei
Miäreleverg 9 » , 2, möbl. Zimmer zu vermieth
Mtchelsbcrg 12, % möbl . ireundl. Z . gl. o. sp.
Michelsverg 26 , Vdh. 2 r., ein möbl.Z. zu vm.
Moritzstraste4, 2, « LAirtes Zimmer zu verm.

Moritzstratze 1-
schön möblirte Zimmer mit guter Pension.

Bad im Hause.
ftftnrtfeffr ESs Adelheidstr . , fein
. » iDl ly |U * möbl. Zimmer für 20 und

2S Mk. monatl. zii vermiethen bei E> 1».
Moritzftr . 26 , Stb . 1, erhält rl. j. Mann Logis.
Moritzstr. 30 , 2 l„ gut möbl. Zim. preisw. z v.
Moritzstr. 80 , 8, heizbare möbl. Mansarde zu v.
Moritzstr . 41, 2, L ob. zwei sch. nt. Z. z. 1. z. v.
Moritzstr. 41 , 2, saub. möbl. Maus. sof. o. sp.
Moritzstr . 82 , 1, elea. möbl. Z . m. s. g. Pens.

60 05  Mk.. p. 1. Dez. sBad , Klavierven . )
Müvlg . 17, Bdh. 3, möbl. Zim. an Herrn zu v.Müllerstraße h !♦ Et .-

schönes groß. möbl. Eckzimmer zum Preise von
40 Mk. monatlich zu vermiethen.

Mülterstr . 2, 1 r., 1—2 möbl. Zimmer zu vm.
Rerostr . 8, 2, möbl. Z. m. u ohne Pens, zu vm.
Nerostr . 14, Part, l., möbl. Zimmer zu verm.
Nerostratze 42 , 2. St ., kl. mdbl. Zimmer z. vm.

Frau oder Mädchen.
N engaste 4, Hth. 2 St ., möbl. Zimmer mit oder

ohne Kost zu vermiethen.
Neugaffe 18, 8 r., sch. möbl. Zim. bill. zu verm.
Ricolasstraße 33 , 2. elegant möbl. Zimmer mit

oder auch ohne Pension sofort zu vermiethen.
Oranienstr . 18 , 1. möbl. Z. m. u. ohne sep. Ging.
Oranienstraste 22 , l , schön möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr . 28 , H. P. r., sch. mbl. Z. m. s. E.
Oranienstraß « 27 , 2 l.. erh. anst. Arb. LogiS.
Oranienstrast « 33, S . P., möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 36 , 1, sch. m. Z. m. od. o. P. z. v.
Oranienstr . 37 , 3 f„ erh. jg. Mann gut. Logis.
Oranienstr . 37, Gth. P r., eins. mbl. Z. zu v.
Oranienstr . 47 , Htb. 1 r., erh. reinl. Arb. Log.
Oranienstr . 60 , Mtb. 2 r., mbl. hzb. Z. zu vm.
Orauienstraske 62 , M. 2 r.. möbl. Zim. zu vm.
PbiliPpSl 'ergstr. 18,2 , mbl. Z., sep. Ging., z. v.
Philippslergstr . 41, 1. möblirtes Wohn- und

Schlafzimmernebst Antheil an Küchez. 1. Dez.
J 9  Garth . Part . I„ freunble/S-iJtulfll . Qtjp  möbl . Zimmer zu verm.

Rtzeinstr . 81 einfach möbl. Zim. billig zu verm.
Rheinstr . 51 möbl. Doppelzimmer bill. zu verm.
Wiehl str. 8 , Gth. 1 r., h. möbl. Zim. zu verm.
Riehlstrafse 12, 2r ., schön möhl. Zimmer, ev. m.

Klavier ».Pension, zu verm. Das. möbl. Maus.
Riehlstratze 12, 3 links, aut möbl. Zimmer, sep.

E., 20 Mk., 1 möbl. Mansarde 6 Mk. monatl.
Aiehlstr . 18 , 8. St . möbl. Balkonzimmer mit

separatem Eingang sofort zu vermiethen.
Röderstr . 19, 3 l., möbl. Mansarde zu verm.
Römerverg 8 eleg. möbl. Zimmer mit 2 Bett.,

cvt. m. Pens, au 1 od. 2 Herren. N. 1 St . l.
R - merderg 8 schön möblirtes Frontspitz-Zimmer
■ mit 2 Betten, Monat 20 Msi Näh. 1 St . I.
Römerverg 8 erh. reinl. Arb. b. Lg. N. I St . l.
Römerverg 21» 2 r., fr. möbl. Maus. bill. zu v.
Römerberg 30 , 2 l. möbl. Z. (12 Mk.) zu vm.
Römerberg 38 eine heizbare Schlafstelle zu vm.
Sloonstr . 3, 1, sep. schön möbl. Zimmer zu vm.
Roonstratze 8 , 2, erh. saub. Mädchen Schlosst.
Saal «. 24/26 , Vdii., erh. zwei reinl. A.« chlafst.
Scharuhorststr . 14, 3, möbl. Zimmer zu verm.
SÄnlberg 15, H. B. erb.  a . Arb. sch. Schläfst.
Schwalbacherstr. 9 . 1, sch. m.  Zim. a. 1. Dez.
Tchwalbacherstratze 10 , 1, ein kl. ob. größeres

möbl. Zim., ev. auch beide zusammen per 1. od.
18. Dez. zu/verm. (geeignet für zwei Geschäftsirl.)

Kchwalbacherstr. 11, i . m. Ms. m. 2 B. zu öm.
Schwalbacherstr . 17, H. 1 St ., Schlfst. W. 2 M.
dmmi6n®nat. 27. | ,SÄf
Pension sofort od. 1. Dez. für 60 Mk. zu verm.

Schwalbacherstr. 28 Z. a. sol. H. N.P . Fraund.
Schwalb .-Str . 28 , G. 2 l., m. Z. an H. o. Frl.
Schwalbacherstr . 59, Part., ein schön möblirtes

Zimmer, sep. Eing., sofort oder später zu vm.
Kl. Sckwalbacherstr» 4 m. Mans. an A. z>i v.
Sedanstr . 2, 2 r., m. Z. m. 1 od. 2 Bett . s. z. v.
Sedaustr . 7, H. 2 l,  k . j. M. K. u. Log. erh.
Sedanstr . 7, Hth. 3 r., 2 rl . Arb. erb. sch. Log.
Sedarrstr. 10, 3 l.. erh. j. Mann sofort Logis.
Seerobenstr . 7, M. 8 r., eins. m. sch. Zim. bill.
Secrobenstratze 15, 2 r., gut möbl. Zim, zu v.
Steingaste 3, 2 L, gr. g. möbl. Z. f. 1b M. z. v.
Sleingaste 11, V„ ein schön nibl. P .-Zim. z. v.
StMstr . 3, Stb . 1, eins. möbl. Z. b. zu verm.
Stiftstr . 18, 1 r., ichön möbl. Zim. b. zu verm.

möblirte Zim. an anst.sol.
«. öW  Herren sof. bill. abzuqeb.

Taunnsstr . 81 , 2 l., möbl. boizb. Frontspitzz.,
1—2 Betten, an 2 Frl . zu verm.

Walramstratze 3 , 1 !., schön möbl. heizb. Zim.
(sep. Ging.) au sol. Hrn. p. 1. od. 15. Dez. zu v.

Walramstr . 9 , 2 r., möbl. Zim. m. 2 B . z. v.
Walramstratze 17» Schubladen, gut möbi. Zim.

mit Kaffee für 4 Mk. p?r Wollte zu verm.
Walramstr . 22 , h gr. frdl. möbl. Z. bill. zu v.
Walramstr . 30 , 58. 2 St ., möbl. Zim. bill. z. v.
MH -ebergasie »8 , 3 rechts, freund!, gut möbl.

Zimmer billig zu vermiethen.
E « . sfiraße 9 , i. gut. Privath., schön möbl.

Wohn- und Schlafzim., 1- 2 Betten
(Sonnens.) billig zu verm.

Wcilstr . 13 klein, möbl. Part.-Zimmer zu verm.
Wcilstr . 15, 3. schön möbl. Mansardz. b. zu vm.
Welleitzstr . 14, 2. ,erh. c. anst. j. M. Schläfst.

An j. solid . Mann sos. möbl . Mans . billig
zn v. N. Schwalbacherstr . 1, Wiiit .-E --.7-«

n-öbl . Zimmer zu verm. Nay-
dKxV -A Walramstraße 8, 2 r.
KMLMr »-- 2 möblirte Zimmer zu vermiethen,
jpI 'IejlP auch einzeln aüzUgeben. Näheres

Wedergasse 16, 2.
Möbl. Zimmer m. 2 Betten b 8.60 per Woche u.

möbl. Mansarde. Mb . i. Dagblart-Berlag. Rr
Gut möbl. Part .-Zim., Haltest, d. Elektr. Moritz¬

straße, m. od.' oh. Pens. z. v. Näh. Tagbl.-B.
Frenndliches Zimmer in gutem Hause, Rhem-

straße, mit oder ohne Penston, abzugebeu. Z"
erfragen im Tagbl.-Perlag. Mg

Bei allein st. Dame gut mobl. Zimmer dauernd zu
vermiethen. Räb. Tagbl.-Verlag. 21m

Keers Irmmee , MrmsspLum , ^
Kammemr.

ALelheidstr . 22 zwei schöne ineinaudergehend«
Mansardzim. a. e. ruh. Pers. gl. z. v. Näh. P.

Adsliftr . 5 , Vdh., 2 gerade, sehr gr. Dachstockz.
aus sof. o. sp. z. vm. Näh. daselbst1. Stock l.

Bahnhofs « '. 12 eine leere Mansarde zu verm.
BismarFririg 8 schöne Aiaus p. l . Dez. zu vm.
BismsrÄring 30 , 3, frdl. heizb. Mans. zu vw.
Bleichstr . 10, 1, 2 sch. hzb. Mans. sof. zu verm.
Bleichstr » 12 l. beizbare Mansarde zu vermiethen.
Bleichstr . 22 , 1 St ., Mans. geg. Hausarb . frel-
Blrichstratz « 24 , Part ., leere Mansarde zu verm.
Blücherstr . 7, P ., hzb. Ms. m. o. o. Mob. z. v.
Caftellstraste 1 ein Zim. zu verm. Näh. 1 St.
Dclaspeestratze 1 leere Mansarde zu verm.
Dotzheimerfir . 13 schönes leer. Part .-Zim. zu v.
Drndsnstr . 8 1 Zimmer auf gl. z. v. N. V. 1<
Elisabethenstr . 19, 2. Et ., 2 Fronspitz- und 1

Nebenzimmerp eiswerth zu verm.
Emserstr . 11 schönes Frontspitzffmmersofort zu

vermiethen. Näheres doseldst Pari , rre rechts.
MaUlbruunensiratze 8 Wohn.. 2 Zimmer, ohne

Küche, aus gleich zti verm. Näh. Part . l.
Friedrichstr . 14 heizb. Mansarde per sofort.
GeiSvergstr . 18, 1 St . r„ Wohn- u. Schlafz.

leer o. möbl. p. 1. Jan . zu verur.
GoethesirKtze 1 Fronsp.-Z z. verm. Näh. 1 St.
Leleitenstraße 26 , Borderh . , gr . Mansarde

biuigst zw vermiethen.
Herdcrstr . 12 zwei leere Mans.-Zim. sof. zu vm.
Hirschgraben 186 , 2 , ist ein freundliches

zweifenstriges Zimmer , für Schneider
geeignet , frei . Näh « 3 Tr . bei Bü» « s.

Jahnstr . 11,1 , hzb. Maus. a. r. saub. Pers. z. v.
Jahnstr . 12 2 kl. Mans. an einz. Pers. z. o.
Karlstr . 31 heizb. Maus. a. a. P . z. v. N. 2 r.
Sndwigstr . 14 ein leeres Zimmer zu vermiethen.
Markts « '. 13 Mans. an einz. Pers. p. 1. Dez. z. v.
Manergaffs 12 zwei iueindergch. Mans. zu vm.
Metzgergasse 14 mehrere Mansarden, auch als

Mansardwohnung an ruhige Leute zu vermiethen.
Moritzstratze 9 großes l. Zimmer zu vermiethen,
§HH) oritzstraße 43, 2, helle heizbare Mansarde
wl an Einzelpersonabzugeben.
Nengaffe 12 eine heizb. Mansarde zu vermiethem
Nicolasstratze 83, 2, heizb. Mansarde, hübsch

groß n. d. Straße , zu vermiethen. ,
Niedcrwaldstratze 11 Mansarde z. Möbeleinit.

billig zu vermiethen. Näh. Blcichstraße 29, 1.
Oranienstr . 11 Mans. m. Herd u. Waff. 1. De^
Oeaureustr . 18 eine heizbare Mansarde auf gleich

und eine zum Möbeleinsiellen zu vermiethen.
Ora -ii«nstr . 22 heizb. Mansarde zu vermiethen.

»hilivpSbcrgftr . 36 , Baub.Zch.l. Z.. evtl. möbl.
merstraßc i ist eine große gerade Mansarde
sofort zu vermietben. Näb. 3 Tr . l.

RSmedbcrg 1V, Htb. 3. schön, leer. Zim. an einz.
anstänst. Person zu verm. Näh. daselbst.

SchierstrinerGr . 6 sch. Wohn- u. Schlafz. z. vor
Schiersteinerstr «6 ger. Frontspitzz. m. Balk. z. v-
Schwalbacherstr « 27 eine Mans. auf gleichz. o.
Schwalbacherstr . 71 ein Dachzimmer zu verm-
Seersbenstr . ZImNK?»
Seerodenstr . 9, Vdh., gr. Ei beiz. z. Einstelle«

von Möbeln sofort. Näh. Steingaffe 12, 1 r.
Stiftstr . 1, 1. St . L, sch. heizb. Mans. gl. zn o.
Stiftsiratze i,  2 St . l., zwei I. Zm. s. zu verm-
Walkmii -'.lst-. 35 , 2 r., zwei hzb. Ms. 10 Mk.
Weltritzstratze 31 leer. Zimmer per sofort zu

verniiethen. Nah. das. Ä. 2.
Wellritzstr . 88 , 1, sch. Maus, an alleinst. Perl-
Weftendstr . 1, 2. Stock. 2 leere Zim. zu verw-
Westerrdstr . 1 leere Mansarde zu vermiethen.
Weste»,dstr . 18 schönes leere« Frontsp.-Zim. zu»-äwei Part.-Zim. zu vm. Näh.Goethestr.1,1 St.in leeres tzeizdarsS Zimmer abzugeben. Nay-

Rauenthalerstraß« 5, Mtb. Part . .
Zchöue große Zimmer, einzeln oder zw

evltl fantaten, auch für Bureau geeignet, sofort
oder später zu verm. Räh. Roansiraße 9, Part.

Ein großes leeres Barterrezimmer als BürcaU
zu vermiethen. Näh. Sedanstraße 13. Parterre.
Zimmer , mit Kochgelegenheit, nebst Zubehör
per 15. Dez. oder später zu vermiehten. Ost-
unt. W . g ©3 an den Tagbl.-Perlag.

WcAritzstr . 19 , 1. St ., erb. 2 sung. Manu . Log.
Westritzsir . 47 . 2 l., eins. möbl. Z. m. K. b.zu v.
Wellritzstr . 48 , 2, schön möbl. Zimmer b. z. v.
Welleitzstr . , Ging . H«K,nr« ,df -r . 48 , 3 !.,

neu eingerichtetes möbl. Zimmer billig zu verm.
WkstciidstrHc 20,1 l.,

2 möbl. Zim. mit u. odne Pension billig zu verm.
Wörthstr ' . 8 , 1, mbl. Maus. a. anst. Handw. z. v.
Wörthstr . 16, 2 l., nibl. Z., sowiea. Schläfst, z. v.
Uoristraße 4, Part ., elegant mbl. Zimmer für

25 Mk. zu vermiethen, cveut. mit Pension.
Workstratze 9, 1 l., reinl. Leute erb. gutes Log.
BorMratze 11» 3, schön möbl . Zimmer an

bcffere« Herrn zn vermiethrn.
Norkftr . 18, 2 r., k. s. Mann g. b. Schläfst, erh.
Norkfir . 22,1 . Et ., rl . Arb. erh. g. u. bill. Schl.
Zimmermannst «. 3, Htb. 3, Arbeiter erh. Log.
Zimmermannstratze 9, Ecke Bertramstr., schön

möbl. Zimmer zu verm. Mb . 3. St . rechts.
Reinl. Arb. erh. sch. Logis. N. Bleichstr. 33, H. 2
Eine möbl. Mans. zu verm. N. Hermannstr. 7, P.

„Heim"
für erwerbsihät. Damen Lehrerinnen, Studierende,

Telephonistinnen, Buchhalterinnen, Kassirerinncn,
Verküufcrinneri :c.) im 3. und 4. Stock des
CNrtstticken .Hospizes 2, Oranienstraße 53.
Wohnung und Berpflcgungmonatl- 45—65 Mt.

Remise « , KtaUmiserr , Kcherrnerr.
Keller ete.

BiSmarck -Ning 27 schöner großer WeiM
keller» unter dem Postamt 3 belegen, eltca
220 gm Flächeninhalt, mit elektr. Licht u. Gas,
Wasser und Ablauf und bhdr. Faßaufzug-
nebst Vorraum und großem Büreau, event.
eleganter 5-Zimmer-Wohnung im 1. o. 3. Sw«
per 1. April 1906 zu vermiethen. Näheres
Bleichstraße 41. Büreau Hof rechts. .

Blücherstratze 17 gr. u. kl. Weinkeller auf fofo«
zu vermiethen. Näh. dortselbü P . r.

Bülowstr . 3 Keller mit Wasser!. u>Abfl. zu vuv
Drtzheimerstr . 58 , N., gr. Lagcrkelleru. 1 W.

Bierkeller, s. 1 ar. Speicher m. Aufz. z. v. N. dal
Drudcnstr . 8 Stallung zu verm. N. V. 1 S >-
Göbenstratz « 7 ein 40—50 gm gr. Keller, veN-

mit Gas und Wasser, per sofort zu vermietgen-
Naheres bei Vorderh. . .

33 Stand für ein Pier»
Mit Zubeh., Bnrschrnzimwsk'

2 Keller, auf gleich oder spät, zu verm. ,
Kellerst «. 17 Stall , f. 2—3 Pferde u. Remisea. 8»
Michklsvrrg 28 TtaUnngen s. 1—8 Pferv »'

KeuspeiOrr, Wagenvlatzc mit oder »8*"
Wohnung zn vermfettze » .

Rikolasst «. 21 Weinkeller in. sep. Eingang,Woist^
leitung, zu verm. Näh. Adelheidstr. 2 \  P . 430

Nirderwaldstratze 7 großer ■Flaschenbre^
keller und große Wcrkstälte, m. Gas u.
eingerichtet, tot. zu verm. Näh. Seitenb. l.

N -ruenthalers « . 14 großer Flaschenbierkeller utt»
Lagerraum, großer Hof vorh., zn vermiethen.
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Sehr Wncr großer WemMer
nebst Comptoir. Füllraum mit Aufzugu. Stauung
per i . J ^ . «d. sp. zu vm. Kaiscr-Fr .-Rmg /O.

Drtukcllcr , a. f. «. Zwecke, zu vm. Mvritzstr. 8d.
Ctallung f. mehrere Pferde, ev. nutWohn., z. v.

b. Gärtner Wulf, links d. unt. Schierstemerstr.

tz.ur Vereinfachung des geschäftlichen
ß Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dies er Rubrik
I uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Pension
b-i Israel , mit Familienanschluß sucht Herr,
«er , per 15. Dezember. Offerten unter V. S1»
5? den Tagbl.-Verlag. . im __

Tadellose Pension,
Wohn- und Schlafzimmer, sucht Geschäfts-
dame in ruhigem Hause als . einzige
Pensionärin. Offerten mit Preisangabe
unter F 1. 3 5« au den Tagbl.-Berlag.

^ Adrlheidstr . 4 sch, m. Zi
~ / Sieg. möbl. Zim, " 4, auch u m
§^lk., f. d.Wint.,a . dauernd, z. v. Adelheidstr̂lft

MO" Bteichftraste 16, 2, gut möbftrles
rlun. mit Pension an israelitischen Herrn  zu verm.

Gut möbl . Wohn - u . EäMnn ' rr , evt
°uch als einzelne Zimmer zu verm. Aut Wimj i
Ü̂t Pension u. Klavi er. t5.ltirentkalers-r. b,  j.

PerrfioitW. Mstarr»
„ , Elisabetheustrak e 8t , 1- -
^ehagl. Heim, sonnig. Zimmer — vorzugl. Kuch.
^ Fein er Miiwostis ch Mit Kaffee daielb st.-
^EUenboaeugasse II , 1, möbl. Zimmer mit
Lder ohne Pension an ifr. iunaen Manu zû venn.

Villa Crrandpairs
13 u. 15 Emserstrasse. Telefon 3613.

I ' amilirn -Fenron
^8 » Kimmer , gr . CJarien,.

—Vorzügliche Kflehe. Jpde I)lrt f , -
.T^ iedrichstratze 7" Hch^ dssWsth-lmstraße,
Äunt möblirte Zimmer z» vermiethcn.^ ——

m.. a. m. Pension
'auchH 2., (Sonnen[.

„ - möblirte Z immer zu vermlethcn. , -
Friedrichstratze 1«. 2 I., f°"ntV Dnfltc tuMiner auf Tage, Wochen und Monate zu

zu vcrmietden.
v Schönes mdbl
V , ruhige Lage.

Zimmer frei. vE >gi. ncucs
düiv.nstrck-e 17. Mb. 1 Ct.Sf . ruhige Lage. Govenirranen . w -

Uilra §mfxxeö,
Hainerweg 8.

«.Pension. Möbl. Zimmer. Neu hergerrchttt.
^ader , elektr . Licht , Telephou . Gai " ».fvrz. Küche. Mast . «rcfte . Mobl .̂ tvo >n^

Herderftratze 8 , 1 l.. 3 eleg. möbl. Zimmer,
V einz., zum  1 . De zember bill. zu ve rnu —̂_
- Elegant , möbl . Zim . mit u. ohnê Pe » ,.
sbnnens._ «̂ „ rna artenstr . 1 >, —

Herrngartenstratze 17, 2, Ni'den gchiidele
"Men und Herrn schönes Heim mit gut bürgert.
,f" f im Preise von 80—120 Alk, per Monallim Preise von M—120 mt. per

£*eii $ t © ii Schupp'
^Schön möblirte Zimmer frei Kirchgasse 4, 1. ^

dision Eiste,
®.uäs »*nplMtz 5 , Ecke Kheinstr., 1. Et.,

neu  eleg. möbl. Zimmer mit und ohne Pension,
I2r-. Kiiche. — WWai-nreiae. — Sonnenseite,
-HHilscristr . 43 , i~rTaut m. Z-, evT̂ Pen^
g, Ricolasstr . 9 . 1. sch- möbl. Zimmer mit
L?lkon mit und ohne P »,sinn zu nermiethen.

Gemüthliches Heim
SS

Elegant möblirte Zimmer
die Wintermonate fehr preiswcrth

** Nermiethen.
Sonnenfeite — Balkons.

Rheinflrr .ße 18, vis -ä -vi » Hauhtpo/t.

, o Ccke ptalleen,Uerößr.46,%
k 2t,Sr- ineinandergeh., eleg. möbl. Schlafz. »es
^ °dnz. mit Erkerbalkon, Herr!, fr.Aus,., b. allenist.2eb- Dame fnf vreisw. zu verm.

hin 10 RosciistrHc 10
u. ruhig qel. Zim.  in 1. Er. u. Part. zu vm.

o.
Schwalbacherstr. 23,
.möblirte Zimmer zu vermiet den. —
Gut möbl. Part .-Zimmer b. ged. mU  -
; Pension preisw. zu oerimcthen. tzaiteil.
ftZ Näh, im Taabl .-Verlag. —— rr
"ngeniert . elegant möbl Salon u. Sch akl-

Mb im Taabl .-Verl. *'*n. Vfflt) im Laam.-xrrit._ _ —- -
iduictn , welches auf , kurze oder längere
irückgezogen zu leben wuniäst, findet sä- .
r mit Aussicht auf den Schlovpark preis
Biebrick a. Nb.. Wesbadenerstraße d, .

Jood od. Anteil(Wulviusi-/
pachten gesucht. Offerten mit Beschreibung

^"ter 8i. L5-4 an den Tagdst-Berlag.

Großer Lagerplatz,
umfriedigt, mit Lagerhallen, sowie einem an!wi;end.
Garten, zusammen oder getrennt, sofort zu
verpachten. Näh. IEei «.er , Schühentzo^
ftxatze 11. -- 3602

Zn verpachten
ein Grundstück an der Ringstraße (obere Gustav-
Frehtagstraßej, 404 Ruthen groß, ein Grundstuck
Kleinhäiner (184 Ruthen). Näheres

C. Hallibreniii ' r , Friedrichstr. 12.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Restaurant
in Wiesbaden oder Umgebung zu miethen gesucht
Off. n. ss . 8t . Air« « postläaernd Nlersteiua-RH-

Billa , enthaltend 14—15 Zimmer, in
ruh. Lage, Nähe Frankfurterstr., wird zum
1, April 1906, eventl. mit Vorkaufsrechts zu
miethen gesucht. Geeignete Pensionsvilla
nicht ausgeschloffen, Offerten mit Angabe
von Lage und Preis erbeten unter Chiffre
«S. 25fr an den Tagbl.-Verlag.

April 1906 eine7-Zimmer-Wohuung in ruhiger
Lage von kinderlosem Ehepaar gesucht. Offerten
unter V. 25 » an den Tagbl.-Verlag.

Für 1. April 1906 Wohnung
i « von 3—4 Zimmern im

mittleren Etadttheil von ruhigem Miether ge-
sucht. Off, unter V.  3 » » an den Tagbl.-Verlag.

Suche 8- bis 4-Zimmer-Wodmrng mit drei
Kellern und 2 Mansarden. Nähe Bahnhöfe bevor¬
zugt, Vorder- oder Hinterhaus. Offerten unter

lagernd Postamt 1.
Für 1. April 1966 freundliche3-Zimmer-

Wohuung gesucht mit Mansarde u. mögl. Bade¬
zimmer. ' Gefl. Off, u. I ». SG ? Tagbl.-Verlag.

Part .-Logis, S Zimmer, bis
GLgWfb 1. April. Offerten mit Preis

unter n . 35 « an den Tagbl.-Verlag.
Alleinstehende Dan >e, viel auf Reisen,

sucht in feinem, ruhigem Hause, einzelne Dame
bevorzugt, zwei uumöblirte geräumige Zimmer,
Benutzung des Bades u. Bodenkammer. Offerten
unter SK.' 358 an den Tagbh-Berlag.

Ern Herr
tsünscht freund!., gut möblirtcs Zimmer, nicht zu
weit vom Kochbrunnen, mit Diät - Verpflegung.
Offerten unter v . 35 » an den Tagbl.-Verlag.

Gejchästsftäulein'sucht gut möbl. Zimmer mit
voller Pension. Offerten mit Preisangabe unter
V.  35 ® an den Tagbl.-Verlag.

Ein Gesckästs-Fränl.
sucht per 28. Nov. ein gut möblirtes Zimmer mit
voller Pension und mögt. Mitbenutzung einer Näh¬
maschine im Centrum der Stadt . Gefl. Ang. unter
« . 35 « an den Tagbl.-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,all«unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Zur Theilnahm
framöf . Krau

>me an einem
^ ^ , . — lttzchen werden

noch einige Damen gesucht. Off. unter a». 35*
an den Tagbl.-Verlag.

Ausländer wünscht tägl. 1 St . Conversation
für 4 Monate. Preis nicht über .0Mk. per Mon.
Offert en unter » 5S an den Tagbh-Verlag.
" Wer crth. einem Frl . Unterr. im Frifiren. Off.
mit Dreisang, unt. S.  35 « an den Tagbl.-Verl.
M Privat-Nachhirlfe-Ärbeltstanden̂

für Schüler aller Classen.
Vorzügl. Erfolge u. Empfehl. Vorberei ung zum
Einjäin'igen, für Prima u. Abitur. Tertianer best,
das Einiähr. vor d. hies. Kommission nach vier
Monaten. BUenerasann , acad. geb. Lehrer,
HerdersTiia e 31, 2.

Obersek. d. Oberrealsch. ert. grdl.Naäib.-
Unt.' Offert, unt. 35 * an de» Tagbl.-Verl.

Seeundaner der Oberrealsäi. erth. Nachh.
Offerten unter  V . 25 « an den  T agbl. - Verlag.

Mtnd. geod. ert. Nadib. in Macht u. tfenflltjct).
(Meft. Off. unter II . 35 « an den Ta gbl. - Verla g.
' Unterr . n. Nachh . in allen Fächern bis 111
sowie Arbrit - P., tägl. bis 3 Std . wird geg. maß.
Honor ar übern. Näh, im Tagbl.-Verlag.

^ )ticri clircrin , Ausl. 'v^ Parts zurück
erteilt Unterricht in Deutsch, Franz, und Engl.
Scbiersteincrstraße5, Part , r.

Kepr . Lehrerin , 16 I , in Franst , th. cew.,
unterr. Deutsch, Franz ., Engl. Klavier. Preis
net St . 75 Pf Rhemstrane 62. Stb . L

üntseidr. 7.
ISnterdeHt

in fremden Sprachen
durch Lehrer der betreffenden

Nation.
Privat - und '•ilassen-TJnterricht für

Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

Eintritt jederzeit.
Prospecte u. Probelection . umsonst.

Englischer u. deutsch. Unterricht w. V. Dame
ertheilt. Tannnsstraße 1, 2 l._

®Ul . ti. Fr«»!. S 'ÄÄÄ
Off, an M. W . Röderftraße 28, 1._ _

English gentleman
reqnire * aome on " 4o read. «- .. ., - . .. - . —— jaiffidl
«Iirite for Isian every inoriiing 1 * . 3Ö.
to 1 o ’clocl '. nud afiernnon t « t>e witla
Itiaaa froiaa 3 — » • Sfroaaa B5 — 2 © ÄBarU
weekly . « r afternnon oaaly . Addreaa
to « . 255 raglaiatt . _ _

Gepr . Lehrerin , l. i. Ausl. tat. gew., unterr.
Franz .. Engl., Deutsch, Zeich., Klavier, St . 75 Pf.,
ev. bill. Rheinstraße 58, Stb . 1._

Franz . , engl .» deutsche Conversations-
stunden ertheilt junge Dame. Offerten unter
»I . 353 au den Tagbl.-Verlag.

Franz . Kursus , zweim. wöch.
5 Mk. p. Man. Moritzstr. 16.

Nimm fraipss famer Ha
Paariaieaaaae institaatrrce donne Icxons

de gram, et conversation. Taunusstrasse 31.

Will .« .
Kandels - u . Stzrelblehranflall.

Rhemslr. 38.
Ecke

Moritzstraste

Nnr erste Lehrkräfte.

Klci«gr.-§At,
staatl. genehmigt.

Unterrichtu.prakt.Arb.
Philippsvergstr.16.

lf00ll8t6lt6p ' 80 ^ 68
conservsiarium

Hauritiusstr . 1 (Ecke ICiichgasse).
Unter -. Mittel - u. Oberklassen.Seminar.
Unterricht in Klavier, Solo- u. Ensemblespiel,
Violine, Theorie , Gesang, allgem. Musiklehre,
sämmtlichcn Orchester - Instrumenten, Musik¬

geschichte , Schauspielkunst.
Oeffentlicite Vortrag « - Abende.

Eintritt jederzeit.
rannrftlusatr . 1 (Ecke Kirehgasse)

Erfahrene Klavierlehrerin erteilt gründl.
Unterricht. F . Anf. Preisermäßigung. Off. unt.
»». 85 » an den Tagbl.-Verlag.

Biotin - u . Kravierunterrichi w. gründl.
ertb.. mil. 8 Mk.. wchll. 2 Std . Blncherstr. 7.̂ .

Zither , Piano U. Englisch lehrt erfahrene
Lehrerin zn mäßigem  Breis . Nab. Ner>,s.r. 23, 3.

Riiael - Kuriils ''

Wge !» ms » s . ». « L

SKirM .'rSttkLKK .'r

Z
„r Vereinfachung des geschäftlichen
‘ Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts

Ein Portemonnaie (15 Mk. Inh .) in oer
Wilhelm-, TannuSfir. o. ikochbr. Montag Abend
verl. Geg. gute Belohn, abzug. Kapellenstraße 37.

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zn er¬
klären, daß wir nnr direkte
Gffertbriefr , nicht aber solche
von Vermittlern befärdern.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Capitatten r« verleihe».
Hypotheken-Kapital

zur 1. Stelle in jedem Betrage, hohe Beleihnngs-
quote, zu eoulanten Bedingungen zu vergeben d.

(äeorg e . Kirliflicli,
Tannnsstraße 31.

pooooooooooooo3 Auf1. Hypotheken, 2
g auf 2. Hypotheken g
O sind stets Privat -Kapitalien zu begeben durch a

8 Ludwig Istel , 9
ö Webergaffe 16, 1. Fernsprecher 2188. M
ft Geschästsstnnden von 9—1 u. 3—6 Uhr.
ooooooaoooot

und Restkaufichillnige vermittelt
ttcru , Goldgasse 6.Ipotijelicn

Hypsthekeu-Gelder
t>ermittelt rasch und billigst

Serrsal Meyer 6<

IT

I

1. HWthckeilka-itül
wird in beliebiger Höhe nach Architekten -Taxf

von erster Bank jeverzeil geliehen , bei
Neubauten Theilzaliltn»«. Offerten unter
U . 3G4 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Mk . 76,909 auf gute 2. Hyp., auch
geth., ansznl. « . Engel , Abolfstr. 3, «T
Mitgl. des Jmmvb.- n. Hyp.-Makl.-Ver

40- 100,#0» Mk.
zur zweiten Stelle sofort ausznleihen.

Mey «?r Siil , brr - er , Adelbcidstraße6.

Mk. 30- 35,000 & !i,Ä
18,000  und 10,000 zur 2. stelle per
1. Januar 1906 zu vergeben durch

Ulen . « Heerlcin,
Kirchgaff««0, 2.

10- 15,000 Mk. auf 2. Hypothek auSzulcihea.
Offert, unt. C. 251 an den Tagbl.-Verlag.

Aus 2.Hypoth. auszuleihen
ist in Beträgen von 10,000 Mk . an ein
Kapital Don 80,000 Mk . Offerten unter
15. 264 an den Tagbl.-Verlag erb.

10,000 Mk. anf 2. Hypothek zn 5°,« sofort aus¬
zuleihen. Näh. im Tagbl.-Berlag. Mq

Kapitalien ?« leihen geftrcht.
Die Geschäftsstelle des HauS- und Grund«

besttzer- Beretnö empfiehlt sich Capiialisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalicn auf l . und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luisciistraße 19. _ h’431

Für Geldgeber kostenloser Nachweis
guter Hypotheken durch

« « -»ex « lUckliela , LaUNUSstr. 31.I
100,000 Mk. an 1. Stelle auf hies. vrrma

Object von Selbstdarleiher gesu-bt. Offerten
unter » 5« an den Tagbl.-Verlag.

Borzügl. Kapitalanlage. €
58,000 Mk. Restkaufgeld, direct noch

Landesbank, mit 4h-" ° verzl., auf h« s.
feines Object, in sehr guter Lage, noch ca.
7 Jahre fest, mit Nachlaß zu verkauf«- .mit Nachlaß zu
Otto «r nstei , Adolfstraße
de« hies. Wer. d. Im .- und

50 - 60,000 Mark 1.

!- 3. MitgL >
Hyp̂ MaNcr. %.
et aus Hau« ,m

Centr̂ der Stadt für gleich öder später gesucht.
Offerten unter V. 35 « an de« TagbL-^ rlaa.

47,000 Mk. ÄÄffiÄX
Vermittler gesucht. Offerten uuter 355 au
den Tagbl.-Verlag erbeten. , . ,

4«,W6Mk . !'̂ ^ *
eme i M6yor ouiZDcrscr,

o » ; WVll ) Adelheidstrafte 6.
35—40,00» M.

unt. M. 8 » 8 an den Tagbl.-Verl.
Suche 35,000 an 1. Stelle und 40 —80,006

2. Hypothek auf rentables Hans. Offerten
unter W. 252 an den Tagsl .-Verlag.

Mk . 30,000 , Mk. 25,000 , Mk. 20,000,
Mk . 17,000 , Alk. 10,000 auf gute zweite
Hypotheken zu leihen gesucht durch
Georg Glücklich , S£“"Sff*

« Hyp .-Aulage . m. 30,000 , 2. Stelle,
7/  dir. n. Landest '. A 4 'ft% per bald od. '

später gesucht. «». « » » « >, Abolfstr. 3 <
. Mitgl. de« hies. Vereins der JmmobUien-

u. Hypoth.-Maklcr. ' ,
2t»,000 Mk. 2.  Hyp . sucht verm. Eigenth. auf

rentables Gesch.-HauZ. Off. nur von Darlehens¬
gebern direct crw. n. V. 25 * Tagbl.-Verlaa.

4L MM auf 2. Hypothek gesucht
« » wow WH » — Haus in Mitte der
Stadt , sehr gute Lage. Object 160.060 Mk. —
l . Hypoth. 75,000 Mk. Offerten nur von Selbst»
gcbern unter Si.  85 « an den Tagbl.-Verlag.

6—10,000 Mk. anf prima 2. Hypothek zu
4' ,.—5 °'° geinclit . Off. » *' . M. » 3 » »
postlagernd Berliner Hof.

4- 5000 Mk. Ä 'iL °'W
mitten in . der Stadt gesucht. Offerten unter
Chiffre « . 3 ?« an den Tagbl.-Verlag.
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>4600 Mk . Rachhypothek auf prima GcschafsS-
hauS für sofort gesucht vom Selbstdarleiber.
Offerten erbitte u. %.  LS » a.  d. Tagbl.-Verlag.

400 Mk. m  leihen gesucht gegen
.WEM gute Sicherheit und hohe Zinsen,

Off. unter «N. LSL an dm Tagbl.-Verl.
Rcstkausschilling L,?LF ""

«e « rU «-tiUvuilk -i», Taunusstraße 31.

ur Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir uigere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Thierlebe « , neueste Auflage,
antiquarisch zu kaufen gesucht.'-Ä-A nt! den Tc

Brehm's
.Offerten unter Ri, LS -R an den Tagbl.-Verlag.

Expert sucht für aus- .,44 .»
wärtige Privat - Gallerte Ultt . WÜUUUIl
(auch beschädigte) , Kupferstiche , Handzeich«Äircrthlmicr.
auch discret bleiben, u. M. TLL a. d. Tagbl.-Verl.

Agtz me imseivelkm Jlreift
bezahlt Frau Schiffer , Metzgergaffe 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren- und Damen-Kleider,
Schuhwerk, Möbel,Gold, Silber u. ganze Nachllre.
UeberzcngenS ie sich gefl. durch Postk arte. - MI

Wer iieit kn geeinten Hcrr-
iiflntftpli he« höchste« Preis für getragene
slllUsll .tr Herren-, Damen- und Kinder-Klcider,
Möbel, Belten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
Za--. Lav-ftiM , Golvgaffe Iki, vorm. Kmng -«-.

A. Geichsls, MMergMW.
kauft fortw.zu hol).Preisen guterh. H.-u.Damenkl.,
Möbel, ganze Wohn.-Einricht. u. Nach!., Piandsch.,
Gold-, Silbers, u. Brillanten . A.. B. k. ins Haus.

Fr « Klein.
LLU- Michelsberg 8 . Telefon 8480.

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
Herren - u . Damenkleider , Schuhe , Möbel,
Gold und Silber. _

grölt
(vormals M. Wu ---r,s .-»-»),

kauft u. bezahlt sehr guten Preis für guterhaltene
Herr en- u. Damenkleidcr, Möbel, Gold u. Silber.

_ __ rtlte  Herren - und
Damen - Kleider , Mädchen-
und Knaben-Anzüge. Militär-
Uniformen, Wäsche, Stiefel,
Degen, Gewehre, Musikinstru¬

mente, Gold- und Silbersachen, Beiten, Möbel den
/höchsten Preis erzielen will, der bestelle
■SS. Biebrich , Armenruhsttaße 11.

Aus Bestellung komme zu jeder gewünschten
Zeit. Christlicher Händler._ _

BoNständige Wohunngs-
KNW Einrichtungen in Möbeln rc.

werden angckauft. Offerten unter 'Z' . - 8 .» an
den Tagbl.-Verlag._

Eine Schlafzimmer -Einrichtung » ganz
oder getheilt, zu kaufen gesucht. Offerten unter
HL. SSL an den Tagbl.-Verlag.

Möbel , Betten , Teppiche , Oelgemälde,
Musik - Instrumente , Fahrräder kauft fort¬
während 8>. Her »:. Friedrichstraßc 25.

Zu f. ges. eleg. q. erh. 5-Z.-Einr ., 1 gut crh.
Pianino g. B. Off, .̂ r . 8 . L«» postl. Schütz-nhofstr.

StreichbäßH7Z zu k. -ges. Dränimstr . 15, 3.
Eine kleine Theke zu kau en gesucht

Ftheingarlerstrafle 8 , 1. EL. rechts»
Gb . StütiMafchine zu kaufen gef. Off. mit

Preis unter B*- SSL an den Tagbl.-Verlag.
Gebrauchtes Adreßbuch 1905/06 zu kaufen ge¬

sucht. Offerten u. M. 5K. postlag. Schützenhofstr.

Petroleum-Osm, LL'-KA
Offerten unter 8°. SSL an den Tagbl.-Verlag.

Gut erhaltener
Herrschafts-Landamer
m kaufen gesucht. Offerten unter 8 . SSS an
den Tagbl.-Verlag. __

Ein gut erhaltenes keichteS
Coup )- von Arzt zu kaufen ges.

Offerten unter ® . S3 «s an den Tagdll-Verlay.

Kleiner , zerlegbarer fHXTCH
IN kaufen gesucht » Offerten unter M . LS»
>an den Tagbl.-Verlag.

Holzschuppen
junt. La. ®S« ä an » . s-' ren *.

zu t  ges. Ost.
mit Ang. d. Gr.
Mainz . § 87

Meisen, ÄMM, Knochen,
Metalle, Papier , Gummi, Neutuchabfällek. z. d.
jb.  Preisen . Bl. Maas , Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Jede Bestellung w. vünktl. besorgt._

Alteisen , Knmpcn , Knoche « , Metalle,
Papier , Gummi , Neutuchabfstlle k. z. d. h.
Preise » . M. ^ r °, » irl . Slarstraffe 10»_

; Edampagner-, Roth-, Weißwein- n. Mineral-
jwafferflaschen, alt . Eisen, Lump., Pap ., Metalle,
Gum , ü. Neutuchabf. k. u. d. Sch. Still , Blücherstr.6.

Zussestes Arbeitspferd zu kaufen gesucht.
Offerten 1-. M.  8S hauptpostlagernd.

Geburts -Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

ineinfacher -wie feiner S
Ausführung fertigt die |

L ScliellEiilsrg’sclie
Hof-BücItMereif

Langgasse 27.

Knrßans . Abends 77>2 Uhr: Fünftes Cyklus-
Concerk. Dirigent : Herr Ugo Afferni. Solist:
Herr Fritz Kreisler /Violine).

Königkicke Schauspiele. Abends 7 Uhr: Die
Barbarin ».

Zrekdenz-Hheaker. Abends 7 Uhr: Der Drci-
köniasab' nd, ober: Was Ihr wollt.

WakhaKa-Hheater. Abends 8 Uhr: Die Lcm
von Oberammergau.

Wakkaffa (Restaurant) . Abends 8 Ubr: Concert.
Neichsyassen-Hyeater -Abends8 Ubr :Vorstellung.
Mtuaryns , Kunst sala« , Wilhelmstraße 16.
Manger ' s Kunstsalan , Tannusstraße 6.
Kunstsalon Wiktor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Iamen -ßlnS , Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.
Werein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr

Steingaffc 9, 2, und Bleichstr.-Schule P . ^Berg¬
hort a. d. Schulberg. Hülfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Arbeitsnachweis des Khristk. Arbeiter -Wereins:
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Philipp KSegg - Wibtt - tSek, Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 5—7 Uhr.

ßenirakstefle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen' ärztlichen Vereine).
Abtb. II (st hob. Berufei des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathbaus. Geöffnet: V*9—ff,1 und
V»3—17 Uhr.

Wokkskesehalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis 9'/« Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10'/,—12ff, Uhr und
von 3—8'/<Uhr. Eintritt frei.

Worein für Auskunft über Wohlfahrtr -stin-
richtunaen und Ncchtsfraae « . Täglich von
6—7 Uhr Abends'im Rathbause im Bureau des
Arbeitsnachw. (Männer-Abtk.). Außer Samstag.

Arbeitsnachweis nnentgettlich fürMänner «nd
Aranen : im Ratbhaus von 9—12'/, und 3 bis
7Ubr. Männer-Abth. 9—12' /, und von 2" , bis
6 Uhr. — Frauen -Abtb. T: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Auguste-Wictoria -Stifl . 3' /, Uhr : Handarbeits¬
kränzchen im Saale der Rinakirchcnacmcindc.

Hnrn -OesetlsKaft. 6—7'/, Uhr: Turnen der
Damen-Abtheilung. 8—10 Uhr: Turnen der
Männer-Abtlieilung.

Werein der Künstler und Kunstfreunde . H. W.
Abends 7' /, Uhr: Vortrag.

Wegetarier -Werein Wiesbaden . Abend» 8 Uhr:
Bortrag.

Tnrn -Werein . Abends8—10 Uhr : Riegenturnen.
Aeckter-Werernignng Wiesbaden . 8—10 Uhr:

Fechten. Oberrealsebule Oranienstraße 7.
Wiesbadener Iiechtckuv. Abends 8—10 Uhr:

Fechten. Fechtboden: Schule vis-ä-vis der
Rcichsbank. Clublokal: Hotel Vogel, Rheinstr.

Aran »ös. Eonrrrk .-ßi ' kel, Restgur. Karlsbof,
Rheinstr. 60,1. Et. 8'/,- 1V'/,Ulu- Couvers.-St.

Wänner -Duruverein . Abds. 8'/, Uhr: Kürturnen.
Kesananerein Wiesbadener Männer - tzlnv.

Abend« 8'/, Ubr : Probe.
Gnangeki(cher Arveiter -Werein. Abends8'/, Uhr:

Gesangprobc.
Lternni- n . Hi ing -Ekn8Utllletia . 8' /, Uhr :Uebnng.
Wiesbadener Atbleten -Elnv . 8'/, Ubr: Uebung.
Stemm - nnd Wingclnö Ginigkeit . Abends
~ 8'/, Uhr: Uebung. ‘
Stemm - und Wing -stluö Germania . Abends

9 Uhr: Uebung.
Kraft - n . Sportclub Menicitia . 9 Uhr: Uebung.
Wiesbadener Aimmerschützen- Klub. Abends

9 Uhr: Scheibenschießen.
Werein für Kandknngs -Kamnris von 1858.
~ 9 Uhr : Bcremsabend /fRestaur. Westendhof).
Kchuöert-Mnnd . Abends 9 Ulir: Probe.
Sängerchor Wiesbaden . Abends9 Uhr : Gesang¬

probc. Vereinslokal Thüringer Hof.
AtSketen-Hknb Acutfche Eiche. 9 Ubr: Uebung.
Scharr ' scher Wänner -Ehor . Abds. 9Uhr : Probe.
Hbristlicher Werein jünger Männer . Abends

9 Uhr: Turnen.
Männergelang -Werein Loncordia . 9 Uhr: Probe.
Gesangverein Mene Loncordia . 9 Mir : Probe.
Strnotachygrapken - Werein „ Knq - Schnell" ,
~ Wiesbaden . Von 9—10 Uhr: Uekmngsabend.
Madfakr - Verein Wiesbaden 1899. Abends

9 Uhr : Sitzung.
Atklelen -Werein Wiesbaden . 9 Uhr : Uebung.
Kraft - und Sportclub . Abends 9 Uhr: Uebung.
Wlattdütsche Klnk Wiesbaden . Abends Klock9'/,:

Vereensabend.
Wuder-LkuS Wiesbaden . Abends: Uebung.
Kneipv -Werein. Abends 9 Uhr: Versamnllung.
Wänner -Eesanpverei « Kikda- Probe.

Versteigerung von Mobilien rc. in der Villa
Gerniania^ Sonnenbergerstraße25, Vormittags
9" , Uhr. (S . Tagbl. 549 S . 19.)

Verpachtung eines Domänen-Grundstücks im Amts¬
zimmer Hcrrngartenstraße 7, Vormittags 11 Uhr.
(S . Tagbl. 545 S . 18.)

Israelitische Kuttusg -M- inve.
Synagoge: Michclsberg.

Freitag abends 4.15 Uhr, Sabbat morgen?
9 Uhr, Sabbat morgens Predigt 9.45 Uhr,
Sabbat nachmittags 8 Uhr, Sabbat abends
5.20 Uhr, Wochenta ge morgens7.15 Uhr, Wochentage
nachmittags 4 Uhr. — Die Gememdebibliothek
ist geöffnet: Sonntag von 10—10' /, Uhr.

Alt -Israelitische Kultnssemeinve.
Synagoge : Fricdrichstraße 25.

Freitag abends 4'/« Uhr, Sabbat morgens
8'/- Uhr, Sabbat nachmittags 3 Uhr, Sabbat
abends 5.20 Uhr, Wochentage morgens 7'/« Uhr
Wochentage abends 4 Ubr, Montag morgens 7 Uhr,
mittags 12 Uhr Haskoras Ncschomos für die
ermordeten russischen Juden , Jom Kivpur Eoton
12'/, Ubr

Mstssvoissisch » SesvKchtrrrrgerr

21. November. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 756.3 755.0 756.7 756.0
Thermometer C. . 2.5 5.6 1.5 2.8
Dunstspann, (mm) . 5.3 5.9 4.7
Rel.Feuchtiakcit("/») 96 86 93 91.7
Windrichtung . . SW . 2 SW . 1 SW . 1 —
Niederschiagsh.imm) — — —
Höchste Temperatur k.1. Niedr. Temper. 1.3.

22. November. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 757.6 7584 759.5 758.5
Thermometer C. 0.1 0.8 1.5 1.0
Dunstspaun. (rnm) . 4.3 4.7 5.0 4.7
Rcl. Feuchtiqkeit(°/°) 94 98 98 96.7
Windrichtung . . SW . 1 SW . 2 SW . 2 —

Niederschlngsh.smm) — — —

Höchste Temperatur 1.9. Niedr. Temper. —0.6.
*) Die Barometerangabcu find auf 0°

rcducirt.

Mettev -Oericht
Ars „ Miesltaderrrr Gügdlstt " .

Mitgetheilt , auf Grund der Berichte der deutsche«
Seewatte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
25. November: feucht, normale Temperatur, Nieder¬

schläge, heftiger Wind.

Auf - «nv Untrryang für K»« n» (S) « nd
Mond (L).

(Darchgsnz der Sonne durch Süden nach mitteleuropLischer Zeit.)

Nov.
©

im Süd .I Aufg. !Unterg. iAufg.
Uhr Win.IUhr Win. Uhr Min. Ahr Minllllhr

Unter«,
hr Bi «.

15 N.25. i 12 14 . 7 57 | 4 31 ,15 47B.
Ferner tritt ein für den Mond.

Am 25. November5 Uhr Nachmittags Erdnähe.

Khrater -G »i»trittsprrrsr.
König!. Theater.

E>y Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhn!.
Preise

M. Jk -3,
FrcmdenloqeI. Rang . . 14 — W ““
Mittelloge I. Rang . . . 12 — 2Seiteuloge I. Rang . . . 10 — 7 <50
I. Ranggallerie. 9 — 6 50
Orchesterseffel. 9 — 6 50
Parquet. 7 — 5 60
Parterre . . . 4 — 3 —
II . Rang 1. Reihe . . .
II . Rang 2. 'Reihe u. 3., 4.

6 4 . 5C

und 5. Reihe Mitte . . 4 —. 3 —

II . Rang 8. bisö.ReihcSeite 3 — 2 25
III .Rang I .R . n. 2. R.Mitte
III . Rang 2. Reihe Seite u.

3 — 2 25

8. u. 4. Reihe . , . . 2 — 1 50
Amvbitbeater . . . . 1 40 1 —

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet:

Frcmdenlogs . . . .
I. Rangloge . . . .
Sperrsitz 1.—10.Reihe
«perrsitz 11.—14. Reihe
Nnmmcrirtcr Balkon .

Halbe
Preise

Einiachcl Erhöhte
Preise Preise

JSx 4 M. J&
2 50 5 7
2 —' 4 — 6

■1 50 3 _ 5
1 — 2 — 3

— 50 1 -1 1 75

Theater (l' oncerle

K - Ntslich- G Kchaulpielr.
Freitag, den 24. November.

259. Vorstellung. 13.Vorstellung im Abonnement C.
Zum ersten Male wiederholt:

Die Karbarma.
Oper in 3 Aufzügen und einem Nachspiel von

Otto Neitzcl.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlai.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Friedrich der Große . . . .
Di- Barbarina , Tänzerin an

der Berliner Hvfopcr . . .
Giulietta , ihre Zofe . . . .
Freiherr von Cocceji, preußischer

LegationSrath . . . . . .
Röstcke, Schuhmacher beim Ballet
Lord Stuart of Mackenzie, Bar-

barina's Vormund . . . .
Ein preußischer Offizier . . .
Ein venetianischer Commiffar . ,
Ein Gondoliere . Herr Schuh.
Zeit : 1. und 2. Aufzug am 1. Mai 1747, 3. Auf¬
zug im August 1747, Nachspiel im Herbst 1747.

Schauplatz:
1. Auszug: Das Boudoir der Barbarina in Berlin.
2. Auszug: Im Parke von Sanssouci.
3. Aufzug: Venedig.
Nachspiel: Im Charlottenburger Schloß.
Vorkommendes Ballet, arrangirt von A. Balbo-
Jm 2. Aufzug: „Maitanz ", ausgeführt vom Corps

de Ballet.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick-
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Ritzsche-
Nach dem2. Aufzug findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Samstag, den 25. Nov. 260. Vorstellung. 13.Vor¬
stellung im Abonnement» . Elga.

Herr Schwab.

Sri.Hans,rl. Corde».

Herr Sommer.
Herr Henke.

Herr Müller.
Herr Engelmann.
Herr Wutschel.

Restv - irx-T !feKtev.
Dircction: vr . phil. j@. R «uch.

Freitag. 24. Nov. 80. Abonnements-Vorstellung.
Witz , Kumov «nd Katirr auf der

Schaubntzne.
Ein Ring von 10 Abenden.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
1. Abend:

„Prolog" von Julius Rosenthal, gesprochen von
Rudolf Bartak.

Der Dreikomgsabend
oder: Was itzr «rollt.

Lustspiel in 5 Akten von William Sbakespcarb
Ucbersetzt von A. W. v. Schlegel.

Personen:
Orsino, Herzog von Jllyrien . Heinz Hetebruggt
Sebastian, ein junger Edelmann,

Viola's Bruder . Richard Ludwig.
Antonio, ein Schiffsbauptmann,

Freund des Sebastian . . . Reinhold Hager.
Ein Schiffshauptmann, Freund

der Viola . . August Weber.
Valentin, I Cavaliere be§ f . . FriedrichDegenel
Curia , f Herzogs \ . Max Ludwig.
Junker Tobias von Rülp,

Oliva 's Oheim . Gustav Schnitzt.
Junker Christoph von Blcichen-

waug . . Theo Dachauer.
Malvölio, Olivia 's Haushof¬

meister . Georg Rücker.
Fabio, \ . c -sri Mi„,s / Gerhard Sascha-
Narr, I Dlivm s Drenst ^ Ha„s Wilhelms
Olivia, eine reiche Gräfin . . Lucie Elseuborn
Viola, Scbastian's Schwester . Else Noormann
Maria ,Olivia 's Kammermädchen Bertha Blanden
Ein Gerichtsdiener . Theo Ohrt.

Die Scene ist in Jllyrien.
Nach dem 2. Akt findet die x-ößere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/, Uhr.
Samstag, 25. Nov.

Der Geizige.
81. Abonnements-Vorstellung.

Malhalla -Theatep.
Oberbayerisches Bauern-Tbeater.

Dircction: M. Dengg aus Schlicrsee.
Freitag, den 24. November.

Die Keni ttim Oberammergau.
Oberbayerisches Volksstück mit Gesang und

Tanz in 4 Alten von Christian Flüggen.
Regie: Georg Kundert.

Personen:
Sebastian Riedlechner
Leni, deflen Tochter
Arthur Bergmann, Maler
Der G'schwendtnerbauer
Franzl , dessen Sohn
Der Kräutcrhans .
Die alte Ursch! . .
Alois, deren Sohn .
Zenzl, I
Moni, l Dienstboten
Toni, j

Burschen,
In den Zwischen-Akten
Virtuoscn-Terzetts (Edi

Michael Dengg.
. . Anna Dengg.
. . ' Georg Vogelfang.
. . Hans Werner.
. . Josef Meth.
. . Georg Kundert.
. . Therese Rmner.
. . Fritz Grcincr.
. Liesl Schwcighofcr.
. . Mirzl Meth.
. . Georg Sollinger.

Dirndln.
Zither-Vorttäge dek

Kiew, Paul Kiem uni
Hiasl Koller).

Zwischen dem 2. und 3. Akt größere Pause.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Samstag, den 25. November: Bruder Martin.

JXurlmu « zu Wiesbaden
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 24. November, Abends 7'/- Uhr:

V. Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

Solist: Herr tritt Kreisler (Violine).
Orchester : Verstärktes Kur-Orchester.

Programm:
1. Symphonie in D-moll Ko. 4,

op. 120 . Kob. Schumann-
2. Konzert in H-dur op. 61, für

Violine mit Orchester . L. van Beethoven.
Herr Kreisler.

3. Verspiel zn „Parsifal“ . . . B. Wagner.
4. Rondo capriccioso für Violine

mit Orchester . . . . » 0 . Saint-Saenä.
Herr Kreisler.

Eintrittspreise : I. nummerirter Platz 5 Mk8
II . nummerirter Platz 4 Mk. ; Mittelgalleri*
nummerirter Platz 3 Mk.; Gallerie rechts und
links nummerirter Platz 2 Mk.

Karten - Verkauf täglich bis 3 Uhr Nach'
mittags am Kassenhäuschen an der Sonnen-
bergerstrasse, von da ab an der Tageskasse in>
Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Ein-
gangsthüren des Saales und der Gallerien ge¬
schlossen und nur in den Zwischenpausen def
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtsche Kur-Verwaltung.

Walhalla-Hanptrestaiiranl
T &gltcli Abends 8  Oirt

«mm CoBcert
der

verstärkten Theaterkapelle,
unter Leitung des Kurkapellmeisters A. Wol»

von Schlangenbad.
Entree frei . Entree frei.

RetchsyaUeu -Theatru , Stiftstraße 16.
Speciatitäten-Vorstell ung. Anfang 8 Uhr Abends

Karsev -Ua « srama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Die malerische sächsischs

Schweiz. — Serie II : Interessante Reise inJ
malerischen Süd -Tirol.

A«smärtige Theater.
Fpnnkfnrter Ktadtttzeater . — Opernhaus-

Freitag : Frühlingsluft . — Samstag : Fidelw.
— Schauspielhaus . Freitag: Das schwache Ge'
schlecht. — Samstag : Der Vielgeprüfte.

Mainzer Ktatzttheatep . Freitag : Demimonde.
— Samstag : Ai'da.
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In MeiMM
des Wiesbadener Jagblatts

erscheint allabendlich « Uhr und enthält alle Stellenangebot«
und Stcllesigesnche , welche in der nächstveröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Nbcnd -Sluögabe »es Arbeitsmarkts kostetS Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Eiufichtnahme
des Arbertsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendcn empfiehlt cs sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen-, für
Wiedererlangungbeigelcgter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffuet vernichtet.

Offcrtbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Merlane«. die KLeUmrs
stade«.

Für ein junges Mädchen bietet sich Anfangs-
steNnttn in einem Büreau. Offerten mit.- s.
unter M. 334 an den Tagbll-Verlag.

Kngeh. Verkäuferin , sowie ttchrmadchen a sen
Vergüt, gcs. Mina SM,cnner , Webergasset

Ladnerin für Eolo, -.ialwaar -« -Eons « m
geschäft „ ach auswärts sofort gesucht.
Näh . Feldstratzc J, Lade« .

Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht
CigarettenmbrikTfchcrnr , KntdMsl ^Angehende Kleidermacherin sofort gesucht

Adclheidstraße 47, Hinterhaus 1.
Perfeete

WeitzzeugnäherinnenÄ2S¥:'Ä
MMÄ » Eine perfect « WeMenguaherin
MMW gesucht WUHelmstraße 64, 6.

Weißzcugilüherinscii
b. hohem Lohn sofort ges- Becker,
Scbicrstcincrstraße9, Gartenh. 1.
Modes.

Füv seineA GbhchME
tüchtige erste Arbeiterin gesucht. Offcrwn mit

Gehaltsansprüchcnu. Angaben sc,tb-r ger That .g-
feit u, E . s ; a an  den Tagbl.-Verlag.

ein besieres nrä '. lcin
zur Stütze und G-s-!>-
schaft cincv  alteren

^ w j ▼v̂ v frinen fetttev
i Fräulein zur Stütze in bcff. S -rrschaM-
ufer nach Baden -Baden,
Rh . und hier , ferner ci-.ke ruchtig - «
»sl,älterin in erstklassiges. S - tel »" .«r,
mmermädchen , Hausmäd » «« , « » "
-dchen, Kindermädchen , tüchtiges
iffeifränlein für feineres BavrrhosS
taurant » Küchenmädche « u . >- w*UUIII4* ~—

CentraL-GÄreKU

Stettenvermittlerin,
prenu allererst!! DM,

24 Langgaste 24,
WHAMMWWMMMMM'

Köchinnen, perfccte Alleinmädchend kochen.
. und einfache Haus-, L«nd- und Kmoer-
>chen in bekannt gute Stellen bh^
n. Frau Anna Müller , Stellcuv-rmlttt..
mnstraße2. Bart. . Ecke Wmramst.aße.—

Perfccte Köchin z. 80. Nov. gesucht. «
chalt bis 65 Mk. Offerten sah L . §

best Tagbl.-Verlag.

ir zwei Personen fetnvnrg . Koch ,
Haus -, Allcinmävchcn für kleme
ie. Frau Elise Lang , Stellenverrr .,

,ä « <.
litt * übernimmt (Hausm. u. Kutl l
bei nuten, Lohn sofort gesucht. Melden
-1 u. 5—8 lidr Lessiugstratzs 6.

die selbstst. kochen kann '
|Üt * arbeit öerft, per H ort' ‘H* 1t!I c®
Mädchen per lo. Dez. gcs. ®$&eerfcni Lohn, gute Zeugnisse erf. ^ ffcr.cn
8. 233 im Tagbl.-Berl. "bzffgev" .
Haushälterin u. eine Kttch-nva '^
i» für Hotel 1. Ranges , Ja »res

n . hohes Gebälk , sucht
Central -Bürean

„Liim Wallrabciiste " ,noanntM*
Neudorferstraßc6, 1. und

um 1. Dezember gesucht cm
nmädchen. Zu melden mit  f A 23.6 Uhr Nacbmiltags Sonneub rgcri-r.

Mädchen gesucht Dambachrhch1-■■

Kapcllenstratze 4.
ii f. kl. Haust,, gesucht Wörthstraßc 6. U
Hausmädchen in ante stelle ge,, ,

,» » «*'«* '
»«“ 6e 52-*•

.nverläfligeS SlNeinmädchen für
— ^ kleine Familie zum 1. Dezember
gesucht Moritzstraste 72, 3.

AAeinmädckien, welches kochen kann, ge¬
sucht Friedrichstraße 44 . L.

ßM - Junges braves Mädchen für kl. Haus¬
halt gesucht Ncugasse2, Uhrengeschäft.

Gesetztes Mädchen für kleine Pension sofort
gesucht Paaenstccherstraßc1, 2. Et.

Ein ordentliches Mädchen für die Küche ge¬
sucht, demselben ist Gelegenheit geboten, die feine
Küche zu erlernen. Sonncnbergcrstraße11.

H8HT- Ein eins . Mädchen in kl. Haushalt
gesucht Moritzstraße 13, 2. St . l.

Hausmädchen iSSiff
ÄS® 3»», Zuverlässiges Dienstmädchen

gesucht Bertramstraßc 5, 2 links.
Für den Haushalt eine? ält. Herrn sof. ges. eine
durchlNls zutterlässille Person,
die Küche und Hausarbeit selbstständig versehen
kann. Offerten unter 23 « mitZcugnißab-
schriftcu an den Tagbl.-Verlag.

Suche für sofort oder 1. Dezember ein
tüchtiges Mädchen . Moritzstratze 84,
Philipp Tyeis.

Gesucht sofort ein ordentliches
Zimmermädchen*

das auch serviren und schneidern kann.
Dienstbuch mit Zeugnissen Kapellenstr. 19

Mädchen f. kl. Familie ges. Michelsberg1, P.
Ein Zimmermädchcn,

welches auch .Hausarbeit übernimmt, per sofort
gesucht. Bill -, Melanie , Elisabethenstraße

Einfaches sauberes Akleinmädchen, welche»
jede Hausarbeit versteht und etwas kochen kann
und Lust hat, sich im Kochen weiter auszubilden,
für einen kl. Haushalt (zwei Pers.) z. 1. Dez.
gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. Ms

Fleißiges Mädchen für Hans- u. Küchenarbeit
gesucht Friedrichstraße 21, 2.Mädchen

z. Alleindiene » f. f. Herrschaft n. Frankfurt
sofort gesucht. Gut. Lohn gegeb., beste Zcugn.
crforbl. Vorstell. 10—11 u. 4—5 Uhr b. Frau
Volckart, Pagenstecherstraße1, Part.
Ein imüics Kiitzcimiädchci,

ma ATi
Wäscherin

fürs Jahr bei hohem Lohn sucht sofort

Znverl. Putzfrau gcs. Metzgergasse 14, Laden.
tsZnHkncnt zum Ladeiiputzen gesucht Taunus-
PUyslllN straffe 39, im Laden.
Monatsmädchen oder Frau von 8—11 und

1- 2 gesucht Dotzheimerstraffe 66, 2 l.
MonatSfrau SSÄ4T?
Bionatsml von '9—10 ges. Rheinganerstr. 5, G. 1.
Unavh . MouatSstau oder Mädchen für

Morgens gesucht Silbrechtfir» 16» 2. Etg»
frmtcitm  iarföjen& ,

Molkerei Keinzmau », , Schwalbacherstr. 30.
Fleitziges , anständiges Lausmüdchen in

dauernde Stellung sofort gesucht.
Papeterie E . Holsiinskh , Kl. Burgstr. 8.

fin aröentt. tapraSMt»Si'S
unt. A. 23 » an den Tagbl.-Verlag.

Mrrl-iichs Pressns «, die Stettmtg
strchen.

als Gesellschaft, leidender
Damen. Erz. der Kinder,

sowie zur Führung des Hansh. eines ält. Herrn
thätig gew., f Stelle, ev. zur Anshülfc. Prima
Zeugnisse. Off. n. Zs. 234 an d. Tagbl.-Verl.

Jungfer , Deulsch-Nussin, rciscknnd., pr. Nähen,
Frisiren, sehr gute Zeugnisse, sucht Stellung f.
gleich od. später. Göbenftraffe 1l.

Tüchtige Stcuographistiu und Maschinen-
schreiveri» mit besten Zeugnissenu. Referenzen
sucht per 1. Januar Stellung. Gefl. Offerten
erbeten unter L». 23 3 an den Tagbl.-Verlag.

Anständiges gewandtes Mädchen, welches
im Rechnen und Schreiben gut bewandert ist,
sucht Stellung, entweder in Colonialwaarcn- od.
Knrzwaareugeschäft. Näh. Walramstraßc 3, P.

Flotte Verkäuseri » sucht Stellung, gleichviel
welcher Branche. Näh. im Tagbl.-Verlag. MV

Tüchtige Verkäuferin der Lcbcnsmittelbranche
sucht andcrw. Engagcm. liier oder nuswärlS.
Offerten unter 'WV 23 « an den Tagbl.-Verlag.

Mädchen sucht BeschäftiKNUg im Slus-
dcffcrn. GeiSbergstrahe 16, 1.
Christi. Heim, - Al"(

cmvfteblt sosvvl ooer 1. Dezember fl. b. Lköchin od.
ÄUeinmädchcn. P . Geister , Stellenveriir ^

Empfehle Köcbin, Küchenm., stutze, ^ ungftr,
Kinderst, Hansh., Allein- n.Hausm., a. z. Aush.
Frau Marie Harz , Stelleuv.. Langaasse 13.

Pers . Llushilssköchin sucht Stelle für gleich.
Hclcncustraffe 13, Hinterhaus 2 rechts.

Mädchen, welches die bürgerl. Küche versteht,
sucht bis 1. Dez. Stelle als Köchin . Offerten
erbeten unter « . 2341 an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle ältere u. junge Köchinnen, bess. -Ltubcn-
mädchen, einfache Stützen, perfectc und einfache
Allcinmädchen, d. gut kochen, einfache kräftige
Hau?-. Land- und bessere und einfache Kinder¬
mädchen, Alle mit fahrigen und mehrjährigen
Attesten. (Nur einfaches gediegenes Personal.)
Frau Slnna Müller , Stcllenvcrmittlcrin,
Sedanstratze 2, Part . , Ecke Walramstr.

Köchinf. Kochst. Hellmiindstraffe 16, Laden.
Pers. Köchin sucht Stell , od. Aush. Lehrstr. 25, 2.
Sehr gut empf. pers. Köchin nimmt Aushülfsstellc

an. Adclhcidstr. 9, Frontsp., gerade an?.
Köchin sucht tagsüber Beschäst. ' Nerostr. 42, 3 r.Beiköchm,
von der Herrschaft gut empfohlen, sucht zum

1. Dezember 1805 Stellung . Taunusstr . 1, 3 r.
Aelt.znverl. SlNeinmädchen , in Lküchcn. Hausarb.

bewandert, sucht z. 1. Dez. in ruh. Hansh. St.
Offerten unter I». 234l an den Tagbl.-Verlag.

BeffereS Mädchen sucht beffcre Stelle in kinder¬
losem Haushalt , im Kochen und Hausarbeit
bewandert. Offerten erbeten Emscrflr. 28,1. St.

Braves Mädchen, Sä‘Ä
kochen kann, sucht Stellung in bess. Familie.
Offerten unter A.  S « 8 an den Tagbl.-Verlag.

Best. Mädchen , welches einen Hansh. selbstst.
führen kann, sucht Stell , in f. kL Hansh. zum
1. Dez. Zu erfr. Albrcchtstr. 36, 1 l.

Ein tücht. Mlädchen sucht Stellung in bcffcrem
Hause. Walramstraßc 31, Vdhs. 2 r.

Angeh . Zimmermädchen sucht Stell , in Hotel
oder Pension. Erfragen Mainzerstraßc 14.

Mädchen , welches 5 Jahre in Geschäft und
Haushalt thätig war, sucht Stelle für sofort
oder später. Frankenstraffe 17, Part.

Mädchen mit guten Zeugn. sucht Stelle. Frau
Karolinc Heinrich, St .-Verm., Karlstr. 28, M. P.

Bcsscres Mädchen§LS "S»
machen gegen Erlernung des Kochens. Offerten
unter 25. 23 « an den Tagbl.-Verlag.

Ein Mädchen vom Lande , zu jeder Arbeit
willig, sucht Stelle. Näh. Fran Kögler,
Stcllenvermittl., Bahnhofstr. 18, 1. Etage.

Pers. Büglerin s. Besch. Göbenstr. 19, Mtb. 2 l.
Tücht. Büql . s. Privatk. Römcrberg 30, 1 r.
Mädch. s. W. u.Putzbcsch. Wellritzstr. 18, H. D. r.
Mädchens. Wasch- u. Pntzbesch. Mctzgcrgasse 25,2.
Mädchens. Wasch- u. P .-Besch. Richlstr. 12, 2 I.
T . Fran s. Besch. (W. u. P .). Albrechtstr. 28, 4.
Mädchen sucht1 bis 2 Tage Wasch- oder Putz-

beschäftignng. Riehlstraße8, Vdb. 4. St.
Saub . anständ. Fr . s. Wasck- und Vutzbeschäst.

Walramstraßc 22, Hinterst. 1. St.
Anst. Fr . s. Monatsst. Zimmermannstr. 4, H. 1 r.
Ein saubere? Mädchen sucht Rtonat?ft. oder für den

ganzen Tag Beschäftig. Richlstr. 9, Mans. r.
Eine tüchtige Frau sucht Monatsstclle- Näh.

Blücherstraße6, Hinterhaus, Dach.
Tücht. Mädchens. Monatsst. d. ganzen Tag oder

f. Morgens n. Nachm. Bleichstr. 21. tzth. Part.
Eine anständ. Fran sucht Monatsstelle od. Wasch-

u. Putzbcschäftiguna. Adlerstr. 61, Hth. 3 link».
Fräulein sucht für Nachmittags Stelle bei Dame,

eventl. auch im Laden. Walluferstr. 9, Mtb. 2 I.
SleltereS » nabhäugiges Mädchen sucht tagsüb.

Beschäftigung. Mnucrgassc8, Vorderbans 4 Tr.
Mädchen sucht Aushülfe oder über Mittag Stelle.

Weiistraßc 14, Vorderhaus, Dach.

Mättnlichs Nepssne«, die Stellrmg
finde«.

'SVsr 8tsN »-°-N sucht verlange^saf. Tcutschl.
Va!cnn26r>p08k, W. 35, F165

ffiöa ’ Siemmg sucht verlange
per Karte die Llllgemcinc Bacanzen-
liste Berlin 215 , Neuehochstr. iei15

ProvWsreisende
für neuen concurrenzlosen, aufsehenerregenden

Massen-Artikcl zum Vertrieb an Colonial- und
Schreibwaaren-Handlungen, Schulen und Bc-
börden gesucht. Offerten n V. -»» » » «S. an
Kaasenstein & Vogler A . G., Hannover,
erbeten. -b 80

ält  kür unsere Fabrik junger
Mann , der seincLehre beendet

m  Cif, * , 1* >» MmW!

TWUge ffiotsormm gWll.
Albert Windmiller,

Buch- und Schreibwaarenhandlung,
28 Adlcrstrnße 28.

Tüchtige selbstst. Elektromontcuve bei hohem
Lohn und dauernder Beschästiguna sofort ges.

Georg Auer , Installation, Taunusstr. 55.
Tücht. selbstst. Schlossergch. ges. Scharnhorststr.1I.
Schlosier , tüchtig., gesucht Hellmundstraßc 8.
Ein Schlossergeh. ges. W. Haybach,Friedrichstr. 12.
Tüchnge selbstständige Jnftattateure bei hohem

Lohn und dauernder Beschäslignngsof. gesucht.
Georg Llncr»Installation, Taunusstr. 55.

Tücht. Schneider bei höchst. Lohn ges. Karlstr. 6.

Ein selbstständiger erster Conditor-
gehülfe zum baldigen EiiUntt

gesucht. Näh. Arndtstraße 2, im Laden.

Ei« Masseur
nach Frankfurt sofort gesucht. 3')—35 Jahre.

Vorstellung. Köln , Ludwig-Bad, Hochstr. 53.
Herrschastsdiener sosort gesucht.

Eentral -Bür . Frau Lina Wallrabenstein,
Stellenvermittlerin, Langgasie 24» Tel. 2555.

HausbursÄe » solider, 20—22 Jahre alt, für
dauernde Stelle ges. Kost u. Logis tnt Hause.
EierteigwaarenstausWeiner , Mauergasse 17.

Jung . Hausbnrsche gesucht Oranienstr. 3. Laden.
Ein junger sauberer Hausbursche gesucht

Delaspeestratze 6, Lade» . , . „ ,
HauSbursche gesucht 16—18 Jahre und em Lehr¬

ling Querfeldstraffe7, Colonialw. und Delikat,
nwaufc.  Ein braver Junge , der kleinere
WöM schriftliche Llrbeitcn erledigen kann,

gesucht. Näheres Tagbl.-Verlag. Mn
«WW » » Ein junger Bursche für sofort
WsisiiW gesucht. Hellmundstraßc 38, Laden.

HerrschastsLtrtscher,
ledig und nüchtern, etwas (Äartcnarb., per sofort

gesucht. Näheres im Tagbl.-Verlag. Mir
Stadtkundiger sauberer Kutscher für Nnmuier

sofort gesucht Adelheidstraße 9.

Mä«« licho Mcxssnen, dir Stellung
suche«.

Junger Kausmau » sucht per 1. Jan . 1906 als
Buchhalter oder Disponent Stellung. Offerten
unter «». 2 « » an den Tag bl.-Verlag.

A' iielit . Maiifmann . 30 Jahre , mit
lans-iahv. Ia Zcugn., hübscher Handschrift,
in all. vovk. Compt.-Arb., sow. im Verkauf
u. Lager bewandert, gewissenhafte arbeits¬
freudige Kraft , sucht pass. Engag. Gefl.
OH', unt. J . 232 an d. TagbL-Verl. erb.

Vermögender Kaufmann ge«
setzten Alters, mit langjährigen

Erfahrungen, jucht Vertrauensstellung » Be-
iheiiigung an rentablem Unternehmen oder Kauf
nicht^ausgeschlossen. Feinste Refercnzcii. Gefl.
Off. unter %.  2 « 8 au den Tagbl.-Verlag.

(Rn in der Kohlenbranche durchaus
MWM gewandter junger Mann sucht per

1. Januar 1906 Stellung. Offerten bitte unter,
i« . s « L an den Tagbl.-Verlag.

Durchaus repräseutationSM )iger

j. Mann
mit höh. Sämlb . und div. Sprachk., m Hotel»
buchf. bcw., sucht Stellung s. d. Bureau eures
s. Hotels per 1. Januar oder früher bei besch.
Anspr. Offerten unter M. IS. *“• Hauptpost!.

Per !,. Manu sucht Stelle als Einkassirer Auf¬
seber Packer: nimmt auch Hausburschestellc an.
Caution bis 1000 Mk. kann gestellt werden.
Offerten unter W. 23 « an den Tagbll-Verlag.

Junger Photograph , in d. Negativ- u Positiv.
Retouche gut bewandert, nicht auf gieich stell.
Vff-rten unter II . 23S an den Tagbl.-Verlag.

pr -’ Dertz. Mann , Särremcr, f. Nebenbcsch.
Abendst. gl. w. Art. Offerten unt. JW. 230

an den Tagbl.-Verlag. . , . .
Selbstständiger Gärtner sucht auf gleich stelle,

auch nusw. Ehr . Rörig . Ellenboamgaffe 13.
Junger Man » sucht Nachmittags Beschäftigung.

Offerten unter M. 23L an den Tagbl.-Verlag.Nachtwache
Offerten unter 23l » an den Tagbl^Veilag.

Tücht . Schweizer s. sof.St . hcrmanstr.15 V.3r.
kräftiger Hausdiener , 18 I .,
sucht Stellung, am liebsten ur

größerer Küche. Zeugnisse stehen zur Verfügung.
Offerten unt. A. AV. « »83 hauptpostlagcrnd.

E >u Lausbursche mit guten Zeugnissen sucht Be-
schastignng. Näh. Albrcchtstr. 37. Hth. 1. Stck.

12-j. Juiigc s. n. d. Schule Besch, ff/eldstr. 27, 1 l.

ÄataWur
in peiefen zu 50 j) fg.
der Lentner Mk . —

za haben Tsgbistt-Verkg.



Berlin

Mainz,MannheimNürnbergOfi'enbacli

Liebhaber einer guten Tasse Tee bevorzugen

Engel ’8 Tee
bekannt und beliebt durch seine

hervorragende jÄisalitat und Preiswürfilisjkeiti
In Wiesbaden und Umgebung in oa. SO ® Verkaufsstellen käuflich, in welchen auch I
ahren : Patent Stlrocco ) zu haben ist.

1Verkaufsstellen WMM
uftirfttP **-rS ~ »» kenntlich durch meine Plakate.

Preise von !,.

Ii, ‘/s, V« und ‘/io Pfd.-Pack,

No. 1 Haushaltnngs -Tee . S
, 2 Familien-Tee.
„ 3 Frühstücks-Tee.
„ 4 Russische Mischung.
„ 5 Gesellschafts-Tee.
„ 6 Fire o’clock . .
„ 7 Kaiser-Mischung . -
. 8 Karawanen-Tee.
„ 9 Mandarinen-Tee.

Grafis - Froben
sämtlicher Sorten zu Diensten bei

Woülieferatii.
Hauptgeschäft:

12  Tamrasstrasse 12.
Filiale:

2 Willselmstrasse 2,
Ecke Rheinstrasse.

KM » 18. Freitag . A4. UoVemder 1SOZ. MissbadrrrrN Taglrlatt. Morgert -ArrsKSbe. 3 . KlaLt. Ms . 349.

BerdittgNNg.
Die zum Posthausueubau auf dem Pestgrund¬

stücke zu Wiesbaden, Nheinstratze 25, erforderlichen
Slddruchsarbeitc », veranschlagt zu 7000 Mark,
sollen im Wege des öffentlichen Angebots vergeben
werden.

Zeichnungen, Anbietungs- und Ausführungs-
Bedingungen und Preisverzeichnis liegen im Amts¬
zimmer des Posthaus-Neubaues in Wiesbaden,
Rheinstraße 23, Hinterer Seitenflügel, zur Ansicht
aus und können daselbst mit Ausnahme der
Zeichnungen bezogen werden. . . .

Die Angebote find verschlossen und mrt einer
den Inhalt kennzeichnenden Aufschrift versehen dis
zum 4. Dezember 1963. mittags 12 Uhr»
an das Postbaubüreau Wiesbaden, Rhemstraße 23,
frankiert einzusenden, in welchem zur bezerchneten
Stunde die Eröffnung der eingegangenen Angebote
in Gegenwart der etwa erschienenen Bieter statt¬
finden' wird. F293

Frankfurt (Mai «) , den 19. November 190o.
Kaiserliche Ober-Postdirektion:Maier.

Darmsladt

Leonhard Hitz
Schirm - und Pelzwarer .-Fabrik

Püftor PoliMnW MMsbeck
und Sonnabend , den

,» Nach,nittags 5 Uhr, Bibelstunden
wird Freitag » den 2425. Nov '
im Evang. Vereinshaus, Platterstraße2, halten.
Freitag, Ssnnabend und Sonntag Avend
um 8:|,J Uhr : Evangelisations-Versammlungen
ebendaselbst. E^94

Jedermann ist herzlich cingcladen.

Erst¬
klassige
Fabrikate.
Hsobelegante
Ausstattung.
Eigene Kürschnerei
modernen Stils.
Special -Ateliers für

Maassarbeiten,
Modern!sier ungen,
Reparaturen.

Aufbewahrungsräume

42 Langgasse 42.
München

Dis

Aimoncen-
Expedttlosi

RUDOLF
MOSSE

bietet bei Aufgabe von Annoncen für
Zeitungen und Zeitschriften erhebliche
Vorteile, wie kostenfreie fachmännische
Beratung hinsichtlich zweckmäßiger
Abfassung und Ausstattung der An¬
nonce, richtiger Wahl der jeweils
geeignetsten Blätter , strengste Dis¬
kretion (einlaufende Offerten werden
dem Inserenten uneröffnet  zu-
gestellt), ferner eine wesentliche

Ersparnis
an Kosten, Zeit und Arbeit.

Wollene und
Kamelhaar- Scilla /decken

kaufen Sie sehr -vorteilhaft bei
Joseph Jpoulet , Kirchgafje, Ecke Marktftraße.

3347

Frankfort a . SVI.
Rossmarkt 17, Ecks Salzhaus

Fernsprecher No. 112.
Wiesbaden:

Peiler <Ss«Secks , Buchhandlung,
Langgasse.

AM.Me ii Mn5 MM
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

F «s . Fiel , Dentist, Rhemstraße 97. Part .,
viffenschaftlichu. technisch ausgebildct an amcrikan.

Hochschule. 10—4 Uhr, ii

Elegante Herren-
und Knabe» Paletots in neuesten Mustern u.
prima Verarbeitung und tbcilweise auf Roßhaare
gearbeitet, kaufen Sie staunend billig

Nengasse 22 . . 1 Stiege.

lassovia-
{fsanieitsMiideii
für Panx 'n (Marke ges . geschützt ).

Araerkniisiii bestes BPakrikat!
Besitzen die höchste Aufsangungs-

fäliigkeit, sind beim Tragen von an¬
genehmer "Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , scwiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich. 2104

Packet » 1 ES tf. il . • *8.—,
■ V« >“r-

Andere Fabrikate von 8© PT . an p. Btzd.
fle ’esfigungrsisrUrteä in allen

Preis!agen. HBa ni e n 1»e di en u e gf.
dir . Täuber,

Artikel sr.nr Krankenpflege,
Kirchgasse >. Telephon 717.

Besonders zu empfehlen:

Engels Faniilicn-Tee
per Pfd. Mb. S -S« ._

Besonders

Engel'«
per Pfd

zu empfehlen:sellschafts-
. Mk. * -

Esi ^ el 9^ per ? kä. Mk. 1.75  und 2.—.
Eine große Parthie

künstliche Blumen
für Zimmer- u. Krker-Dekoraiion

zu«. unter Einkaufspreisen.
M. ittllger,

Häfncrgasse IS . Häfnergasse 10.
Kristall — Porzellan . 8146

Inhaberin:

"L"«rkstra «se 4.

»Fraiti«i.Samstag gültig!
Feinste Sprotten

2 -Pfd .-Kiste , 70 Pf ., 4 -Pfdc -Kiste Mk . 1.20-

Feinste {Bücklinge
per Kiste ca . 30 Stück Mk . 1.5 ®.

Frickel ’s Fisshbaile , Nengasse
Acchlc Harzer Kaiiarienhiilinevon7.—Mk. an,
sowie in- u. ausländ. Sing- u. Ziervögel offeriren

Scheide S W -L

Wz»st KeMügfel.
Liefere frco. frisch geschl. und gerupftie

10-Pfd.-Postcolli: 1 Brataans mit Huhn Mk v.^
8—4  fette Enten Mk.6.50, 4—5 Brat- od. Suppen¬
hühner Mk.6.—. Mi-licr , Neuverun (Obcrscht.)
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Gelrr. Uerrgelmner.
Telefon 411.

SargmagaM
22  KchwatVacherstr . 22 .

Lieferanten  des
AeucrVestattunq und des Beamten

Zrcreins.
EM— Bei Sterbefallcn ver-

anlasicn wir auf einfache AnzMe bei
uns alle weit eten  Besorgungen
und Gänge . "HW ÖOdö

Mit 10  frozeni Rabatt
wird in dieser Woche die in den Schaufenstern

trübe gewordene Wäschen. Taschentücher
abgegeben. 3260

14 Langgasse 14. Simon Meyer, 22 Weliritzstr.22.

Trotze
Miliar -Versleigerulig.

ss+nie  Lkreitaa , den 24.  November er ., und folgende Tage,
jeweils Moraens KV- und Nachmittags 2 '/- Uhr beginnend, versteigere ich

im Aufttâ dI Herrn "a.  Doutrelepont das gut erhaltene Mobiliar
aus ca. 3V Zimmern und Nebengelassen tu der

Villa Germania,
25  Sonnenbergerstraße 25 ,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Zum Ausaebot kommen:

24 . « Ul Nnkb «»m-Betten m. Roßhaar Matratzen. Waschkommode »,
nnd Sp .-^ I. nMtz -n. -»-» .lisch- m>! m,d

oblt  Marmor Kleider- und Handtuchständer. Spiegel,chranke , ern- nnd
rmeitbür « leider - und Weißzeugschränke , Pranino von
CE * mehrere sehr schöne Salon -Garnituren (theils in
Mahagoni ». reich geschnitzt) , Sophas. Chaiselvngues, Polstersessel u.
Stühle Mahag . -Cyliuderbüreaux . Nußbanm - Schre .b^ cretar,
«>.-»,in «il, ^ N' Schreibtisch , div . sonst. Herren - n. Damcn -Schrerb-
^k^ ^ M̂Ächerschräuke, Kommode mit Aufsatz, Mahag.-Console mit Spiegel.
® "finnfnlen Etagören, 3 Mahag.-Büffets, runde, ovale, viereckige Nlpp-,
Kommoden, l^ s - aller Art, Schaukel- u. and. Sessel, sehr schöne
Spiel- u>Ausziehl , Gvldrahmen , ovale und andere Spiegel, Bilder,
Trumearixipreg Vorlagen, Gardinen, Portieren, Federbetten, Tischdecken,
Pendulen, ^ epprch Waschgarnituren,Glas,Porzellan,Gebrauchsgegen-5u"-n.B-tlubechecken Wasche,̂ ^ tantr,Astronomie.Weltgeschichte,Leben von
stände aller Art, Partha! ^ Flurtoilelte , span. Wände, Ankleidespiegel,
Jf ’“ ! Ändttbetteli elektr. Tischlampen, Gesindemöbel für 6 Zimmer, Sollst.

« ^ inEuna Küchen- und Kochgeschirr, Holz- und Kohlenkasten Decimal-
waâ S § und andere Badewannen, 2-sitz. Sportwagen, 2 Lorbeerbäume u.
noch vieles Andere.

Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrieh,
M,.Vt io»ator u. Taxator , Schwalbacherstraße 7.

~~  Europäischer lief.

Heute Frmtag : Lic£ enhainer Bier. _ _ _
L»bqr g er Karpfen , W »Idp » «*e pelirüchen » I » barigroule.

Eilössi - mit Binderbraie » . , > « ■ n .

Pilsner Urquell, « ünchner, Sohwabrager, W.esbad. Germama-B.er,
'WeiM ^ sll-lOM !•  Steele»

WB . Bäder der Bltberttt »«» teil * dlerqne Ue per l> t ?d , Karten t » flli.

Trauer
3132

Joe.  H H' " ■ JL
ahA  .  Hiafe9

mSSf.  Answahl.
Modewarenhaus
1®. Peäneellier,

24 Miis -IststraKse . Telefon S39.

Tmo -Crtoe
Schleier

Gegründet 1865. Telephon 265.
Keerdignnss -AnstaltrnJtftte“- „peil“

Firma
Adolf Amvarlh.

8 Ellenbogengasse 8.
Größte » Kager in alle « Arten

Kotz-
rmd Metollfärge»

zu reellen Breiscn. JggJj
KigeneLeichenwagenu-KranzWage«

Lieferant des
Uerrins für KenerdeSattnng.

Lieferant des Keamtennerein » .

I rauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
TrauerbSusen

in allen Preislagen.

»I. ffiert ®,
Langgasse 20

Gestern Mittag verschied sanft nach langen:, schwerem Leiden unsere liebe, treue
Mutter, Großmutter und Schwiegermutter,

Marie Mintersteiu,
geb. Rheni «», Witwe des Regierung?- und Baurats a. D. Carl Minterstri »,

im 66. Lebensjahre. 3295
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 23. November 1906.
Adelhcidstraß- 33.

Die Beisetzung findet in aller Stille statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern Abend IO1/ * Uhr starb hier nach langem , schwerem Leiden mein iunigst-

geliehter Mann , Herr

Dr. Jur. Volkmar von Wurmb.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Eo vot  Wormb , geh. ASberti.
Wiesbaden, 21. November 1905.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 24 . d. M.. nachmittags 3 Uhr , von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.
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Münchener liüwenbram M. 2 .75 M. 5 .5©
Antom Dreher Pilsner M. 3 .25 M.6 .5©

ausserdem

i/2-Liter -Flaschen Original -Abfüllung ä 25 resp . 30 Pf . p. Fl.
empfiehlt

Heinr . Vitt , BergschlSsschen,
Bureau: Ktrciiffasse , EcUe Ffled »1? lti «fa »*e 4a «.

Telephon SS ®.

TVioderlagen: Carl SSertz , ’Willhelmstrasse 18, € . Arker Wa «hf . .
Pui•»•Strasse 16, Kd . « » hm , Adolfstrasse7 , K . Mlltz » » cltff -, RhenLurgstrasse x , ^ sl ,. toerl , » « ei . r ., Taunusstrasse 50.

618 *30
i;f., B. 1 Mk.,
Emst Altschol
I . B. 10 Mk.,
Marx 10 Mk..
> D. Gicrlicbs
. Rt. 10 Mk.,
chinoff 10 Mk.,

| *ttt 20* Freitag , 24 . Usnemver 1SOS. Wresbaderrer Taglrlalt. Margen-Arrsgave, S. Klatt. Na. 540.

Mittwoch, den 29. November 1905, Abends7* Öhr,
im grossen .CasiBio -Saale * Friedlichst !** 22:

Preuss . Opera-

und

veranstaltet von

Frau Professor Kelly Schlar - Bro 'dmann , Königl
Sängerin (Sopran ) und

Herrn Oskar Brürkner . Königl . Preuss . Concertmeister
Kammervirtuose (Violoncello).

Am Klavier : Herr I ) r . Otto Heikel aus Köln.

Eintrittskarten : I . numerirtev Platz 4 Mk., II . imnumerirter Platz 2 Mk., sind
vorher in der Hof-Musikalienhandlung von Meiariclj Wolff , Wilhelmstrasse 12,
sowie Abends an der Kasse zu haben.sowie ivoenas an uer ivasse zu . u» ucu , ^

Grimdftück-Bersteigernng.
r« *.L"LSL '-,!̂ KÄ« k»WV
tcrmine auf dem Rathause zu Dotzheim freiwillig meistbietend versteigern. _ _

Parzelle
No.

4588
7331
4782
2644
2645
4432
6896
7332
8067
2624
708

2375
2376
4597
5217
37U!
3791
6289
7549

Gegenstand und Lage

Acker unter den nassen Aeckern. .
Acker im großen Kettingsacker . .
Acker ober dem Mainzergraben . .
Wiese ober Klosterbruch . . . .
Wiese ober Kiosterbruch . . . .
Acker ober den Klüften . . . .
Acker im Schulzehnten, Kirschensiück
Licker im großen Kettingsacker . .
Acker in der Krummgewann . . .
Wiese ober der Fasanerie . . . .
Wiese an der kurzen Zeit . . . .
Wiese in der Eckdardtswicse. . .
Wiese in der Eckhardtswiese. . .
Acker unter den nassen Aeckern. .
Acker im Esel, Zwctschcnstück . .
Acker am Seigweidenborn . . .
Acker am Seigweidenborn . . .
Acker auf der Aulenkaut . . . .
Acker in der Strittersgew . . . .
Acker unter den nassen Aeckern

Größe
gm

Kohlenfüller «. Sinter
Ofenvorsetzer

in

wunderschönen
modernen Mustern.

Kohlen-

sehaufeln.

Petroleum-

Heizöfen
neuesten

geruchfreien
Systems.

Ofenschirme

grossartigster
Auswahl.

Sfoeheisen.

Spiritus -
Heizöfen

aller

Constructionen.

P u i313011 und Spiel waren»

Deatscfte«eseiiscnau mr euusoue mmu.
Abteilung Wiesbaden.

©fTesitllclie
Protest ■fersamiiiiniig

Sonntag, den 26. November,
siaotimittags 5 tltifi’j

im Kaisersaal , Dotzheimerstrasse 15.
Tagesordnungm

JLuf "Wunsch "beide zur Probe!

Erieh StepAm,
Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse y

jStussieuer-Jttugazin für Mausu. Küche*

Me Mutigen toset in teslani
Keferemtem:

Herr Levinü aus Petersburg und
Professor Staudinger , Darmstadt

Eintritt frei für Jedermann , ,
BOraer Wiesbadens ! Brandmarkt den MassenmorO

friedlicher Mitmenschen durch Euer _Erscheinem_

teste Exportier
in 5- und 10-Li.ter-^ l .̂ lfi.OS5.Sa

Glotes-Selbstschänker.
Innengefäss von Glas.

- Auseengefäss-Mantel von echtem Reinnickel. —
Ohne UBalmsclitüssel jedem Unberufenenverschlossen.

. Reinheit und Wohlgeschmack in sonst unerreichter
? "Weise gewährleistet.

Anerkannt bester Bier-Siphon. « eal vollkommner Reinhaltung.
Siphon zu 5 Liter_ zu 10 Liter

" ' 75 M. 5 .5©

Siiilni fit die iiottdbenöeu'
Der vorgestern von der Expedition dieses Blattes angezeigtc Eingang . ...

besteht aus folgenden Einzahlungen: Selene Vogler 10 Mk. Mathilde Vogler :
Frau V. 2 Mk., Br . 50 Mk., N. N. So Mk.. Zclniker l .oO Mk̂ Ungenannt 1
10 Mk., Frau Luise Kleiuscbmidt 25 Mb , Hans Lolk 5 Mk., Frau 2r . Z, Z-r K 10 W D B 10 Mk. Frau Louise Wmtermeyer Wwe. U v Mt ., 1
S . 20 Mk. L. Dene'ke 50 'Mk„ Gutspächtcr W. Thon Wwe. 5 Mk., vauptmann ' .
20 Me m m co Mk Könial Hofbnchdrucker Louis Schellenberg 106 Mk., P̂h - Rt. -

trntMm « >« . » • .
N. N. 2 Mk.. Herr Kcenemann 10 Mk.. L. u. A. E. 20 Mk-, '' üiriammt' inaana
10 Mk. M. .ff 3 Mk.. H. F . 3 Mk., Geschw. H. 10 Mk. Summa . Mk. 618.60. Gelammt. 1 »
bis 20. 11. 02: Mk . 898 .30.
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Sennen Sie schon feie
neue Dome?***n

1 fjch bewährt und für jede praktische
I Sausfrau unentbehrlich sind die beruhm

H . v. HünerNd ..rüf ,*cUe »*
Zr Küchenhelfer . 33

P . li. P.

Blit *rulirscli >is »e l
(D. E.P.) bester Teigrührapparat der Welt

für feines Hackwerk.
Für Recepte bis 12 Eier Mk. •

A , „ „ 20 „ * A
ürigin.-Haushaltnngs-BnttcrmascDine
^§es. gesch .) zur kostenlosen Selbstbeiei u g
feinster Tafelbutter u. der ärztl. emP-oh ..
Buttermilch aas dem Raima der ta l̂*-

lieber 14 Million im
S ^ * Presse mir noch : w 8«

in Glas 1 2__ 8_ _L _l i,ter
2 40 3 _ 3.75 5.—■Mk.

>t>Metall 6 Lit . 10.50 Mk., 10 Lit. 12.50 Mk.
, ASsmeriUaner «fcuirttoä »»
lv . fi . G. M. schnellster Schneeschhigei u
Schlagrahmmacher, 2-ldt .-Topt Mk. - ,

4-Lit.-Topf Mk. 6. /o.

ä Mk. 3.— (D. K.G. M.) in wenigen Minuten
tadellose Mayonnaisen.

, Spätzle -Mülile ,
(D.R. P.) vollkommener Apparat zur raschen
und mühelosen Hers ellung der bel ®,la‘
Schwab. Spätzle . lOV«cmWeissblechkesse»
Mk. 8.- , 10-/- cm Nickelplatt Kessel
Mk. 4.50, löcrnWeisshlechkessel ’

15 cm Nickelplatt . Kessel Mk. • •
Zu beziehen durch alle einschlägigen

Geschäfte , eventl . direkt von
B-s. HönersdorffNFg., Stuttgart-o.-

Man achte auf die Sohutzmar e ” .
dem Bären“ und weise minder« eit.
Nachahin. zurück. i8ta-ü 16  ^

Konbcii-Paletols,!

HrrMffföiMk. 3.50, 4.o0. 6, '?, 8 ,
so lang Vorrmb r« ckt. « « >s-hen gestottet. AN" '«»e

Saison-Ausverkauf.
Won keute ab Lsöeutenö ermäßigte Ureise

aus särntkiche

ungarmerten und garnierten

SP Oamen -Mte
darunter ttod ? elegante Wodelle.

H. Ztoltzenberg Nachf. (M. Schräder),
Woöes,

nur Worihstv - ß - 1. S >« - A ? - >nstraß - .

WWWAWWNMMA
jEHsasgaaEgjggsaEBSBSEiaas
<&: s - - ~ _ . r

3 Mtr . hoch, per Stück Mk. 1.50 hat abzugeben
.Arthur Holle , Obstplantage vor d. Bahnholz.

Hol, per Sack 80 Pf . Best, per LPf.-Karte.
Telepv. 2614. AIb «rt Weimer , Ludwigs!: . 6.

Baumpfähle empf. > I»ei >>»», Roonstr.8.

Ilrrliäufc

Z
.ur Vereinfachung de» . .

Verkehrs bitten wir unter« geehi
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der Wiesbadener Tagblatt «.

-'SySkSS >.>3k»fO*£N3sjTn3kJJ

Bitte wählen Sie!
vlSÄ

ist eine Wäscherin,
die natürlich

snur alleWasch-
arbeiten nach¬
einander vor¬
nehmen kann,
die dabei jedes¬

mal hohen
Lohn kostet

und ausserdem
fast stets einen

merkwürdig
grossen
„Dampf"

Appetit) ent¬
wickelt.

Dies aber ist
eine Wäscherin,

die mit „ Dampf“
wäscht ohne

Appetit zu ent¬
wickeln , und die

ausserdem das
Kochen, Dämpfen,
Desinfizieren und

Waschen
gleichzeitig
also aui einmal
besorgt , und
bei alledem

niemals Lohn
verlangt.

las ziehen Sie also Yor?
„ ‘■—T , , , . „„„ 7„ifversäumn!s Äreer und Kosten, oder das neue Verfahren mit etwa 75 Prozent Zeit

„Vo!ldampf “-Wascini;aschlnewird auf Probe gefieiert

Clnnrad Krell , Taunusstrasse 13

I♦ Existenz für Damen. t
♦ Schöne, im Betriebe befindl. Pension , ;

1 J ganz. HauS, ll Ziinm., bi«. Miethe. für ^
Z Mk . 6500zu verk. Otto Adolf- o
♦ ftrafee3, M. d. I .- u. H.-M.-V._♦

Sichere Existenz.
Bessre Sämereien - u . zoolog . Hand¬

lung —in sehr guter Lag«, nachweislich
rentabel —weg. auderw. Untern, sofort
ob. spät, abzutreten. Zur Uebcrnahme Mk.
4 - 5000 erford. Käufer wird vollst. tm
Geschäft eingef. Brancki«.Kenntnis!
nicht erforderlich, «tio Kugel , Adolf¬
straße 3, Mit gl . des hies. Vereins der
Grundst .- n . Ammobl.-Maklcr.

> Pflege der Hände und zum Scbuiz bei 1
^hen und Küchen arbeiten, für ie de ^S ^lich'

schöne Hände etwas hält , unentbehrlich ; !
• hera,;ch für Aerzte,Chemiker,Photogi p , y-iaj
e“r zu empfehlen!

. 1». A . iStoss,
SHÜHIL'- Fabrikate. Taunuss irasse_£.

• i ■f 6driebene und dselirte

SpSCISl ! “ UCSCnSit für | funstgegenstände

“lll  echtes Billigste , feste Cassaprelsc.
Verkauf nur gegen Baar!

i?

I° Specialilät:  O/elgeräthe und ßestecke jeder>rt!
Nützliche, passende und schöne

Ijochzeils-, pathen- und Gelegenheils- Geschenke
in eleganten Etuis! Qetail.

V "*' 25 ,Taunusstrasse 25*

Grcher MOn-MMms:
ma-iitta äckite Nordcrneyer Angel - Schellfische noch Grüfte 40 . Pft.
Pr .ma Norderneyer Ärmel - ^ ablinn 40  Ps ., «n Aus¬

schnitt « O Pf .. Qftsecdorsch 40  Pf ., Backfische ohne Graten
A0 Pf . Merlans SO Pf ., Eperlans 40  Pf»

pro Pfnnd I Mk .,
- .. , WCa,t  fdStt 1 w " a* te Seezunge » 1.20  Mk ., Limandes nach

- » 'ructin . bester Ersatz für MomS - Grüfte 60 — 80  Pf.i!ss^ ^ nfölVÄ» iS!:
Makrelen 80  Pf . ,

Lebendsrihche Rl ^ 'mhechte pro Pfnnd 80 Ps ., .Me .«-
^ Lander 1.20  bis 1 aO  Mk.
Lebende Schleie , Aale . Rarpfeu , Hechte, Forellen , Hummer «, ^ ach .

Forellen billigst.

g; {n heller Kopf
verwendet stets

Br . Oetker 5»
Bnehpnlver - <> B° ' _

Vanil ’i » -7m « ker S'LK *r
Vuaaing  -

Bienenhonig
WASKiWWMHF!" 'd Kr ^ ,ke. 1 Pfd. 1 Mk., bei 2 Psd. & ■>
bet0 Pfd . 90 Pf . empfiehlt

Molker» Cm» F>'S>«<
^Zismarckrina 30. Telê onE^

^ Kllhb » tter L - D - L » - °A

Unserer beutigen Gesammtk Auflage! leg
Aspekt des Serien - U. Pramten -Los -Berern^
^ Hamburg bei, unter Verwaltung der Ms.  ihieHKiir , der für einen recucn
^luckzperŝ ch angelegentlich empfohlen wir .

Forellen vlingfr.

»L Consumfische: JSl
= = — - . . . CZUA, ..  fürs C ' ftfl

Schöner FuchsWaUach , leichteres Pferd.
für Geschäftswagenoder Coupe preiswerth zu
verkaufen. Näh/Hochstätte 8.

i Ein leichtes Pferd billig zu verkaufen
Wiesenstratzc4 lWaldstratze)._

Ein schöner kräftiger Zug - und Reitesel zu
verkaufen Hahn im Taunus , Tannenburg._

Sechs schöne Ferkel zu verkaufen. Näh.
| im Tagbl.-Vcrlag._ Mp

Faxt., M., reim., 6itl. zu vk. Sedanstr. 8,1 r.
Ks»«rien-Kckl>ller,

reiner Stamm Seifert.
Verkaufe die Nachzucht,von

meinen mit 1. Preis prämiirten
Vögeln, Hähne u . Weibchen,
zu billigen Preisen.

W . l an g , sfriedrichstraste 14, 2.
Kanaricnhähne, gar. r. Seifert, weg. Aufgabe

d. Zucht zu verk. .Hähne v. 20—30 Mk., 1 Zahmer
Vogel 50 Mk. namirenuerg , Dotzhetmcrstr. 69.

iclcgciilifitsäauf.f
sowie eine Parthic Corsets werden unter Einkauf
abgegeben. I -. I.aufcrwi ilcr , Ecke Herder»
und Riehlstraße._ __ _

j Echte lange Persianer Boa f. 100 Mk. zu
verkauf. Riehlstr. 5, Hth., 8ci >»» id «, 11—1 Uhr.

Ein hochfeines BaN » « . Olesellfchaftskleiv»
! sowie versch. andere gut erhaltene Kleider Verand.
halber zu verk. bei Clarenthalerstr. 6, 2,

Gut erhaltene Trauerkleider
rc-_ cp- für stärkere Dame, sowie weik-

wollenes Kleid zu verkaufen Zietenring 4, 1 r.
. ®ut erh. schwarzes Winter -Cap « L» veck.
! Hotel Dahlheim, Zimmer No. 10, TaunuSstr. 1b.

Neues schw. D.-? acket. a. Seide gefuttert,
1für 8 S)if. zu verkaufen Selcncnstratze 2o, Hof 1.
l Eleg. fchiv. Tudfiacketz. vk. Hcllmundstr. 29, 1,

Ein Winter- u. Sommer-Jacket zu vk. Anzu,.
! lllrnfim. ,w. 5 u. 6 Uhr. Näh. Aorkstra ße 2, 2. ,

'Noch gut erb. "schwarze Wiuterjacke preis-
\ werth zu ver5. ML Neubauerstr. 6, 2.

-Meter - Caves Zaquet, Bettwäsche, wollene
Gardinm. Bettvorlage. Plüschtischdecke. Betteulten,

\ Fenster-Rouleaux, gut erh., btll.  Lermannstr . 12,1.

, Feine Herrenkleider,
Frack auf Seide, Gebrock, beide einige D̂ lenur
getragen, neuer Sackanzug, wwteactrag . Frack u.
Gebrock. Stiefel. Cyltnder. neue Wa,che Alles für
große Fi aur, billig m verk. Dotzheimerstr^ 31̂ P.

d̂ rack-Anzug. Mt erba lten. (Aoebenstr atze 1,2.
i Gut erhalt. Herrenkleider, Winter-Ueberzieher.
Fracks, mit Seide gefüttert -c.. für «rotze starke
Figur preiswerth zu verkaufen. Anzuichen von

I 2 - 4 Mir Adelhcidstraße 84, Part,_
^mei Gebröcke billia au verk. Moribstr 34,. 1.

. issetf . Herrcn-Anz. u. Ueberz. für mittl. Figur
sbillig zu verkaufen Bi smarckrlNg 11, 2 I ._ .

"̂GTS .-Ueberz. 6*0. zu verk. Rieblstr. 22, P . l.
Schwarzer lang. Tuchpaletot, schw. Tuchcnpes

u. Tuchjacketf. b. zu verk. Bi smarcknng 34, 1 r.
H.-Ueberz. f. 6 Mk. z. vk. Wei ßenbnrgstr. 4,2 l.
Gut erhalt. Herrn-lleberzieher. mittl. Größe,

sowie Damen-Winter-Iacken, Costüm nebst Hut,
mittl. Größe, billig zu verk Anzus. Vorn,. 11 bis
1 Uhr. Händl. verb. Eltsabeihenstr. 21, Bdh. P.

cy  Neuer mod. graue: Negen -Paleiot,
neues belle« Tuch-Jacket auf Seide, j 8 Mk. zu
verk. Anzus. 2—6 Ubr. N. >m Tagbl.-Verl. MI

Mantel u. 2 Auz. z. v. Schiersteinerstr.16,M .3 l.
Sehr gut erhaltener ««infl -Militäxmantel

sFnf.) billig zu verk aufen Möbringstraße 1.
^ Ein altt erh. grauer Militärmantel u. gut erh.
Uniform (Inf .) b>ll. zu verk. Wellritzstr. 47, 2 l.

Fest neue Infanlerie -Nniforn » für 25 Mk.
,u verkaufen Hellmundstraße 44. 1.

MoSes.

*»w- Stinte mW- ®«»«*»mw
„ . . «iStfrl"?nrttMt nu’cbctt litcht zttstofktlickt,

im Geschäft adgehoit werden. 3290

i Wegen vorgerückter Saison verkaufen wir
sämmtliche Hüte von 12- 25 Mk jetzt zu 8 fO Mk.

| n.nuremeiler , Ecke Herder - u. Rtehlstr.
Ein Damen-Trauerhut , Kinderstühlchen und

\ 1 v Geige b. zu verk. Scdanstras-e 14, 3 l.

^ANcildmtrm\t tötSSfST
Piamnos , größ. Anzahl, bill. zu verk., sowie

mehr. Harm., 1 Gram. Wörthstr. 1, bei Urbas*
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-Für Jäger!
Verkaufe im Auftrag -'.euer- Hahndrillirtg,

dorzügl. Arbeit, für 175 Mk., Neupreis 285 Mt.
_ _ liücJce , Rieblstraßc 22.

Ein ganz neuer vorzüglicher Felsstecher
^Opernglas), Kostenpreis Mk/ 65. für Mk. 40 ab¬
zugeben An der Rinakirche1. 1.

Paffendes Weihnachtsgeschenk!
; , Photogr . Camera , hochelegant, 9 x 12. mit
fammtl. Zubehör tt. Metallröhrenstativ, umstände¬
halber spottbillig zu verkaufen. Offerten erbeten
unter » . SS»  an den Tagbl.-Verlaq.

^Photograph «Apparat , 6x9 , passend für
iWeilmachtS-Geschenk, für 12 Mk. zu verkaufen
Secrobenstraße80. Hochpart.

Wgng -r neuester Panzereonstruckio » ,
All»» »», in allen Holz- u , Stilartcn,

bei großer Auswahl zu hekannt viltigflen
Preisen,

L?. SLL'NiL, Ptano -BrKgaziN-
' Wistnarckrrng 4» „

Mederl .v. 8 L-l»Soir« r-»; 's «-,Pianofabr ..Stuttgart.
:1 Mang einige Monate gespielt, mod. Aus-

, L AnuUv , führ., unter Garantie, Mk.485.—.
I>a. Miinig , Piano -Magazin , Bismarckring 4.

. 1KWmr-Vi°»°« ÄffiE®
dün LS« BiSaig , Bismarckring 4, Part. _

GklkMMW!
Ein gutes schw. Piano , Preis 840 Mk., zehn

Geldschränke verschied. Größen zu den billigsten
Fabrikpreisen. Friedrichstratze18. Telefon 2867.

MkÜMIM kaum gespielt, mit prachp
, r T vollem To», Abreise halber
sehr Inllkgzu verkaufen Kapellenstraße 12, P . r.

Piv .no (wie neu) für 840 Mk. zu verkaufen.
Off, erb, unter € . agg an den Tagbl.-Verlag.

°! fllttfiPl ***** hergerichtet, gut im Tcuip
-l Li !>»zbt, altbewährt. Fabrikat, Mk.225.—.

F.  P iano -Magazin , Bisma rckring 4.

1 lÄißijer -letiiioluiisiir
dorzüglich, massiv Nußb., Mk. 185.—.
SS. ALÄHn, Piano -Magazin , Bismarckring 4.

10
Register,

Geig «, wenig gebr., m. Kasten. Werth 80 Mk.,
Mzu verkaufen. Daselbst ein fast neuer
W.-Anzng für Herren von mittl. Figur billig zn
verkaufen Bisinarckrina 29. 8. Et. links.

Posaune 8, Bariton 4, Vent. Dam. -Mantel"
Kd.-Mankclm. Mu ffu. Kaputze1.50 Riehlstr. 12, 3

' Reue ticke W-Clorinette "billigt zu verk.Frankmitraße 14. 2.
Musilwerke mit Ollockenspielu. 6 Platten , noch

neu, billig zu  verkaufen Steingasse 34. 3 l.
Ein fast neuer Phonograph, wenig gebraucht,

mit Walzen billig zu verkaufen. Näh. Frankfurter-
Landstraße, Ziegelei es r Ss.

Möbel ater Art,
fow. ganze Einrichtungen u. cinz. Stücke, größtcnt.
eig . Anfertigung , kauft man vortheilhaft und
sehr billig bei

Koller,
Scharnhorststraße 28 , kein Lader,.

_ _ 'EigeWWr 'stätten.

Brantleuten

Hochelegante englische, fast
neuek -Zrmrner-Einrichtung

ganz, oder gethcilt wcgzugsbnlber sofort zu ver¬
kaufen. Gefl. Anfragen unter .4 . 363 im
Tagbl.-Veil ag «bzugebcn._ _

Pensionen "»
Private»

empfehle mein reichhaltiges Lager in allen Arten
Möbel, einfach und hochelegant, nur beste Arbeit,

unter weitgehendster Garantie.

Mi . LsIdSl,
LNeick,straffe 19, Telef . 2712,

ältestes Möbel- Geschäft des Westcnds.
Bon jetzt biöWethnachte ««g«währ «ich wegen
Umzug auf alle Preise  19 —15 7° Rabatt .

Bersch, gut erh. Möbel " u . Beiten fofor
sehr billig zu verkaufenRau enthalerstr aße6, Part .

Ein gilt erh. vollst. Bett, sowie ein Brüsseler
Teppich, eine Plüschgarnitur in Barock u. mehrere
gute Zithern sehr billig abzugeben.
_ Screisiiy . Metzgergasse 14, Laden.

Westendstraße1, 2. Stock, Bett mit hohem
Haupt 50, Stühle zu verkaufen. __

Sofort zu verk. 3 Betten 35, 45, 55 Mk..
Canape 16 WiL Ottomane 15 Mk., Polstersessel
12 Mk. Scharnhorst straffe2, P . l._ _

Vollst. eisern. Stinberfaett, Schläfer- u. Mädchen-
bettcn, Glas-, Kleider- und Kückenschränke, Tische,
Stühle , Spiegel, Waschkomm.u. N«ckttische, Petrol .-
u. Gaslampen ec. b. z. verk. Adolfsallcc6, Htb. P.

ßW- Salon - Garnitur zu verkaufen
Rauenthalerstr affe 7, 1 l.__

Kamcltaschensopha, prima, 42, 45, 48, 50 Mk.,
auch auf Teilzahlung. Rehme gebrauchte Sophas
zurück. Ottomane 15, einzelne Sessel ä 20 Mark.
Elconorcnstraßc3. _

Eine Ottomane, 2-sitz. Divan (rotkbr. Bezug),
Armlehne zum Umkl., bist, zu vk. Iah nstr. 3, H. P . r.

Gut erh. Seffel . Fußkissen, 2 Leuchter, eis.
Tisch chen abzugeben Schlichterstraße 19, 2.

Bersch, gut erh. Sophas , 1 Brandkiste, versch.
Stühle u. Sessel sind b. abzng. Helen enstr. 2, 1 r.

Neuer Tafchendivan 45 , Chaiselongue 19,
mit schöner Decke 26 Mk. Rauenthalerstraße 6, P.

. . . . ..

Vermietung IU1flfflfr von Wohnungen, |
w9 -w v V jjtööt .Binmtfrn :«.,

auf weißem Papier und aufgezogen auf
parkein Pappdeckel *c««»r»r

stets vorrätig in der

L. Zchellenverg'ichen Bofbuchdruckerei
Langgaste 27.

PÜP° Aus meinem Ladengeschäft habe noch
Garnitur , roth Tuch mit Müsch, besticktes Chaise¬
longue und Divan mit Moquet sehr billig; chas.
eine Tapcten-Schneidmaschine und Linolcuinwalze
zu verkaufen. Näheres Saalgaffs 16, Hinterhaus
Parterre.

Sie kaufen unter Garantie Kameltaschen-
SophaS, neu , für 42 bis 50 Mk., Sopha und
2 Sessel, modern, in Plüsch für 100 Mk., Otto¬
mane für 15 Mk. Elconorenstraße3, Part.

Schone Plüschaarnitnr , neu , billig zn
verkaufeu Oranie, «straffe 10, 2 Stock.

11̂ 2® *®*' Gut erhaltene Chiffonniere
IPäSlsF zu verkaufen Wlhclmstr. 52, 2.
H.- u. Damcnschreibtlsch, Flurtoilette, Kleider,

Spiegel. Küchen- u. Bücherschr., Betten, Eff-, Schl.-
u. Saloneinrichtung, Perticow, Waschkom., Ladcn-
einricht. u. Kassenschr. bill. Hermannstr. 12, 1 St.

Büffet , geschnitzt, sowie 2 Stehpulte , sehr
gut erhalten, billigst Dotzheimerstraße 17, Part.

Fast neu. polirtcs Wertieow , 45 Mark, zn
verkaufen Sedanstraße 10, 3 l.

1 Waschkons.nußb.lack. b. z. v. Wellritzstr. 4lM
Spiegel-, Weißzeug- n. Kleidcrschr., hochhäupt.

Betten, Waschkommoden, Nachttische, Sophas , einz.
Sessel, Gallerieschränkchen. Spiegel, Tische, Stühle,
Ottomane, Eßzimmer- tt. Schncidertisch, Deckbetten,
Kissen rc. billig zu verk. Schwalbacherstr. 80, Allec-
seite, linkes Hinterhaus, Eingang großes Thor.

Sehr Billiger Mel-ZMms.
Kkeiderschränke,
KiicheitsÄrünke,
Waschkottimoden,
Nachtschränke,
Tische, Divans,
Schlafz -tnnter , Küchenmöbel,

50 einzelne Beite », -HB?
Brüffeler Schreibtische

in größter Auswahl
«§ OZL » <&  C © o,

Wevritzstraffe 20.
Kleiderfchrank , Verticow, Betten, ^ tUhte,

Spiegel. Schreibtisch, sonst versch. Möbel sofort
billiä Schiersteinerstraffc 11, Mittelb. 2 l.

Wegen Ranrnmangel verkaufe rtZ
sehr billig einen Mahagoni -Kleiderfchr .» eine
schwarze Staffelei , ein Keder-Canave » Bade¬
ofen mit Badewanne, 3-armige Gaslüstres und
noch Mchrcres. Näh. Adelheidstrabe 16, 1.

UüMes MchmWßesÄeÄ.
Vollst. neuer Küchenschrank und Anrichte billig zu
verkaufen. Anzuschen 11—1 Uhr. Händler ver¬
beten. Elisabethenstraße 21, Vorderh. Part.

Ein Klaichenschrattk billig zu verkaufen
Göbenstraße8, Part , links.

Zu verk. Dameu-Schrcibiisch, als Schnltisch
für 2 Kinder passend, Generalstabswerkvom Krieg
1870, wie neu. 60 Mk. Emserstraße 61, 1.

Schreibtisch,
Heclier , Schiersteinerffr. 9, Gth. 1.

Nähmaschine b. zn vk. Adelheidstr. 49, H P.
NählnafMine für Haushalt 30 Mk., Otto¬

mane 18 Mk. Gcmcindcbädgäßchen7, 2 St . l.
Sing .-Nähmasch., w. n., b. Orönienur.4ö,P . l
Für Privatschlächter eine Flcischittühle zu

verkaufen Schwolbackerstraße 2.
Brodschncidemasck. b. z. vk. Bismarckr. 84,1 r
Großer verzinnter Waschtopf für 2 Mk. zu

verkaufen Goethestraße2!, 3.
Ladcneirtrichtung , Theke, Ächubladenrcal

und 2 Glasschiebeschränke, sowie2 einzelne Glas-
sckränke zn verkaufen Eleonorenstraße3.

Spezelel - EmIchLMMU,

Ladcnthekcn.

Lildcnschräyke
sehr billig Marktstraffe 12 bei 8pLtr °.

Anerkannt nur beste Arbeit.
Schnbladeursgaie , LrideuLhckeu,

schränke ' mit Bchiebth ., u . neue
Hvbclbank verkfl . Marktstraße 12
b . KpNLk !!.

Ein fast neues hochelegantes

ZwelsMun . - Helrschastsgeschlrr,
sowie 5 fast neue Damen - Sättel , 2 Paar
Schellcngelünte hängen preisw. zum Verkauf.

Sattlerei fOsssmsiert . Krrchgasse 7.
Zwei Herren -Reitsätte ' . l Paar Regen-

Secker«, gut erhalt., z. verk. Näh, Tagbl.-Verl. Lli
Ein Ginfpänrter -Geschirr billig zu ver¬

kaufen. Aoliir -ae . Kl. Webergassc 6.
Neuer Metzgerwagen zu vk. Schwalbacherstr. 2.
Krankenwagen , beste Constrnction, abreise-

halber billigst zu verkaufen Rbeinstraße 1, Part.
2 Fahrräder billig abzng. Niederwaldstr. 11,1.
Eleg. Stuhlschlitten zu verk. Iahnstr . 1, Part.

Zu verkaufenr

Großer GieUMeL
mit Drtnsthauöe Mk. 30,

Kleiusr Gießsfett
mit Dunsthaube Mk« 20,

SärnikttUche Gegenstände sind sehr
gut erhalte ««.

LsNggsffe 27 p
Druckerei-Kontor . * B

Äf *rh 6Ut erhalten, zu verkaufen Nicolas-
straße 26, Hochparterre.

Herd , emaillirt, wenig gebraucht, billig zu
verkaufen. Zu erfr. Frankensir. 23, 8 rechts.'

AmKritKNer Oferr
vernickelt, sehr groß, passend für Restaurant oder
größeres Lokal bill. zu verk. Moritzstr. 16, ES«-*».

GllSherd mit MMU«
für GeschäitszwSckS billig zu verkaufen Lang-
gaffe 27, im Hof. _ _ *%Z"’Oefenn. Herde
billig abzitgeben Luisenstr. 41.

Einige eiserne Oese«« sind billig abzugeben
Adelheidstr. 14, Büreau

E. g. erh. Füllofen, 22 Mk., z. v. Schlichterstr.11.
für Schueider und
«Lasch- Anstalten

sind billigst abzugeben Friedrichstrabe 12, im  Ld.
Petroleumheizofen zu  ve rk. Bleichstr. 15, Lad.
Eine schöne Hängelampe zum Ziehen

(Petr .), 1 Etagere zum Aushängen, 1 Spiegel für
Waschtisch, Alles fast neu, sehr preiswerth zu ver-
ka ufen Äleichstrnße 41, Part erre links._

Alle Arten Ferrergeräthe, wie : Kohleu-
eimer und Füller , Ofenschirme, gußeisern«
Koh'errkasten von 70 Pf - an , Kohlenlösfel
und Stocheisen von 12 Pf . rc. rc. wegen
Neubau Hauses außerordentlich billig
Eiseuwaarenhandluug Langgaffe 3V.

Gebrauchte Gscnrohre
zur Umzäunung und Leitungen stets vorräthig.

©■<■’bf . ieliei niairain, Lnisenstraßc 41,
Alt-Eisen- und Metallhandlung.

MMckell ' Kele«WW
2 Gleichstrom - Lampen , a 8 Ämpsre, für
Mk« 10. — zu verk. Langgasse 27 im Hof. *

NmzngshMer SÄSSK
(Roever 80 Mk., ein Leuchterweibckien(alideutsch)
50 Mk., 1 Nußbaumbett 30 Mk.. 1 Nähtisch7 Mk.,
1 Kindertisch4 Mk.. Zither 10 Mk., Nähmaschine,
Aquarium, Schlafstuben-Möbel, 1 Herrenrad,
2 große Lampen Frankfurterstr. 25.

Zwei Gaslüstrcs,g-fl., 2-th.Kleiderschr̂Badew.,
Flurtoil ., Leiter bist, abz. Kais.-Fr .-Ring 43, P . r.

Ein Petroleumlüstcr zu verk., desgl. ein
gebrauchter Herd . Zu erfr..Tagbl .-Verlag. Ab

Hebzartge
billig zu verkaufen Lariggaffe 27 , im Hof.

»Mle EisendteA.
300 Stück , 80 cm breit , 2,75 lang , billig abzng.
Weleriälfer AclieffEiinni », Luisenstraße 41,

Alt-Eisen- und Metallhandtung.

3 SchMgiti§r
für SottLerraitt-FeMer
(sog. Fcnsterkörbe), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgasse 27, im Hof. *

Billig zu verk. Eichsn -Feustsr »» . Oberl . ,
Ladenthüre , 2 Rollläden für Schaufenster, fünf
rothe Sandsteintreppea, versch. Oefen Bärenstr. 5.

Ein Schaufenster mit Rahmen,
Thiire und Rollladen, compl., zu

»erkaufen Biireau Dreiweidenstraffe8. _

WröMApm y. laufe
stets vorräthig Luisenstr. 41. _

Dachziegrl « , 1 Treppe , 16 St . h., 1 großes
Firmasckild , 1 Waschmangel , Alles gut er¬
halten, billig zu verk. Gneisenaustr. 8, Hth. 2 Tr.

circa 100"rGebund, zu verkaufen bei
Schierstein, Mittelstraße 18._

Knbduua karrenrveise abzng. Feldstraße 15.

cif ad? vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertdriefr , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

1

ImmobMerr %n tmvlw&fm.

% Wer eine Villa %

! kaufen will J
%wende sioli gefälligst an

0  31 ®ier , Agentur, T,aai !i»MSB<r. 38.

Arthur Strang
Errrferstr . G. Telef . VTK.

Bermittlriug
von Immobilie « nnd Hypotheken,

Vermiethnngen , Verwaltungen.

Biüa Carmen, MeWstraße 5,
ist billig zu verkaufen . Auskunft nur
Rhcinstraße 68 , Parterre.

*4 &* C>*m S-HHOv -b

% Sonnenberaerstr.
$ Villa mit 1#
♦ Zimmern etc ., Stallung , Remise und park.
^ artigem IHntergarten za verkaufen,

Meier , Agentur , Taunniitr . 38.

Die Billen LessinMraße 26,
und tzraukfurterstraße 27 , mit allem Comto

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen»o
zu vermicthen. Näheres Victorinstraßs 43
Schlichterstraße 10. ^

I iöderoes Landhaus i
E mit 8 Zimmern, 2 Küchen etc., zu .erk, ♦
| FürIod.2 Familien passend- •
| Preis 35,000 Mk. |
H. A . Meies -, Agentur , Tananntr . 99-  J

Billen zu verkaufe « . . .
Schön ausgestattete Villen in gesunder, L

freier Lage, in der Nähe des Waldes, an °
elektrischen Bahn, mit Centralheiznnq, ele» -
Licht, Riarmortreppen, Erker, Balkons,vorneĥ f
Bauart , schönen Gärtchen rc., für eine FaM». '
Schützenstr. 1. mit 10 Z-, K., Bad u. reicht. Z"""

,, 1» „ 7 „ „ „ „ „
„ 3a „ 7 „ „ „ „ „ "

10 „ 8 „ „ „ „ „ .
14 „ 10 „ „ „ „ „
16 .. 11 „ „ „ „ „ >

Diele,
„ 18 mit 8 „ „ „ „ „ "

Walkmühlstr. 47 „ 12 „ .. „ ”
Wiesbadenerstr. 37 6 „ „ „ „ „ »

(vor Sonnenberg), .
Kesselbachstr. 4 mit 12 Z.. 2 Küchen, 2 Bad ŝ-

und reichl. Zubehör, für 2 Familie». .
Näh. b. d. Eigent. Max Hartmann, Schützensir.*

Billa zu verlausen
direkt vom Besitzer, neu erbaut, h-rrliche Fernstwb

dicht am Kurpark u. Haltestelle der elektr. Ba^
8 gr., vornehm ausgcst. Räunle, eleg. Entr« !b
Diele, Ccntral-Heiz., Gas u. elektr. Licht rc. Wb
68,000 Mk. Off. u. V . » » » a. d. Tagbl.-B»̂

l X ândliau ^ \
j 2 Etagen a 5 Zimm., Badezim. n. Küche, g
X sowie 2 Giebelwolmungen , 9
t 1075 qm— 58,009 1k. S
» S.  Meier , Agentur , TTaiamssstr . S8 > J

Zu verlaustu Billa Nerotal 45»
Die Villa Frankfurterstraße 2ii,

enthaltend zahlreiche Haupt- und Neben-
räume, mit allem Comfort, Garten rc., ist zn
verk., evtl, zu verm. Näh.Wohnungsnachweis-
Büreau ^ ies « &,  O, « . ,Friedrichstrabe 11-

WZ * f f m  kür Pensionszwecke in erster
V W ^ ll Kurtage unter günstigen

dingungen zu verkaufen»l»»/
M.  Nt, Bsüt saer, Friedrichstraße 86.f GeleqenbeitrSchöne Billa , Rersthallage , 8

« . reichl . Zubeh., schön. Garten mit
best. Spalierobst , Slutshalle (evcntl.

"Jb  mit Auto ', für M. 80,000 zu verk.
Hh. E». iZWxei . Adolpbstr. 3.

Schöne AusstÄt 26 , für eine
^ > | | | | | oder 2 kleine Familien eingcrichutz

ist sehr preiswürdig zu "verkaufen. RäbeÄ
Schöne Aussicht 15, Part . f-

Wiihelmiuenstr . 42 (Nerothal), neu-
erbautc, der Jetztzeit entsprechend, hoch-
herrschaftlich eingerichtete Villa, enthaltend
10 große Zimmer, Diele. Bad, 2 Fremden¬
zimmer, reichl. Nebengelasse, schöner Garten,
zn verkaufen. Anznsehen Vorm. 11—1 Uhr,
Nachm. 4—5' li  Uhr . Näheres

Eriit tDHiiep , Walluferstr. 8.
Telefon 576. . ..

Walkinühltüal . Pracktvokle Billa , N Z»? '
u . sonst . Nevenränme , Ceniralb . -vorzöu
geh ., in bestenr Zustande , weg . WegzüS.s
Mk . 08,00 « zrrvk. O . Kngei . Adolfftk - ffin verkehrreichein Stadtth - '

zum Umbau von Läden ü.
eignet, ohne Vermittler zu verkaufen. 9Vä¥x~,
im Tagbl.-Verlag.

Zrr verkKUfeR
durch .? «»». Dotzheimerstraße

Haws mit guter Weinwirthschaft, Umsatz 4^
Wein ca. 20,000 Ltr., Preis 76,000 Msi'

schönes HanS für 116,000 Mk., Mret»°
7060 Mk., paffend für Weinwirth!'ch"ll'
Concesston sicher, Weinhandl. im Ham'

Hans m.L. in Biebrich.Pr . 44,0 0, M. 2880K
nenes Hans , kl. Wohn., Ueberschuß 1600

lilfll lil WWlllVUMB.
in günstiger Lage, auch für Metzgerei geeignet, d
in der Nähe keine vorhanden, ist znm Preise v"
68,000 Mk. sofort zn verkaufen. Offerten uttt°
» . D« «» an den Tagbl.-Verlag.

Eines der vornehmsten Häuser am Kaiser-
Fricdrich-Ring, vorzügl. gebaut u. komsort.
ausgestattet, 4 Etagen ä 7 Zimmer, Tor-
fahrr nebst Platz dabei für Stallung,
Automobilhalle, eventl. auch für Wein¬
keller rc., Familienverh. h. prcisw. zu ver¬
kaufen. Offerten unter „ W . S». ISS“
hauptpostlagcrnd.

Rentables Eckbaus am Kaiser-Fricdr .-Ring, ittti' ^ i-AjJ
u. 5-Zimmer-Wobn., Alles vermicthet, u>6

Einkaufspreis sofort verkäuflich. Näh. dur°<
A,  M . EBiSrraer, Fricdrichstraße 36.

Nentaßl. Gügenhaus.
mit Vor- und Hintergarten, an bst. breit.
Straße gelegen, für Arzt passend, zu ver¬
kaufen, Agenten zwecklos. Off. sub SJ. SS®
an den Tagbl.-Verlag erbeten.



^Krab ? ^ ^ eschäftst,a « s untere Sllbreütt-
M °& e' ®*nrot )rt u . Hofraum , ift zu verkaufen,

auf kleines Objekt. Rcstkauf oder
onstige Werthe werden in Zahlung genommen,

n , S*. « . DSHcli , Ndolfstr . 1, . .

mißt. 66/68
m/saden/f . IÄÄ.

*r ni-  M verk. Off. u. ES. S31 a. d. Tagb!.-Vei>.
am Bismarckring . mit 6 - Zimmer-

. Wohnungen , 5800 Mk. M ' rthSttN-
>ahme. , st für 92,000 Mk. zu verkaufen durch

» H . ISjjrmer , Friedrichstraße 36.
1 o Geschäftshaus , allererst - Lage m:t

7.Laden . für jedes Geschäft Lassend, für
180000 Mk . zu verk. cvcntl. gegen gut
6" eg. groß. Haus für Gsschäsi9beLrrev
^nzuricht . zu vertauschen.
, «». s:.. « - 1. Adolfstrab- 5.

V ’lf flCf  Ä nahe Kaiser-Friednch -Rma , mrt
»4 *11111 © Bäckerei, 4 - und o -Zunmer-

^vhnungcu , preiswerth verkäuflich durch
JP  A . IK. gsörner , Fricdnchstraße ab.
| Är-Hsle!oller Sönotöclum. §
x üffr Umwandlung in solches iü hiesige ^
Ix R ' lla mit üb . 50 Zini », mit 40t «Kth . fr

§ " Vk — fcittc Lage — fßft fur  I7
^errain -Wcrth zu verk. Kav ' tallstcn . ^
°v. Fachleute od. Arzt , die geneigt sind jF
Otr Sache beizutr ., erfahren Näheres der ^

Otto Ense ! , Adolfstraße 3.

w ^ IäH  Miesbadenes Tagblati . Freitag. 584. Uav-mv-L 1905.
^iaikge tt Atk > , — — » ™ **""- m It I I, I rzi  ft»

Kette 28,

I
Süd:

Bau -Grundstück,
«lullu $ Allstadt,

Schiersteinerstr. 13._

i»

Immobilienx« kaufen gesucht.
Moderne Billa

alsbald zu taufen gesucht, ^ rten nurvom Eigenthümer unter B . ° n 9
Tagbl .-Verlag.

In Wiesbaden wird „ .eine kleine Villa
zu kaiu' en qesucht. Off . an Seibstkaufer unter
«L. sin  befördert der Tagbl .-Verlag.

Neues rentables Haus direct vom Erbauer zu
kaufen gesucht. Agenten verbeten. Offerten
unter 14 . a : ® an den Tagbl .-Verlag,

.• “ ' s  füM . Stadtthel , 2-<3- ober
JdCJftv ® dopp. 3-Zimmer -Wobnungen sofort

obne Agent zu kaufen gesucht. Offerten unter
LS. 83 « au den Tagbl .-Verlag.

Neueres Haus mit 2- und 3-, oder2>-3-Zum.
Wobnung im Stock, bei guter Anmhlnng zu
kaufen gesucht. Off . unter H . ® . 5 ? p° stlag.

Billa
gSs&Ä 'wasfe
vLUo Äû en  großer «Zarten m. t Obstbaumen

Lauben , 10 Wohn - und 2 große Wirtb-
'jbattsräume . 2 Bade - und 6 Helle, herzb. Dach-
k̂ mer, großer Speicher , Kucke, 2 Speisekammern.

Waschküche, wegen Versetzung des Eigen¬
tümers unter qünst. Beding , gleich0 spatu lebr

zu oerkl Näheres Walkmuhlsiraßc

\ »°ss. kl. tzauO W -swürü ^ . M . 57,000 zu <
\  verkaufen. Anz. ca. 500) M. .
A o <i '> Engel . Adolfstraße 6.

LandhausT .SÄ .
N .Neubau mit 17 Räumen für lg" 3 Familren.
»Ache , angenehme Lage mit schöner Aussicht.
Kr-' s 55,000 Mk. Alles Nähere beim Eigenthümer

- ^ ûmcistcr melct ers , Philippsbergstr. üb.

Bismarlkling mT&fe

beiden modernen , solid gebauten

^sSbadeuer A^ eê 3« 40 mit Garten und
b8',Ärragender Aussicht sind -« Mk. 6o.00- sw
UNO Zu verkaufen . Näheres durch Arckrtckt

Kaiserstraße 58, Biebrich , oder
^Reuterstraße 8. hier.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts.

cr >ursoiio,i 500 aufwärts , . »tlense !. .
Kartellen Berlin , Steinmetzstr. 25.

Ohne Vorschuß u. Rückporto. CE. B. 7753) F165

Geld-Darlehnc gUJ?Ä
qeber. Seimeeweist , Berlin , ihotljenotDer.
fräße 68. Rückporto._ (E B8065 ) F l6o

MN »». Gcbild . Persönlichkeit wünscht
_ WW (zur Erhaltung der Existenz:

200 M . zu leihen von feiner discreter Hand . Off.
u. SS» SJ6 an den Tagbl .-Verlag.

Eleganteste Damen-Kleider
jeder Art fertigt billig in und außer dem Haus
Stifistraße 22,1.

Zuverlässige Damen -T-tineider.n eng!
sich außer dem Hause . Gr . Burgstraße 10, 4 « t

Costüme w. v. 8 Mk., Hauskleider v. s Mi
gutsitzend angefertigt. Hclimundstraßc 28, P

Per «. Schneiderin cinpf. s. in Hauskll , Blust v
Aend . B . Pr ., g. S . Luiscnpl . 2. Kos . Frl . TheiS

Gegen h. Zinsen u. Sichcrd . IM Mk. sof. ges.
Offert , unter 8». SS « an den Taqbl .-Berl.

^ 20 M . zu leihen gesucht. Dankbar-
Rückzahlung n. Uebercinkunft. Off . u . S . «
an den Tagbl .-Verlag.

Kgl. Theater.
Zwei Sritcnlogen , Vorderplätzc, vom l . bis

15. Dezeinber abzngeben Villa Kreidelstraße 8.

Kmngr. Theater.
Ei » Viertel Abonnement L. Parquet,

links, 3. Reihe, Buchstabe B, abzugeben. Näh.
Adclheidstraße 77, 2.__

Vorzüglicher bürgerlicher

Privat -Mittagstisch
Nerostraße 30 , 2,  mit Kaff-- 85 Pf.

Bcavsickitige men, '*$ $ 1«tagenh.'.uö aege" ,Grund«»«H v-rtaufchen. Offerten unterE.*‘®
Ä ' SÄooooog

0 Zu «jcvlfliifcii?Äy .“|; 0
ft ^ nt ., sowie 2 . u . :>-Z »m .-Hans dl. -kt Ä
a ,°° m Erbauer bei guter Anzablnng >̂ ff - v
6 Unter es . ass an den Tagbl .-Vcrl . ^

Eine sichere kleine Foiderung
mit Teilzahlung i> 4 “Io ist mit

100 Mk. Vergütung abzugcbcn. Offerten unter
E 27 -i  an den Taabl .-Bsrlag . _
— Dr^üleinUvildet ' 21 Jahre , von an-
aenehmem Aeußern , sucht per l . ^anuar hier

ru iibcrnehinen in Eommiffion od. cig.
ffechnüng Cau-ion kann eötl. fieftellt merben.
rS « • - ~ 1 d -n Tagbl.-Verlag.̂

Gffieiihaver — still , od. thätig —
für hics. Engros -Geschäst , groß.
Soiitum, Kunstbrn« che,mit20- bis
30,000 Mk . gcsucht. Durch die Vor¬
hand . belange . Sr .ntrage und bis¬
her . Betrieb kann dre oute .Sie,nab.
nackacw. werden. Offerten unter
It . ssiill an den T acchst-Veilag erb.

llÄerAtruM-SiSres«
4er Berlitz School,Lnisenstrasse1.

in Yerbir.duug mit den zur Zeit in allen
AVelttheilen existierenden 300 Berlitz-
Scliools. TJebersetzungen von Geschäfts¬
briefen, Prospekten , Büchern , juristischen,
medizinischen,journalistischen Arbeiten etc.

Schnell, discret , billigste Berechnung.

Schreihmaschinen-
Arbriten , Verbielfältigungeu » Avrcffen-

schreiben re. übernimmt die
Hanseatische Sch reib stube, Kir chgasse  30 . 2.

Verfette Schneiverin empfiehlt sich in uno
außer dem Hause. Rheinstraße 61, Gartenhaus.

T . Schneiderin s. u. Kdsch. Blctchstr. 21 . H. P.
Im Anfertiaen aller Damenklciduug cmpst ffky

8 >' !>» ! » , Schneide rin . Zahnstr . 7 , 6.
Stickerei» Häkelet aller Art wird rasch aus-

geführt , auch sind fertige Sachen zu haben.
'_ Frau SBnrtin . Nerostr. 29.
Stiekereiarberten

aller Art werden angescrtigt Saalgasse 3. _
Stickereien aller Art, sowie Ueberzieher-

Monogramme werden schnell und billig besorgt
Steinq assc 3 ) Htb . 1 r._ _ _

Monogramme
Go ld und Seide . Saalgasse 3._ __

Maschinenstrickerei von Strümpfen. Socken
besorgt billig » er . ». »

_ _ Hellmundstr . 45, 3 t,
iS. rf. tr werden  überzogen und rcparirt
Danrme Karlstraßc 26, Htb . 2.  _

"Tücht . Büglerin s. Kundsch. außer d. « ause.
Frankenstr . 13, H. 2 r ., das, w. W. z. Bug , angen,

Büglerin s. n. einige Kd. Bleichstr. >2, H. 1.
Vers . Rüal . s. n . Kd. Hirschgraben 18d , 3 r.
Stärk wäsche w. anaen. Luisenstr. 31, 3. St.

"Wäsche zum Waschenu. Bügeln, sowie zum
Ausveffer » wird besorgt „ _ . „ .

Fr . » «’Qlitolcl . iöierma nnstr . 3, Dachstock. ^
Wäsche zum Waschenu. Bügeln wird aufs

Land angenommen . Mctzgcrwasche nicht ausge¬
schlossen. Zu crfr . Karlstraße 16, Part.

Fracks und Gehröcke werden verliehen bei
Bipg ' er , Hotel Grüner Wald.

betheiligt sich an einem veff.
Immobilien - Gcschcift hier

(Herr oder Dame ) ? Dff. uutcr «>. - r «>
an den Tagbl .-Verlag.

z
5

Bauuntcruehm . sucht Kapitalist,
zur Letheii . an Änkanf ein. großen
Terr . z. Zwecke der Auitheil . u . Erb.
klein. Villen . Sicherer Gewinn u. sehr
qünst. Sache . O - Ena ei . Adolfstr . 6.
Mitgl . d. V. d. Zmm .- u. Hvp.-Maklew,

,.Hotzmttablcs Etagelchausf i rt vom Eigentümer zu verkaufen. Offert, unt.
SSS an den Tagbl .-Verl . erb.

biiNmlWchWÄ
u . , ,

Zmuungcn halber bei ^
^rkailfen , eventl. Tausch.

«Vit

ß
Werkstatt , ist anderer llnter-

a ' rinaer Anzahlung zu
^ . . eoeuti. xuu .ll). Offerten erbeten unt.

J-  22 « an den Tagbl.-Verlag. .
7^ a « s , erste Geschäftslage , mit Laden , hoch
Rentabel, sofort zu vk. Näh . Tagbl .-Verlag . Mt

Wirthschast , ,
c*« u § , auch eingerichtet für Metzgerei,

Dtallnug Vorhände « , r^ v . rkauf ^ ^
«mierkt eincrstraße  13 , ,

Großes BaugruNdstück
untere Dotzheimerstraße 28 mit Bau-
aenehmignng « ach alterBauord . u » g.
ca. gg Meter tief 190- Meter breit , w.
Äderw . Untern , unter Selbstkosten zu verk.
Nah. beim Besitzer Karlstraßc 39, Part . I.

Gartengrundstück

EelierslMiitlir.
Eine der ersten und ültest. Lebcus-

Verstcheriittgs-Gescllschaften bcabnchtigt ihr
Kcneralagentur mit bestehend, ^ nkaiw für den
Platz Wiesbaden demnächst neu zu besetzen. Off.
von Bewerb ., die auch in der Lage sind d^ besteh
Geschäft zu vergroffcrn, unter Sd. » « « » » an», . • ler , Frankfurt a. M ..

iiet cm_

Tüchtige Vertreter
dü Hauvtaaentur •»« « • ') ‘ s;sidt  0 -. Fa.
Ecr *“. Scl »irsf ), Webcrgaffe 1.

®Wai) \
*1}̂ Qenphmtnt

im Westend für Vorderhaus U'w
Hinterbau (2 - Ä' mmerwvh 'U 'gen)

— «vuui dazu gegeben. - ^

(2Billenbauplatze.
°uz ttahc . ca. 41 u. 35 Ruthen mit Bang -nehm

^ ' unter günstigen Be-■0 ‘LLIBC, ca. 41 11. ou ••••• .. r,; “
?«d) früh . Statut . ' /» Beb ., unter günstig
Tagungen zu verkaufen Mosbacherstraße

Mehrere
5, P-

Mauplätze
Einfamilien -Villen , Landhäuser und

ftagen -Villen , in der Nahe des
Parkes, sind durch besondere L
5SfS» Ä « » *r
2Billenbanplätze,
schönsten Tbeil der Weinb -rgstraß -, l- circa
D Ruthen , mit Baugenehmigung nach te
Aaustatut . ' /« Beb ., unter .fct>r 9 i.

Slb1>« nfien zu verkauien jQfferten
un/ ^ ^ aße Grundstück zu verkam cn.
unter 33 5 an de» Tagvi .-Benag.

tin

Vertreter . t ^
91- iüate bei guter Provision sofort gesucht,
u i Anaabe früherer Tbätigkcfl erbe -n anm« ^ uguc ! lg. Kr „ti . . Bülowstra ße 15

, „m Verkr-eb eines
rentablen Artikels an

' Off

Leisiungsfühige

vapiergrotzhandlung
'LS ? 'L"Ä;
an den Ta gbl.-Verl,

Pas Copircit von Oelgemnllien.
Porträts ausgeschlossen, wird billig und gut aus¬
geführt . Nä heres im Tagbl .-Verl. »>'»

Klavierstimmer Selmlze,
am fimiinl Tbeatcr . Blücherstratze 17|

14 Friedrichsiratzc1-1. .
Empfehle meine Wäsch . . . . Fcinvügtlrt,

Nehme Wäsche jeder Art an ._ -

Rcii-WäschcrciS 'Etf
Eig . Bleiche. Specialität f. Herren - u. Dam .-W

Wäsche z. W . u. Bug , w. ang . Jahnstr . 17, 3.
Friseuse cinpf. sich. Schiersteinerstr . 16, H. 3 L
Friseuse emvst sich bill. Westendstr. 13, Part
ITlnlstonso empfiehlt sich in und außer demMlls!kll>e Hause. Gcis berastratze 16,1.

Schwedische Heilgymnast , und
Masseuse empfiehlt sich,. auch

nimmt dieselbe Stellung als Krankenpflegerin an.
Näh . Taabl .-Pcrl . _ ^

Flügel - und Piano-
Reparaturen . Stimmung , Poliren der Instrumente I
wie neu . « » sc !. , Klavierbauer . Wertztatte
Kl. Webergaffe 6.

38  Ptocgen MndNMlM
im District „Rausch", Gemarkung Eltville , an

cautionsfähigcn Unternehmer zum
in diesem Winter zu vergeben. Schriftliche Ansr.
u Angebote bis 1. Dezbr. zu richten an

B» r . » a * iiel >nrs.
Hnuö Nustberg bei Ntedcrwalluf.

2 300 Ltr . i « BoUmUch
gesucht . Offert , u. 97*

an den Tagbl .-Verlag. _ __

F195

Erfahrener

Magnetiseur

grauenkrankheiteil,
Gevörmutterkatarrh ^ Entzündung — Ge¬
schwülste , Blutnngen re.: Erkrankung der
Eierstöcke, sowie MenstruationSstörungen be¬
handelt WreSb., Rheinstr . « 3 , 1.
Natürliche , arzneilose und operatlonslosc Heflwe.se

Umzüge
"°

Fuhren
aller Art per Rolle besorgt pünktlich.

I"i>>i>np 8c !»!« «»c-r, R öiu erberg 33.
Zu «. Beischrciver. der Bücher seinsache

Buchflihrung ) und Fübrung der Correspondcnz
zur AiiShülfe auf einige Monate geeigneter Herr
oder Dame gesucht. Honorar reichlich Gefl.
Anfragen erb. n̂b A.  3 « 3 an den Tagbl .-Vcrl.

UDnkt . f. vornehme Damen inDlvtl . efidll) all.Frauen-Angeleacn-
heiten O fferten u. » 85 an den Tagbl .-Verl.
-DU », finden diskr. bill. Aufnahme bei
Frau M n » <>«c !»cni «. Astheim b. Mainz,H .rteng.

von 2 Jahr in
Pflege zu geben.Ein Klnabe

Näh . im Taabl .-Verlag.

Geschäfismann
Off. un ter M . 23.

sucht V -rlrerung in Likör.
an den Tagbl .-Verlag.

Tfl-TT ? * , Darlehne jed. Höh- sof. an Jed.
zu 30 , 4, 5 *«" a. Schuldsch.,

Wechsel, Police , Lebensvers Hhpoth . u.
auch Beamte u. Offizi-.re. Ratenabzahl.Berlin AV. 35.

Kaut .,
F 165
Rückp.

Sei josvrt Sei.
,« cbc Vorschuß auf mir zur Lagerung ubcrgebev-
Mobilirr , ganze Einricht ., Pianos . Nahm -, Roder
und o' .st. Kaufmauiiswnr . <F. o>t . 343o) F139

»g « .. t f» rt a . M . , Kronpr .nzcchtr ^ 48.

' PrwntdarLehen. ..
flcflcn ®ta Jo }fisicrc, Beamte henotjuat . 3 ° o

wer?
übernimmt Adressenschrciben und leichte Abschrcib-
arbeilcn für auswärtige Firma 4 Dauernder
Taqcsverdicnst in 7- 8 Stunden 4- 5 Mark.
Anfrage » per Karte erbeten sub A.  s « « an den
Tagbl .'-Vcrlag.

Slcpnrtttiircu hob  mrtiften
übernimmt bei gewissenhafter , Iu->fnhrung
« . n -oiiner . Mains , Münsterstr . 20.

^ ^ lf^ . v Polster !nöd . " l. Betten , Gard-
aufm Zim . tap . billiast . Ran cnthalerstr . 6, Part^
-Lff7icH ?ö»iNköüe 14 , l St . links , luerbcu
RobK l llu uVd billig neu geflochten, abgeholt
und gebracht. War 8 Jahre Zoglmg der diesigen
»nindenansalt weil erblindet , sichere nur gute
A b it zu Bestell, auch per Postkarte an -4ar!
.E «. . Gneiienaustraße 14. 1 St . links.

_Lr
^Gröfi ' Kind findet in veff. 'Fam . liebev. Auf-

niVhmf. Off, u. . .irncge hind - hauptpostlag.

p Nur viS Montag Nbendl
Lrigiml-Weiuiliigiii

d . Kopf- u . Hand ». Spr . M . 10 bis
Abds . 9 Uhr . Helenenstratze 12 , 1.

_ Nur für Damen.  _
Pbrenologiu Schacbtstraßc 24, 3. Sprcctp

stunden 10—1 und 5—10.

Wechsel
bevorzugt. 3

obne Vorichutz
halbjLbr . Zinsen . Ratenrückrablu ^ ^ .- &

dgenet Panz -rtresorfüch-r -c.

der., a. Berlinu .Lclpzig
PMrilÜlöktttt , Raue ntbalerstr . 6, 3 r.

" Pttrenologin Helcnenstraßc 9, V. 2 St . r.

sin 'Vorderhaus ^ '

Margarete Bornstein,
Büre «. .. für ( Bag.3849) F131

-HeiratsvermiLtLmlg.-w
' Berlin » Schönhauser Allee 9a._

WcihnachtSWNNsch'. Jg. Mädch., 23 I ..
163.000 Mk. Vermögen, wirthfch. erz., w. Heirat
mit cdelg. Herrn . Vcrmög. n. erf., d. gut Ehar.

\ Bed. Off, u. Berlin

Reelle Heirat.
Für hochadelige Dame , schöne stattliche Er¬

scheinung. mit edltm Charakter und Herzensgüte,
in mittleren Jahren , wird sofort passende Partie
geflickt mit gntsituirtem älterem Herrn . Offerten
unter It . L « t» hauptpostl. _ ,

Wwe . , M . 30er, 2 vers. Kind., gr. schl. Ersch.,
150.000 Mk. Baarv . u . Bes. e. elea. Villa , w. b.
Ehe ni. sol. char. ges. Hrn ., w. a. o. Vm., in entspr.
Alt . Ricktanon . Br . an „Fid es". Berlin 18. F165

Vorurteilsfreies Mädel , des Alleinseins müde,
wünscht auf diesem nicht mehr ungewöhnlichen
Wege die Bekanntschaft eines besseren Herrn zu

_ _ machen zwecksI
, Ich bitte dr . um Nachricht, wer de. leidet?
i». ob ich—h—kann. Brf. nh.? oder wohinS

-Maler und Lackierer empfiehlt sich un
Anffeischen von Weihnacsttssachen bei billig
R-rcelinuna Kirchgasse 56, 3. Stock.

KÜifi iJtinliH,
Herb- .. . Ofensetzer,
Eleouorcnstraßc 8, P.

So it. ,<4Ilias . Morltzstr. 23
@ten |EBCi nt. b Mrankenstr. 16, Dach., r~r. ,bügeln w.

’fe. ^ i Sa «Iempf.  sich. Wilhelm-
SM -retzDer tN  straße36 2r . Auch

werden Kleider modernisirt.



MWWeken des Msbüdmer LkOSatis
Aarstraßr:

Ronsiek, Emferstr. 48.

Adrlhridstraffe:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-
Hofmann, Ecke Karlstr. ; sallee;
Blumcr , Ecke Schiersteinerstr.

I .dierstrrrffe:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgrabcn;
Homburg, Ecke Schachtstr.

AdolphsaUer:
Jnng Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Deubel, Albrechtstr. 16; Straße;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Aidrechtstraffer
Feubel, Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Ecke Nikolasstr.;
Krauß, Ecke Oranienstr.

Am Römerthor:
Urban, Am Römerthor 7.

Kahnhofstraffe:
Göttgen, Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Kertramstraße:
Prinz , Ecke Eleonorenstr. ;
Senebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarch -Wing:
Senebald , Ecke Bertramstr. ;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Laux, Ecke Aorkstr. ;
Söhnlein , Wellritzstr. 51;
Machenheim er, EckeDotzhcimerstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Kleichstraffe:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Sauerzapf , Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

Kiücherplatz:
Kannaneck, Ecke Roon- u. Iorkstr.

KUicheestraffe:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Küionrstraße:
Ehl , Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Blum, Gneisenaustr. 25.

Grosze Knrgstraffe:
Henk, Große Burgstraße 17.

CastrUstraße:
Maus , Castcllstr. 10.

Giarsnthalrrstraffe:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Damdachthal:
Hcudrich, Ecke Kapellenstr.

Deiaspeestraffe:
Büttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimeestraffe:
Berghäus er, Ecke Zimmcrmannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimer, Bismarck-Ring 1;
Fuchs, Eltvillerstr. 2.

Dreiweidrnstraße:
Sack, Göbenstr. 7.

Drude,r straffe:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ltlingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Eleonoren straffe:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gltvillerstraße:

Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Birck, Rheingauerstr. 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.

Gmser straffe:
Kannaneck. Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emferstr. 48.

Fauldrmmenstraffe:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Feld straffe;
Hcrrniann , Feldstr. 2;
Söhngen, Ecke Kellerstr. ;
Schwenk, Feldstr. 24.

Franlrrnstraffe:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschkc, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Friedrich straffe:
Böttgcn, Friedrichstr. 7;
Philipp, , Neugasse 4;
Runzheimer, EckeSchwalbacherstr.;
Engel, Hofl., Ecke Neugasse.

Gemeindebadgäffchrnr
Gilbert , Michelsbcrg16.

Gerichts straffe:
Maus , Oranienstr. 21.

Gneisen -m straffer
Werner , Iorkstr. 27;
Bccht, Eck- Westcndstr. ;
Blum, Ecke Bülowstr.

Goebenstraffe:
Sack, Goebeustr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring;
Kaspar , Ecke Werderstr.

Gocthestratze:
SBeigandt, Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Grabrnstraffe:
Schaus, Neugasse 17.

Gnstao -Adolfstraffe:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraffe:
JsbertWwe ., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Helenrnstraffe:
Dorn , Helenenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

HeUuumdstraße:
Bürgener, Hellmundstr. 27;
Hatzbach, Hellmundstr. 43;
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Herderstraffe:
Schönfelder, Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Riehlstr. 17;
Kupka, Herderstr. 6;
Stuckart, Herderstr. 4.

Hermannstraffe:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Rührig , Hermannstr. 15.

Herrn garte « straffe:
Gernand , Herrngartenstr. 7.

Hirschgraden:
Dönges, Ecke Adlerstr.;
Seilbcrgcr , Steingasse 6;
Belte, Webergassc 54.

Hochstätts:
Gilbert , Michelsberg 16.

sind die folgenden:

Iahnstraffe:
Dillmann , Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Friedrich -Ring:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2 ;
Huth , Ecke Zahnstr. ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.

Kapellen straffe:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Kartstraffe:
Hofmann, Ecke Adelheidstr.;
Dillmann , Ecke Zahnstr.;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef» Ecke Rheinstr.

Krllrrstraße:
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen, Ecke Feldstr.

Kirch gaste:
Füll , Kirchgasse 11;
Staffen , Kirchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3,

Köruerstraße:
Kuhn, Körnerstr. 6.

Lahnstraße;
Ronsiek» Emferstr. 48.

Lrhrstraffe:
Seilberger , Ecke Hirschgraben.

Lnrembnrgstraffe:
Schönfelder, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 52.

Marktstraffe:
Schans, Neugasse 17.

Manergaste:
Herrchen, Mauergasse 9.

Manritins straffe:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Micheisderg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Gilbert , Michelsberg 16.

Moritzstraffe:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr.;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.
Kirsch, Moritzstr. 44.

Mnhlgasse:
Henk, Große Burgstr. 17.

Mnsenmstraße:
Böttgcn, Friedrichstr. 7.

Uerostraffe:
Paüksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 28;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Uettelbeckstraffe:
Henry, Nettelbeckstr. 7;
Donccker, Westcndstr. 36;
Loos, Nettelbeckstr. 11.

Neugasse:

Shilippi,Nengasse 4;chans, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;terrchen,Mauergasse 9;ngel, Hoff., Ecke Friedrichstr.

Meolasstraffe:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Müller Wwe., Ecke Albrechstr.;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Granienstraffe:
Endcrs , Oranienstr. 4;
Sanier , Ecke Goethestr. ;
Maus , Oranienstr. 21;
Krauß , Ecke Albrechtstr.

NhiUppsbergstraffe:
Jsbert , Philippsbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr. ; °
Roth, Philippsbergstr. 9.

Matterstraffe:
Maus , Castellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Gnerstraffe:
Müller , Nerostr. 23.

R -menthalrrstraffe:
Reifenbergcr, Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdcshcimerstr. ;
Dicht, Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rheinganerstraffe:
Reifenbcrger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheingauerstr. 2;
Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Birck, Rheingauerstr. 14.

Rhein straffe;
Neef, Ecke Karlstr.;
Sevb , Ecke Wörthstr. ;
Endcrs , Oranienstr. 4.

- Rirhistraßer
Bund, Riehlstr. 3;forn, Riehlstr.17;etz, Riehlstr. 20.

Röderstraffe:
Cron, Ecke Römerberg;
Kissel, Röderstr. 27:
Kimmel, Ecke Nerostr.

Romrrderg:
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Behrer , L-chachtstr. 31;
Forst, Römerberg 30.

Uoonstraffe:
Kannaneck, Ecke Iorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westcndstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann, Bülowstr. 2.

Mdesheimerstraffe:
Gemmer, Riidesheimerstr. 9;

Saalgasse:
Stückert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webergassc;
Emde (Filiale der Molkerei von

De. Köster & Reimund ),
Webergassc 35.

Schachtstraße:
Homünrg, Ecke Adlerstr.;
Behrer , Ecke Römerberg.

Scharnhorststraffe:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Arnold, Ecke Westendstr.;
Köhler, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Iorkstr.

Schiersteiuorstraffe:
Blnmer, Adelheidstr. 76.

SchkichLerstraffe:
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Schulgasse:
Spitz, Schulgasse 2.

Schmaldacherstratzs:
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Runzheimer, Friedrichstr. 50.

Sedanpiatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Faust, Sedanstr. 9;
Sühnlein , Wellritzstr. 51;
Hofmann, Westendstr. 1;
Kämpfer, Seerobenstr. 5.

Sedanstraffe:
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Seerodenstraffe : \
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehemann, Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Stringasse:
Seilbcrgcr , Steingasse 6p
Ernst, Steingasse 17.

Stiftstraffe:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Taunns straffer
Schmidt, Taunusstr. 47.

WaUrmLhlstraffe:
Ronsiek, Emferstr. 48.

Malloferstraffe:
Diehl, Walluferstr. 10.

Malramstraffe:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Sanerzaps , Ecke Bleichst"

Medergasse:
Fuchs, Ecke Saalgasse;
Emde (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webergasie 35;

Belte, Webergassc 54.

Meilstraffe:
Kissel, Röderstr. 27.

Mriffendurgstraffe
Faust, Sedanstr. 9.

Mellritzstraße:

Jaybach,Hellmundstr.43;öhnlein, Wellritzstr. 51p
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48;
Lang, Sedanplatz 3.

Merderstraße:
Kaspar , Göbenstr. 12.

M - stend straffe:
Hosmanu, Westendstr. 1;
Diederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Bccht, Gneisenaustr. 19;
Köhler, Ecke Scharnhorststr.

Wörth straffe:
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Zahnstr.

Mord straffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Laux, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry, Ecke Nettelbeckstr.

Zimmerm «,m straffe:
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in den 35 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Albert Heberlein, Erbenheimcr-

straßc 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadencrstr. 28.

Grdenheim:
Lisettc Stotz, Wwe., Neugasse.

Igstadt:
Karl Martin , Gärtner.

Kioppenheim:
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Uambach:
Friedrich Bclz, Gartenstr. 8.

Sonnrnbcrg:
PhiliPPincWirse»born,Thalstr .2.

Schierstein:
Josef Messer, Kolporteur.

Riehe « :
Elise Göbel, Wwe.

MMDMerMM erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis ZV Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ansgabestellm-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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klbend -Kusgabe.
1. WLatt.

Iüv öen Wonal Dezember
auf das ^„Wiesbadener Tagblatt

$“ abonnieren, findet sich Gelegenheit
im Urrtug LanKgasst 27,
bei den Ansgabestellrn,
den Zmrig- Expeditionen

der Nachbarorte,
, «nd  b,i sämtlichen deutschen Reichspoftanstalten.

Dir ruffilcheG-treiderrntr.
Die Zelten, wo mon die Kreditfähisskeit des rufitfchen

Maates im Hinblick auf die vermutlichen wenn auch
S'otzenteils noch unerschlossenenS.erchtumer des ung^
^̂ :ren Reiches nach dem Maße zu messen pfg -
tl-üa feine geographische Ausdehnung nach. .
Dtte zu den westeuropäischen verhattmsnmMg klmmn
Maaten verhielt, sind für immer vorbei Wrr erlebten
f'n äußeren und inneren Zusammenbruch der-'-acht Rns.swnds die für unüberwindlich— wenigstens
in ihrerÄ schenW Lerstandskraft" gegolten, soww den**So$  iS ■al£ Regierungssystems, das auf Ge-
^.altherrlchaft und Raubbau «egrundÄwa^ und wo nm

chchz, was bisher noch unerschuttert blreb geit
L -Ntztz ' » “iLSÄt ZT maic.
r/'rünsn '11tTd}Cn  hiJe -cr Staatsraison verfangen.umbc sogenannter böserer in  Westeuropa
.W Mehr; das allgemeinê erlange H Anleihen
fi .Rücksicht ans das Schrchal der rn,;ri ^
söti3 Aufklärung über die Rea ' aufgesetzt, daß cs
seren Verzinsung Zu dreien ' bet Revolution ein
^rhaupt gelingt, aus d Swmen ^ e Esche Jn-
Aordnetes Staatswesen äu ' n0* dazu bisher ge-
znstrre bei ihrem geringen Unrs ll - kommen hierfür
stnltige Staatszuschüsse versLMng,̂ 1„ betracht
st absehbarer Zeit nur dre Bodrmert̂ A ^ ^̂ sjährrgen

unr-so größeres Interesse du s - worüber uns von
Ernteergebnisse in Rußland Vev '^ ^ ŝ uder
Unserem Petersburger I -Karresp Provi

während der letzten zehn Jahre . Der Stand der Winter¬
saat war schon im Herbst wenig befriedigend , so daß in
manchen Gegenden zweimal gesät werden mußte . Auf
einen kalten und feuchten Fruhnng folgte dann ein
trockene? heißer Sommer , was das Wachstum de-
Wintergetreides empfindlich beeinträchtigte . Dm meteoro-
lochschen Verhältnisse waren m„gleicher Werse dem Reifen
E ? Sowmeraetreides wenig gnnsng . In den Regionen
Mt § E Nordostrußlands ging die Ernte des Winter-mcnim die des Sommergetreides frei rn-

folg ? der Trockenheit äußerst schlecht aus Schon im
Monat Juni begann man in Mittelrnßlmid mit dem Ab-.vconar » pi-1-oaaens , um ihn als Futter für da»
A?den des -ü ^ Während desselben Monats herrschte
^ ^ Mm ^ chstrikt eine große Trockenheit . Die Hitze und
"u die sich besonders im Südosten im Juli

wirkten in qualitativer wie qnantita-
fichibar Eh , -südlich auf die Ernte des Sormner-
trt^ r H^ iich . mittleren Ackerbauregion sowohl
getrerdes ern . <̂ n der EtUe b ^ mi  unö
t ms& o3Se sich der Zustand des Winter -Ge-

imme/scblechter und der größte Teil des Sommer-
^ ' verloren . Wachstum und Reifwerden
getrerdev g , ^ siechten meteorologischen Verhältnisse
wurden durch üre g ™ mittleren Ackerban-
rZian  ferneniH den Provinzen des Südostens , Nord-
^kK>ng 'und Nordwestens beeinträchtigt . In 64 Provin¬
zen blieb die Ernte unter dem Durchschnitt . Ter Winter¬
weizen ergab im allgemeinen eure Ernte , dre dem Durch-
schmt? nahe kommt ; sie war gut m den Provinzen Podo-
iwn und Kiew in Wolhynien und teilweise in den Pro-
viirzen JekaterinoslÄv Bessarabien , und Cherson , im
größten Teil Poltawas und in gewissen Distrikten ,der
Provinzen Tschernigow , Kursk . Charkow , sowie rm nörd¬
lichen Kaulasten . Ganz schlecht oder wenig befriedigend
siel die Ernte des Winterweizens aus m den Provinzen
Rjäsan , TEbow , Pensa , Tula , Orel , Witebsk , Suwalki,
in den nördlichen Distrikten der Krim und fast nn ge¬
samten Gebiet der Don -Kosaken In den übrigen Pro¬
vinzen wurde ein niittleres ^Ergebnis erzielt . Die Ernte
des Winterroggens hielt sich überall unter l.em ^ 'ur )-
schnitt . Sie war besonders schlecht m den Provinzen
Witebsk .Samoroa , Saratows Tambow , Peiisa,
Rjäsan ' Woronew und Tula , sowie in emem Teile rer
Provinzen Orel , Kalnga , Simbirsk , Icischny-Nowgorod,
Kasan und fast in der ganzen Dongegend . . Di°
Ernte des Sommerroggens war wenig befriedigend in der
nördlichen Krim , in Teilen Suwalkis , Kownm , und
Wilnas ; sie war gut im größten Teil von ^Po .tawa,
Podolien . Kiew und Bessarabien , sowie m >;aroslaw,
Kostroma . Woloada . Die Somwerwerzenernto hielt sich
unter dem Durchschnitt . Sie war befriedigend nur m den

Provinzen Podolien , Poltcüva , Jekaterinoslow , Bestara¬
bien und Ufa , sonst fast überall sehr schlecht. Auch die
§>oserernte erreichte im allgemeinen den ^ urchschnil.
nicht . Noch mehr gilt dies von der Gerste , die nut in
wenigen Provinzen gute Ernteergebnisse ergab . , ~' on
den iin Jahre 1905 in den 64 Provinzen de§ europäischen
Rußland bestellten Flächen entfallen auf Winterroggen
28 390 374 Hektar , Winterweizen 6 370 728 , Sommer,
weizen 16 660 644 , Hafer 17 095 260 , Gerste 9 560 460
Hektar . Nachfolgende Übersicht gibt ein Bilo über das
Verhältnis der diesjährigen Ernte , soweit sie ungefähr
jetzt schon zu bestimmen ist, mit dem Durchschnitt der
Jahre 1899 bis 1903 und dem Ergebnis van 1904.

Mill . Pud (1 Pud — 16 380 kg)
1899 — 1903 1904 1905

Winterroggen . . 1 324,3 1 606,8 990,8
Winterweizen . . . 299,7 341,9 324,8
Sommettveizen . . 465,7 692,0
Hafer . . . 696,9 943,8 6t >4,3
Gerste 364,1 451,5 369,4

Am schwersten betroffen von der Mißernte werden
die Provinzen Saratow , Rjäsan , Woronew , Tombow.
Cherson , Pastroma , Samara , Tula , Orel , Kursk , Sim-
bersk , Kasan , Nischny-Nowgorod und Wiatka.

. .. ————m — W '"1

Polttische Ubrrfichk.
Die neuen Stenern.

Wenn man sich das Steuerbukett der verbündeten Re¬
gierungen näher ansieht , so wird es sofort klar , daß ein
Teil der vorgeschlagenen Steuern nur zum Abhandeln
bestimmt ist. Die Negierung wird von diesen , sogleich zu
charakterisierenden Steuern gewiß nicht erwarten , daß
sie im Reichstage eine Mehrheil finden werden sie emp¬
fiehlt die betreffenden Ausgeburten des . FiskaUsmu -,
also nur in der Voraussetzung , daß der Reichstag glauben
werde , einen Akt besonderer Selbständigkeit bewiesen zu
haben , wenn er zu diesen Steuern nein sage, und das;
er daraufhin die größeren und gewichtigeren Steuer¬
vorschläge um so bereitwilliger annehmen werde ^ eden-
falls kann man es sich nicht vorstellen , daß die schon vor
langen Jahren mit schärfster Bestimmtheit abgelehnte
Ouittungssteuer jetzt bessere Aussichten a ŝ damals
haben sollte . Man kann sich erst recht nicht denken,
daß eine Besteuerung der Personenfahrkarten rm Eisen¬
bahn - und Dampfschiffahrtsverkehr gutgeheißen werden
könnte . Man darf auch billig bezweifeln daß eine
Steuer auf Kraftwagen eine Mehrheit frndelr ^
Die Summen , auf die bei all diesen Steuern .gerechnet
wird , läppern sich zwar sozusagen zusammen (zwölf

KemlletoN.
- (Nachdruck verboten)

Die junge Zrau Msessor.̂
Erzählung aus dem Gesellschastvleben ec r

«°- ‘mc °“Z7 ‘L
Als der Assessor Hems .Roten den ^ &fg $ taU5

' '«ristenkreis sein junges Weib zujnyr
''" Ns kein Ende . ^ » . « en der Gesellschaft

Sie hatten gerade bei diesem nun  trat diese
;M etwas ganz Besonderes gerecyne . ^ ich nur die
■'’tlicfKv nittiticrnBirre Frau , an Mitte . Es
. . . aaiiö (»röxTitucy

unscheinbare Frau , an Mitte . Es
Katzen, nußbraunen Augen oder Her-
'B sonst nicht das gerrnsste Bemerk Ö3g Haar

^stechende in ihrer Erscheinung , untrüglichen
stblicht gescheitelt und eine Toilette mit ■

ite
«ic
lv
w

tnnpel der verrauschten Saison - ^ fiiT bax  tn
Darum hatten sie sich nun ar w der die

rügen Tagen stattfindenden Präsiden Toiletten
der diesjährigen Gesellschaften l m  Vorjahre

^stellt , welche an Eleganz und Ergenair
weitem übertrafen . — . „ Enttäuschten . Auch

. Aber sie waren nicht dre eins Verkehr mehr ver-
:vr «u Anni Roten hatte sich von diesem ^ Gutes auf-
wrochen. In der Einsamkeit ihres etter Herzens
^''wochseu, träumte die Sehnsucht l Haus hatte
'y  der Erfüllung durch dre große W - ^  Orcnrtcrtöex
Uj.stets so viel anderes Sst tun gegeben . vielleicht
^stünsdrang wurde darüber müde un ^  Z „ hulfe-

eingeschlafen , .W^ n ^ ZuW tnani Roten
sch'we der Manöverzeit mcht den
u’ ibncn ins Quartier gelegt batte . ^ &cner der

> « diesem Augenblick an brann öct  unbe-
Sf tPc in ihr und entzündete auch orc
anp 'orteten Fragen aufs neue . tetla (! dem Zauber

Der verwöhnte , elegante Rote . ^ ihm , als ob
il>r °e stillen , verträumten Anbetung.
"s durch sie st
stssen ivurde.

^'r °r stillen , verträumten Anbetung . &xmn  hineinge-
"s durch sie an ein anderes , be>s ihm schaß da»
stssen rvurde . DaS Gewesene .^ .^^uer Schörchert.
Zukünftige um ihretwillen voll vcruorg

So waren denn die ersten Wochen ihrer sangen Ehe ein
jihnum &er Regenbogen voll wechselnder Überraschungen,
der am Himmel ihres Glückes stand, ohne daß vorher

i^ Ttctt ttcfloffctt nmren.
Erst daheim , in dem alten Kreis , wurde er inne , wie

menw sie eigentlich seinem Zukunftsbild entsprach . Da,,
e wllte ihn trotz der andauernden , starken Glücksempfrn-
dnng mit Trauer . Und so kamen die unterbliebenen
Trauen doch noch zum Vorschein Frau Anm fehlte so
arni - die Gabe der leichten Unterhaltung und dre kokett
anrreizende Charme der anderen Frauen Sie war Weib.
cru u * al$  das . Rein nnb  klar bis auf den Grun ^ ihrer

e'lv  uniähig der kleinsten , gesellschaftlichen Lüge , die
mit ehrlichen Augen gesprochen werden -nutz, um ihren
'ttveck zu erfüllen.
' ■ Darüber kam es zu der ersten Szene zwischen ihnen.

evie Frau Präsident war persönlich zu ' hr gekommen,
um sie zu bitten , trotz des noch nicht er,' olgMi Gegcn-
"esrws ihren ersten Ball zu besuchen. Dre übliche Vrftten-
siunde war noch nicht erreicht gewesen und Frau Anni
RoMn nicht in der Lage , die Frau Präsident zu empfan-
n,-n — Darüber empfand Assessor Roten kernen Zorn.
Nur datz sic klipp und klar , durch das Mädcyen , heran !---
sagen lieh ? es wäre grohe Wäsche und die Frau Asses,or
vülie selbst mit.

Darüber kam er nicht hinaus . ,,S ° etwas tu - man
vielleicht , aber man spricht nicht darüber - hatte er böse
gesagt . .

IraSÄSÄ m»--»w .®f
heil üder Abwesenheit vorschützen?" fragte sie rhu angst-
roll.

§? “4 "S  2Äk  lwdN « °» d>°

E-°l>1» j* t£ «-„SSXr
iai in dich Mi, Seit mm -i- m- l

Gepflogenheiten Mindest ; denn mir fehlt bie Lust, mcim
Tage in einem kleinen Nest, dessen Namen man sich
scheut, laut ansznsprcchen , hinznbringen.

Ihre braunen Augen wurden schwarz vor mnciei

" " '..Daran liegt es also bei Euch ? O Gott ! Wemr das
wirtlich so wäre ! Aber cs kann und dar , doch Nicht der
Fall sein . . . ich werde bei dem nächsten Zasammentresfcn
di" ötrau Präsident befragen ."

Er preßte ihre zarten Handgelenke heftig zusammen.
„Wenn du das tust , dann sollst du mich kennen

lernen ! Mangelt dir denn jegliches Feingefühl — ,eg-
liches Vorausahnen der richtigen Situation?

„Du tust mir so weh !" sagte sie matt . Und dann
nach' einer Weile des Schweigens:

„Ich möchte nach Haus . Heinz , nur zwei Tage . Da¬
heim " werden sie sich auch nach mir sehnen ."

Aber er gab nicht seine Einwilligung zu diesem Be¬
such. Er fürchtete , die Frauen der älteren Jur ist er
könnten sich noch mehr mit ihr beschäftigen . So btteb stk
denn daheim und wurde noch ein wenig schmaler unö

^ ' "^Seitdcm Präsident von Langfnrt an der Spitze des
Brauneberger Land - und Amtsgerichts stand, war es
Sitte geworden , daß er auf den, ersten Ball in der be¬
ginnenden Saison diejenige Dame zu Tisch geleitete , die
er zum erstenmal bei sich sah. Diesmal war es Frau
Anni Roten . Er kannte sie noch gar nicht . Bei ihrem
ersten Besuch war er nicht zu Hause gewesen , und sonst
war die kleine Frau noch zu neu , um in die intimeren
Zirkel gezogen zu werden . Nur allerhand Absonder¬
liches hörte er schon von ihr . Die Damen gaben ihr den
Namen „die Nonne ", und seine eigene Frau erzählte mit
vielem Vergnügen von dem Besuch, wo sie nicht ange¬
nommen sei.

Das hatte ihn naturgemäß gegen sie verstimmt . Er
zwang sich förmlich dazu , von feinem freundlichen Gesicht
den Ausdruck des Wohlwollens verschwinden zu lassen,
als Affeffor Roten ihm seine Frau zuführte und ihre
Augen einander begegneten.

Frau Annis blasses Gesicht erhielt plötzlich einen
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Millionen bei der Fahrkartensteuer , 3ys Millionen bei
der Kraftwagensteuer , 16 Millionen bei der Quittungs-
'steuer) , aber der krasse Fiskalismus , der damit Trumpf
werden würde, widerspricht durchaus der deutschen
Eigenart , so daß beinahe kölnisch wirkt , wenn die offi¬
ziösen Begleitworte immer wieder mit Hinweisen auf
andere Länder , besonders Frankreich kommen. Frank¬
reich erfreut sich einer Zündhölzersteuer , einer Fenster-
steuer, einer Equipagensteuer usw. und ähnlicher Miß¬
geburten einer ausschweifenden Finanzminister -Phan¬
tasie. Sollen wir das etwa auch im Lause der Zeit nach¬
machen? Und schließlich, warum nicht? Diese Steuern
bringen etwas ein, und wenn man sich erst einmal in den
Gedanken verrannt hat , daß es eigentlich gar nichts
Steuerfreies in der Welt geben darf , dann wird die
Heranziehung aller Bereiche des wirtschaftlichen und ge¬
sellschaftlichen Lebens wohl gar zur höchsten ethischen
Pflicht der Finanzstaatskünstler . Frankreich und immer
wieder Frankreich ! Die Fahrkartensteuer bringt dort,
wie von unseren Offiziösen mit einem Schnsuchtsseufzer
'festgestellt wird , für 1905 rund 66 Millionen Frank . Ja,
^wenn man es doch nur auch so gut haben könnte! Die
Regierung vergißt dabei nur eines, oder vielmehr, sie
vergißt es nicht, sondern sie enthält es uns vor, dies
nämlich : Frankreich hat keine Staatsbahnen , und die
Steuer auf Eisenbahnfahrkarten stellt gewissermaßen den
Ausgleich her zwischen dem Privatbahnwesen und den
Ansprüchen des Staats an Erträge aus dem öffentlichen
^Verkehrswesen. Bei uns aber sind die Eisenbahnen bis
auf einen geringfügigen Rest im Besitz der Einzelstaaten,
>und hier noch Steuern auf den Verkehr legen, heißt soviel
als eine Doppolbelastung wagen, die als höchster Grad
fiskalischer Rücksichtslosigkeitund Ungerechtigkeit emp¬
funden werden muß. Geht der Reichsschatzsekretärbei
!den besprochenenSteuern energisch ins Zeug, so wird er
>um so zaghafter bei der Erbschaftssteuer, die nur etwa
,72 Millionen Mark bringen soll, von denen erforderlichen¬
falls 48 Millionen für das Reich verwendungsbereit
wären . Warum befolgt er nicht hier lieber das Beispiel
Frankreichs , wo . die Erbschaftssteuer ungefähr% Milliarde Frank einbringt? Die Reichserbschafts-
fteuer scheint nicht Fisch und nicht Fleisch werden zu
sollen. Hoffentlich sorgt der Reichstag schließlich doch
dafür , daß sie ein genießbares Gericht wird.

Der Streit um eine Hauptstadt von Australien.
u . L o n b o n , 20. November.

Die Engländer haben an ihren australischen Kolonien,
seitdem sie nach dem Muster der „Dominion of Canada"
zur „Commonwealth of Australia " vereinigt sind,
wenig Freude erlebt . Das Bundesparlament hat sich
immer in einer so exzentrischen Gesetzgebung gefallen,
'daß es durch rücksichtslose Durchkreuzung mancher impe¬
rialistischen Wünsche die Freunde Chamberlains schon um
die Zukunft ihrer Empireidee ernstlich bange werden ließ.
Viel böses Blut erregte es noch vor einiger Zeit , als
'General Booth feststellte, daß er seinen Plan , 5000
Familien nach Australien überzusiedeln, um das Arbeits-
losenelend in England zu mildern , wegen der feindseligen
Stimmung , die in australischen Arbeiterkreisen dagegen
vorherrsche, aufgeben mutzte. Zu wundern braucht man
sich deshalb nicht darüber , daß die Nachricht, die jetzt aus
Australien kommt, daß die Commonwealth über denStreit
um die Lage einer Hauptstadt wieder auseinanderzugehen
drohe, hier eher Schadenfreude wie Bedauern weckt. So¬
weit die Sachlage nach den vorliegenden Telegrammen zu
überblicken ist, erscheint es jedenfalls nicht ausgeschlossen,
haß wenigstens Neu-Südwales künftig wieder seine
fiaenen Wege gehen wird . Einer der Hauptgründe , wes-
halb diese Kolonie sich für den Eintritt in die Common¬
wealth bestimmen ließ, bestand darin , daß die künftige
Hauptstadt von ganz Australien auf ihrem Gebiet, aller¬
dings wenigstens hundert englische Meilen von Sydney

entfernt , liegen sollte, was im Paragraph 126 des siebten
Abschnittes der „Australischen Bundesverfassung " sest-
gelegt wurde . Ein feindseliges Gefühl gegen die Leute
von Melbourne , deren Agitation den Ausschluß Sydneys
von der Wahl einer Hauptstadt erwirkte, blieb indessen
in den Vertretern vom Neu-Südwales und den mit ihnen
gemeinsame Interessen verfolgenden Männern aus
Queensland von den Verbrüderungsverhandlungen her
zurück. Im Jahre 1904 nahm das Bundesparlament
ein Gesetz, genannt „Seat os Government Act" an, wo¬
nach als Ort für die Hauptstadt der südöstliche Teil von
Neu-Südwales in Betracht kommen sollte, was dem Buch¬
staben der Verfassung nicht widersprach. Indessen hatte
die gewählte Stelle eine Lage, die für Melbourne zu¬
gänglicher war wie für Sydney . Dieser Umstand ge¬
nügte , um der Rivalität zwischen den Staaten Neu-Süd-
wales und Viktoria neue Nahrung zu geben, die Regie¬
rung von Neu-Südwales legte Berufung beim Bundes¬
gerichtshof ein und sein Parlament weigerte sich, das ge¬
forderte Terrain herauszugeben . Seit Monaten wird
nun zwischen den lokalen und den Bnndesbehörden hin-
und herverhandelt , ohne daß man zu einer Einigung ge¬
langen könnte. Jetzt hat der Ministerpräsident von Neu-
Südwales an Deakin, den Ministerpräsidenten des
Bundes , ein Ultimatum in Form eines Briefes gerichtet,
worin angedroht wird , daß Volk und Parlament in Neu-
Südwales aufgefordert werden sollten, sich über geeig¬
nete Maßnahmen , um die Rechte dieses Staates zu
wahren , schlüssig zu werden, falls die Bundesregierung
ihre Haltung nicht ändert . Dieses Ultimatum stellt den
Bestand der Commonwealth ernstlich in Frage und tat¬
sächlich hat sowohl in Neu-Südwales wie in Queensland
bereits eine Agitation für die Lostrennung vom Bunde
eingesetzt. Im Interesse des Welthandels und auch wohl
der wirtschaftlichen Entwickelung der australischen
Kolonien selbst wäre ein Erfolg der separatistischen Be¬
strebungen nur zu wünschen; denn die Geschichte der
Commonwealth mit ihrer maßlosen Absperrungs - und
Schutzzollpolitik hat nur gelehrt, daß die Kolonien dafür
noch nicht reif sind.

Die nordische Komgssahrl.
llck. Kopenhagen, 23. November. Begleitet von sämt¬

lichen Familienmitgliedern , betrat das Königspaar um
11 Uhr 20 Minuten den Bord des Dampfers „Daucbrok",
auf dem sofort die neue norwegische Königsflaggc gehißt
wurde , die von den Forts aus mit donnerndem Salut
begrüßt wurde. Auf die Zurufe der begeisterten Menge
'erschien König Haakon mit seiner Gemahlin auf dem
oberen Deck und grüßte nach der Menschenmenge, die
mit endlosen Hurras antwortete . Das Panzerschiff
„Olfert " und der Fischerkreuzer „Geyser" schlossen sich
sodann dem Königsschiff als Eskorte an.

M . Kiel, 23. November. Die norwegische Reise des
Prinzen Heinrich ist auf 8 Tage berechnet. Die „Braun¬
schweig" kehrt Mittwoch heim. Der Aufenthalt in
Christiauia wird drei Tage dauern . Der deutschen Be¬
satzung wird eine Festlichkeit gegeben.

Deutsches Reich.
* Die neuen Steuern . Die „Nordd. Allg. Ztg ."

bringt gestern abend weitere Mitteilungen über die
neuen Rcichssteuern. ' Darnach ist eine Ausdehnung des
Frachtur 'kundenstempcls, der bereits für den 'Seefracht¬
verkehr besteht, ans den Binnenschiff- und Landfrachtver-
kehr beabsichtigt. Der finanzielle Ertrag dieser Steuer
wird mit etwa 41 Millionen Mark veranschlagt. Ferner
kommt eine Besteuerung des Personenverkehrs im Eisen¬
bahn- und Dampsschiffsverkehrin Betracht. Die Stener-
pflscht würde für die 8. Klasse mit 67 Kilometer, für ö-ic

4. bei 100 Kilometer beginnen . Die Einnahme $*'
dieser Steuer wird auf 12  Millionen geschätzt. AuM
dem sollen Luxus-Automobile mit 100 bis 160 M. P
Jahr je nach der Größe des Fahrzeuges besteuert fl**!
den. Der Gesamtertrag aus A-eser Steuer >rvird
sy2 Millionen geschätzt. Ferner ist eine Qnittungsste «^
in Aussicht genommen, die mit 10 Pf . für jede Qnittu «0
bemessen ist. Quittungen über einen Betrag bis J“
20 M. bleiben steuerfrei. Der Gesamtertrag ^
Quittungssteuer wird mit 16 Millionen Mark
nomrnen. Endlich ist eine Reichserbschastssteuergeplant
und zwar soll das Erbschaftssteuerwesen im ganzen Rei^
einheitlich geregelt werden . Die Steuersätze für ^
steuerpflichtigen Erbschaften schwanken von 4 bis 20 v,
je nach dem Grade der Verwandtschaft und dem 2!
der Hinterlassenschaft. Erbschaften, die auf AbkörM"'
linge in grader Linie oder auf Ehegatten übergeht
bleiben von der Reichssteuer,befreit . Der Gesamtertrag
der Reichserbschastssteuerwird auf 72 Millionen Ms
geschätzt, von denen 48 für das Reich verwendungSSerei'
wären.

* Den Wechsel im Kolomialamt veröffentlicht P
„Reichsanzeiger" in folgender Form : Der Kaiser hat de»
Direktor der Kolonialabteilung des AuAwärtigen Aust^
Dt. Stübel , auf seinen Antrag einen Urlaub vom
November b.  I . ab bis zu seiner anderweitigen Verroh
düng im diplomatischenDienst bewilligt . Gleichzeitig W
er ihm den Stern zum Roten Aölerorden 2. Klasse
Eichenlaub verliehen . Ferner hat der Kaiser den
prinzcn Ernst zu Hohenlohe-Langenburg mit der
tretung des beurlaubten Direktors der KolonialU
reilung des Auswärtigen Amtes, sowie für den Fall öck
Behinderung des Reichskanzlers mit 1-llen Bertretu^
in den Angelegenheiten der Schntztruppc in den asrM
Nischen Schutzgebieten beauftragt.

* Ans Dentsch-Ostasrika. Am 21. November unt^’
warfen sich 260 Aufständische aus dem Dar es SalarrC"
Bezirk und lieferten 76 Gewehre ab. Bezirksarntma«"
Richter meldet, daß die Besatzung non Sfongea mehret
Ausfälle gemacht und den Aufständischen in glücklich?'
Gefechten Verluste hergebracht hat, ohne selbst Verlust
zu erleiden.

* Rundschau im Reiche. Unter dem Vorsitz bf
Oberbürgermeisters Kirschner fand gestern vormittag ^
Berliner Rathanfe eine vorbereitende Sitzung statt,
der die Schritte erörtert werden sollten, die zu unttf
nehmen sind, um auf interkonfessioneller Basis für &‘e
Opfer der russischen Metzeleien neue Mittel zu tP
Winnen. Es wurde zunächst ein Ausschuß gewählt, &e!
sich sofort mit den Vorbereitungen zu öffentlichen SawP
lungen befassen soll.

Die Leipziger Textilarbeiter  beschloss^
in einer stark besuchten Bersammlung , die ausgesperrter>
Textilarbeiter im Voigtlande materiell und finanziell i*
unterstützen, sowohl die organisierten wie die «w
organisierten , damit letztere nicht Streikbrecher werdet'

In Sachen des Lohnkampfes der
wollen die Bürgermeister der sächsischen Städte Reiche^
bach, Mylau , Netzschkau und Elfterberg erneut
Einigungspersuche anstreben

Zur Floltendemonstrulmn.
bck. Wien, 24. November. Von der Demonstration^

flotte wird hierher gemeldet: Admiral von Ripper Haft
vom österreichisch-ungarischen Botschafter in Konstaft
tinopel bereits Instruktionen erhalten . Gestern war"
ein Admiralitütsrat abgehalten.

M. Paris , 24. November. Hier glaubt man, daß
internationale Geschwader heute den Piräus in der
Richtung nach Mytilene verlassen werde. Dem deutsch^
Botschafter Marschall erkennt man französischerseits

Schimmer tiefen Rotes und in ihren Augen stand ein
verschämtes Kübeln.

Auch der Präsident zeigte sich sonderbar überrascht
und vergaß anfangs die übliche Begrüßungsrede , die
sonst sofort jeder „Neuen" zu teil wurde . — Später holte
er sie freilich nach.

Aber es war dabei ein eigenartig suchender Klang in
seiner Stimme , der ihm die alte Sicherheit nahm.

Assessor Noten entging diese Veränderung in dem
Benehmen seines höhen Chefs nicht. Er liebte seine
Frau von ganzem Herzen . Aber -das hinderte ihn durch¬
aus nicht, unablässig in dem Gedanken zu zittern , daß sie
etwas Ungehöriges sagen oder tun könne. —

Der Strom der Gesellschaft lief in den Hafen der
herrlich geschmückten Tafel .ein . Der Präsident füllte
Frau Annis Glas und sah sie aufmerksam an , als wolle
er ein Bild in seiner Erinnerung klarer machen.

„Sie sind Landkind, nicht wahr , gnädige Frau ?" be¬
sann er endlich die Unterhaltung.

„Ja , Herr Präsident !"
„Darf ich fragen , wie das Gut Ihrer Eltern heißt?"
„Hcrmstetten, Herr Präsident . Es liegt in Ober-

Schlesien."
Der gespannte Ausdruck seines Gesichtes milderte sich.
Also doch nicht! Ein Irrtum seinerseits . Eine

frappante Ähnlichkeit. Und doch nicht . . . die Augen
ivaren ganz die nämlichen.

Das verschwommene Bild in seinem Innern quälte
ihn wieder . Er begann , sie vorsichtig auszuforschen.

„Sie kamen wohl niemals von Ihrem Landsitz fort,
girädige Frau ?"

„O doch!" sagte sie beinah schelmisch.
„Da -wollen wir doch gemeinsame Anknüpfungs¬

punkte heransfuchen, gnädige Frau . Mir fällt da
gerade ein entzückend liebliches Stückchen Erde ein.
Totenrode . . . im Harz ! Kennen Sie das vielleicht?
Mitten auf einer hellgrünen Wiese liegt die Ober¬
försterei mit dem Borkenschlößchen. . . der Treppe von
Hirschstangen . . . und . . ."

„Mit dem Kopf des Edelhirsches über der Tür und
dem alten Förster Krausbart, gegenüber im Steiuhäus-

chen", vollendete sie. Gleich darauf wurde sie wieder
blaß und still. Was hätte sie darum gegeben, wenn sie
ans seine Frage mit ehrlichen Augen auch eine jener
kleinen Lügen zur Hand gehabt hätte.

„Also doch!" sagte er, von dem Zwange der Ungewiß¬
heit befreit, in herzlicher Freude . „Gnädige Frau , wir
sind ja alte Bekannte !"

Sie hatte jetzt ganz helle, frohe Augen. Sein inniger
,Ton wärmte sie.

„Ich habe Sie sogleich wiedererkannt , Herr Präsi¬
dent. Schon vor zwei Wochen, als mein Mann auf einem
Besorgungsgang sagte: „Siehst du, da geht unser Prä¬
sident!"

Er blickte sie voll ehrlicher Bewunderung an.
Sie war geblieben, wie er sie in der Erinnerung

hatte. Rein und hülfreich, wie ein frommes Kind, den
eigenen Nutzen nicht wahrnehmend, schweigsam über das,
was sie Gutes tat.

„Sie haben nicht mal Ihrem Herrn und Gebieter von
diesem kleinen Abenteuer erzählt , gnädige Frau?
Warum in aller Welt nicht? Hat er etwa Anlage' zum
nachträglichen Othello?"

„O nein ! Ich hoffte, Sie würden mich gar nicht
Wiedererkennen, Herr Präsident ."

„Und warum hofften Sie das ?"
„Weil ich nichts so unerträglich finde als den Dank

für etwas Selbstverständliches."
„Erlauben Sie mal," meinte er väterlich und nahm

ihre Hand, „ich tue es doch! Und recht von Herzen.
Herrgott , was wäre denn damals ohne Sie wohl aus
mir geworden? — Wissen Sie noch, wie Sie mich spät
abends ohnmächtig in dem dunklen Tannengang vor der
Totenroder Forst auffanden und Krausbart mich nachher
mit der Karre in sein Heim transportierte ?"

Sie nickte, unter dem Zauber der alten Erinne¬
rungen stehend.

„Ach . . . und ich sagte: „Wie schön ist es doch, daß
Tante Hulda, die mich mitgenommen hatte, noch vier
Tage bei ihrer Freundin in Quedlinburg bleibt und
mich bei Vater Krausbart läßt."

„Und wie haben Sie mich in diesen Tagen gepflegt.
Die Kopfwunde, die ich mir bei dem schweren Fall zu¬

gezogen hatte, wurde von Ihnen verbunden . Borgeles^
haben Sie mir und das Liedchen gesungen:

„Durch der Tannen leises Rauschen
Fliegt der Sonne goldig Lauschen . .

Ich Habe das Lied so gern gehört. Meine Frau hat $
sich anschaffen müssen. Sehen Sie , und für all das wob"
ten Sie sich nicht danken lassen?"

„O!" machte sie wieder ganz schüchtern und ungelenk«
„das war doch so natürlich !"

Er brachte seine Erinnerung nncntweat zu Ende. .
„Und als ich eines Morgens mit dem Frohgef

eines völlig Genesenen erwachte und mich bei Ihnen
finden wollte, da sagte mir unser gemeinsamer Freurn
Krausbart : Tante Hulda hätte Sie in aller Frühe 6C>
holt und Sie ließen mich noch vielmals grüßen . Ihre'
Namen aber hat er mir nicht sagen wollen oder nia?
sagen dürfen ."

Sie lächelte mit großen, frohen Kinöeraugen zu ihm
empor. .

„Jetzt bin ich doch von Herzen froh, Herr Prästde»l-
daß Sie hier sind. Ich war immer so verwirrt , so ein"
getrommen von all dem Fremden und Ungewohnten der
Verhältnisse. Hab' auch wohl manches dumm und uN'
geschickt angestellt. Aus reiner Angst vor dem Falsch"
machen. Nun habe ich gar keine Angst mehr. Und wenn
ich wieder etwas unrecht machen sollte, nicht wahr , Hem
Präsident , Sie sind mir nicht böse?"

„Nein !" sagte er so laut und herzlich, daß dem
jüngsten Referendar vor Schreck das Monocle entfälu,
„dankbar bin ich Ihnen für den neuen Ton , den SC
uns schenken. Tragen Sie ihn nur mutig in unsere
neue Saison hinein , den Ozon der Frische und Wahr"
Hastigkeit, und wenn Sie einmal etwas kränkt, dann
kommen Sie zu uns , zu meiner Frau und mir , liebe
Frau Roten !"

_ _ Assessor Roten hat vor Staunen über die an¬
geregte Unterhaltung seiner beiden ersten Vorgesetzten
ssichts essen können.

Die ganze Gesellschaft regt sich mit ihm ans.
Hat diese kleine Frau Roten etwa bis heute uw

ihnen Bersteck gespielt? Wie steht sie nur aus ? So frov
und übermütig . Sie ist ja schön zu nennen ! Und rafft'
viert hat sie Toilette gemacht. Das schlichte Weiß zu der
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* «* um den allgemein« : Bruch seUenSb« Pforte mrt
M die Demonstration vorbereitenden erachten n«
| .ßiietn, _ Nach einer französischen Meldung sll me
gurket für 58 Millionen Frank militärische -.res. g
^ Deutschland bestellt haben. . . ... _ ..
. M . Wien, 24. November. In diplomatischen Krelsen
^cd befürchtet, daß die Flotten -Demonstratwn gegen
^ Türkei weitgehende Verwicklungen auf dem Battan
V sich ziehen Wune. Die Mächte werden ein Kol
^ttvnote cm die Balkanstaaten ^ hen lassen, m

Regierungen klar gemacht werden soll daß ftestn
dem Vorgehen der Mächte keinen Anlatz erblrcken mögen,
dl' Ruhe auf den, Balkan zu stören. Graf Goluchowsky
va.t den Fürsten Ferdinaird von Bulgaren wahrend
denen Aufenthalt in Wien von der Absichtder Mach^
unterrichtet und auch auf das lerbrsche Kabmett tft me.
b-Lüglich eingewirkt worden. In der ablehnenden Jnt
blort der Pforte an die Machte war von emer Gegen
Manifestation der türkischen Bevölkerung kerne ReM
-r Mnifterrat in Konstantmopel. dm der Note
ro.ausging, nahm einen sehr stürmischen Verlaus.

^- -—— iiiwim■■iwiiiTnnrTrr111"“

Ire Revaluimn iti Jluljluttiü*
Die polnische Bewegung-

Tic Czenstochawa-Hütte der Hantke-Aktiengefellschaft
Emuwerk in Dorf Rakowo befand sich bei der Lo
Mdröe in dem falschen Verdacht, tzerml.a) Waffen zu
'Uünziercn. Militär besetzte plötzlich dSavrrk  und
I, hustete 7 Hütten -Jngenieure . Nach strengster Durchs
^nng wurde die Fabrik geschloffen. Dadurch sind w

:Mg Arbeiter beschäftigungslos seworden Em p ar
^bel und Messer, die gefunden wurden , dienttn aver
UUf-ur Selbstverteidigung . Wegen der großen Vermste,Welche Aktionäre der Hantke-Gesellscha,t, mei
putsche, etktöcH , wandten sich die Interessenten an den
putschen Konsul mit der Bitte um Astteiwentlm
Meldung, daß die Verhängung des Kriegsznsta ^
,.°leu ohne Wissen und Einwilligung Wittes " f m ,
u unrichtig. Ein von Witte selbst ver aßter Berützt an
Ü5" Baren motivierte und forderte diesen temporaren
schritt.

SSSSS;
rassischen K a , ^ Schreiber noch der

rag e zu e rmo r d e «■ weil sie beide un-
^pfanger konnten verhaftet 1 . .. (n  Chisfrcschrift
ekannt sind. Die Zert worden . Doch

M' daß die russische Reglern,t 0 b tta* sltß e6cn. Der
, r nationalen Bolk -- m " Fürst Urussow,
Me Gehülfe des Ministersde ' ^ tionalmtliz wirklich
"de erklärt, wenn das Volk ein die &tn $,
Erlange , habe die Regierung ■ • 'uröC n6cn . Viele
-'Mg eines solchen Völksheeres der Nach-
; a«»en. daß dieses Zugeständms d ^ £inc ße fäSr-
f.'Ebigkeit überschreitet. ^ tnc  5 ?(- TÖcn  welche die letzten
bche Waffe in den Händen der Horden, w
Metzeleien anstrsteten. Ministerrat . der

Unter den Fragen , welche * £ . £ Sselo stattfand,
::n ter dem Vorsitz des 3 atc * a înitsächlichsten die Aus-
Maten wurde , war eme derhanp , ch Meister-
Hutung der Na phthaquellen rm diauk ^

Knospenden Jugend . . . mit einem Wo
"npiert. Präsident mit feuchten
^ Sie sehen alle , wie ihr - Ta 'el einen Galopp
^ugen die Hand küßt und nach der ^ &a6ei  hat er
zweimal um den Saal Mit « 1 t ernsthaft
'Ni vorigen Winter bei der Damenwayr
°en Werbenden erklärt : . ^ Leben getanzt, und

„Ich habe nur emmal m memen mm  nte  wie-
^war mit einer waichechten . ursttti meine vor¬
der. Halten Sie mir also den Korv gu u
ehrten Damen !" - Anni Roten in der
^ — _ So kam's , daß Frau n wut £)C und
Vrauneberger Geselligkeit tonangebend
wahrlich nicht zu deren S chaden.

Lünlieü - Verein.
Das verlorene Paradies.

... , k. sLloß die Eigentümer der Naphthaquellen zu unter-
Ätze » Z» Lw °- « » --> -7 - Anleihe
Li Millionen , » Prozent »-geben - -- den.

^er Kongreß der Sewstwos und Städte in Moskau
fordert die Unterodnnng sämtlicher Minister unter den
MinUterrat mit Ausnahme des Ministers des kaiser-
ttwen Hofes Der Kongreß hat sich mit zweidrittel Mehr¬
heit ?ü? das allgemeine üirette Wahlrecht erklärt und mit
20  StUnmen Mehrheit für die Annahme des ersten Arti¬
kels der Resolution.

D --r Nuß " ist fest überzeugt , daß die vom Semstwo-
Konmetz in Moskau vorgeschlagenc Verfassung von Witte
dotiert werden und von ihm zur Durchführung gelan-

eÄÄV genug dazu sei. Wie das Blatt
weiter me det, hätten beinr letzten Min -sterrat ln Zarskow
Sie o dw Reaktionäre von neuem versucht, die Stellung
£ untergraben . Es ist ihnen aber nrcyi gelungen,
da der Zar fest zu Witte steht. Das von Witte vorgclegte

Preßgesetz sei vom Zaren akzeptiert worden
freiheitliche Preßge, « ) ' Eentlichung gelangen . Weiter
5tt U das allgemeine , geheime und direkte Wahl-

tersburg meldet , haben
m, , Fr Uten  in Jekaterincnbnrg es entschieden ab-

»elJU Vrn Z- - °» 6“ ” M
o aI,5  unter das Volk verteilt s -
' Unter den Arbeitern ist noch kerne volle Beruhigungunrer vri Fabrikarbeiter aus Ein-
eingetreten , . dlrLeitstages besteht. Eine
führung des ' still. Die Geschäftslage ist
Reihe großer F ^„rden In der Handelswelt spricht
m° n "'v°n vielen bevorstehenden Zahlungseinstell .ingen
e n ger großen Engros -Werke und Fabriken

Petersburg , 2s. November , wird gemeldet:
Die Arbiter d?r Sementow -Fabrik die schon vor

den Achtstuiidentag verlangten , aber nur
längerer w ' ^ xst̂ ten von der Direktion

wurden rückten in großer Zahl an und ver-
ge,chlo!,en w , < . Fabrik, da sie arbeiten wollten.
Al? öic DiEoren diesem Verlangen nicht nachkamen,
^  Arbeiter , die Gebäude zu demolieren . Da¬
raus schritt Militär ein , wobei SO Arbeiter getötet oder

vcrwundet nmrdewssc ^ ^ ^enalschüler ist wegen Ent
frtfi'irrta des liberalen Kornpagniechefs in den L>treik getrc
L ^ de" Ab» '-- » -« - » -- ,'

.4 ihren Chef, de» « dm„ »l S,,Sm » I« .
Die Telephonarbeiter in Moskau sind wegen langer

Arbcitsdancr in den Ausstand getreten Auf der Nikola-
jew-Eisenbahn wird gleichfalls der Ausbruch eine ., neuen

Die ^Atung „Nnßki Wjedomosti" kündigt an, daß
die russische Regierung 'sich entschlossen habe, das allge¬
meine , gleiche und geheime Wahlrecht cinzufnhren . Ee>
sei aber noch ungewiß , ob die Abgeordneten direkt euer
indirekt gewählt werden würden . ^ A .

Der gewöhnlich gut informierte Aorrespondent des
„Standard " hält die allgemeine Lage in Rußland nach
wie vor für äußerst bedrohlich. Vorläufig sei :m curo-
väiichen Rußland , abgesehen von Finnland , Polen und
den kaukasischen Provinzen , in nicht weniger als -4 Gou¬
vernements dw Bevölkerung in vollem Aufruhr.

Dailn News " meldet aus Kopenhagen : Der dort-
selbst eingetrosfene Großfürst Nikolai Nikola,ew habe den
Auftrag gehabt, die Kinder des Zarcnpaarcs zur Zarin-

^ '^Zn Ŝawilikt "ünd in Monastir kam eS zu neuen Un¬
ruhen . Zahlreiche Läden wurden geplündert.

Trotz Intervention des russischen Konsuls konnten
die in Braila vor Anker liegenden russischen Schiffe nicht
nach Beffarabien und Kilia abdampfeu, da die meuternden
Matrosen erklärten, nicht mehr nach Rußland zuruckkeh-
ren zu wollen . Ein anderer russischer Dampfer , der zahl¬
reiche europäische Revolutionäre an Bord hatte, und der

erklärte, die Matrosen de§ „Potemkin " abholen zu wollen,
damit diese sich an der Revolution in Rußland beteiligen
könnten, darf auf Befehl der Regierung nicht landein

Der Belagerungszustand in Bainm ist aufgehoveu.

ArrslarrÄ.
«- Lsterrcich-Ungaru . Die relegierten Mitglieder

des deutschen Hochschnlausschusscsin W i e n verzichteten
auf die ihnen zll teil gewordene Begnadigung , um nicht
das Odium aus sich zu laden , in gerechter Sache einen
schimpflichen Bittgang angetreten zu haben. Sie be¬
schlossen, in Prag und Graz anszustudieren.

* Frankreich. Der frühere Minister Laigue Lean-
tragte in der Kammer  die Ernennung einer Kam.
Mission, welche die Frage des Baues eines den Atlan-
tischen Ozean mit dem Mittelmeer verbindenden Kanals
prüfen soll. Redner weist auf die große Bedeutung eines
solchen Kanals in wirtschaftlicher Beziehung hin.
Ganthier bekämpft den Arttrag, weil er kein nnuriüel-
Lares Jrttereffe biete, und schlägt die Verweisung des
Antrags an eine Kommiffion vor . Der Antrag wird nnt
277 gegen 278 Summen an eine Kommission veriwreseu.

* Serbien . Der König  ordnete an , daß dem
Kronprinzen,  der gegenwärtig im GarnisonKarrest
seine vicrzehntägige Strafe abbützt, Möbel aus dem
Palais geschickt werden . Der Kronprinz verweigerte
jedoch die Annahme der Möbel und erklärte, seine Strafe,
über die er sehr ungehalten ist, ohne jede Erleichterung
abbüßen zu wollen.

* Bulgarien . In der gestrigen Sitzung der
Sobranje  interpellierten die oppositionellen Redner
die Regierung wegen des Rücktrittes des Ministers der
öffentlichen Arbeiten Gatew , der von Paris aus , wo er
seinen Urlaub verbringt , telegraphisch durch die Tages-
preffe mitteilt , daß er sein Eittlassnngsgesuch wegen der
Transbalkanbahn Tirnowa -Trevna -Bornschtitzta einge-
reicht habe, welche Bahn kürzlich von der sobranje ge¬
nehmigt worden sei, trotzdem alle Ingenieure gegen
dieselbe waren . Der Ministerpräsident beantwortete die
Interpellation und bezeichnte das Borgehen Gatems als
charakterlos. Der Minister des Innern sagte, die
Stambulowpartei würde Gatew deshalb aus ihren
Reihen ausschließeu . Er selbst werde ihn , wenn er nach
seiner Rückkehr das Ministerportefeutlle wieder über¬
nehmen wolle , beim Ohr nehmen und hinauswerfen.
Auf Wunsch des Ministers des Innern sprach hieraus dre
Regierungsmajorität der Regierung ihr Vertrauen aus.
Die heute beendigten Bersöhnungsunterhandlungen
zwischen den Zontschewisten und der inneren Orgam-
sation ergaben unerwartet ein positives Resultat in Ge¬
stalt eines Kompromisses bezüglich des gemeinsamen
Vorgehens in Makedonien.

* Marokko. Dem „Temps " wird aus Tanger
gemeldet : Die Vertreter der deutschen Unternehmer,
welche dem Sultan Vorschläge für die Ausführung der
Hafenbauten in Tanger unterbreitet haben, bestätigen,
daß diese Arbeiten unverzüglich in Angriff genommen
werden . Das Blatt fügt hinzu , daß die Prüfung der
Ansprüche der französischen Konkurrenzgeschäfte, welche
das Recht der Priorität für sich geltend machten, gemäß
dem llbereinkommen vom 28. September in Paris statt-
gesunden hat. Die Prüfung ergab die Ncchtsgülttgkctt
der deutschen Konzession.

* Korea. Der „Central -Nows " wird aus Tokio
telegraphiert : Nach einem Telegramm aus Korea wurde
gestern abend die japanische Mission vom Pobel mit
Steinen beworfen . Aiarquis Jto wurde leicht verletzt.
Nach der Vergewaltigung Koreas durch die Japaner
dürste es wohl noch zu weiteren Ausschreitungen gegen
die Unterdrücker kommen.

2)as »CUViVHv -r- „

In unfern - Wiesbadener MuMebcn ^ ^ rhültnis-
ttungen unbekannter moderner W)» Bcffrüfeett)  wenn
rtzig selten . Um so freudlger istS z Verei n
ch nach dieser Richtung hm f '' S? e (tt «ö die heilige
e der der „heiligen Cäcine ^ geweift ^ uCVt  e  Lehre»
ttilie ließ ja bekanntlich ihr m 7t„rn er wird in dieser
- seine Ziele höher und weiter l g£'ülti.crt am nächsten
Nson, und zwar im ersten Veremsko ^ ^̂ e ^oftührm-:
°«tag. eines der allermodernsten El r 0 Sof t.

fei deutscher Tonmeister ft o,ei Doch nur
nem Oratorium „Die Schöpfung gemeinsam, und
-nige Einzelzüge sind «nd Naive-
1 bet Haydn alttestamentarisch bedeutungsvolle,
: waltet , da bietet BttlaniS ^ T tragische Kampf
lstisch angehauchte Symbonl . ! Grundgedanken der
'sichen Himmel und Holle, ber - u &c g Satans in
lchftmg bildet. Die gewattige Gep^

ihrem^ ämonischenHotz steht voll düsterer Großartigkeit
im Mittelpunkt der Handlung , die nt einem Prolog u.-ö
s- ei Teilen entwickelt wird . ^ .

Der Prolog  schildert - ähnlich wie bec Haydn rm
Chaos " - - zunächst in einem Orchester,atzden Urzustand

der Welt . „Leer und wüst war das All ' io begin >t
bann der Cbor : doch bald schwillt die Musik, bis dahrn von
unheimlicher Starrheit , immer lebendiger und blühender
cinpvr In einem feierlichen Ehorsatz (der entfernt er¬
klingend und mit Orgelbcglett ..ng gedacht ist) wird dre
nenge chasfene Welt prophettsv: als eure Statte der
Freude für das Menschengeschlechtverkündet. Mit einem
imposant aufgebautcn Chorsatz „Ehre sei dem Herrn - -
schließt der Prolog.

Der erste Teil: „Die Hölle" - wird durch ern
Jnstrnmentalvorspicl von düsterer tonmalcrischer Pmaft
cinqeleitct . „Ehre sei dem Herrn " - - tönt es auch hier
noch einmal hinein, ' dann aber lst's „Saianas selbst, der
seine „Gesellen" zum Kampf au,ruft gegen den verloren .!
ftimmel Nacheinander ergreisen der scolz.:, den osfenn
Kampf preisende „Moloch" und der in oruitcr Ncpgnatto.
verharrende „Belial " das Wort : sie alle aber werü .n
übertönt von dem ungeduldigen KampseSruf er -
dämmten". Und Satan enthüllt se'ndn P̂lan . öa^ von
Gott neugeschasfene Weltenwe k̂ ^ in ' y^ spricht, so

Der 'orotitt $eil „ e liiöer . Lobpsalmen der
dem Hörer natürlich sliouch Gebet" der ersten
„Engel " wechseln ^Aber dem paradiesischen Zn-
Mcnschen Adam und Eva . öie  unheilvolle
stand droht Verrat . " . suchen der Gnade.
Zukunft und erf eht von GE ^eiN, Zetch ^ ^ Eiger
Doch die "Strn me d S < wirkenden Qninten -Harmv-
Chvr, der sich t« el -mema Mensch ist frei ; und
men bewegt — verrnno Sünde frönt, ist vcr-
Satan w^" tt (rcl^ r ur w ^ und -ifrigen Gottes
loren ! Solchem ^ orre o , ^ Lohnes " (die Chor-
antwor et wild ^ „St tmn ^ &£n Menschen wenigstens
üieHoks nun sauf Erlösung nicht geraubt sein.- und

auf Gottes Frage : wer denn mochte für die Menschen
leiden und in den Tod gehen? antwortet deS Sohnes
Stimme , daß er die Schuld auf sich nehmen will : Eta
Hosianna -Chor von edler Haltung schließt sich an.

Der dritte Teil „Die Erde" - bimst em sin-
fonisch interessantes Präludium und verschiedene Chor¬
sätze, welche die Schönheit des Paradieses fEn . Ada.
und Eva , bereits im Banne oes Sündenfalles , wie ichi
öie Bibel erzählt , also gleichsam nuhetligen Sinnes,
neben sich süßestem Liebestanmel hin bis zu dem tra-
qischen Moment , wo sie sich ihrer Schuld bewußt wer¬
den: „Geliebter " - „Geliebte " stammeln sie in trunk- -
ner Lust, und wie in einem Anfjauchzen antwortet dar.
Welten -Echo: „Geliebte !" . . . DaS Gericht GotteS wird
darnach von der „Stimme des Herrn" verkündet : und
wieder weist die „Stimme des Sohnes " mit trostreichen
Worten ans Vergebung , ans ein ueues himmlisches
Vrradies hin . Ein feierlicher Chor „Wachet auf , an ..
Welten " — über ein Thema aus einem Psalm von Mar-
cello — beschließt das Werk.

Die Schwierigkeiten der Partitur sind außergewöhn¬
lich: an Solisten , Chor und Orchest-r werden hohe Am
forderuiigen gestellt. Ein eingehendes Urteil über die
musikalischen Eigenschaften des Werk-s muß natürlich
bis noch der ArisisÄhiung »erspart b.erbcn. Jedenfalls
kann Enrico Bossis „Verlorenes Paradies
auch schon seiner allgemeinen tcxt-pvcttfthen Anlage nach
auf lebhaftes und allseitiges Interesse Anspruch ec,
h-'ben. __ _ JJ-

Aus Kunst und Leben.
* Der Bacon -Rummel . Edwin Bormann hält keftre

Rub Er will Shakespeare durchaus von seinem hohen
Dichtertbrone stoßen und seinen Francis Bacon daraus
seuen Neuerdings versendet er folgende Mitteilung:

Es ist mir geglückt, das endgültige Geständnis FranciS
Bacons daß er der heimliche Shakespeare -Dichter ist, auf.
aefunden zu haben. Dieses Geständnis ist in Form von
Hunderten von reich gereimten , teils ernsten, teils drolli¬
gen Versen niedergelegt , die Bacon auf eine höchst geist¬
volle (zugleich diskrete und doch ganz deutliche) Weis«
kurz vor seinem Tod«, gleichsam als literarisches Testa-
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Jus Stadt ANÄ KgM.
Wiesbaden , 24. November.

Sonntagsrnhe -Versammlnug.
Zur Besprechung der Frage der Einführung

der völlig e.n Sonntagsr  u h e hatte der Bezirks-
Verein Wiesbaden des „Zentralverbandes der
Handlung s 'g e Hü l f e n u n d - G e hülfin n e n
Deutschlands"  aus gestern abend eine öffent¬
liche  B e r sa m m l u n g einberufen , die, vom Stand¬
punkte des kaufmännischen Vereinslebens aus betrachtet,
in mehr denn einer Beziehung als außergewöhnlich be¬
zeichnet werden muß. Zunächst mutzte der Verband die
Erfahrung machen, daß ihm, wie tags vorher in Mainz,
so auch hier, seiner Verwandtschaft mit der sozialdemo¬
kratischen Partei wegen das Lokal abgetrieben wurde.
Dies geschah mittels eines anonymen Briefes , in wel¬
chem dem Besitzer des „Friedrichshofes " vor dem Ver¬
band gruselig gemacht und gesagt wurde, wenn er die
Leute aufnähme, dann würden alle patriotischen Ver¬
eine sein Haus meiden und auch das Militärverbot über
dieses verhängt . Der Anonymus erreichte wohl, daß der
„Friedrichshof" verweigert wurde , aber die Versamm¬
lung vermochte er nicht zu vereiteln , denn dafür wurde
ein anderes Lokal im „Deutschen Hof" gefunden, und
Lie Polizei war so kulant , in letzter Stunde noch die
Genehmigung hierfür zu geben. Der Referent über das
angekünöigte Thema war — auch eine Eigentümlichkeit
dieser Versammlung — Herr Julius Kaliski  aus
Berlin , einer jener sechs „Vorwärts "-Reöaktenre, die
vor kurzem entlassen wurden . Bevor er auf die Sache
selbst einging , geißelte er die Lokalabtreiberei mit
scharfen Worten und betonte, daß „das schmutzige Treiben
eines lichtscheuen Subjektes " von allen, die ein Verständ¬
nis für das Vereins - und VcrsammlnngSrecht hätten,
entschieden bekämpft werden müßte . Da es sich die An¬
hänger des „Deutsch-nationalen Handlungsgehülfen-
Berbandes " zur Aufgabe machen, den „Zentralverband
der Hanölungsgehiilsen und -Gehülfinnen Deutschlands"
zu bekämpfen, so meinen die Anhänger des letzteren,
daß auch der anonyme Briefschreiber in den Reihen
jenes Verbandes zu suchen sei, und als Herr Kaliski
gestern abend diese Vermutung offen aussprach, da er¬
tönten von seiten der zahlreich erschienenen „Deutsch-
nationalen " laute Protestruse . Die Äußerungen des
Beifalls oder des Widerspruchs waren überhaupt sehr
lebhaft, mitunter auch lärmend . Herr Kaliski , aus das
eigentliche Thema des Abends eingehend, bezeichnete die
Agitation wegen Einführung der völligen Spnntagsruhe
als eine schreiende Anklage gegen die vielgerühmte
preußisch-deutsche Sozialpolitik . Er ging dann des
näheren auf das Zustandekommen des Gesetzes von 1892,
dessen Handhabung und Wirkungen ein, dabei hervor-
hebend, daß nur wenige Städte , es vermocht hätten , die
ursprüngliche Sonntagsruhe in zweckmäßiger Weise zu
eiweitern . Dadurch, daß die Ausführung des Gesetzes
in die Hände der Kommunalbehürden gelegt, sei ein Zu¬
stand geschaffen, der es unmöglich mache, ein erschöpfen¬
des Maß von Ruhe Herbeiznfnhren, da ta den kommu¬
nalen Behörden durch die herrschenden Bestimmungen
der Geldsack vertreten sei und das Großkapital domi¬
niere , die Interessen der Arbeiter aber nur in beschei¬
denem Matze zur Geltung kämen. Staatssekretär Pvsa-
dorpsky habe zwar mehrfach die weitere Ausdehnung der
Sonntagsruhe angekünöigt, aber nach der Äußerung , daß
die Kompottschüssel der Arbeiter voll sei, wäre vorerst
nicht daran zu denken, daß die Arbeitcrfttrsorge weiter
gepflegt werde. So lange die kommunalen Behörden
die Regelung Hütten, sei der Kamps schwer, und er könne
nur geführt werden durch den einmütigen Zu¬
sammenschluß der H a n d e l s a n g e st e l l t e n
mit den Arbeitern  der anderen Berufsarten : nur
mit der gesamten Arbeiterschaft, die an den sozial¬
politischen Erlassen das gleiche Interesse wie die Hand-
lungsgehülfen hätten , könne auf diesem Gebiete etwas
erreicht werden. Wenn die sozialpolitischen Reformen

jj rns Stocken gerieten, würden die Hanölungsgehülsen
j ebenso getroffen wie die Arbeiter . Alle Einwürfe gegen

die völlige Sonntagsruhe , besonders denjenigen, daß die
Liederlichkeit unter den Angestellten zunehmen werde,
bekämpfte der Redner sehr entschieden und betonte, daß
überall da, wo die kürzere Arbeitszeit etngeführt sei, die
gebildetsten Arbeiter anzutreffen wären . Nur der völlig
freie Tag bedeute für den Angestellten einen vollen Ge¬
nuß in ethischer, moralischer und gesundheitlicher Be¬
ziehung. Durch die jetzige Zerrissenheit werde noch der
halbe freie Tag verleidet , eS gehe dadurch die geistige
Anregung und die persönliche Disposition über die Frei¬
heit verloren . Wenn bisher nicht mehr erreicht worden,
so liege dies nur an der Zerrissenheit innerhalb der
kaufmännischen Verbände und an der Lauheit, mit wel¬
cher der Kampf geführt werde. Daraus , daß nach der bis¬
herigen Entwickelung der wirtschaftlichen Verhältnisse
immer mehr HanölungSgehülsen darauf angewiesen
seien, Gehülfen zu bleiben, ergebe sich von selbst die
Konsequenz, daß sie alle in den Kampf um die Verbesse¬
rung ihrer Lage eintreten müßten . Der Zentralverband
fordere eine Sonntagsruhe von mindestens
8 6 Stund eich  im Gegensatz zu dem Deutschnationalen
Verband , der ein Übergangsstaöinm für Detatlgeschäste
mit einer Veschäftigungszeit bis 12 Uhr, also erst eine
weitere Einschränkung und dann erst die völlige Ruhe
erstrebe. Der Zentralverbanö wolle nur eine Ausnahme
fiir Lebensmittelges  chä f t e, denen der Verkauf
an drei Stunden  gestattet sein soll, jedoch ohne
Unterbrechung und spätestens bis 10 Uhr. Herr Kaliski
betonte zum Schlüsse nochmals, daß der Kamps um die
Sozialrefvrmen ein Kamps der gesamten Arbeiterschaft
Deutschlands sein müsse. In der Diskussion ergriff zu¬
erst ein Führer des Deutschnationalen Verbandes , Herr
Richter  aus Mannheim , das Wort . Er ging zunächst
aus die Mainzer Versammlung ein, der er ebenfalls bei¬
gewohnt, und führte dann zur Sache ans , daß das Vor¬
gehen öesZentralv crb and es deshalb komisch berühre , weil
er gerade die jetzige Zeit zu der Agitation gewählt habe,
nachdem erst im vorigen Jahre durch das Betreiben der
kaufmännischen Vereine die Beschäftigungszeit von 8
aus 8 Stunden verkürzt worden und nun die Reform¬
arbeit wegen des 8 Uhr-Ladenschlusses durchkreuzt werde.
Immer eines nach dem andern , sei besser. Herr Richter
beschäftigte sich in seinen weiteren , längeren Aus¬
führungen nicht mehr mit dem Thema des Abends,
sondern mit seinem Verband , dessen öeutschnationaler
Bedeutung und dessen Gegensatz zum Zentralverband,
dabei hervorhebend, daß jener es ablehne, in das sozial¬
demokratische Fahrwasser einzulcnken, denn er halte es
für möglich, daß auf Grund der heutigen Gesellschafts¬
formen Verbesserungen zum Durchbruch kommen, die
dem Stande zum Vorteile dienen könnten. Daß der
Deutschnationale Verband so schnell eine so große Aus¬
breitung gefunden, beweise, daß er keinen falschen Weg
marschiere. Als Anhängsel einer Partei werde sich der
Verband niemals gebrauchen lassen. Herr August
D t c t r i ch wendet sich gegen diese Ausführungen und
ruft mit der Bemerkung, daß der Dentschnattonale Ver¬
band antisemitischer Tendenz sei, lebhaften Beifalls und
Widerspruch hervor . Auch die Schlußrede des Herrn
Kalisk  i war sehr häufig von den lebhaftesten Bei¬
falls- und Widerspruchs-Äußerungen begleitet. Besser
wäre es jedenfalls gewesen, wenn weniger über die
Gegensätze der beiden Verbände und mehr über das
Thema des Abends, die völlige Sonntagsruhe , ge¬
sprochen worden wäre . Die Versammlung , die trotz des
schlechten Wetters sehr gut besucht war , auch von Hand-
lungsgehülsinnen , schloß um 12 Uhr nachts. o.

Walhalla-Theater.
Gestern führte das Oberbayerische Bauerntheater

zum ersten Male das fünfaktige Volksstück„H e r z und
Hand"  von Ludwig Anzengruber  aus , in welchem
der Dichter das Sakrament der Ehe, die nach den Lehren
der katholischen Kirche nichts als der Tod scheiden soll
(und der noch nicht einmal , denn es gibt ja ein Jen - j

ment, gedruckt in die Welt sandte. Das Geständnis er¬
streckt sich auf die Verheimlichung und ihre Gründe , aus
die Dramen -Gesamtansgabe , aus eine Reihe von Ein-
zcltiteln der Shakespeare-Dramen , auf das Wort Shake¬
speare und auf das Verhältnis Francis Bacons zu dem
Schauspieler, der ihm als literarischer Deckmantel diente.
Es wird dadurch um so deutlicher, als es nicht nur in
englischer, sondern auch in lateinischer und französischer
Sprache niedergelegt ist. Alles gereimt, alles gedruckt,
alles mit Francis Bacons Namen gezeichnet. Näheres
darüber Anfang nächsten Jahres in Gestalt eines Buches,
das den Titel führen wird : „Francis Bacons Reim-
Geheimschrift und ihre Enthüllungen ". (Preis höchstens
5 Mark .)"

*' Der galante Bismarck. Ein Leser schreibt dem
„Hann . Cour .": Eine sehr nette Bismarck-Erinnerung ist
mir von einer jungen Dame, Fräulein B . aus Lübeck,
-'rzählt worden, welche selbst die Heldin der kleinen Ge¬
schichte ist. Es war im Jahre 1896, al ? Bismarck in
F-rcedrichsruh großen Empfang am Vormittag von
Damen und Herren gehabt Hatte, von denen viele am
Nachmittage desselben Tages den herrlichen Park in
Friedrichsruh in Augenschein nahmen. Unerwartet
tauchte plötzlich in den verschlungenen Wegen die markige
Gestalt des Altreichskanzlers in Begleitung seines Hun¬
des vor ihnen ans. Nach ehrerbietigem Gruß erbat sich
meine Erzählerin vom Fürsten die Erlrobnis , ihm die
Gand küssen zu dürfen . Bismarck unterbrach : Nicht küssen,
aber drücken und reichte ihr seine Rech":, wobei er die
Frage an die Spaziergängerinnen richtete., ob sie sich denn
auch den Park schon ordentlich angesehen hätten . Die
-unge Dame erwiderte darauf etwa folgendes : O ja,
Durchlaucht, wir haben die herrlichen Anlagen , die male¬
risch gelegene Mühle usw. bewundert , abw die schönsten
Wege waren uns immer verschlossen, wett dieselben als
verbetene Wege auf einer Tafelinschrift bezeichnet waren.
Mit einer freundlichen- aber schalkhaften Miene erwiderte
hierauf der Fürst : Bitte , sehen Sie sich überall um, wo
Sie wollen . . . Für Damen gibt es keine ver¬
botenem Wege.

* GsAenzer Stadttheater . jSpielplan .j Sonntag , den
.20. November, nachmittags 4 Uhr: „Stein unter Steinen ". Abends
7 Uhr: Gastspiel des Fräuleins 'Antoinette Wilkiene von der
Groben Oper zu Amsterdam: „Lohengrin". Ortend : Antoinette
Wilkiene. Montag, den 27.: „Stein unter Steinen". Dienstag,
den 28.: „Josef und seine Brüder". Mittwoch, den 29.: Gastspiel
der Königlich Preußischen Hofschanspielerin Nina Sanbow: „Der
Hüttenbesitzer". Claire : Nina Sandow a. G. Donnerstag , den
80.: „Das Beilchenmädel". Freitag, , den 1. Dezember: „Stein
unter Steinen ". Samstag , den 2,: „Nathan der Weise",. Sonn¬
tag, den 8,, nachmittags 4 Uhr: „Frühlingsluft ". Abends 7 Uhr:
„Das Beilchenmädel." Montag, den 4.: Einmaliges Gastspiel
des berühmten Spieltenors Julius Lieban von der Berliner
Hofoper: „Undine". Beit : Julius Lieban a. G.

— Verschiedene Mitteilungen . Wie allerorten , so
wurde die Hundertjahrfeier des „Fidelio"  auch im
hiesigen Königlichen Theater  durch eine Aus¬
führung dieser Oper gefeiert . Die Vorstellung unter
Herrn Professor Mann  st ae - t s Direktion bot
namentlich in orchestraler Hinsicht viel Ge-
lungenes . Das Gelungenste in der großen „Leonoren-
Ouverture ", die zu Beginn gespielt wurde . Die Be¬
setzung der Oper war die bekannte geblieben und suchte
im ganzen mit Erfolg den gesanglichen Forderungen des
Werkes gerecht zu werden. Durch großzügige Wieder¬
gabe ihrer Partie ragte wie immer Frau Leffler-
B u r cka r d als Leonore hervor,' auch Herr K a l i sch
fand als Florcstan manche tiefer gehenden Akzente. Das
Publikum brachte Beethovens allgewaltigem Meister¬
werke eine weihevoll-andächtige Stimmung entgegen.

Der Kaiser  hat dem Schloßbaüverein zu Burg
a. d. W.für das Jahr 1806 zur Verwendung für die
Renovierung und bessere Ausgestaltung des alte»
Schlosses Burg  eine Beihülfe von 10 000 M . zu-
gesagt.

Nom MchsEsch.
* „B riefe einer Mutte r" . . Bon Max

v. Weißenthurn.  850 S . 3 M . Verlag Pierson,
Dresden . — „Zur Erziehung des weiblichen Geschlechts",
diesen Untertitel könnte man dem lesenswerten Buche
geben, das den Müttern und den Heranwachsenden
Töchtern vielfach gründlich die Wahrheit sagt. Mit

Adend-A«KFK.trs, 1. §uu. _Ns.
feitSI), zum Aufbau eines tragischen Konflikts ben^
hat. Auf der einen Seite steht Georg Friedner , ^
Zuchthäusler , auf der anderen Seite der tüchtige, eh»
liche Bauer Pauli Weller, und zwischen beiden steht ^
Weib Kathrin , die zuerst dem Zuchthäusler gehörte, E
als dieser sie sitzen und jahrelang nichts mehr von W
hören ließ, sich mit Weller vermählte , der in ihr nur 6l;
arme ledige Magd Kathrin erblickte. Was sich die W
dcn der Bauerntragööie zu schulden kommen läßt , ist ch!"
nichts weniger als Bigamie , die so lange erträglich '1f!
als der erste Gatte verschollen bleibt. Anzengruber abe'
läßt den zynischen, grundschlechtenZuchthäusler
kommen, und nun überstürzen sich die Szenen voll
schüttelnder Tragik geradezu. Daß die GeschichteW
traurig enden muß, liegt aus der Hand. Ein Betist
mönch will das gefolterte Weib nach Brandenburg £»'
führen : unterwegs , kaum eine Meile vom Wellersä)^
Hofe, stürzt sie von einer steilen Felswand , und als des
verzweifelten, aber seltsamer Weife mit  öem ersten
ferner Frau Haus mtb  Stube teilenden Weller öie Na^
richt von dem Tode Kathrins zugetragen wird , da karr»A
den entsetzten Unglücksboten den ans seinem ® ,
liegenden, von ihm inzwischen ermordeten Zuchthaus'"'
zeigen. Schon aus dieser kurzen Inhaltsangabe ist &
sichtlich, daß der Dichter mit seinem ziemlich unbekannt^
Bolksstück „Herz und Hand" wenig Glück gehabt ^
Es steckt zu viel Tragik drin , die sich nicht immer •*<$.
motivieren läßt . Das ganze Interesse des Zuscharttst
konzentriert sich von Anfang an auf drei Personen ^
Stückes: Kathrin , Pauli Weller und Georg FriedE
die übrigen verschwinden daneben ganz, nur der
durstige, sangesfröhliche Pater Sebald tritt noch eintzü»
maßen hervor , aber leider nur auf sehr kurze Zett . FE
Anna D e n g g zeigte sich als Kathrin Ms eine tempe^
mentvolle, die tiefsten seelischen Momente ihrer Rolle »»*
erschöpfende .Künstlerin , und sie hatte in den Hcrrst
Fritz (Steiner (Pauli Weller) und Michael DenS®
(Georg Friedner ) würdige Partner , die ihr , wenn sic »?
auch nicht immer ganz aus dem Fuße zu folgen »er’
mochten, doch so weit entgegen kamen, als es ifl
wirkungsvollen Durchführung ihrer Rolle erfordern^war . Von den übrigen Schauspielern kann ich leider »»"
den Laienbruder Sebald des Herrn Werner  und Wj
Müllermeister Crellingcr des Herrn Kundert  lobe»
Total verfehlt war das Spiel des Herrn Meth,  ^
einen langweiligen , nicht viel besser als ein Schulsuist,
deklamierenden Pater Augustin gab, der das schöne SP'"'
der Frau Dengg in den wirkungsvollen Szenen , wo J!
von ihm^ dem Mittler zwischen Gott und Mensch, HE
erflehte, beinahe vollständig verdorben hätte. Dam
machte sich besonders im ersten Akt der Souffleur äutzeü
unangenehm bemerkbar : man hörte sein Zischen »»
Flüstern noch in der Mitte des Saales . Die Znschau"
applaudierten hier und da kräftig : gerade der letzte Äß'
wo sich die Handlung bis zum Verbrechen zugespitzt6»'
fand indessen nur sehr geringen Anklang. Die IW'
hätte da das Schauerliche der Szenerie etwas mildck
können und dürfen : so wie es war , konnte selbst der ^
ebrte Name Anzengruber nicht über enie unangenehm
Mischung von Mißbehagen und Ergrissenscin hin»'^
helfen. l >.

Mitteilttuge « der Handelskammer Wiesbaden.
Der Eisenbahndirektion Mainz wurde von ^

Handelskammer Wiesbaden ein Gutachten über
dehnnng des Ausnahmetarifs für Wegebaustoffe tll!j
Grund ausführlicher Mitteilungen der Wegeba»
Verwaltungen , des Kommunalverbandes und größer"
Städte erstattet . Insbesondere wurde Ausdehnung m
Tarifs auf Reihenpflastersteine und einige andere We§'
Laustoffe, sowie auf Steine für größere Privatwege eM^
fohlen. Der Direktion der Lübeck-Buchener Bahn
ein Gutachten über frachtfreie Beförderung von Strov
matten und dergleichen bei Eissendungen erstattet , st
einem Gutachten an die Königl . Eisenbahndirektio^
Mainz wurde die Einführung von Stückgut-Ausnahw"'

manchem bin ich nicht einverstanden, z. B . mit ^
Kapitel „Egoismus ". Wer dies behandelt, muß dm
etwas mehr philosophisch geschult sein. Der Begriff
wirrt , wenn ihm nicht eine klare Definition gegeb"
wird . Die Jchliebe ist natürlich, selbstverständlich
notwendig . Sie bewegt die Grundtriebe der MenM
heit. Sie zu e r z i e h e n , das ist eine berechtigte Ä»r
gäbe, aber nicht, sie blind bekämpfen. Die meiE
anderen Kapitel (namentlich „Vom Heiraten ", „D)
Roheit der Glücklichen", „dloi>1e8ss oblige") sind wom
empfunden und praktisch begründet . A. M.

» „Heitere Bilder aus dem Bode » '
ste ü t e r P ja rr hause ". Von Luise Koppe »'
8. Auslage. 3 M . Berlin , Trowitzsch it. Sohn . —
ist ein liebliches Merkchen der Stille . Die Verfasserl»
weiß nichts von den Tricks der erfahrenen Schriftstelle»'
Sie kommt mit ihrer feinen Beobachtungsgabe und eine>»
recht schlichten Herzen allein vollkommen aus . So rom
die Muse ans dem wüsten Walddorf, die sie besucht W'
Solch einen ländlichen Humor, ohne Gift und
läßt man sich gern einmal gefallen: nachdem man stV
wochenlang sein Hirn an heftig problematischen Row»»^
gebilden mürbe gerieben hat. Was diese gesündigt,
Luise -Koppens Feder zehnmal wieder gut . A. M.

* Karl JeN t s ch ist Persönlichkeit genug, um
Öffentlichkeit seine Lebenserinnernngen darbieten »ü
dürfen . Was er in dem zcveiten Bande dieser „Wand'
langen" (Leipzig , Fr . Wilhelm Grunow ) erzählt u»"
kundgibt — denn ein großes Stück Allgemeinbetrachtu»'
gen ist in das Biographische hereingearbeitet —, ruft”
mit dem ganzen Reize des Ejgenbrüdlertums , das, keiE
politischen oder literarischen Partei zinsbar , stark, selb»
starr konservative Anschauungen mit ganz radikalen
bindet. Man ärgert sich bei diesem altkatholischo»
Theologen oft genug über ein ganz grämliches »»»
nörgelndes Absprechen, um dann wieder die Weite uü»
Höhe des Weitblicks zu bewundern . Jedenfalls st»
Buch, an dem niemand vorübergehen sollte, dem ei»"
starke, kernhafte Individualität noch etwas bedeuter-

P.
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tartfen für Se "fisch- befüpwortet, da Jwwon etot
Schädigung der MunensiMret , die m kleruen Urrh-
läufen Sportfischerei ist, nicht zu LcfurchtenYt. J «
Gutachten an die Eiseiibahndrrektton Main » wurde e
frachtfreie Beförderung von Kalte- und Warmeschntz'
Mitteln für landwirtschaftliche dSteX»Obst ßVemiKcl bettirw-ortet . Znm Sammerfccyrplgn I00V

Hut diê Handelskammer eine Reihe von Wünschen bergen
Eisenbahndirektionen Frankfurt ' ,b estreten Uns -ine Anfrage der HaiibelAtammer, oo es
nicht angängig fei, einige SchneSzüge an den ^ tatwnen
Aßmannshaufen, Geisenheim, Hochĥ nr h
welche erheblich größeren Verkch. «ufw 1
!chieüc"c linlgrbeiniichc Stationen, an denen ^ Gneu

t̂lnrsryelnl, «n di. ^.ß„üirektionen ablehnend
»uge halten, haben die Erienoaynv rtnavê bin-
geantwvrtet ' Wegen Bcrües,erug dcr Zugverbn^
düngen zwischen Mannheim und W^ sbaüen iß Sl̂ sem
detskammer vorstellig geworben. igW/gg
Marnz konnte dieselbe für den W i ^ imtfc
"och nicht erreichen, doch wird fie b H s Q .
rnämae Erledigung he^ eizufnhre . S ^ n Langen!derbes,erung der Anschlüsse " "w - ^
schwalbach an die in Wiesbaden gh Wutterfahr-

plan 1985/06 schon Zinn TeA SerE .chNg W^ sbaden
Einstellung direkter Wagen  S i Cnsen-
und Ostende, Calais , BlissiNgen ^ ^ 1^ ^ E -altungen,
bahndirektion Mainz mit den b t « ^ f̂ührt wer-
»°chSi °!-lr °» -A » 'SgägS,«
S " i5" n' »' « »» 5 ®JS ,JT » en Au »Sana

Wiesbaden geleitet . Stationen haben
v o n Güter fahrplanen  uns <>.x„Eurt als un-
die Grsenbahndrrektionen ^ ?"^ ,ndirektion Frankfurt
^rnllich bezeichnet. S» e ^ Rfttw wissenswerte
wird noch prüfen , ^ Fr das P verschalter aufge-
Angaben in einem Aushang » „ .̂ llung der Han-
uonrmcn werden sollen. Aus di 1 , - g

f 0 ch st a. M. erwrdertt. die Lq ) - t£(u wordenluit, daß bereits verschiedene Cnt- mrse >N N ^
leien, ohne daß es bwher scluugw I ^ ^och weitere
friedigende Lösung zu pnben . ^ Mobei versucht
Entwnrfsarbeiten vorgenommen * 2 cJ f (Iffi,met (Ber-
»erScu soll, den Wünschen de < n Strecke, Ermüg-
doppelung der Geleise aus ^ ig
-rchung eines Borortsverk -hrs? -in « G ü t e - -
aung zu tragen . Dre Cinrich ^ § » &i 1« ffe u hat
da 11e ft e II e a ns S ta , wegen zu hoher Kosten
me Eisenbahndircktion J Güterverkehrs dieser
if 0 000  M .) angesichts desaeringe ^ .£ Uwgestal-
f- tation als nicht angängig ^ &;c @j-eJts
s'tug des Bach n h o f s i gefaßt. Die Einrichtung
bahndireWon Mmnz ms Alg Z^ n ans der
besonderer Frau enaoter Me  Aisenbahn-
^irecfe Wi es baden-Lang l ^^ hste chntsch cn Gründen ab-
mrektivn Frankfurt aus M-ürde bei den meisten
llelehnt. Durch d.e Cnnstellnng wu^ Das
Augen Mangel an Pta . melieren Wagens nötig
wurde die Einstellung, Steigungen dieser
machen, was aber bei den , Handelskammer ist
Strecke nicht angängig Ift . Zollabfer  -
wegen . Einrichtung ^ und Poststücke im
t r g u n g s r a n m e für « v vorstellig geworden.
^uen Personenbahnhof Wre» gewünschte Errichtung
»nrr die von verschiedenen ■> , Unterstadt von
-ines z w ei t c n P ost a m t s m »« Oberpost-
Äangenschwalba  ch verm ß --  Bei dem
Sektion Frankfurt .a. M . - ll  Einbeziehung des
Kaiser!. Postamt Wrcsbad " bst ° Ortsbestell-GutcrbahnhosS West nebst Umgebung worden . Im
b-stirk beantragt und ?>nw  a« 1 «^ I Wiesbaden zur
Anschluß an von der Handelskammer ^
Kerintins gebrachte fUesafmer in, Interesse
«mjerl . Oberpostdirektion rrvasu^  zuständigen
der Teilnehmer gelegen, daß d > - « e r n s p r e ch-
A-nt sofort Mitteilung machen, sofern , i .teilhaft
«pparate  Sei der V-r,ta ..d.gE «^ ^ en
evweiseu. Zur Bertz-sserung i c*> ^ ^ . t Mainz
sbrech v c rkchrs  v .o n B,  v ) ^ ^cr Kaiser-
und anderen linksrheinischen st F £ne Fernsprech-
tlchen Oberpostdirektion FranM iggg höheren
verbindungsleitung Diebrich-Mam « s leider
^rts beantragt worden. ®£I ,Jfilt j ll |ttic  ihm zugc-
c>tte nn Interesse der Kognat "^cr Wiesbaden ab-
üangene Eingabe der Hawöel̂ k bestehenden Be-
nhtägig befchieden. Nach den S a nls 18 Gcwichts-
ftimniungen wird Wein mit , nerrollt . Nach dem
Prozenten Alkohol als Branntwein «e^a ^ ird Wein
«cuen demnächst in Kraft tretend B ^  Wein ange-
ols zu 20 Gewichtsprozenten Atl ) Zllkohol ent¬
setzen und nur der über Die in¬
haltende Wein wird als Brann dringende Be-
kändische Kognakindustrie emPsiNdet̂ ^ ^ ^ ^
durfnis , daß für die Zeit vom 1. “ iu  Kraft tritt,
^06 , an welchem Tage -er neue Zoll ^ ^ jen Alkohol,
Tein von 18 bis zu 20 dwflW » nicht als
weicher zur Kognakbereitung wird.
Branntwein , sondern als Wein verzollt wird.

-Von Schloß Hohenburg ist ^Ĥ rn,Hofbacker
Berger  Hierselbst folgendes 0B, Anläßlich des
gegangen: „Schloß Hohenburg, ^ Höchstseligen
Ablebens Seiner Königlichen H h und eine
Großherzogs Adolf von
»rohe Anzahl Einwohner W esbaden^ ^^ ^ ^ ^ ^ Herzog
Hoheit dem Großherzog Wilhelm jn  warm empsun-

Ikassan, meinem gnädigsten H ' Teilnahme zum
öener Weise innigste und tiesgef > $Mntvitt  Seiner
Ausdruck gebracht und zum R bwünsche übermittelt . —
Königlichen Hoheit treue Segen^w Beweis nnver-
Dieser so überaus wohltuende Gesinnung für
«nderlicher Anhänglichkeit und dem Herzen
bas erlauchte Großh-rzogliche p ich bc-
"'oines gnädigsten Herrn sc)r w' ch ^ ^ rzeichneten des
«uktragt worden, Ihnen urid allen uni

Kondolenz-Schreibens vom 17. d. M . anfrichtigsten und
herzlichsten Dank zu sagen. — Sie wollen diesen Dank
zur Kenntnis aller TcUnehmenden bringen . Freiherr
von Syberg - Sümmer  n ."

_Wohltätigkeits -Veranstaltung. In der am Diens¬
tag den 28. November, vom Re'sidenz-Theatcr veran¬
stalteten Wohltätigkeits-Vorstellung zum Besten der un¬
glücklichen Juden in Rußland bringt die Kapelle des
Füsilier -Regiments von Gersdorsf (Hess.) Nr . 80, die in
liebenswürdigster Weise mitwirkt, unter Leitung des
Königl Kapellmeisters Herrn Gottschalk folgende der
Stimmung des Tages angemessene Musikstücke zur Aus¬
führung : Vorspiel zu „Lorelei" von Map Bruch, Gebet
aus Nachtlager in Granada " von Kreutzer, Volkslied
von Komzak und „Die Klage" von Pittrich . Die Preise
der Billetts , die schon setzt an der Kasse des Residenz-
Theaters zu haben sind, sind: Balkon 1 M . 50 Ps .,
2. Sperrsitz 3 M ., 1. Sperrsitz 5 M ., 1. Rang -Loge 6 M.
50 Pf ., Fremden-Loge 7 M. M 'Ps.

— Todessall. Gestern abend starb nach längerem
Leiden Herr Rentner Heinrich Schmeiß  Hierselbst, der
früher lailge Jahre an der Platterstraße eine Friedhofs-
gärtnerÄ betrieb . Er war geborener Schlesier, aber seit
etwa 40 Jahren in Wiesbaden ansäffig, wo er durch
Fleiß Tüchtigkeit und Solidität sich zu einem gntsttuier-
ten Manne ansschwang. Auch in der Ossentlichkeit be¬
tätigte sich der Dahingeschiedene insofern, als er geraume
Feit Direktor des ,/Wiesbadener Kranken-Vereins " und
Reckner des „Wiesbadener Unterstützungs-Bundes " war,
welch letzteren er 1R6 gründen hals.

— Die ehemals nassauischen Offiziere, die Repräsen¬
tanten der nassauischen Truppen , haben ihrem Heimge¬
gangenen Kriegsherrn einen aus Lorbeerzweigen und
Palmen gewundenen Kranz mit blau-oranger Schleife
gewidmet und Ihrer Königl. Hoheit der Frau Grotz-
herzogin Adelheid eine Beileidsaörcffe zugehen lassen.
Die 38 Unterzeichner derselben sind alle außer Dienst und
setzen sich nach dem Dienstgrad zusammen aus 5
Generalen , 4 Obersten, 21 Oberstleutnants und Majoren,
8 Kauptlenten und Leutnants . — Da die Beisetzung in
Hohenburg eine provisorische ist, so glaubt man in W e i l-
b u r g allgemein, daß später der letzte Herzog von Nassau
iu der Gruft seiner Vorahnen dortselbst Leigesetzt wird.

— Ein Doppelfcst. Am 25. November feiern die
Eheleute Johann Popp  und Frau , Anna , geb. Hart-
mann, das Fest der g o l d e n e n H o chz e i t und deren
Schwiegersohn, Schreinermeister Michael Seivel  und
seine Frau , Alwine, geb. Popp, das Fest der s i lb e r n en
Hochzeit  im Kreise ihrer Nachkommen, Kinder, Enkel
und Urenkel.

o. Volkszählung. Der Kommissar des Magistrates
für die Volkszählung am 1. Dezember, Herr Stadtrat
Bickel,  hatte die Zähler ans gestern abend in die Aula
der höheren Mädchenschuleeingeladen, und zwar der
großen Zahl wegen — sind es doch über 600 — in zwei
Abteilungen , die eine um 5, die andere um 6 Uhr . Herr
Staötrat Bickel dankte denHerren namens des Magistrats
für die Übernahme des Zähleramtes und machte sic an
der Hand einer gedruckten Anweisung, die jedem Zähler
vorher eingehündigt wurde, mit ihren Obliegenheiten
näher bekannt. Die Zählpapiere werden den Zählern
nach Feststellung des Bedarfs in ihren Zählbezirken in
dem Zmnmer 20 des Rathauses verabfolgt, woselbst auch
jede gewünschte Auskunft erteilt wird.

— Fenerbcstattnug . Die Stadtverordnetenversamm¬
lung in Darmstadt  bewilligte einen Zuschuß von
20 000 M . zur Errichtung eines Krematoriums
auf dem neu anzulcgenden Friedhofe in der städtischen
Tanire.

— Vom Mainzer Karneval . Unser ^ .-Korrespondent
berichtet uns aus Mainz:  In der alljährlich am
11 Tage im li . Monat abgchaltenen Generalvcrsamm-
1,ing dcs großen Mainzer Llarnevalvercins ist in der
mächtigen Stadthalle bei heiteren Borträgen , lustigen
Liedern und fröhlicher Musik über den bevorstehenden
Karneval entschieden worden. Wenn man daher heute
feststellen muß, daß erst gestern abend die Generalver¬
sammlung gewesen ist, daß sie nicht in der Stadthalle
abgehalten wurde, sondern in einem mäßig großen
Restaurationslokal , das sich aber immer noch als zu
groß erwies , daß es keine Borträge , keine Lieder, keine
Musik gab, dann wird man sich selbst sagen können, daß
es für den diesmaligen Karneval sehr wenig aussichts¬
voll aussieht. Der letzte Karneval schließt mit einem
Überschuß von 12 M. 31 Ps. ab, nachdem das Komitee
ihm mit einem Barzuschuß von 261 M. 12 Ps. aus die
Bcine geholfen hat, sonst hätte es eben ein Defizit in
dieser Höhe gegeben. Die Vorwürfe , die gegen das
Komitee nach Schluß des vorigen Karnevals er¬
hoben worden sind, wies der Präsident Hans Metz schar,
. „ rück und geißelte dabei bas wenig freundschaftliche
Verhalten der Ranzen - nnd Prinzcngaröe in der letzten
Saison Die hat überhaupt unerquickliche Preßpolemrken
und Auseinandersetzungen genug gebracht, so daß inan
Natt der gereizten Vorwürfe non dem Karnevalsprast-
dcntcn eine hnmorvolle Abfertigung lieber gehabt hatte,
namentlich als Einleitung zum neuen Karneval , als on
hie Generalversammlung gelten soll. Doch nnterblw - e >
>ille Vorschläge für die neue Karnevalsarson, drc sonst
in der Generalversammlung gemacht worden und, um
mir dem Zettel der Wahlmänner , aus denen das ne..e
Komitee  n bilden ist - w c n n es überhaupt gebildetKomitee »ii t„a öex  seitherigen Komiteemitgliedei
verzeichnet.^ Was seit 20 Jahren nicht der Fall gewesen... . ... ,,nter dem alten Komitee in den letzten »*u
a ' t! %cöc§ Jahr gab es unter seiner Leitung S '.tz-

‘ $  TastnaÄtszug. Auch sonst gab sich das Komitee,
nngen ' "FFu ^ Mühe, und hatte bis auf das letzte

ttvw  S eine gewisse Ermüdung bei ihm unverkenn-
km 'bemwlbar machte, schönen Erfolg . Hoffentlicĥ ge-

, neues Komitee zu bilden, das mit frischem
—•Mirrf'm Mut an die schöne Sache herantritt . Denn
sorgte einmal der prächtige frühere Karnevalsvräsident
Max Weller. ^ hawe jo „ir weiter

ÄlZ unser blbche Karneval.

— Die Zinsscheine für 1888 von den als Sich« che8
für Lieferungen, Straßcnbankostcn nfw. bei der Stadt-
gemein de Wiesbaden hinterlegten Wertpapieren können
von jetzt ab in Empfang genommen werden. Di«
Empfangsberechtigten können die Zinsscheine vor¬
mittags von 8y2 bis 12% Uhr bei der Stadthanptkasie,
Rathaus , Zimmer 2, erheben.

— Die letzte WeihnachtSpoftnach Ostafrika geht von
Europa am 28. November ab "mit dem an diesem Tage
von Neapel iu Sec gehenden Neichspostdampser „Kron¬
prinz ". Der Dampfer ist am 15. Dezember in Dar es
Salmn , bietet also die letzte Gelegenheit zur Beförde¬
rung von Briefen znm Weihnachtsfeste in das Schntzge-
biet. Bon Berlin geht die Post drei Tage vorher , am
Samstag , den 25. November, ab.

o. Die Sanitätswache wurde gestern nachmittag in
die Schwalbacherstraßegerufen, woselbst Frau Magdalene
Rau m ei e r , Oranienstraße 82 wohnhaft, einen
Schwäch eansall hatte und wegunfertig geworden war. Di«
69 Jahre alte Frau , die Vorübergehende in die Tor-
fahrt des nächsten Hauses gebracht hatten, .wurde von
der Wache in das städtische Krankenhaus gebracht. —
Im „Cafö Germania ", Marktstraßc, wurde heute früh
gegen %5 Uhr ein Gast »on einem Schlaganfall betroffen,
so daß er befinnnngslos vom Stuhle sank. Die Sanitäts-
wache verbrachte ihn, den niemand kannte, in das
städtische Krankenhaus.

— Diebereien . Heute nacht «mrden von ein«
Polizei -Patrouille ans der Adolsshöhe zwei verdächtige
Männer angehalten , von welchen jeder einen schweren,
gefüllten Sack schleppte. Bet Anruf der Patrouille warfen
sie ihre Last sofort ab und flohen durch die Rheinblick-
stratze ins freie Feld . Zweifellos handelt es sich m»
einen Diebstahl von Banartikeln , denn die Säcke ent¬
hielten altes Zinn , Blei usw. Die Eigentümer können
zwecks Anerkennung der gestohlenen Gegenstände bei
dem Poli .zei-Kommiffariat Biebrüch die Sachen einsehen.
— Das Bettler Unwesen  mehrt sich in letzter Zeit
ganz bedeutend, täglich werden Landstreicher, welche
fechtend von Hans zu Haus ziehen, aufgegriffen und der
Polizei vorgesührt . Daß hierbei bei jeder pasienben
Gelegeicheit auch Diebstähle ausgeführt werden, ist eine
bekannte Tatsache. Größtenteils find es Personen , welche
bereits wegen Bettelns und Landstretcherei vorbestraft
sind.

— Die AoWhr »«a geistlicher e««ster M» stk in der Ring,
ki r -chc am Totensvnntaaabend beginnt um 8 Uhr. Mitwtrkende
sind außer dem bewähtten „Rin>7kirchenchc>r" Fräulein C'lsc
Koch , Kvnzertsängerin von hier, und die Herren Kapellmeistw
I r m e r von der hiesigen Kurkavelle, Leo PI n n o w , Konzert¬
sänger aus Frankfurt a . M., und Karl S cha u ß , Organist der
Rinqkirche. Neben den alten Meistern der dlimico sacra.  I . S.
Bach und Mendelssohn finden wir ans dem vorliegenden Prot
qramm natürlich auch Mar Reger nnd ferner den durch seine
klangvollen Ksmpasttis'nen bekannttn Heinrich Hofmaim vertreten
mit einer Kantate: „Selig sind die Toten". In Ermangelung des
Orchesters mutz die Orgel die Begleitnug des mächtigen Eingängs-
chares und der Alt! resp. Baßsoli übernehmen. Der majestätische
fünfftimmige Chor: „Begrabt den Leib in seiner Gruft" sBielodie
auch von Hsfmanni wird o capelia gesnngen. Die Programme
dieiren als Eintrittskarten und sind für 20 resp. 50 Pf . käuflich
in den Buch- lind Mnsikaltenbandlungen von Römer , Langgaffe,
Fvmrz Schellenberg, Ktrchgafse, Otto, Kirchgasse, Küster Lenharü
nnd abends beim Eingänge der Kirche.

— Künßelvsrträge . SamStag , den 25. November , wird >Herr
Professor tdr. K ii n tze l - Bonn tni „Lebrerinnen-Berein für
Nassau" nnd Verein „Frauen bildnng—Fvaircirstndium" den
5. Vertrag halten. Thema: Fürstentum nnd Staatsmesen im
16. und 16. Jahrhundert . Wir weifen hierdurch noch besonders
auf die so sehr beifällig anfgenommeNen Vorträge hin. Katten
ö 1.50 M . für jedermann find bei den Herren Moritz n. Münzel
nnd abends an der Kaffe erhältlich. Schiller und Schülerinnen
zahlen 50 Pf.

— Cäcilien -Verein . In der am Sonntag , den 26. d. M .,
IV/s  Uhr vormittags , im Knrhans -Provisorinm stattfindenöcn
Generalprobe  zu Bossis „Verlorenem Paradies " unter
Leitirng des Kapellmeisters Kogel werden alle Solisten Mitwirken.
Znm besseren Verständnis des Werkes, dessen poetische .Handlung
John Milions gleichnamiger Dichtung eirinommen ist, wird die
erläuternde Einführung von Professor Wilh. Weber empfohlen.
Sie ist in der Buchhandlung von Moritz ». Munzel nnd in der
Musikalienhandlung von E. Schellenberg, Gr. Burgsttaße , vor-
rütig . „

— KieSbadener Lehrcrverein. SaniSlag , den 25. November,
,vrrden die „Faust"-Vor !csunqen fortgesetzt. Das .Programm diese,
8. Vorlesung ist folgendes : Die Szene vom ersten Auftreten de?
Teufels bis znm Schluß des ersten Teils . (Art nnd Wesen des
TeufelS .j — Vertrag und Wette: DeS Teufels Versprechen, Faust
durch Genuß zu befriedigen: Fänsts Zuversicht, dadurch nicht be.
friedigt werden zu können. — Fausts Lebens- und Weltsahtt. —
Bedeutimg des ersten Teils : Von den Höhen eines vcruiessepev
Strebens nach Gottglcichheit hinab in die Tiefen irdisch-sinnUchen
Genusses. Fausts schwere Schuld. — Die Möglichkeit der Rettung.
— Daran reiht sich die Betrachtung des 2. Teiles . — Die Vor¬
lesung beginnt 4»/» Uhr in der Aula der Schule an der Oranien-
siraße. Karten für Nichtmitglieder sind am Saaleingang zu
1.25  M . zu haben.

_ Kanfmännifchcr Bortrag . Heute abend, wtz Uhr be¬
ginnend spricht Herr Paul Elberding  ans Cöln in den,
großen Saale des katholischen Gesellcnhauses, Dotzhetmerstratze 24,
Über: „Die Vorzüge cincS unabhängigen Handiungsgchülfenj
Verbandes". Da das Thema sehr aktuell und Herr Elberding
durch seine früheren Borträge allgemein bekannt ist und ihm hier
viele Sympathien entgegen gebracht werden, so dürste eine große
Beteiligung zu erwarten sein. Wir verweisen noch auf die in den
letzten Tagen vorhergegangenen Anzeigen der hiesigen Orts¬
gruppe des Dentschnationalcn Handlungsgehükfen-Derbandes.

— Spangeiibergsches Konservatorinm für Mnstk. Samstag,
den 25. d. M., abends. 7 Uhr, findet in der Anstalt (Wilhelm-
straße 12,  Gartenhauöj die zweite Kammermiisikauffühi'ung statt.
Seitens einer NusbildnngSklaffe kommt znm Vortrag ein Streich-
qnintett von Mozart , sowie eine Suite für Klavier und Violine
von E Schölt. Den Schluß des Programms bilden einige Solo-
Violinvorträge eines Lehrers der «lnstalt, Herrn Königlichen
Kammermusiker E. L i n d n e v.  Soweit Raum vorhanden, ist
der Eintritt Interessenten gern gestattet.

— .Handelsregister. Die Firma „Weinhandlung, Hotel und
Badhaus Continental , Willy Engel , Wiesbaden", ist in „Wein-
handlung, Hotel und 'Badhaus Continental , Pension Continental,
Restaurant Continental , Cafe Continental , Willy Engel , Wies¬
baden" geändert. ^ ^ . . . , „ . , .

— Ncsißwechscl. Herr Di *. R. F riefet a uder  i,t in den
Mitbesitz des früher vr . G i e r l i ch scheu Sanatoriums ans der
„Schönen Aussicht" eingetretcn . Die Anstatt wird unter dem
Namen „Sanatorium Friedrichshöhe" vom :. tzauuar 1M8 an von
Dr . Friedläudsr nnd dem seitherigen Besitzer Di*. F . Schmiej
I a n gemeinschaftlichgeleitet.

— Kleine Notizen . Die Vakanzen li  st c für Mililär^
amviirter Nr . 17 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. — Gestern abend kurz vor 7 Uhr entstand in dem
Wagnerschen Hause Mühlgasse 2 ein Kaminbrand,  den die
Feuerwache alöbald löschte. — Im Zimmer 11 der Polizei-
dircktiou wird eine auö einem Diebstahl  herrtchrendc , noch
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Ifê ac gute Milchkanne aus starkem, verzinktem Eisenblech, ca. 12
bis 15 Liter fassend, aufbcwahrt. Der Deckel ist mit einer kleinen
Kette au der Kanne befestigt. DaS Firmcnschildchenist abge¬
griffen. Eigentumsansprüchc können bei der Polizeidirektion
kettend gemacht werden.

, §§ Aus de«: Landkreis Wiesbaden, 22. November. Am 12.
iiotft 13. Dezember fr. I ., vormittags um 9»/, Uhr, wird im Kreis-
Hanse zu Wiesbaden, Lessingftratzs 16. Zimmer 28, ein Kursus
tut d i c Feldhüter  unseres Kreises durch Herrn Kreis¬
obstbaulehrer Bickel-Wiesbaden abgchalteu werden. In diesem
Kursus sollen die Feldhüter , wie im Borjahre , in der Pflanzung
und Pflege der Obstbäume, hauptsächlich aber in der Erkennung
und Bekämpfung von pflanzlichen und tierischen Schädlingen,
sowie in den auf den Obstbau bezüglichen gesetzlichen Bestim¬
mungen unterwiesen werden.

? Sonnenberg, 22. November. Am 21. d. M. fand unter dem
lBvrsttz des Herrn Bürgermeisters eine Sitzung dcr Ge»
smeindevertreter  statt . Es standen folgende Punkte auf
>drr Tagesordnung : Die Verträge zwischen der Gemeinde Sonnen¬
berg und den Eheleuten Friedrich Dehrn hier wegen Veräußerung
:»ou Gelände werden genehmigt. Die Mehrzahl der Gemeinde¬
körperschaften stimmt für gänzliche Ablegung des Rathauses. Ein
Antrag deshalb soll in der nächsten Sitzung auf die Tagesordnung
gesetzt' werfrey. Wegen des Entwurfs zu einem neuen FricdhofS-
.portal stimmten 6 gegen. 5 Stimmen für ein hölzernes Tor . Die
Verfügung des Königlichen Landrats wegen Anstellung eines
dritten Nachtwächters gelangt zur Kenntnis . Das Sachver-
stänöigen-Gntachten wegen nochmaliger Druckprobe der Gemeinde-
wafferleituüg gelangt zur Vorlesung. Es soll eine übcrirormale
Drnckprobe nicht stattfinden, sondern durch den JngenicnrChr . W.
Jekel nrrd den Waffermcister nur eine natürliche Druckprobe vor-
genvmme« werde». Die Wahl eines Wahlmannes zur Wahl
eines Vertreters und eines Ersatzmannes zur Genossenschaftsver-
sanmtlung der Hessen-Nassanischen lairdwirtschaftlichen Berufs-
genvssenschast fallt einstimmig auf Herrn Gemeinde
vervrdneten Philipp Franz Jekel. Die am 27. Oktober 1905
wiederholt stattgehabte Ersatzwahl von 2 Gemetnüeverordneten
der 1. Abteilung wurde wiederum für ungültig erklärt. In die
Kommission zur Unterstützung des Gemeindevorstandes bei Auf¬
stellung des HaushaltungsvvranschlagS für 1906 wurden die
Herren Etz, Weyel und Ph . F . Wtntermeyer gewählt. — Am
Samstag fand zu Ehren des Herrn Pfarrers Bender hier ein
F a cke l z u g durch die hiesigen Ortsstratzen nach dem Pfarrhaus
an der Bierstadterstraße statt. Es beteiligten sich die Feuerwehr,
der Turnverein und der Musikverein daran. Herr Pfarrer
.Bender wurde am Sonntag in der Kirche durch dew Konsistorial-
^rat Jäger und Herrn Pfarrer Schupp in die hiesige evangelische
Gemeinde eingesührt.

88 Erbenheim. 23. Novernber. Die evangelische Kirchen-
,'g emeinde  verkaufte einen Acker an der Bierstadterstraße,
Ken Morgen zu 13 600 M., an den ZiegeleibesitzerHeinrich
Hartman»  aus Wiesbaden. — Der Maurermeister Heinrich
Ebrütia :! K o ch Ir kaufte eitlen Bauplatz im Distrikt „Haus¬
brunnen " von der Witwe des Landwirts Georg Heinrich
Merten,  die Rute zu 200 M. — Bei der ans der Domäne
M e cht i l ds h a u s e n stattgehabtcn T r e i b j a g d wurden
500 Hasen zur Strecke gebracht.
, — Geisenheimi, Rhg., 23. November. Am nächsten Samstag,
den 38. November 1908, abends 9 Uhr, hält der Vorsitzende der
„Kommission für staatliche Pensions-Versicherung der Privat-
beamten, Herr Ad. Nennzerling aus Wiesbaden, hier in Kleins
Gasthaus einen B o r t r a g über: „Die Notwendigkeit staatlichen
Eingreifens für die Pensions-Versicherung der Privatbeamten".

k. Braunfels , 21. November. Von hier ist diesmal ein recht
Herber, vorgestern in früher Abendzeit unerwartet erfolgter
Todesfall  zu melden. Im erst am 18. v. M. angetrotenrn
„50. Lebensjahre ist nämlich vorgestern, am 19. ö. SW., um
!Mittag, Herr Rentmeister Blum,  seit einigen Jahren der erste
^Beamte der hiesigen fürstlichen Hofkanzlei, von einem Hirnschlagc
'betroffen worden, welchem vor nahezu zwei Jahren ein ander-
weiter Schlaganfall vorausgegangcn war , von dem sich, seine
iberuflichc Tätigkeit bald wieder ausnehmend, Herr Rentmeister
Blum indesseti ziemlich schnell und annähernd vollständig wieder
icrhvlt hatte. Der anspruchslose, in weiten Kreiserr unter Ein¬
heimischen und Fremden sehr beliebte Mann hat eine lange Reihe
von Jahren das besondere Vertrauen seiner Vorgesetzten und
zumal der durchlauchtigen Vormünder des noch sehr jungen,
Minderjährigen Fürsten genossen, sich ebenso als tüchtiger Bc-
amter. wie als liebenswürdiger Gesellschafter von lauterer Gc-
ssnnnng bewiesen. An der neuen, so schönen Entwickelung der
hiesigen Ortsvcrhältnisse. die übrigens die Stadt Brauufels vor
einigermaßen schwierige Aufgaben im Kostenpunkte gestellt haben,
hat Rentmeister Blum wohlwollendenfördernden Anteil in seiner
Weise gehabt. Der Hingeschiedene Beamte und Ratgeber wird
schwer zu ersetzen sein. Übrigens sind seine Angehörigen (Gattin
und verheiratete Tochters wohlversorgt. —• Erfreulich ist noch
immer die hier vorhandene, wenngleich mehr vereinzelte Bau¬
tätigkeit.  Das im Werden begriffene prächtige Haus eines
seit bereits manchem Jahre den Sommer meist hier verbringendrn
vermögenden Düsseldorfers nähert sich im Rohbau seiner
Vollendung.

* Mainz, 24. November. Rheinpcgel:  1 m 38 cm
gegen 1 m 40 cm am gestrigen Vormittag.

GemchtssiM.
* Wiesbaden, 28. November. (Strafkamme  r .)

Iw Aufträge des R e cht sanm -alts u n d Notars
Lossen in Eltville ersucht uns Rechtsanwalt
v. Z e ch hier unter Bezugnahme auf einen in Nr . 680
des Wiesbadener Tagblatts " gebrachten Strafkammer-
Bericht vom 10. November um Aufnahme folgender auf¬
fallend verspäteter Berichtigung: ,M )as fragliche
Sparkassenbuch war nicht bei Herrn Rechtsanwalt und
Notar Lossen hinterlegt , sondern dessen Bnreanvorsteher
von dem Weinhändler H. zur Aufbewahrung Wergeben

.worden . Das Sparguthaben wurde nicht zu „anderen
Zwecken verwendet ", sondern auf Wunsch des Eigen¬
tümers in einem mnndelsicheren Staatspapier angelegt.
Der Küfer E. hat in Gegenwart des Herrn Rechts¬
anwalts und Notars Lossen nur in Beziehung aus seine
Berwanüten von Spitzbübereien geredet. Herr Rechts¬
anwalt und Notar Lossen ist niemals von der Anwalts-
kammer misgefordert worden, sich von dem Vorwurf zu
reinigen , daß er -sich«Spitzbube habe nennen lassen, ohne
etwas zu seiner Rechtfertigung zu tun . Die Anwalts-
tammer teilte dem Herrn Rechtsanwalt und Notar Lossen
mit, der Küfer E. habe ihn aus offener Straße Spitz¬
bube genannt . . Als E . darauf von Herrn Rechtsanwalt
und Notar Lossen zur Rede gestellt wurde, gab er nach
vielen Ausflüchten zu, daß er neben seinen Verwandten
auch den Bureauvorsteher des Herrn Rechtsanwalts
Lossen' und auch diesen selbst gemeint habe. In dem
Hierauf auf Antrag des Herrn Rechtsanwalts Lossen
durch die Staatsanwaltschaft eingeleiteten Strafverfahren
leugnete der Küfer E. Herrn Rechtsanwalt Lossen ge¬
meint zu Haben." — Wir veröffentlichen diese Berich¬
tigung , obwohl sie unseres Erachtens nicht als eine
Berichtigung im Sinne des Preßgesetzes angesehen
.werden kann, da sich unser Referat durchaus auf den
Boden des in der betreffenden Strafkammerverhandlung
erörterten Materials gestellt hat.

Kieme GhrEiR»
Enisührnng . Am Dienstag wurde in Stettin der

6 Jahre alte Knabe des Leöerhändlers RoseWerger von
zwei Individuen entführt , die später von dem Vater brief¬
lich 5000 M. Lösegeld forderten , anderenfalls das Kind
verloren sei. Gestern morgen gelang es der Kriminal¬
polizei, die beiden Täter in der Person eines Anstreichers
und eines Arbeiters festznnehmen, die sich jedoch weiger¬
ten, den Aufenthaltsort des Knaben anzugeben. Erst
mittags gelang es der Kriminalpolizei , den entführten
Knaben ansznfinöen. Das Kind wurde in einer Dach¬
kammer verborgen gehalten. Ein Helfershelfer der beiden
Täter wurde ebenfalls festgenommen. Einer der Täter
war ans das Dach des Hanfes entkommen, und es gelang
erst nach einer aufregenden Jagd über die Dächer der
Nachbarhäuser seiner habhaft zu werden, nachdem es ihm
getnngen war , sich in einer leeren Wohnung zu verbarri¬
kadieren.

Er» Versehe». Die Verhaftung des Reichstagsabge-
ordneten Pastor a. D . Krösell, die in Hamburg erfolgt
sein sollte, wird dementiert . Es handelt sich um ein Ver¬
sehen der Polizei.

Ei» zu früh losgeheuder Spreugschntz tötete in dem
Sonberbacher Granitsternbruch im Elsaß drei Personen,
darunter den Mitbesitzer Wilhelm Vechtel. Sein Bruder
wurde tödlich verletzt.

Flüchtiger Wüstling . Aus LWeck wird gemeldet:
Der Oberlehrer an der Bangewerbeschule Friedrich
ZVrede wurde wegen zahlreicher Sittltchkertsverbrechen
an seinen Schülern flüchtig.

In Neapel stießen zwei StraßeWahnwagen zu¬
sammen. Dreißig Personen wurden verletzt, davon sechs
lebensgefährlich.

Erstochen. Der Maurer Lork in Schonneberk bei
Essen wurde von seinem Stiefvater auf der Straße er¬
stochen. Der Mörder wurde verhaftet.

Bahnnnglück. Auf der Warschau-Mlawa -Bahn stieß
zwischen den Stationen Nasiebsk und Genzsozyn ein
Personenzug mit einem Güterzug zusammen, wobei eine
Anzahl Personen getötet und viele verletzt wurden.

LetzLs Dachrichtsu.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.

Saarlouis , 24. November. Gestern morgen stürzte
Major E u I e r t vom 1. Bataillon des hiesigen Jnfan-
terie-Regts . „Graf Werder " Nr . 30 im benachbarten
Roden so unglücklich mit dem '̂ ferbe, daß dieses auf
seinen Reiter fiel. Der Major trug einen schweren dop¬
pelten Beinbruch davon und mutzte mittels Tragbahre
nach Hause befördert werden.

Graz, 24. November. Der Landing  nahm nach längerer
Debatte den Ausschnßantrag zugunsten der Einführung des all¬
gemeinen, gleichen und geheimen Wahlrechtes an.

Paris , 24. November. Der Londoner Korrespondent
des „Matin " berichtet, datz Balfour demnächst dein
Könige die Demission des gesamten Kabmettes über¬
reichen werde, weil er erkannt habe, daß er nicht mehr
auf Chamberlain und dessen protektionistischen Anhang
rechnen könne. Campbell Bannerman - dürfte mit der
Ausgabe betraut werden, das neue Kabinett zu bilden.

Paris , 24. November. . Die Vertreter der Staatsbeiiensteten,
insbesondere der Arbeiter irr den Zündhülzchenfabrikcn, der Arse¬
nalarbeiter , der Postbediensteten und der Volksschullehrer, hielten
in der Arbeitsbörse eine stark besuchte Versammlung ab, in der
sie beschlossen, F a chg n o s s e n s cha f t e n zu bilden, um im
Falle einer Weigerung der Regierung einen Gesamtausstand her-
beizufühven.

London, 24. November. In einer gestern in Falmouth ge¬
haltenen Rede bestritt Lord Rosebery, daß «r seine Ansicht über
das englisch - französische Marokko - Abkommen
geändert habe. „Man hat mich, führte der Redner weiter aus,
deutschfreundlich genannt. Ich bin ein Freund jedes zivilisierten
Landes und achte jede Nation. Wenn ich jedoch besondere Sym¬
pathie für irgend ein Volk hätte, wäre es Frankreich. Ich ver¬
stehe fast kein Wort deutsch und habe keine deutschen Freunde,
während ich viele Franzpsen liebe: ich habe lange Zeit in Frank¬
reich zugcbracht. Ich freute mich neulich über die Rede Lord
Lansdownes, in der er eine wohlwollende Haltung gegenüber
allen europäischen Nationen einnahm. Der einzig« Punkt der
Rede, Mi dem man Ausstellungen machen kann, bezieht sich aus
die angebliche Einwilligung Englands in die Teilnahme an einem
kontinentalen Kriege in diesem Jahre . Ich messe diesem Gerücht
keinen Glauben bei, aber man kann sich nicht zu sehr beeilen, ihm
zu widersprechen."

Dev eschenburean Herold

Frankfurt a. M., 24. November. In der gestrigen
Stadtverordnetenversammlung wurde ein Dringlichkeits¬
antrag angenommen, wonach auf den: deutschen Städte¬
tag, der am nächsten Montag in Berlin Zusammentritt,
die Frankfurter Delegierten bei der Konstituierung den
Antrag stellen sollen, den dauernden Sitz der Gefchäfts-
leitung nach Frankfurt zu verlegen. Wenn dieser An¬
trag angenommen wird , soll Frankfurt einen Kosten-
Zuschuß bis zu 10«000 M . jährlich leisten und die nötigen
Geschäftsräume stellen.

Berlin , 24. November. Der neue Reichs - Etat
sieht für sämtliche Unterbeamten eine Erhöhung des
Wohnungsgelbzuschussesum die Hälfte vor. (L.-A.)

Berlin , 24. November. Der „Vorwärts"  ver¬
öffentlicht heute einen Ausruf zur Veranstaltung von
Geldsammlungen für die Opfer der russischen Metzeleien.
— Bei der Ortsverwaltung Berlin des deutschen Metall¬
arbeiter -Verbandes ist gegen den ersten Bevollmächtigten
des Verbandes für Berlin , Cohen, ein Antrag auf Aus¬
schluß eingegangen . _Cohen wird beschuldigt, durch seine
ungeschickte Streikleitung die Aussperrung in der Ber¬
liner Elektrizitäts -Industrie veranlaßt und ferner
öffentlich die Unwahrheit gesagt zu haben.

Berlin , 24. November. Bei den Sta fr (verordn eten-
Stichwahlen  in Eharlottcnburg siegten in der dritten Ab¬
teilung die Kandidaten der liberalen Parteien.

Graz, 24. November. Die Setzer leisten passiven Widerstand
wegen der Lohndifferenz.  Die Tagesblätter erscheinen
schwächer. Vor dem „Grazer Tageblatt" fanden Demon¬
strationen statt.

Lolldon, 24. November. Sir Campbell Banner-
m a n,  der Führer der Liberalen , erklärte in einer

Rede zu Stirliug , er halte an seinem alten Standpunkte
fest, daß Irland seine eigenen  Angelegenheiten ver-
tvalten müsse.

Madrid. 24. November. Im Ministerrat machte der Minist«
des Auswärtigen , Gullou, seinen Kollegen Mitteilung von den
angenehmen Eindrücken, die er während der Reise des Königs
ins Allsland empfangen habe. Die Beziehungen Spaniens zn
allen Mächten Hätten sich gebessert.

Tanger , 24. November. Die drei Vertreter des Sultans aus
der Konferenz von Algeoiras sind am Samstag , den 19. b. M.,
von Fez abgereist und werden vermutlich am nächsten Montag tu

ankommen, wo der marokkanische Regiorungsdampfer
,,a.nrki ne an Bord nehmen wird. Nach dem Eindruck, den man
in hiesigen diplomatischen Kreisen gewinnt, werden die Beschlüsse
der Marokko-Konferenz einstimmig gefaßt werden.

ökew Jork , 24. November. Nachrichten aus Havanna
zufolge wurde ein K o m p l o t t entdeckt, das , wenn nicht
auf Ermordung , so doch wenigstens Absetzung des Präsi¬
denten Palma abzielt. Die Verschwörung  soll in
allen Teilen der Insel Teilnehmer haben. (B. T .)

Tokio 24. November. Di« Admirale RoschdjeSwensky und
Wiren haben Nagasaki gestern nachmittag verlassen und sich nach
Wladiwostok cingeschisst.

hd . Berlin , 24. November. Dem „Börsen-Cour ."
zufolge ist das Deutsche Theater von Direktor
Retchardt angekauft  worden.

UolksmirLschaMchrs.
Weinbau und Meinhandel.

!! Aßmannshanse« a. Rh.. 24. November. Unsere über M
Hektar groß« Weinbergsgemarkung  hatte in diesem
Jahre , wie nunmehr feststeht, einen Ertrag  von 80 Hektoliter
Riesling , 29 Hektoliter Orleans , 180 Hektoliter Österreicher, 500
Hektoliter Kleinberger, 58 Hektoliter gemischte Tvaubensorten imü
1200 Hektoliter Klebrot, zusammen also 1995 Hektoliter — 1661 4
Stück. Bei den weißen Traubensorten dürfte sonach*/, Herbn
und bei den roten Tvaubensorten 3/, Herbst in Frage kommen.
Di« Qualität ist eine gute, der Preis betrug durchschnittlich bei
den weißen Trauben ca. 450 M., bei den roten 1000 M. pro
Stück (12 Hektoliter».

Viehzucht.
Tnberkniöse Schweine. Wie in der letzten Monatsversamm-

lung des Hanauer landwirtschaftlichenKreisvereins »ntgetcilt
wurde, hat die Hanauer Metzgertnnung an zuständiaer Stelle
darauf aufmerksam gemacht, daß die Zahl der im Hanauer
stadttscheu Schlachthause wegen Tuberkulose ganz oder teilwei' e
verworfenen Schweine tu letzter Zeit auffällig zunehme, und daß
die Verbreitung der Tuberkulose unter den Schweinen auf die
Berfütterung roher Molkereirückständo zrrrückgeführt werde. Ver<
schiedene Autoritäten haben sich ebenfalls bereits in diesem Sinne
ausgesprochennnd cs ist festgestellt worden, daß vielfach Ferkel
an diesen Molkererrückständen zugrunde gehen. Erhitzt man da¬
gegen die Molkereirückstänbe und verfüttert sie dann erst, so sind
sie für die betreffenden Tiere unschädlich. Der Verein beschloß
darauf hinznwirken, daß die Molkereien auf diese Taffache hinge-
wieseu und ersucht werden sollen, Mager- und Buttermilch, so-
we,t dies nicht schon geschieht, nicht ohne vorherige Erhitzung ab-
zugeben.̂ — Was hier für den Kreis Hanau festgeftcllt wurde,
trifft , wr-e nmn uns schreibt, nuch in anderen Gegenden zu. Die
Zahl der tuberkulösen Schweine ist in den letzten Jahren ständig
gestiegen, und es ist die Pflicht der Züchter und Landwirte, sich
um die Ursachen dieser früher bei Schweinen rclatip seltenen

Ê AMern. Es handelt sich hier um eine Volkswirt-
fchastliche Frage , die gerade angesichts der Herrschenden Fletsch,
teueruug von besonderer Bedeutung ist.

Geldurarkt.
Frankfurter Börse. 24. November, mittags IN/, Uhr. Kredit-

Aktien 210.40, DiÄonto-Kommandit 189.80, Deuffche Bank 240 50
Dresüenvr Bank 164.40, Staatsbahn 142.80, Lombarden 24.7v'
Pakeffahrt 182, Nordd. Lloyd 128.70, Baltimore 114.50, Bochnmer
243.26, Gelsenkirchencr 228.50, Harpen er 216.50. Tendenz: schwach

Wiener Börse. 24. November. Österreichische Kredit-Aktien
670, StaatSbahnLlktien 665.75, Lombarden 121.25, Marknoten
117.60. Tendenz: ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschastsschule zu Wcilburg.

V o r a u s s i cht I i ch e W i t t e r u n g fürSamstag,  öeir 25. November 1905:
Zeitweise windig, vorwiegend wolkig und trübe, Tempevatnr

wenig verändert, Niederschläge(vorwiegend Regen), doch meistgeringere.
Genaueres  durch Sie Weilburger Wetterkarte«

smonatlrch 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgassc 27, täglich angeschlagen weröerr.

Zu  teiisn in  Apotheken.

Geschäftliches.
Gicht, Rheiimatisinns, Ischias etc.

sind Folge-Erscheinungen schlechten Blutes. Wer diesen schmerz
haften langwierigen Plagen Vorbeugen will, der trinke fleiliäij
Seb. Kneipps Blutreinigungsthee aus neuen diesj Heilkräutern
Zu beziehen durch Kneipp-Haus, nur 59 Rheinstr . 59. 3031

Manch Staadt,
Balmliofstrasse 6.

JLleferimg aller Zeitschriften und Bücher schnell
nnd znverlässig . 2717

Mein Antiquariat beschafft » He Erscheinungen des Bücher¬
marktes, auch die neuesten, billigst Bücherfreunde wollen meine
Kataloge und die literarische Zeitschrift „Schafft gute Bücher

in das Haus“ verlangen. Zusendung gratis und franko.

Leitung: SB. Schulte vinu Brühl.

Berantwortlicher Redattenr fiir Politik: SB- Schulte vom Brühl in Bmmvlinsi
kür des Feuilleton: I . KaiLler ; fiir den übrigen redaktionellen Teil : C, Rötdcrdt:

fiir die Anzeigen und Reklamen: H. » ornanf : sr» » ich in W>e« ->d-»
Dr» k und Berlag der S. Sch- Uendrrgicheo M «ä»s# «Äfewi

Me Avrrrd -Airssave umfaßt 16 Ksitr « .
und eine Sonfrer-Beilage.
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1 Pfd. Sterling ---. A  20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = A  0 .89; 1 osterr . fl. i. Q. -
1 skand. Krone = .4 1.125; 1 alter Gold-Rubel —■Jl  3.20: 1 Ruhe !, alter i

- A2

Zf.
Il/r
3Va
3»/2
3. .
31/2
Zl/2
3.
«.
31/2
Z'/2
31/2
31/2
Zl/2
31/2
Zl/2
3.
4.

4 . .
Z-/2
3V2
3.
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
r. .
3. .
r. .
4. .
3%
51/3
Zl/2
»Va
L'/a
Sl/2
3. .
5. .
r. .
fc. .
4. .
31/1
Zl/2
5. .
31/2
r. .
;i/i
31/2
Sl/2
21/2
31/2
Sl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
r. .

Staats -Papiere.
a) Deutsche.

D. R.-Schatz-Amv. A

D. Reichs-Anleihe »

Pr. Sch atz-An weis. *
Preuss. Consols »

Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
* Anl. (abg.) s. fl.
» » » A
* Anl . v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
* » » v. 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. 06A
» E.-B. u. A. A. *
» Landeskultur-R. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw. Anl. TUlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
» v. 1899 uk.b.1909*
» v. 1896 »
» v. 1902 uk.b.1912*

Efsass-Lothr. Rente »
Hainb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.l887 »

v.1891

90 .50

SS.

99 .40

» » » » 1893»
* » » » 1899*
* * » » 1904»
» » » » 1896»
» * » » 1897»
» » » » 1902»

Gr. Hess . St.-R. »
» r Aul. (v . 99) «

» » (abg.) *

Mecld.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württ.v.l875-80,abg. *

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87 » »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» * 1894 *
» » 1895 »
» » 1900 »
* » 1903 »
» * 1896 »

99 .20

102 .60

9S .80

38.

b) Ausländische.
I. Europäische.

5. . Belgische Rente Fr. 100 .20
3. . Bern. St.-Anl.v.l895 * 89 .30
41/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. 100 .75
4Va » u. Herz .02uk.1913»
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 J. 98.
3-/2 Finnl.St.-E.-Anl.1889»
3. . ‘Franzos. Rente Fr.
». . Galiz. Land.-A.stfr. Kr. _
4. . » Propination » » 99 .20
l*/io Griech. E.-B. stfr.90 Fr.
1-/4 » Mon.-Anl. v. 87 » 54 .30» » 87 2500r» 54 .303. . Holländ . Anl. v. 96 h.fl. 92.4. . Ital. Rente !. G. Le

105 .50

102 .30

100 .50
100 .40

99 .70
99 .80

100 .

100 .10

68 .
68 .10
14 .40

101 .40
101 .40
101 .40

91 .50

öl.

92 .10
öl.
91.
©1 .25
91 .50
87 .30

» » 10,000  »
* » 1000-4000 *

4. . * » stfr. i. G. »
2*|m » » i . G. »

» » 30,000 »
4. . » amrt. v.89S.III,IV»
4. . » Kirchgitt.Obl.abg.»

» Rente 5000r *
Zl/r Luxemb. An!, v. 94 Fr.
S1/; Norw . Anl. v 1894 A
3. . » cv. »v. 8820,400»
4. . öst . Goldrente öfl. G.
4x/5 » Silberrente ö . fl.
4Vs » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.

4. . » Staats-Rente 2000r»
4. . » » » 20,000r *
4. . »E.-B.(c.A.)i.S.stf.ö.fi.
4. . » * (c.E.-O.)stf.öfi.G.
5*/4 » » (ag .E .-A .)i .stf . Kr.
5 -/4 * » (c .F .-J .)i .S .stf . ö .fl.
5>/< » » (abg.L.-B.) » »
5. . » » (abg.G.)i.S. » *
3. . » Lokalb. (verst.) Kt
4>/2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . » unif. 1902S.I410»
3. . . » » S. HI »
3. . . » »8.IH(5 .)»
5. . Rum. amort.Rte.1892
S. . . » » 1893
5. . » » » 1903
4. . » v.81,88,92,9Zabg,
4. . » amort. Rte. 1890
4. . » » » 1891
4. . » inn. Rte. (>/e39) Lei
4. . » äuss. Rte. (i/s89)
4. . » amort. » v. 1894
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . Kuss.Gons, von 1880 »
4. . » Gold-A. * 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu Ti59 »
4. . » » 8 . HIstf.91 *
4 . . » Goldanl .Em . il 90 »
4. . » » » III90 »
4. . » » » IV 90 »
4 » » » VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr. Ji  88 .10
3«/io » Conv . A. v.98 stfr. »
3Va »Goldanl . » 94 » » 79 .80
3. . » » » 96 »
4V- » St.-A. von 1905 » 94 .75
5% Scliwed . v. 80 (abg.) » 98 .20
Zl/2 » » 1886 » 99 .
f x/2 » » 1890 » 99 .30
SV2 Schweiz . E. ulc. 1911 Fr. 101 .40
3. . » » E.-B.-Rt. j*
4 . Serb. amort. v. 1895 » 81 .30
4. . Span. v. 1882(abg.)Pes.
?’/2 Türk .-Egypt .-Trb . L 100.
4 . * priv. stfr. v. 90 Ji  _
4. . » cons. » v. 1890» _
4. . » (Administr.) 1903» 87 .30
4. . » con. unif.v.1303 Fr. 90 .IO
4. . » Anl. von 1905 Jl  85 .00
4. . Ung . Go!d-R. 2025r » 9 g]

» » 1012,50r * ©6 .70
4. . » Staats-Rente Kr. 95 .40

» » 10,000r » 95,40
3»/2 » St.-R.v.1897stf. * ß ö<
3. . » Eis. Tor Gold » A 80 80
4. . » Grundtl. v. 89 »öfl. _

» » 500r * ©6 .60

II . Ausaereuropäische.
6. . Arg.i.O.-A.v. 1887 Pes

» » » 500 *
4. . » » » abgest. » ICO.
E. . » fiuss. E.-B. 1. G. 90£ 100 .20
4»/a » innere von 1888 Jl. ©7 .20
4»/2 » fiu3$.G.-Ani. l888 -L
4. . * * » v. 1897A
4V* Chile Gold -Aul . v . 80»

Zf
6.
5.
41/

9 5.

44:
31/
3.
41/

n
5 ..

Chin. St.-Anl. v. 1895
» » » 1896 »
» » » 1898

CubaSt.-A. 04 stf.i.G. ^
Egypt. unificirte Fr

» Daira-Sanieh »
» privilegirte »
» garantirte

Japan. Anl. S. II J
Mex. am. inn. I V Pes

» cons . äuß. 99 stk. £
» Gold v. 1904 stfr. A
* cons . inn.5000r Pes
» » 1250r *

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
V.St.Amer.Cs.77r Doll

In o/o.

101 .70
97 .75

10 -4 .90
106 .30

95 .90
99 .50

102 .90
94 .20
67 .80

99 .25

Provinzial - u . Com muria 1
zt Obligationen In <
4. Rheinpr.Ausg. 20,21 A 102.
33/4 do. » 22u .23 »
3-/2 do. 10,12-16,24-27,29i 98 .80
3-/2 do. Ausg. 19uk. 09» 99 .20
31/2 do. » 28uk.b.l916» 09 .30
3-/3 do. * IS »
3. do. » 9, 11 u. 14 » 88.
3-/2 Provinz Posen » 98 .50
31/2 Hess .Provinz Oberh. *
3-/2 do. do. Stärkend. »
3-/2 Frkf. a. M. L, N 11.Q » 99.
3-/2 do. Lit. ß (abg.) » 99.
3-/2 do. » Sv . 1886 » 99.
Z-/2 do. . T , 1391 » 99.
3-/2 do. » U »93, 99 » 99.
3-/2 do. » V » 1896 » 99.
3-/2 do. » W> 1398 » 99.
Z-/2 do. Str.-B. » 1899 » 99 10
3-/2 do. v. 1901 Abt. I » 99.
3-/2 do. . » A.II,111. 99.
3-/2 do. » 1903 » 99 .20
3-/2 do. v. Bockenheim »
4. Augsb. v.1901uk.b 08»
3-/2 Bacf.-B.v.98 kb. ab 03 »
3. . » v. 1886 * 89 .50
3-/2 Bamberg, von 1904 » ©8.203-/2 Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. Ol uk. b. 06»
3-/2 do. » 1898 »
3-/2 do . v. 05 uk. b.1910»
3. . do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg. v. 79 » 08 .10
3-/2 do. v. 1883U. 1894 »
3-/2 do. conv.v.91L.H. » 98 .10
3-/2 do. > 1897 » 98 .10
3-/2 do. v. 02 am.ab 07* 38 .10
3-/2 do. v. 05 »abl910» 98 .10
4. Freiburg i. B. v. 1900 » 100 .30
3-/2 do. v. 81u.84 abg. »3-/2 do. von 1888 »
3-/2 do. v. 98 kb. ab 02 » 97 .903-/2 do. » 03 uk. b. 08 * 93 .50
4. . Fuldav.OlS.Iuk .b.06 » 100 .80
3-/2 do. von 1QQ4 » 98 .20
3-/2 Giessen von 1890 » 98.
31/a do. * 1893 > 98.
3-/2 do. v.1896 kb.abCl »
3-/2 do. »1897 » » 02 * 97 .603-/2 do. * 03 uk. b. 03 *
3-/2 do. » 05 uk.b. 1910 » 93.4. . Heidelberg von 1901 » IOO.
3-/2 do. » 1894 » 38 .20
3-/2 do. » 1903 » 98 .50
3-/2 do. v 05uk.b.l911» 98 .90
3-/2 Kaisers!. v. 1882,91,92 »
3-/2 do. » 1889 *
3. . do. v. 97 uk. b.03 » 97 .703-/2 Karlsruhev.02uk.b.07> 98 .203-/2 do . » 1903 » »03 » 98.
3. . do . » 1886 » 92 .303. . do. * 1889 »
3. . do. » 1896 » 87 .50
3. . do. » 1897 » 37 .50
3-/2 Kassel (abg.) » 88 .EQ
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 »
4. . do . von 1901 »
3-/2 do. v. 1836u. 87»
3-/2 do. » 1905 *
3-/2 Limburg (abg.) » 97 .50
4. . Ludwigsh.V.1900U.06»
Z-/2 do. » 1896 * 98 .10
3-/2 do. » 1903uk. b.OS» 98 .80
4. . Magdeburg von 1891»
4. . Mainzv.99kb.ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b.l910»
3-/2 do. (abg.) 187Su. 83» 97 .75
3-/2 do. » L. f. v. 1884» 97 .75
31/2 do. von 1836u. 88 »
3'/2 do. (abg.) L.M. v.91 » 97 .753-/2 do. von 1894 »
31/2 do. » 05 uk.b.1915*
4. . Mannheim von 1901 » 100 .40
31/2 do. » 1888»
31/2 do. * 1895»
Zl/2 do. » 1898» ©8 .60
31/2 do. » 1904» —
4. . München v. 1909/01 » 103.
3-/2 do. » 1903 * 99.
3-/2 do. » 1904 » 98 80
3-/2 Nauheim v. 1902 » 98 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 103.
4. . do. von 1902 j*
4. . do. * 1904 » 104 .30
3-/2 do. » 98 .60
3. . do . » 1903 » 88 .10
4-/2 Offen bach »
4-/2 do. von 1877 »
41/2 do. » 1879 *
4-/2 do. » 1900 »
3-/2 do. v. I891/92abg.»

- 3-/2 do. von 1898 »
3-/2 do. » 1902 »
3-/2 do. » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 » 99 .90
4. . do . v. 1901 uk.b.06 »
3-/2 do. » 83(abg.)u.05» 98 .85
4. . St. Johann von 1901*
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do. » 1902 » 99.
3-/2 do. » 1904 » 98 .70
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 » 100 .60
3-/2 do. » 1899 » 08 .20
3-/2 Uim, abgest. »
3-/2 do. v. 05uk. b. 1910» 99 .20
4. . Wiesbaden von 1900»
4. . do . » 1901»
3-/2 do. (abg.) »
3-/2 do. von 1887 »
3-/2 do. » 1891(abg.)»
3-/2 do. » 1896 *

do. » 1898 »
3-/2 do. » 1902 S. II » 98 .40
3 -/2 do. * 1903 »1,11» ©8.40
4. . Worms von 1901 »
3-/2 do. » 1887/89 »
3-/2 do. » 1896 »
3>/r do. > 1903
4. . Würzburg von 1899 » LOg.70
3-/2 do. * 1903 » 09.
4. . Zweibrück,uk.b.1910»
3-/2 Amsterdam h. fl. —
4-/2 Buk. v. 1834(conv .) M
4-/2 do. * 1888 » » 98 . ]
4-/2 do. » 1895 4050r » — 1

1 fl. ö . Whrg. -
übel - Jl  2 .16;

' A  1.70; 1 österr.-ungar. Krone ----- .A0 .85; 109 fl. osterr. Konv.-Münze ----- 105 fl.-Wlirg. ; 1 fl. holl . -
1 Peso ^ 4; 1 Dollar — Jl  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. -- A  12 ; 1 Mk. Bko. « A  1 .50.

- A  1.70;

41/2

31/2

00 .20 . - .
- >»w

do. * 1893
Christiania von 1894» 101.
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886 »
do. » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Ut &pd  st . gar. Urc (*03 .50

Stockholm von 1880 A
In %.

101 .10
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
4-/2

Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) Ö. fl.
do. von 1898 Kr.
do. Invest. Anl. A

Zürich von 1389 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.

do. v. 1888 £

99 .7©
100 .40

99.

Div. VoIHiez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In %
5-/2 5V4 Badische Bank R 130.
4. 41/2B. f. ind. U .S. A-D..« 91 .90
2-/2 3. Bayr.Bk., M., abg. » 91.
8. 8. » Bod.-C.-A., W. » 166 .10
8-/2 8-/2 » Handelsbanks .fi. 173 .50

12*5 1295 » Hyp.u.Wechs. » 305.
6. 6-/2 Barmer Bankver. A
8. . 8. Berg. Mark. Bank »8. . 8. . Berl. Handelsg . > 174 .70
0. . 4. . » Hyp.-B. L. A. »0. . 4. . » » Lit. B * 158.
5-/2 6. . Breslauer D.-Bk. > 125 .30
8. . 8. . Brüsseler Bank Fr.
6. . 6-/2 Com. u. Disc.-B. Ji
6. . 6-/2 » » » » 123 .20
6. . 7. . DarmstädterBk. s.fl. 150 .20
6. . 7. . » » A 150 .70

11. . 12. . Deutsche B. S.I-VII» 241 .80
10. . 10. . » Asiat. B.Taels 181 .30
4-/2 5. . . Eff. u. W. Thl. 113 .80
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 154.
0. . 4. . » Nat.-B. i. B. *
6. . 6. . » Ver.-Bank Jl 130 .20
8-/2 8-/2 Diskonto-Ges. » löo .eo
7. . 7-/2 Dresdener Bank * 185 .50
5. . 5-/2 » Bankver. » 114 .80
5. . 5. . Duisb.-Ruhrort.B. »
6-/4 6-/2 Eisenbahn-R.-Bk. » 118 .50
8-/2 8-/2 Frankfurter Bank » 201.
Y. . 9. . do. H.-Bk. > 210 .50
7-/2 7-/2 do. Hyp .C.-V. » 159.
7. . 8. . GothaerG.-C.-B.Thl. 164.
7. . 8. . Luxemb. Int. B. Fr.
4. . 4-/2 Mitteid.Bdkr., Gr. A 97 .50
5-/2 6. . do . Cr.-Bank » 122 .90
5. . 6. . Natlbk. f. Dtsch1. » 130 .75
5. . 5. . Nürnberger Bank » 117 .80

10. .
1-/2

10. . do . Vereinsb . »
Oberrhein. Bank »

222 .10
109 .50

5. . 6. . Oest. Ländert». Kr. 112 .50
8-/4 83/. do. Cred.-A. ö. fl.
4. . 4. . Pfälzer Bank A 104 .50
9. . 9. . do. Hypot.-Bk. » 203 .50
7. . 7. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 357 .50
4-/2 5. . do . Hyp.-A.-B. M 124 75
6'» 704 Reichsbank » 153.
6-/2 6-/2 Rhein. Credit.-B. » 142 .30
9. . 9. . do . Hypot.-Bk. » 203 .80
6. . 7-/. Schaffh. Bankver. » 162 .60
5. . 5. . Südd. Bk., Mannh. » 114 .50
8. . 8. . do . Bodenkr.-B. » 139 .50
4-/2 5. . Schwarzb. Hyp.-B. »

Schwarzw. Bk.-V. »
121 .75

5. . 5. . 1Q1.
7. . 7-/2 Wien. Bk.-Ver. Kr. 144 .50
7. ^ 7. . WQrttbg.Bankanst.wti 150 .80
5. . 5. . do . Landesbank » 107 .70
5-/3 5-/2 do. Notenb. s. fl. 115 .40
7. . 7. . do . Vereinsbk. » IS 2 .40
6. . 6. . Würzb. Volksb . Jl 119 .20

r,i„ Nicht vollbezahlte
/cri '.Ltzt. Bank -Aktien. In o/o.
5. .1 6. .1Allg.Els. Bankges. A\ —
6-/217. .1Ranque Ottom. Fr. —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Kolonsal -Ges . ,Vorl.Ltzt. In Wo.

I lOstafr. Eisenb.-Ges. !
1 (ßer!.-) Anth. gar.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehsnungen.

Voll . Ltzt. In 0/0.
18. . AUmi.Nciili,(5So/o)Fr. S22 .S0
10. . Aschffbg .Buntpap .^ 5 —
8. . » Masch .-Pap . * 182 .75
7. . Bad. Zckf. Wagh. fl. 113.

15. . ßleist. Faber Nbg ..Ä 282.
Brauerei Binding » 250.

» Duisburger » ISS.
» Eichbaum » 158 .30
» Eiche, Kiel » 193.
» Frkf.Bürgerbr. * 120.
»HenningerFrkf.» 160.
» » Pr.-Akt. » 161.
»Hercules,Gass. » 198 .50
» Hofbr. Nicol . » —

8. . » Kernpff » 139 .80
» Löwenbr. Sin. * 91.
» Mainzer A.-8 . » 285.
» Mannh. Act. » 147.
» Nürnberg * 164 .30
»Parkbrauereien» 110.
» Rhein. (M.) Vz. » 113,90
» Sonne, Speier » 102.

13. . » Stern. Oberrad» 245.
» Storch, Speier * 105.
» Tivoli, Stuttg. » 108 .60
» Union (Trier) » 153.

9. . Bronzef. Schlenk » 150 .30
5. . Gern. Heidelb. » 136 .60
4. . » F. Karl st. » 122 .60
5. . * Lothr. Metz » 140 .60
8. . Cham . u .Th .-W .A. » 160.
6. . Chem . A.-C . Guano * 115 .90

24. . » Bad. A.u.Sodaf. » 450 .75
9. . » B!ei,Silb.Braub. » 145 .80

15. . »D.Gold-,Sl.-Sch. » 353.
9. . » Fahr. Goldbg . » 171 .20

12. . » » Griesh. El. » 253.
20 . . » Farbw . Höchst » 391 .50
19. . » Fabr.,V.Mannh. » 349 .80
18. . » Werke Albert » 373 .50
7. . » Ult.-Fabr. Ver. » 141 .80

I2V2 El. Accum. Berlin » 226 50
8. . » Deut . Uebersee » 172 .80

Ges. AUg., Berl. » 237 .30
3V2 » W .Homb .v .d .H . » 100.
5. . » Lahmeyer » 141 .50

» Licht u. Kraft » 138 .30
8V2 » Lief .-Ges .,Berl . » 173 .75

» Schuckert * 133 .90
» Siem. u. Hals. » 187.
» Siemens, Betr. • 114.

6 . . * Tel .-G . Disch .A. * 137.
b». . Feinmechanik (1.) » 167 .50
6 . . Gelsk . Gußst . » 111.
9. . Holzverk.-Ind.(K-) » 162
7. . Kalk Rh. Westf. » 123 .50

35. . Kunstseidef., Frkf. » 516.
10. . Lederf. N. Sp. » 187.
10. . Ludwigsh. W.-M. » ISS.

Masch. A., Kleyer » 313 .40
» » neue » —

12. . » Badenia, Wh. » 221.
» Bielefeld D., » 466.

12. . > Faber u. Schl. » 197.
6 . . > Gasm . Deutz » —

12. . » Gritzn., Durl. * 235.
8 . . * Karlsruher * 230 .10

11. . » Moenus » 291.
7. . » Mot . Oberurs . » 116 .75

10. . »Scrm.Frankenth.» —
14. . » Witten. St. » 333 .50
41/t Mehl - u . Br . Haus .» 95.

12. . MetallGeb.Bing,N . * 227.
7. . Ölfab . Ver . D . » 135 .70

10. Jl2 . . PiieMr . G.,Slegl . »jlVO .SO

16.
10.
8. ,
7. .

15. ,
13. .
12. .
10. .
12V:
3.
9. ,
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
7V2

5. .
13.
6.
6.

10.
9.
4.
4.
5.
7. .
6.

26.
8.

16.
9.

12.
20.
16.
15.
6. .

12V2
6.
9.
3-
2V2
5. .
8. .
0. .
7. .
5. .
SV2
8.
0. .
8.
7.

10. .

Vorl.Ltzt. Divid.
Photogr .G.Stgl. n. A
Pinselt ., V. Nrnb. *
Prz. Stg. Wessel »
Pressh .,Spirit, abg. »
Pulverf., Pf., St.?. »
Schuhf. Vr. Frank. »

do. Frankf.,Herz»
Schuhst. V. Fulda »
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

* Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waldh. »

In 0/0.
198 .50

136 .30
216 .20
137 .90
187.
121 .
139.
270.
125 .80
120 .50
310.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. in o/n.
10 . .
5. .

18. .

14. .
0. .

11. .
11. .
11 . .
10. .
17. .
4V2
>/2

121/2
11. .
81/2

12. .
6. .

10.

14. .

10 . .
9. .

11. .
10. .
15. .
41/2
4. .

111/2
10 . .

Poch . Bb. u. Q. A
Buderus Eisenw. »
Conc. Bergb.-G. *
Deutsch-Luxembg. »
Eschweiler Bergw. »
Friedrichsh. Brgb. »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do. do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-In. *
Riebeck. Montan »

- -- - V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
10. . Ostr. Alp.  M . ö. fl.

249 .75
139.

274 .50
269.
147 .80
231 .20
218.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In 0/0.
10. .
6V2
61/2
5. .

91/2
7.
5Vö
41/3

0. .
7. .
8. .
3V2
5. .
5V2
5V2
6.
6.

2.
71/2
7»/2

5V2
51/2
6. .
9. .
2.

Ludwigsh .Bexb. s.fl.
Lübeck-Büchen A
Pfalz. Maxb. s. fl.

do . Nordb . »

239 .50

149 .50
14050

Ailg. D. Kleinb. A
do. Lok.-u.8tr.-B.»

Berlinergr . Str.-B. »
Cass. gr . Str.-B. »
Danzig El. Str.-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges . »
Südd. Eisenb .-Ges. *
Hamb.-Am. Pack. »
■Nofdd . Lloyd »

162.
199 .50
106.
134.

130 30
164 .40
126.

6.
6.
5.

101C|‘21
111/4
113)20
5. .
5. .
7. .
5V5
0=.
43/4
51/4
4. .
4. .
11/8

4V21
5. .
6V5
0. .
0. .

6.
6. .
5.

128/21
12.
113/20
5. .
5.
6V8
5V5
0.
4V4
4.
4. .
4V2
1.

4V21
5.
6V5
0 . .
0 .

9. 9. .

d) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö . fl.

do. St.-A. »
Böhm. Nordb . »
Buschtehr. Lit. A. »

do. Lit. B. »
Czäkath-Agram »

do. Pr.-A.(i.G.) »
Fünfkirchen-Barcs»
Lemb. Gz. Jass. »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do. Sb. (Lomb.) *do. Nordw. o.fl.
do. Lit. B. »

Prag-Dux Pr.-Act. »
do. St.-Act. »

Raab Öd.-Ebehfurt»
Reichenb.-Pard. »
Stuhlw. R. Grz. »
Gotthardbahn Fr.
Jur.-Spl. Genuss,

do. do.
QrazerTram way ö.fl.

118.

32.

25 .20

99 .30
109.

31 .20

174.

Pr.-Obligat v. Transp .-Anst.
In 0/0.

100 .70
Zf. a) Deutsche.

Pfälzische Jh
do.

do. (convert.)
3. .
4V2
4.
4.
4.
41/2
41/2
4.
3V2

AUg. D. Kleinb. abg. A 1
Bad. A.-G. f. Sch im . »
Casseler Strassenbahn »
D. Eisenb.-B.-G. S. I *
D. Eisenb.-G. S. I u. III»

do. Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07 »
Südd. Eisenbahn >

98 .30

101 .20

101 .50
IOI.
103.
102 .40
100 .80

95 .80

b) Ausländische.
4. Böhm. Nord stf. i. O. Jt 100 .30

do. do. stf. i. ö . » 100 .30
4. do. Wstb. stfr.i.S. ö .fl. 100 .4:0

do. do. » i. S. » 100 .40
4. do. do. » in Q. A 101 .80
4. do. do. von 1895 Kr. 100 .50
4. Donau-Dampf.82stf.G. A 100 .50
4. do. do. 86 » i.G. * 100 .50
4. ' Elisabetfib. stpf. i. G. » 99 .40
4. ' do. stf. in Gold * 100 .90
4. Fr. jos .-B. in Silb. ö . fl.
5. . Fünfkirch.-Baresstf.S. »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. > 100.
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . •Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl. 99 .70
4. . do. v. 89 » i. G. Jl
4. . do. v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.J. stpfl;S. ö.fl. 93.
4. . do . do. stfr. i. S. » 99 .80
4. . Mähr. Gib . von 95 K\ 100 .30
4. . do. Schles . Centr. »
4. . Ost. Lokb. stf. i. G. A
4. . do. do. stfr. i. G. *
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » 108 .30
3-/2 do. do. conv. v. 74 » 91 .40
3-/2 do. do. v. 1903LÜ.C. » 93.
5. . do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 108.
3-/2 do. Nwb . conv.L.A. Kr. 92 .20
3-/2 do. do. v. 1903L. A. » 93.
5. . do. do. L.B. stfr.S.ö.fl 107.
3-/2 do. do. conv. L.B. Kr. 91 .20
3-/3 do. do. v.1903L.B. » 93 .50
5. . do. Süd(Lomb.)sf. i.G. A 106 .00
4. .

26/10 do. do. Fr. 67 .50
26/10 do. E. v. 1S71 !. G. » 67 .30
5. . do . Stsb. 73/74sf.i.G. .» 11070
5. . do. Br. R. 72sf. i. G.ThI.
4. . do. Stsb. v.$3stf . i.G. A 100 .20
3. . do . I.-VIILEm.stf.G. Fr. 68 .80
3. . do. IX. Em. stf. i. G. » 87 .60
3. . do. v. 13S5 stf. i. G. -
3. . do. (Eg. N.) stf. i. G. » 37 .10
3. . do. v. 1895 stf. i. G. .A 83 .50
4. . Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl. 100 .10
5. . Prag-Dux. stf. i. G. Jl 103.
3. . do . v. 1896 stfr. i. G. » 82.
3. . R. Öd. Eb. stf. i. O. » 73 .10
3. . do. v. 91 stf. i. G. » 75 .25
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 74 .50
4. . Reichenb.-Pard.sf.3. ö.fl. 99 .80
4. . Rudolfb. stf. i. S. > IOO.
4. . do . Saizksr. stf. i. G. Jr 100 80
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl. —
4. . Vorarlberg stf. i. S. » —

2«/io Ital. stg. E.B. S. A-E. Le —
4. . do . Mittelm. stf. i.G. *
4. . Sardin.Sec. stf. g . In . II» 102 .30
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. » 100 .80
4. . do. v. 91 » i . G. » 102 .30

2Vio Süd.-Ital. S. A.-H. » 71 .40
4. . Toscanische Central * |117 .50
5. . Westsizilian. v. 79 Fr. 103.
5. . do. v. 1880 Lei 102 .20

Willi.-Luxemb. IX. S. Fr.| —

Zf. In »/».
<»/- Iwang.-Dombr.stf.e.
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
4. . do. Chark. 89 » » » 86 .50
4. . Mosk.dar.-A. 97stf.g. » 86 .50
4. . do. Smolensk » » »
4. . do. Wind. Rb.v. 97 » 86 .30
4. . do . do. v. 98 stfr. » 36 .60
4. . do. Wor. v. 95 stf. g. * 86 .50
3. . Gr.Russ.E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. » 87.
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. »4. . do . do . v. 97 stfr. » 97.
4. . Rybinsk stfr. gtr.  » 96 50
5. . Anatolische i. G. A
5. . do . i. G. Ser. II . 0 2 40
3. . P. E.-B. 86 BairaBaix» 83 .25
4-/2 do. v. 1884 I. Rg. . 102.
N do. v. 1889 II. Rg. . 77.

3. . Salqnik-Constant.J. Fr. 6 7.
3. . do . Monastir A 65 .30
4. . Türk. Bagd.-B. S. I » 8 ** » O

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

259 .50
106.
137 .50

257 .50

Zf.
31/2
4.
31/2
4.
4.
31/2
3Vr
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
31/2
3Va
4
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/a
3»/2
4.
31/2
4.
31/a
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
Zl/2
Zl/2
Zl/2
4.
4.
3V2
Zl/2
4.
4.
4.
Zl/2
Zl/2
Zl/2
31/2
4. .
4.
4.
31/2
4. .
31/2
41/2
4.
4.
Zl/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
31/2
4.
4.
31/2
31/a
31/2
4.

Allg . R.-A., Stuttg. ^
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do. do. »
do. B.-C. V. Nürnb.»
do. do. 5.21 uk.1910»
do. do. »
do. do. Ser. 16u . l9»
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »
do. do. »
do. do. (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. S. 9u . 10»
do. do. Ser, 1,3 -6 »

Bayr. Bd.-C.-A. S. 2 »
Berl. Hypb. abg. 80% *

do. » 30% »
D. Gr.-Cr. Gotha 5.6 »

do. Ser. 7 »
do. » 9u. 9a»
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. » 8 »

D. Hyp.-B. Berl. 8.10»do. do. do. »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obl. v. 88 »

Fr. Hyp.-B. Ser. 14 »
do. do. 8. 16 u. 17 *
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 15 *
do. Hyp.-Cr.-V. *
do. do. 27,37,39,42»
do. do. S. 31u. 34 »
do. do. Scr. 40u.41»
do. do. » 46 »
do. do. S. 28,30,32»
do. do. Ser. 29 »
do. do. » 45 »
do. Lw. C.-B. D.-J. »

Hambg. H. S. 141-340*
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
4. .
3%

do. » 6
do. * 7
do. (abg.) »
do. kb.abOS»

unlcb. b. 1907»
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 *
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do. unk. b. 1906 »

Pfälz. Hyp.-Bank »
do. do. c

Pr. B.-Cr.-Act.-B. .
do. Ser. 17 »
do. » 21 »
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 »
do. v. 99 uk. b. 09 »
do. v. Ol uk. b. 1910»
do. von 1886 »
do. » 1896 »

Pr. Hyp.-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do. v. 04uk. b.1913»

Rhein. Hyp.-B. »
do. do. *
do. Ser. 69-82 »
do. Communa! *

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5»
do. Ser. 7 u. 7a »

» 8 u. 8a »
» 9u . 9a *
» 10 *
» 2 u. 4 »
» öuk .b.OS»

S. B.C. 31/32, 34u.43 *
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.,Cö!n S. 4 »
Württ. Hj-B.Em.b.92»

do.
do.
do.
do.
do.

In %.
u¥'100.

101 .60
98 .40

100 .50
102 .50

98 .40
98 .40

102 .10
103 .80

98 .20
98 .40

101 .50
100 .20

98.
98.
99 .75
94.

100 .30
100 .30
100 .80
102 .40

97 .30
97 .30

101 .
95 .50

101 .
100 .
101 .
102 .10
101 .10

97.
97.

100 .10
100 .20
100 .70
101 .30
101 .30

97 .20
97 .20
98.
99.

100 .40
95 .20
95 .30

100 .40
100 .50
100 .60

97.
97.
97.
98.

100 .60
101 .
101 .50

96.
101 .10

98 .20
115.
100 .60
101 .70

94 .80
100 .40
102
102 .30

95 .70
95 .70

100 .40
94 .50

102 .
100 .50

96 .10
96 .10
97 .75

100 .30
100 .70
101 .80
102 .22
103.

94 .80
96 .90

101 .10
98.
97 .20

IOO.
98 .80

Diverse Obligationen.

Staatlich od. provinzial-garant.
Zl/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
3-/2
3%
Zl/2
3.

Hes8.Ld.-H.-B. S.l -5*/&
do. Ser. 6-8 verl. »
do. Com. S. 1u.2 »
do. Ser.3verl .kdb. »

Nass. Land.-B. Lit.Q *
do. do. Lit. R »
do. do. » J »
do. Lit.F, G, H, K,L»
do. » M, N, P »
do. » S »
do. » T *
do. » O

99 .20
99 .40
99 .40
99 .60

101 .30
101 .50

99 .80

10 a
100 .50

91.

Zf. Atnerik . Eisenb .-Bonds.
4*.
31/2'
6. .
5' .
4*.
4* .

4*;
3*.
4-/2'
4*.
5* .
6- .
6* .
5* .
4*.

Centr. Pacif. I Ref. M.
do.

Chic.Milw. St.P.,P.D.
do. do. do.
do. do.
do . Rocklsl . u. Pac.
do. St. L. u. N.-Orl.

North.Pac. Prior Lien
do. do. Gen. Lien

Pittsb.Cinc. Ch. St. L.
do. do.c.Mtge.S.D.

San Fr. u. Nrth.P.IM.
South. Pac. S. B. I M.

do. do. I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens,

do . Gen.M.-B. u.C.
do. Income-Bonsd

100 .50

113 .60

104 .10
76 .60

101 .
116 .30

06 .10

Zf.
4. . Armat. u. Masch., H. A
4»/2 Asbcstw., Frkf.,Wrth. »
4 . Aschaffb.Buntp. Hyp. »4. . Bank für industr. u . »
4. . do. f. Orient. Eisend. »
4. . Brauerei Binding H. *
4. . do . Frkf. Essigh. »
4. . do. Nicolay Han. »
4. . do . Kernpff (abg.) »4. . do . Mainzer Br. »
4*/» do. Rhein., Alteb. »
4Vi do. Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk 1
4. . Cementw. Heidelbg . >
41/2 Ch . B. A .- u . Sodaf . >
4% Blei- u. Silb.-H., Brb. »
41/2 Fabr . Griesheim El . »
41/2 Farbwerke Höchst *
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. »5. . Dortinun der Union »
4. . Esb.-B. Frankfa. M. »
3% do. do. *
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . *
4. . do . do. »
41/2 El . Accumulat ., Boese >
4% do. Allg. Ges., S. 4 »
4. . do. Serie I-IV »
5. . El. Dtsch. Ueberseeg . »
4% G.f. elektr. U. Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
2Vr do. Helios »
2V4 do. do. »
2. . do. do. rckz. 102 »
41/2 El .WerkHomb .v .d .H . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4 . do. do. do . *
4% do. Lichtu. Kr.Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schuckert *
4. . do. do . *
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr. D.Atlant. »
4. . do. Cont. Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin *
4. . do . do. do . »
4-/2 Emaillir .Annweiler »
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . FrankfurterHof Hypt. »
4-/2 Gelsenkirch.Gussstahl»
4. . HarpenerBergb.-Hyot.»
41/2 Hotel Nassau , Wieso . »
*1/2 Mannh . Lagerh.-Ges. »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. »
41/2 Österr . Alp . M . i . G . »
4% Seilindust. Wolff Hyp. »
41/2 Ver . Speier .Ziegclwk . »
41/2 do . do . do . »
P /2 Zellst .Waldhof Mannh.»

In °A

101 .40
99.

100.
101 .
100 .70

100 .20

103 .50

100.
100 .20

101 .50
100.
104.
104 .30
103.
103.
102 .50
101 .20
101 .
111 .50
100.

98 .50
103 .20
100.

95 .50
100.
100.
104 .30

82 50
81 .70

103.
102 .50

98 80
103 .30
104 .70
101 .90
100.
103.
100 .90

97.

100 .50
101.
102 .50
102 .
103 .20

103 .20

103 .50

103 .80
102 .20
101 .20
103 .50

Zf.
t.
4.
3.

3-/2
3-/2
3.
3.
3-/2
3-/2
21/2
3.
4.
1%
4%
4. .
Z. .
5. .
5. .
2-/2
2i/a|

Verzinst. Lose, in»/«.
164 .20Badische Prämien Thlr.

Bayerische * »
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö. fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do. do. II. »
Hamburger von 1866 *
Holl. Korn. v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 *
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest. »
Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
Neapel abgest. Stücke Le

do. nicht abgest . St. »
Oesterreich, v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb.-R.-Gr. ö fl.
do . do. »
do. Anrechtscheine

131.
136 .40

123 .30

105 .30
144 .30

63 .20

160 .10
138 .40
440.
330.
116.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

An9b.-Gunzenh. fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr. 20
Clary Frstl. o. fl. 40 CM.
Finländisch. Thlr. 10
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Ofener ö. fl. 40 CM.
Ostender Fr. 25
PalffyFrstl. s . fl. 40 CM.
Pappenheim Oräfl.s. fl. 7
Rudolfs-Stiftung ö. fl. 10
Salm-Reiff.O.ö .fl. 40 CM.
Türkische

do.
Fr. 400
Fr. 400

205.
50.

228.

194 .50

25.
51 .60

126 .50
607 .40
411 .80

86 .50

138.

31/2
3V2
31/2
31/2
4.

Gotthardbahn Fr.
Jura-Bern-Luzern gar. »
Jura-Stmplon v. 1804 »

do. v.08i:k.b.08gar. »
ScAwtii CtfTtr. v. ISSS»

100.
100 .50

99 .90

104 .1 0 i

Reichsbank-Diskonto 5 Vr% W

Amsterdam . fl.
Antwerpen Brüssel . . . .Fr.
Italien . Lire
London . Lsti
Madrid . Ps.
Ncw-York (3 Tage 5.) . . . D.
Paris . Fr.
Schweiz. Bankplätze . . . . Fr.

Trjest . . . . . . . . .

4o. • « • • • • • • Kr . m.

Ung . Staatsl. ö. fl. IOO 369 .60
v— Venetianer Le 30 41 .30

Geldsorten. Brief. Geld.
Münz-Dukaten d. St. — —
Enfrl. Sovereigns 20 .40 20 .36
20 Prancs-St. 16 .24 16 .20
20 do. halbe
Oesterr. fl. 8 St. 16 .13
do Kr. 20 St. 17.

Oold-Dollars p. Doll. 4 .19
Neue Russ.Imp. p.St. 16 .17
Gold al marco p. Ko. 2800 27SO
Ganzf . Scheideg. » 2804
Hochh . Silber » 89 .70 87 .70
Anierikan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D. 4 .18

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll. 4 .17 >/r

Belg. Noten p. lOOFr. 81. 80 .90
Engl. Noten p. 1Lstr. 20.42-/, 20.41-/2
Frz Noten p. 100 Fr. 81 .30 81 .20
Holl. Noten p. 100 fl. 168 .45 168 .35
Ital. Noten p. 100 Le 81 .65 81 .55
Oest.-U. N. p. 100Kr. 85. 84 .90
Russ.Not.Gr.p.lOOR 215 .75
do. (1u.3R.)p.lOOR 215.

Schweiz. N. p. 100 Fr. 81 .15 81 .05
ii.

chsel. In Mark.
Kurze Sicht. 2>/z—3 Monate.

00 168 .35 3%
00 81. 4 0/9
X) 81 .35 50/o
1 20 .42 20 .375 4%

X) 5 «/o
30
00 81 .25 3%
00 81 .15 5 »/«
00 5>/i «/«
00
00 04 .95 «>/, «/»
& •ü
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Vom Samstag, 25. November, bis Freitag, !. Dezesiber:

Ca . 2000
]|sSll@'tefe 9 schwarz und farbig, nur schöne moderne Piecen, theilweise ganz ge¬
füttert , die wir ganz besonders günstig einkauften, haben wir, um schnell damit
zu räumen , in drei Serien eingetheilt.

Gleichzeitig unterstellen wir unsere gesammte bess6P6 Coirfccttöll , sowie üü ©fl @ll €$ in eleganten m Piusen
und Astrachan , Abend - Mänteln , Abend - Capes , Blousen und Costüm -Boeken einem Säumlings*

Ansverka -iaf zu bedeutend reducirten Preisen.

Sangs«5, 1. St.
SS ”: | PHreNsLsgiNstiSerrien, ganze

» werden best. auSgef,

franl urfer Cc . etions -i i - .t,
Langgasse 32. W. &,  Co. Langgasse 32.

Frisch eingetroffen
find die weltberühmte »» SpecialtheeZ:

Ar. G. Webers AlpenkrMerthee,
K.Kauers Urstr GebttgsbrAterche,
mim  AOWe,nur

Kneipp-Haus,
59 Rtzeinftratze 59. 3193

BV Jeden Samstag eintreffendr
Junge Hähne,

„ Suppenhühner,
„ Enten,
„ Eänse,
„ Tauben

empfiehlt billigst

MnerAonsum-Geschöst
Telephon 445. WellriWrafie 42.

w

Feinste tJänseleberwnrst,
„ TrtilTelleberwarst,
„ tSaralellenlebeFwwrst,

hur . Knackwürstclien,
xtra ff. Thür . I>eMc .-8cMnken,

äoth . u . Hratmschw . Cervelatw .,
Thür . u . Braunschw . Moth warst,
Kluisgenwurst u . Sylae,
Braisngclls w .u.W estf .Mett wurste,
Extra feine Thür . Beberwasrst,
Salansi ,FrankfurterWürstchen,
ferne «! beef , Ochsenzungen,
Pomsm . Gänsebrüste,
öchsenmauisalat,
Kieler Bücklinge u . Sprotten,
■Slism arck -Märin ge,
KollmSpse , Sardinen,
Feinste marmirte Häringe,
Fr .Sardines ä i ’huilen .Hummcr,
Caviar u . geräuch . lLaehs

stels frisch und in vorzüglicher Qualität
zu haben bei - 2987

J . LMZVZI
Goldgasse 2.

Präsenb oder Probekistchen
mit 0 PlaSClieift vorzüglichem Äll C^Ill W © 111 (eigene Kelterung)

in schönen Kißtchen verpackt jeder deutschen Bahnstation einschiieesl. leipackung

zu dem sehr billigen Preis von JMEIfe » Kleinere Pöstkiatchen mit 2, «j,
4 Flaschen, gefüllt mit Weiss-, Rot- oder Südweinen oder Sekt, per Kistchen franko ^vonMläoL._ an. a&y±

F . Äo IMeiagtfescli ., Herderstrasse 10, Weinbau — Weinhandel . ^

1
Nie langweilig

mit

„Alpina 1

werden Ihnen die langenWinter-
abende, wenn Sie sich die Zeit
mit dem modernen Spiel, „mit
dem Spiel der Intelligenz “,

/ s  vertreiben . Alpina ist ein Plan-
spiel für zwei u, mehr Personen.
Es ist kein gedankenloses Brett¬
spiel. Alpina ist ein geistvolles,

abwechslungsreiches Spiel und unbegrenzt in seinen Möglichkeiten.
Leicht erlernbar , bietet es trotzdem für Begabte die Finessen des
Schachspiels. Alpina ist ein Spiel für Erwachsene u. grössere Kinder;
es ist elegant ausgestattet und kostet S Mark per Stück . 3183

XaufhatlS fittfif *Kirchgasse 48.
Grösstes Spielwaren-Lager am Platze.

M § MederLÄge
meiner reuvmmirte » Specialitaten
— bisher bei Herrn Apoth. Ä . Ber iM g
— habe ich Herrn Btto 1,111®, Dr»,gerne
und Parfümerie. Moritzstraße 12 , »ver¬
geben. f . 1>. Wunderlich,
Parfümerie, Nürnberg.

^  Messer,
Gaheln,
Lössel,

beste- Solinger
Fabrikat,

sein verftlderte
TafelbesteSe .

außerordentlich billig
empfiehlt in reicher

Auswahl

MoritzftraffelS.
Lieferant des Beamten-Vereins._

erhalten Sie durch Hottern Absatz
und direkten S3e®ug stets frisch

und aromatisch 3298

Kneipp-Haes 58 Rheinstr.  59

Esst Gelee und sparet die Butter!
Grosse Auswahl selbst eingekochter

Gelees uss! laraelaien
ausgewogen pro Pfd. von 22 Pf. an bis zu
den feinsten Qualitäten zu 1 Mk. Ferner
in 5-, 10- n. 25-Pfd.-Eimern von. Mk. 1.20
an, »owie in 1- u. 2-Pfd.-Dosen empfiehlt
Eierteigwaareu- und Consenen-lIaBS

C. Werner,
Mauergasfe !7. Msuergasse 17.

Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wieder¬
verkäufer, Bäcker. 2829

Post- u.Bahnversandt nach In- u. Ausland.



Ko. 550.
Akrrrd-Ausgabe.

2 . Ktatt. ViesbailkM Tsgblstt.
Freitag,

34 . Usuember LNN8
53«Jahrgang.

Berzerchnrs
>l>er in der Zeit vom 12. bis einschließlich 20. No¬
vemberd. I . bei der .Königlichen Polizei-Direktton

angemeldeten Fundsachen.
Gefunden : 4 Portemonnaies mit Inhalt,

i2 neue Damen-Korsettcn, 2 Revolver, 1 neuer
Flaschenkork, 1 Spazierflock, 1 goldener Dainen-
Ring, 1 Packet mit gebrauchten Kleibern und
Stiefeln, 1 Drückkarren. 1

Zugelaufen r 9 Hunde.
Konigl. Polizei -Direktion Wiesbaden.

I.tzilk'önikinkn-Vstkin sün Ng883U(F. V-1
und Verein Frauenbiidung—Frauenstudium.

Samstag , den 25. November, abends 6 Uhr, in der Aula der Höheren
Mädchenschule, Schießplatz:

5. Partrag iies Herrn Pros.Pr. MM-Sm:
„ünrstcntam ii. StüMMck»i«15. n.16. IMmderl."

. n . .arten a 1.50 ML. bei den
Schüler und Schülerinnen zahlen  0 . 50

Bekanntmachung.
Zwecks Ausbesserung des Pflasters wird der

Feldweg « der vom Güterbahnhof nach der
Kiedricherstraßeführt, für Fuhrwerke auf die
Dauer der Arbeit vom 20. November er. ab
gesperrt . 2

Wiesbaden, den 16. November 1908.
Der Oberbürgermeister.

Die Zinsschelne für 1906 von
t für

_ . . . , den als
Sicherheit̂ ur Lieferungen,Straßenbaukostenu. s.w.
bei der Stadtgemeindc hinterlegten Wertpapieren
können von jetzt ab in Empfang genommen werden.

Die Empfangsberechtigtenwerden ersucht, die
Zinsscheine alsbald vormittags von 81/-—12hl Uhr
zu erheben. 1

Witsvaden , den 18. November 1908.
Stadthauptkaffe » Rathaus , Zimmer No. 2.

Akzise-Wückvergiitnng.
DieAkzise-Rücköergütungsbeträge aus vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
gegen Empfangsbestätigungim Laufe dieses Monats
in der Abfcrtigungsstelle, Neugasse 6», Part .,
Einnehmerei, wäbrcnd der Zeit von 8 vorm, bis
1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 30 . d. M., abends, nicht er¬
hobenen Akzise- Rücfvergülnngcn werden den
Empfangsberechtigten abzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werden. 3

Wiesbaden, den 15. November 1908.
Städt . AAiseamt.

Freibank.
Samstag , morgens8 Uhr, mindcrwsrtb. Fleisch

eines Rindes (80 Pfl ), dreier Kühe(48 Pf .), zweier
Schweine(50 Pf .), gekochtes Rindfleisch(28 5“ "
gekochtes Schweinefleisch(40Pf .). Wiederverkauf,..,
sFleischhandleru, Metzgern, Wurstbcreitern. Wirten
und Kostgebernl ist der Erwerb von Fveibankflcisch
verboten/ Städt . Schlachthos -Verwaltung.

LMMEÄM
Kytfea'Cognac

Durch da* Kaiserl. Patentamt geschützte Marke.
Feinster abgelagerter Cognac

mit reichlichem Zusatz von 2284

Fakten frans, dspac
pse tappe

Vi
9 -

Fl. ' /- Fl. v« Fl.
Silfeer -Etifee « 2 —Mk. 1.1021k. —.38 Lik

2.50 „ 1.35 „ —.45
«•iold -JStikett 3.— „ 1.60 „ —.55

ohne Glas.
Rum «Je Jamaica,
Ara « de Baiavia

in Flaaoben und zu Preisen wie oben.

Smit | fengebauer,
W ein h Import,

ScMlierpIatz 2 . Telefon glgo
Ferner zu « rif*ia»a >preisen bei zahl¬

reichen hiesigen rolonialwaren - Hand
tungea . BBrogeriee « etc ._

Heute werden

(Sa nur Sa Qualität ) ausgehanen.
Mathäns

Inhaber Sä<«s « Siessäer,
17  K ett'mim 'ö ftrcrtze 17.

Telephon 2612.

Karten h 1 .50 ML. bei den Herren Moriix. -, --d MUniel und abends an der Kasse.
‘ . . " ' ML. _ _ _

Zeesisch
Im Akziseamt kommen zu amtlich festgesetzten Preisen von

)eute ab zum Verkauf: F301
Irische große Schellfische . . . das Md . zu 30 M.

mittelgroße Schellfische . „ „ „ 24

Wratschellfische . . . „ „ „ 12

Kotöarsche . . . . „ „ „ 16

Knurrßäßne ( Wratfische ) . 16

WMG seine Zahn - und Nagel-
bürsten gegen Missbrauch
schützen will, der bedarf un¬
bedingt der pat . Sicherungen

Um diese einem grösseren Publikum zu-
gänaig zu machen , sind die Preise wie folgt
herabgesetzt.
Zahnbiirsten -Sichernngcn per Stück 21k. 0 .75
Nagelbürsten -Sicherungen p. Stück Mk._l .00-
Zahn - und Nagelbürsten -Cylinder -Etuis pc

Stück Mk. 3.00,
Elegante Familien -Stiinder

f. 4 Zahnbürsten und 2 Nagelbürsten per Stück
21k. 12.00 , mit 6 Bürsten 11k. 20 .00.

Auf , .Reneaor *‘-Zahnbilrsten in allen
gangbaren Grössen für Herren, Damen u. Kinder
gewahre SO 7o liabatt , bei Abnahme von einem
Dutzend SO °/o Rabatt.

Yerschliessbare und flach zusammenlegbare
Schwamninetze „ Renesor“ 1 p . Stück Mk. (>.00.
Yerschliessbare Schwaminkörbe „ Renesor 1

per Stück Mk. 1.50, 2-00 , 2.50.
Kd . Roaener , Kranz platz 1, IVilhelmstr . 4L,

99

99

99

99

99

m

m

Gerösteter Kaffee!
Hervorragend ausgiebige , kräftige , aromatische und sehr preis¬
werte Sorten, die ich mit jeder Konkurrenz zu vergleichen bitte.

Kilo Mk. —.80
- .90
1.—

Ko . 71 . Sasitms -Misohamgr . . . .
„ 72 . 'Vorziitfl . Sanios - Misclauisg
„ 51. .Bava -.ISisolinHsr.
„ 73. Molländ . Riichnug . . .
, 52. Guatemala - FiacliuBf . .
„ 54. .f ava -t '«»s<ar »cji .-?BSi»cfc « ««g
, 57. Wiener Fischfang - . . .
„ 59. Ivamliara - tSiachung M .
„ 61. Rariabader Sliacliuns
, 68. l ’aambara -maehHBg . .
„ 70. ercangcr -niarhrn «: . . .
„ 66 . Mecca - tienado - MiachuBg
„ 64 . Extra Memffidffl - ’WHscfsttng

1.10
1.20
1.30
1.40
1.50
1.60
1.70
1.80
1.90
2 —

Willi . Heinr . Mirek , 2305
Ecke Adelheid- n. Oranienstrasse . Bezirks -Fernsprecher 216.

Rosenkohl .
Spinat . .
Rote Rüben
Gelbe „
Sauerkraut

Großer Gewüse-AbschLagl
— - - Schwarzttnrrzelper Pfd . 23 Pf.

15
6
6
8 -

Koi,«indisches Rotkraut . . . . .. 22
Holländischer Blumenkohl von 20 Pt. an.

ZwiebelnWei

Kaffee
Kakes

per Pfd. 18 Pf.
„ „ 6 „

itze Rüben . . „ 6 „
Kohlrabi . „ 4 „
Rollmops .per Stück7 „
Holländisches Weitzkraut . . . . . 23 „

. . . . . . Bamberger Meerrettich von 12 Pf. an.
Alle Sorten Gemüse -Konserven sind frisch eingetroffen und empfehle dieselben

zum billigsten Tagespreise.
' Würfel per Pfd . 22 Pf .,

~ ‘ per Pfd . 20 Pf.
. per Pfd . 70 Pf . bis 4 Mk.

„ 1 „ „ 3 „ | Schokolade , gar. rein „ „ 70 „ „ 2 „
ia Amerik . Petroleum per Liter 14 Ps.

Carl Kirchner , gg ;» »?).'”

ZUM muigiien xaejesprene.

Zucker-Abschlag! » RS
. . per Pfd . von 1 Mk. bis S-Mk. l Tee.

Große Treibjagd.
Durch Ersparung der hohen Ladenmielhe:

Schwere daher. Hasenbraten » St.
Schwere daher. Hasenrückenä St . 1.80
Schwer« große Rehvraten . » St . 6.—
Schwere Reh rücke« . . . . ä St.

Schöne Mastgänse,
sowie stets frisches Hirsch - n . Rehragout

und sonstiges Wild und Geflügel billigst.
Karl I *etri,

Blücherplatz5. Blücherplatz5
Bestell, per Karte werden promvt besorgt.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakatea 1 Mark vorrätig

HanS« und Grnndvefitzer-Berein E. B.,
^ Luisenstraße19. F431

ff. Blumen und Laube
für die Wintersaison in gr. Auswahl.

Kunstblnmen - Geschäst » . V. Santea,
MauritiuSstraße 8.

iim Pf.
pro Liter.

Brennspiritns
„Marke Herold“

m Pf.
pro Liter.

Original-LiterHaschcu mit Patentverschluss 2849
V0l. °/o

excl.Glas3H Pf»pro Literflasche ca,90
33  Pf . pro Literflasche ca.%

BJJeSses’aSII es'häitlicBu!

Vol.°/o
excl. Glas

Centrale für Spintus -Verwerthung g. m. b. Berlin W. 8.

Um für die
Weihnacht » - Xewheitcii

T̂*latz zu schatten,

P § ® r >ges ? Samstags

Halbe freist
in

PostkartenB.Briefpapieren
„Die Kunst für Aüe“.

Biunstgewerbe - listd E4arten - BHalle

Rheinstrasse 15, Ecie Willielmstrasse.

Lorpisienj
EettleiWe»)

und die damit verbundene Lebensgefahr und
Unzuttägiichkeiten verhindert und beseitigt
ohne Berufsstörung und schädliche Folgen

mein vorzügl. bewährter
Zehr - nud

Entfettungsthee
Preis 1 Mark . -MS

Alleinverkauf: 3336

Uneipp-Hmrs 59Rheinftr.59.

Flasoben 5 Mk. 1.—, 0.50, 0.30 und 0.15 in aller
besseren Geschäften erhältlich.

General -Vertrieb : J . Michel & Co., Frankfurta . 11

Ziiik-Wilschtöpse,
Wannen, Eimer, schwere Waare, täglich
z,i enorm billigen Preisen Wellritzstrafle 47.

Mirabellen
2-Pfd.-Dose «0 Ps.
I -Psd.-Doie 50 Pf.

Otto Bkmer,
Adelheidstr. 76, Ecke Schiersteinerstraße.
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Unerreichbar ist HTDÜCI,
ein ärztlich empfohlener Milch-Kakao, hergestellt aus feinstem Kakao und reiner Gebirgskuhmilch, infolge seiner Billigkeit und ein¬

facher, praktischer Zubereitung.
Nahrhaft, wohlschmeckend und bekömmlich.

Man versuche Probe-Packetä 10 Pf. Erhältlich in den einschlägigen Geschäften.
Fabrikanten:

Arth rar «ie Lome «L Co .,G. M. b. H.,
^ ^ Hagen in Westfalen und Berlin.

Vertreter und Depositär für Wiesbaden und Umgegend:

Alfred Pfroth 9 WlesbKdeK̂ WesterrdstMße 36«.

Höchste WjeichiMM

Sfihönstos VtellijeseM!
Broschen mit Bmaillehild!

Desgleichen:

Damen- u. Herren-Ringe,
Anhänger,
Shlips-Nadeln,
Manschetten-Knöpfe

n

£U
und• . . . . . ' « •« BVMvno ausnnui IU1U

puiigen Preise m meinen Scbaufonstern zubeachten.

Peter Heulern,
Kirchgasse 40,

SEdte Kleine SchwalMclterätr.
Billigste Bezugsquelle für

Uhren , Goldwaaren und
optische Artikel.

mrnmm.
Aechter westfalischer

Pumpernickel
stets frisch bei 2127

Adolf © -enter,
Buhahefgtragse LS. Tel . KL 8.

Vtene erngemaryre

Gemöse Früchte
Brechsstargel  ma Mpfm
1-PfwnÄ-Dsse 40,5 «, 80 it. 70 Bf .,
S-Pstr«d-D-ase 70, SS Pf . , 1.-

nud1.8« Wk»,
Stangenspargel  mitKöpf-n

ttBSSSk# ßO SOuOO pf,ow 'PT+t 1 *—, 1*4U
und1.70 SM.,
Erbsen

die
die

die 1
die

die
die M.85,40,4Su .SSWf. ,

^> 40^ 5«, SS. 75 Pf »,
Schnitt-«.Brechbohnen

di- l -Pfnnd -Dose 28,30mS8 Pf .,
dir2»Pf ««d-Dose 30,4 « u. SO Pf.

Wachsbohnen
die1'Pfttnd-Dose 38 Pf .,
die2-Pfnr»d»Dose SO Pf .,

Wiesbadener Allerlei
die2»Pf »«d-Dos« 60 Pf .,

Leipziger Allerlei
dieL-Pfund -Dose 1.— Mk."

Erbsen und Carotten
dieS-Pfu «L-Dos« 80 Pf . u. 1Mk.

Junger Kohlrabi
die2-Pfuud -Dose SO Pf .,

Junge Earstten-  gatten.
die^ Pfund-Dose 40 Pf . ,

Kirschen, Pstaumen, Heidelbeeren,
Mirabellen, Preifielbcerrn
die I-Pfuttd-Dose 80

-Pfund-bic2b9 :«Do ftlol !:’
empfiehlt 2416

J . CVKeiper,
Telephon 114. Kirchgaffe 82.

LurüeksLseiÄe

LnrüskIsZetRis

Kindor-jtteidehen
Tanfkleidehen
Kinder-Mäntel
Kinder-üitehen

in allen Preislagen.

K W . Srlnl
WiHitlmsfrasse 84, 3a

Rheinische Vramishlen-Britets
XUnion*

Preise gütig innerhalb des Stadtberings:
88 Pf . per Ctr. bei ganzen Fahren, lose, frei an das Hans.
86 », ,, » " »/ 1 in Säcken frei
95 „ „ „ „ Hemm » Mengen j Keller od. Wohnung.

Bei Abnahme ganzer Eisenbahnwagenladungen besonders billige Speziälpreise.

Kohlen-Berkauf-Gefellschaft
m . b.

Haupttontor ; Bahuhofstr. 2. Fernsprecher: 545, 775, 2352.
Zweigstellen: lew « mßrl7 , Menbogengafle 17, Luisenstratzr 24,MorrtzstraFe7, Bismarekring 30» 3002

Bnnshmestelle« : Msritzstr. 28 (Firma w . 1 . SciumM*) Feldstr. 18 (Firma
tzelenenĤ27 (FirmaW - — - -Mori tx  frsmer ), Willi , rhnraiaim Jr»),

Aüsnaliiüeoflerle nur Freitayn.Samstag gütig!
Feistste Sprotten

I -Pfd .-Klste 70 Pf ., 4 -Pf & -Kiste Mk . 1.20

Feinste Bücklinge
per Kiste ca . 3 © Stück Mk . 1.50.

FrfefkeFs Fiscihlia !I®f fagasse 22.

Emaillierte

Kaustatfhmgs- u.
Kemehaftstarde

empfehlen wir in
reicher Auswahl zu billigen Preisen.

Maschinenfabrik Wiesbaden, Ges.m.b.ii.,
Aosetellnngsloksl Friedriohstrasse 12. 8020

fegea Anfple des Mens
Kal-iawkanf

zu enorm toidig 'en Preisen:
JMsster,
Zinl ^ ks -OLLGW,ZKuglampen,
Ampfclii,

für ©j»s und eEektr . üticiht, sowie
€1asheizöfea.

Rieh . Wehle,
B.® FriedriohsirasseL®.

Korbwaaren-Ißdüstrie
Go, 5r ' LudJleerlftin, Go!;r e

Oroöstm üsa^ er
moderner Eolinöbel«4“Ä £h

Triumph- \i  llriliarststillüe,
Arbeitskorbe— Blumentische,

Etageren, Wäschepuffs,
sowie alle Bürstenwaaren,

Leieru. Putztfleher. 3327

% Zrisch eingetroffen : j

| Kieler KMivge Md Kprollen. ;
r FlMdrrn Md Wncherlnchs. r
% WMM-Mrime, lottiopfc!

Ml  Klirdinen, Aal in Gelee,
AnchM. KrsWriM.

% Wße Mnljes-KürinZr,Krnddrn.
% AnchW-Psste, KsrdellenbyNer.
| AeMteß-Ostsee-KSünZe
% iu Tomate »--»SonMauB u. Weiufauee » «

r ©tlfitMara jjBft 8. 35P(. bh, :
ßMWltz»» er, Kwdrllm, ;

WMzerc.Krimschmtznr
MW Md Wmßwum

im Ausschnitt empfiehlt

D . Ftselis , r
SschO 4/k. Telephm ilk  r

Messer
und 2471

Gabeln,
best. Ssl . Fabrikat.
Sri«. «Mel
von Mk. 8.25 an

per Dutzend,
Britt.

Kaffeelöffel
von Mk. 1.— ar
per Dutzend empfichltFlüssner,
Wellritzstratze 6.

0

WS |
♦

2-mmizer«MW "SM.
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^K ». 550, Aheud-Aasgade , 2 . Statt. Wiesbadener TagbLait. Feeitay. 24. Usvemvev 1905. Sette 11.

Unser

Total - Ausverkauf
bietet die

# f.  WHlmsen,Hoflieferant,
Spezialist für Gesichts-

und MaEidpHegre-
Taunusstrasse 1 (Berliner Hof),

Sprechstunden 10—6 Uhr.
Gesichts-Dampfbäder.

„ Massage.
■uchw  Elektr . kosmetisohe Massage

Elektrolytische Haarentfernung.
Seu aufgenommen:

KanxeHSrperniassage . Teilmasaage.
ff. Referenzen. — Ausser dem Hause bis 10 Uhl

früh, nach 6 Uhr abends.

A eclite

silergfinstigste Gelegenheit
zum Einkauf äusserst billiger n . praktischer

W eihnachts - deschenke.

fuiz  u . Gonfection.
i . ~

s .85
i. 85

95

5. 50

1 Posten eleg . garnirter Damenhüte,
früherer Werth bis Mk. 7.50,

Einheitspreis jetzt Mk.
1 Posten Costum - Sportrücbe,

fussfrei, elegant garnirt . . . . Mk.
1 Posten Ramem -Biberblousen,

hochmodern, prima Qualität, jetzt Mk.
1 Posten Blousen in Batist, Leinen

nnd Satin, früherer Werth bis
Mk. 12, zum Aussuohen jetzt Mk. vi

Herbstpaletots , reinwoll. Kamm¬
garn, früherer Werth bis Mk. 30

jetzt Mk.

Spielwaaren.
SJiiterlialtungsspiele . . . jetzt 2 S

Baukasten . jetzt S .8

1 Posten eleg . gekleideter Puppen 4 5

Christbaumschmuck, t
Carton 12 Kugeln . . . . jetzt

Kerzen , 30 st. soer. . . jetzt3 ©

Spielwaaren.
I Schaukelpferde, Dampfmaschinen, I

Eisenbaiinen etc. enorm billig.

1 Posten eleganter Roben , enthaltend
6 Meter reinwollenen Kleiderstoff,
wunderbare Muster - . . jetzt Mb. 5. 70

1 Posten Unterrücke
jetzt Mk. 1.-

1 Posten Taschentücher , Halbleinen,
gestickt mit Monogramm MhAk

jetzt V* Dtzd. Mk. V . aV'v I

1 Posten Handschuhe , doppelknöpfig
6 Paar jetzt Mk 1 . -

1 Posten Baum wallst offe für Haus¬
kleider, die modernsten Muster, Ah PC' Ah

jetzt Mk. V . rV d j

1 Posten hochfeiner Zephir © und
Organdyne , Ia Qualität, früher PST gük
bis Mk. 1.40 . . . . jetzt Mk.

UtOHHEt l  CIL

per Pfd. nur 2S Pf., bei 5 Pfd. 35 Pf.
ShinigKitfel p. Pfd. # 6 Pf., bei 5 Pfd. 413 Pf.
Crrlssplbeeren , vorzüglich mit Zucker
eingekocht, stiel- und blattfrei , per Pfd. 45 Pf.,
bei' 5 Pfd. 4 « Pf., lO-Pfd.-Dose Mk, » .50.

Alles nur so lange Yörrath reicht. 3304
F . A . Dienstbach , Herderstrasse 10.

grifd) MOne Were
Mfiajen
a 3.7« Mk.

Johann Geyer II.,
SB««»« . GefiÜgelHandlin»«,

Grabenftr. »4. — 823 « Tel . 828 «.

Eektve äeuklihsr

VicuciiIioniK,
garantirt rein (kein amerikani¬
sch er, wie er eben leider viel
im Handel exietirt), mit wunder¬
vollem Honigaroma, hat nur jene
Heilwirkung , die man von ihm
erwartet. Preis Va-K.-Gla» 1 Mk.,
bei 3 Glas a 90 Pf. ohne Glas.
„ 5 „ a 85 „ „ ,,
Wilh. Heinr. Birck,

Eoke Adelheid* u. Oranienstrasse.
3278

Bit 3
Schwalbacherstrasse 5.

Samstag:
Grosses

Schlachtfest,
wozu freundliehst einladet

I. y .: Emil Hebel.

Hotel Adler Badhaus zur Krone. Cohen, m. Fr., Neustadt.
Schwarzes Bock. Irvin. Fr . Rent m. T„ Hannover. — D’Avis,

Oberleut., Königsberg. — Heros«), Kfm., Konstanz. — Opper
mann, Gutsbes, Langen. - - Koenig, Dr. med., Friedrichs-
hagen.

Dietenmühle. Knodt, Frl., Herbom. — Pels, Kfm. m. Fr.,
Berlin.

Einhorn. Tiltsch, Kfm., Wien. — Foertsch, Kfm., Lichtenfels.
— Hecht, Kfm., Leipzig. — Röhr, Kfm , Leipzig. — Aull,
Kfm., München. —- Braun , Kim., Köln.

Eisenbahn-Hotel. Wahl, Kfm., Limhurg. — Homberg, Ir,,
Godesberg. — Weiß, Kfm., Frankfurt . — Schaale, Kfm.,
Leipzig.

Englischer Hof. v. Struve, Fr., Bad-Schwalbach. — Johannsoc,
FtL,  Manchester . — Brunn , Fr ., Hamburg.

Erbprinz. Schnabel, Kfm., Schwalbach. —- Pfeil,. Förster,
Quadratli. — Leopold, Ivfm,, Holzhausen. — Stein, Kfm.,
Düsseldorf. — Meyer, Kfm. m. Fr., Bingen. — Schnell, Ktm.,
Berlin. — Jansen, Ingen., Saarbrücken. — Naumann, Kfm. m,
Fr., Köln. — Gerthe, Kfm, Mainz. — Martin, Kfm., Frank-

Europäischer Hof. Meine, Rittergutsbes., Räkcwen. — Falken¬
stein, Kfm, Brüssel. — Müller, Kfm., Hemmelingen. —
Hellwig, Kfm., Aachen. — Bünger, Kfm., Homburg v. d. H. —
Kaiser, Kfm., Köln. — Heus, Scheiderhütte. — Mengersen
Rent, Freiburg i. B. — Beine, Kfm., Augsburg. — Salomon,
Kfm., Köln.

Kaiser Friedrich. Träger, Frl., Frankfurt.
Hotel Fuhr. Thiel, Kfm, Kirn. — Schnabel, Kfm., Darmstadt.
Grüner Wald. Wendel-Kühne, Klm., Hamburg. — Meyer, Kfm.,

Frankfurt — Giller, Kfm., Frankfurt — Steitz, Kfm , Darm¬
stadt — Mayer, Kfm., Ulm — Speyer, Kfm , Berlin. - -
Meyer, Kfm , St Goar. — Bud, Kfm, Berlin. — Koch, Kfm.,
Hanau. — Hintrager, Kfm, Schw.-Gmünd. — Salender, Kön.,
Berlin. — Storumel, Kfm , Elberfeld. — Rusoa, Kfm, Berlin.
_ Schluck, Kfm, Oberstem. — Siebenpfeiffer, Kfm., Saar¬
brücken. — Albersheim, Kfm, Berlin. — Kirchberger, Kfm,
Hannover. — Warg, Kfm, München. — Baum, Kfm., Frank¬
furt — Hoffmann, Kfm., Hannover. .

Happel. Horn, Kfm, Fulda. — Burgei, Kfm. m Fr., Mainz, —
Neubauer, Kim, Würzburg.

Fremden -lferzeichiiia«
Fier Jahreszeiten. Vogel, Kfm., Karlsruhe.
Kaiserhof. Trümpler, Fr!., St Franzisko . — Zeile, Dr. med. m

Bed, St Franzisko.
Kranz. Löhr, Benin, Wetzlar. — Birkner, Chefredakteur,

Nürnberg.
Metropole und Monopol, v. Budde, Staatsminister der oflentl.

Arbeiten m. Bed, Berlin. — Arns, Kfm, Remscheid. — Vyth,
Kfm, London.

Hotel Nassau, v. Nathusius, Leut. m. Bed., Köln. — v. Winter-
feld, Leut m Fr, Potsdam. — Guilford, Fr , London, —
Berty, Kapitän, London. — Schmidt-Barker, Godesberg.

Hotel Nizza. Janowski, Kfm, Lodz.
Frei . Pagenstechors Klinik, de Asta Bumago, 3 Frl. Benin,

Santiago. , n „ ,,
Palast-HoteL Gredig, jun, Pontresina . — Mauer, Fr. m. focht .,

Cassel. — Coltart, Rent , England. — « aefeli, Architekt,
Zürich. —- Lotz, Rent , Leipzig. — Bernheim, Kfm, Kann stadi

Pariser Hoi. Radel, ' Bauunternehmer , Hamburg. — Stoll, Ir
Apotheker m. Tocht , Herbom. — v. Polenz, Fr, Berlin.

Piglzer Hoi. Schäfer, Kfm.. Frankfurt — Bemius, Kfm, Darm-
stact. — Böhnert, Kfm., Kopenhagen.

Promenade-Hotel, Glaser, Kfm, Breslau. — Hanger, rrl,

Zur 'guten Quelle. Driese, Berlin. — Markgraf, Kfm, Düsseldorf.
GueHenhof. Sievern, Kfm. m. Fr, Cuxhaven.
Qnisisana. Deytlion, Frl. Rent , Daxhngton. — Schheper, 1 r.

Rent, Düsseldorf.
Reichsposi. Schickling, Kfm, Fulda. ,
Rhein-Hotel Cötz, Rent, Haag. — Kahn, Kfm, Danmtaat.

Cornelius, Fr. Dr. m. Gesellschaft, Konstanz.
Hotel Rose, de Sola, Fr. m. CeseUschaft Hamburg - Sydney-

Carpenter, Philadelphia. — v. Kraut, Frl, Stiftsdame, Pots¬
dam — Friedrichs, Geh. Komm -Rat, Remscheid. -
Friedrichs, Frl, Remscheid Vr]

Weißes Roß. Lithenius, Kfm, Bjomeborg. — Detzner, Fn.

Hô ^ Royal P Issier , Rittmeister, Kaukasus. - - Albrecht, In.
barmh. Schwester. Patersburg. — Berseneff, Oberleul, Peters¬
burg — Schebrak, Stabskapitän, Petersburg. — Rogers, Fr.
m 2 Töcht, England. — Douglas, Bergwerlmbw, Düsseldorf.

Schwein sh erg. Hauser, Kfm, Rosenheim — Horsch, Waldberg
Draeger, Ing, Düsseldorf. — Mayer, Kfm, Köln,

Spiegel. Schön, Kfm. m. Fr, Fürth. , ,
Tannhänser . Böttcher, Kfm, Hamburg. — Schuft Kfm, Frank¬

furt — Glass, Kfm. m Fr, Stuttgart — Weinacht, Kfm, Lud¬
wigshafen. _ c, ,

Taunns-HoteL Mattoon, Frl. Rent , Paris . — Srassner, Stud.
med, Magdeburg. — Kapp, Kfm, Darmstadt. — Ketron,
Rent , B.-Baden.

Union. Friedwagner, Revisor, Nürnberg. — Schmidt, nun .,
Ludwigshafen. — Klose, Ing, Leipzig. _ ,

Viktoria-Hotel und Badhaus. Lützel, Fr , München. — Burck,
Weingutsbes. m Fr, Burckshof. — Gerpott, Bürgermeister,
Schmitthausen. — Boyer, Oberhausen. — Frentzen, Baurat
.Aschen*

Vonei. Erl er, Kfm, Berlin. — Panse, Ing, Wetzlar — Stoller,
Kfm., Wanglu. — Nipper, Kim., Cöln. — Andreas, Kim.,
Gevelsberg. — Fischer, Ing. m. Fr, Basel. — Meister̂ Eisenb.-
Inspektor, Bonn. — Weber, Generaloberarzt Dr. m. Fr, Metz.

Weins. Maurer, Kfm, St. Gallen. — V. 1onkylonski, Kfm,
Cöln. — Kermanny, Inspektor, Offenbach a. M. — Rapp,
Bankinspektor, Frankfurt — Hecker, Offizier z. D. m. Fr,
Berlin. — Holly, Fahr, Neuhausen.

In Privathfiusexn:
Pension d’Andrea. Heyl, Fr . Leut , Meiningen. — v. Po grell,

Frl, Görlitz.
Pension Fürst Bismarck. Beimarius, Fabrikdirektor Dr, Char-j

lottenburg — Grünberg, Rent. m. Fr, Warschau.
Pension Daheim. Ghittis, Rent, Berlin. — Scott, Kfm.,

Birmingham.
Villa Herla. Tiley, Fr . Rent, Leidester.
KapeSensfraUe 3, 1. Plümecke, Gutsbes, Gr.-Ottersleben.
Pension Maria Teresia. Deppe, Fabrikbes, Hamburg.
Villa Marienquelle. Garbell, Jurist m. Farn. u. Bed, Moskau.
Villa Olanda, Fuchter, Fr . Rent, Haag.
Villa Roma. Rae, Fr. Rent , Cheltenham. — Rae, Cheltenham;
SonnenberQBTstiaBo2. v. Wieoken, Rent. m. Fr, Livland.
Privaüotel Splendide. Koch, Rent. in. Fr , Konstanz.
SaunusslraEe 22. Gräper, Wandsbeck.
Webergasso 29. Schreiner , Bauunternehmer , Elberleid.
Pension Winter. Kaufmann, Frl. Konzertsängerin, Berlin.
Augenheilanstalt Müller, Maria, Meudt. — Emst , Kurt, Bier-;

stadt — Pfeiffer, Aulhausen. — Eulberg, Freilingen. —.
Schmeyer, Frl., Aulenbach. — Knobloch, Fr , Osthofen.



AEs  12 . Freitag , 34 . UsVsmker LSS5.

Ringkirclsen-€hor.
Sonntag, den 26. November 1905,

abends 8 Uhr

Wiesbadener TagbLatt.

am
Totenfest in der Bingkirche:

lies Kurl.
Mitwirkende:

Fräulein Else Hoch , Alt , Wiesbaden ; Herr
M®. Irtsser , erster Konzertmeister d. Kurkapelle;
Herr S. eo Pinnow , Konzertsänger aus Frank¬
furt a . M., und Herr C . Sciians , Organist der

Ringkirche.
Leitung : Herr Claas.

Eintrittskarten bei den Herren Blüiseesr,
Langgasse , Viani Schellenberg , Kirch-
gasse , © tto . Kirchgasse , Küster E<enhard u.
abends an der Kasse. F 377

für ins Freie
empfiehlt

13«EIclmiaMii,
Samen-, Bogel-

nnd Bogelfutter-Handlnng,
^ Mttuergasse K/5. — Tel . 3OFA.

6hne viel Geld
können solide Leute goldene und silberne
Uhren , Juwelen , Gold- und Silber-
waaren yon einem leistungsfähigen
Specialgeschäft

auf Credit
kaufen. Bei billigsten Preisen und
reellster Bedienung. Theilzahlnngen ge¬
stattet . Discretion zugesichert.

Reflectanten wollen ihre Adresse unter
IL 277 im Tagbl.-Verlag niederlegen.

frei Haus.AuMeptz8,Clr. 2.10
KrenOlltzä » 1.20,

Mcii . Becirt , Frankenftratze 7.

Grstzer Schuhverkarrf,
bekannt für gut uni , billig,

Neugaffe 82 , 1 Stiege hoch.

Bekanntmachung.
Samstag , den 28. ds. Mts ., nachm. 8 Uhr,

versteigere ich im Bersteigerungslokal

PU ®**23  Kirchgasse 23
Hierselbst öffentlich zwangsweise gegen Barzahlnng:

Abend -A« «gabe , 8 . Matt. As . 550.

Zweitürige Kleiderschräuke , Sofas , Bilder , 1 Tischwaae,
^rtrkows , Kommoden , Tische, Konsolschränke, Schreibtische,
lahmaschineu , Stoffe für Sofabezüge , Ghaiselongrres , Seffel,

Stuhle , Bücherschränke, Oelgemalde , Büffets , Glasschränke,
Ladenschranke, Ladenreale , Ladentheken, Etagsren , Stand-
"hren , Spieltrsche , Kleiderständer , Spiegel , Nachttische,
Waschkommoden mit  Marmorplatte , Felle , Bücherstäuder mit
©ii * ern, Flnrtorlette ^ vollstand . Betten , Wäscheschränke,
Kie .derstander , Teppiche , zirka 32 « Meter Herren -Kleider¬
stoffe, 3 « Paar Damen -«vch« he, Zregen - und Roßleder , 4 Paar
Herren -Stiefel , Zigarren , Bürsten , Stearinkerzen , Pntztücher,
Schwamms , Kaffee , Tabak , Reis , Weinessig , Schiefertafeln
L Handkarren , 1 Dezrmalwage und dergl . mehr.
B -rft- tz -- «»« der Herren -Kleiderstoffe , sowie der Herren - n

Damen -Schnhe findet bestimmt statt. E26i

GerichtsvoKziehee.
vk Cigarren-Grosshandlung von Adolf Haybach empfiehlt

: 20% I 1
Sti &eU  billlgrer . Prf -äsL . _ _ _ _

Adoflf Ü5ayfaacli 9 Heflmundstrasss 43.

8 Stiäcli Tkegyiros
7 „ Xodarstria
© „ L,i» IS®r
•» . . JBHegrrant
in Hiitchen von lOO i§tttck billiger,

SträcSi Anis » . . . . S ® p r .,
n Mal » die El *» SH , ,

F» « fav, ta , , , -, 2 , ,
XSarga. . . . AL „

iVYr-z,U »tei , M. Proben an7 Wnnreh.

Junge
per Stück von Mk. 8.56 au,

Reh im Ausschnitt
empfiehlt

W . LGTZLGL ' -
BiSmarck-Riug 87

8307

Telephon 2858.
Heute werden

3 pferöe»
nur la Io Qualität , ausgehaucn.

Heut WrrdemrWiei n. KMchm.
E , IBIIiäraann,

Telephon 3244 . Metzgergaffe 6.

2533

Anttseptisches „« aceol
Zahnpulver

macht die Zähne rein und blendend weiß u. giebt
einen erfrischenden Geschmack. — In Beuteln
10 u. 20 Pf . und in Schachteln zu 25 u. 50 H

Drogerie «stto Lilie . Moritzstraße 12.

Jango

!l» n 78  h
Jg . » ahnen Stück 1* 0 bis 180 **f.

HnppenhiUmer Stück lOO bis 22 « Pf.C.F.W.Setiwanice Nacht,
IS Scbwalbaclieratr . 43 . Tel . 418 8.

Fleisch-Consnm.
Prima Mndflcisch k Pfd . 60 Pf ., Roastbeef u.

düste 70 Pf ., ohne Knochen 90 Pf ., Lenden 100 Pf .,' . . ch 60 — 75 Pf . . Preß-

_ Blut-
- .. . .. . . . t . ,., ausgelassenes

« 50 Pf. Any. Seel , Blerchstratze 27.
leplion 817

Badische Mapnm honnm,
Esskartoffeln.

Zwiebeln » MariMadeia,

Bücklinge.

Adolf Mahr,

Klöter ’s Kaffee
ist der beste!

Stets frisch z« haben in Bierstadt bei
A . Z'lSrHsl-MWAriB, Rathhansstraße,

C. Stiehl , Erbeuheimerstraße,
In Erbenhein » bei:

Ja.  Seherer , Franksnrterstraße.

Bif

Nene(onseim
®iireliwegg ' reell©

preis würdige Artikel
2-Pfd-

Mk.
—.50
—.60
—.80
1.—
1.10

Erbsen , mittel . . .
„ feine , mittel .
„ feine . . .

extra feine .
„ Kaisersehoten . . _

Ia Schnittbohnen ohne Fasern —.35
Extra Ia Schnittbohnen

ohne Fasern . . . . —.50
Ia Brechbohnen . . . . —.50
Ia Wachsbobnen . . . . —.50
Ia Prineessbohnen . . . . —.75
Ia dicke Bohnen (das Feinste ) 1.10
Ia Erbsen , Spargel und

Carotten (das Beste ) .
Ia Kiosenspargel . . . .
Ia Stangenspargel , extra stark

„ sehr stark
, stark . .
« mittel .

Ia Brcehcpargel , extra
„ stark
„ mittel

Grüne Spargeiköpfe .
Pfifferlinge , belesen .
Steiapilze,
Tomatenpuree

1.—
2.—
2.—
1.80
1.601—
1.30
1.10

—.85
L10

—.85
1.30
- .75

l -Pfd .-I>ose
Mk.
—.30
—.35
—.50
—.60
—.65
—.30

- .35
—.35
—.35
—.45
—.60

—.60
1.10
1.10
1 —

- .85

75
65
55
65

-d>5
-.55

‘/«-Pfd.-Büchse 30 Pf.

Vorzug!. Marmeladen
(Aprikosen , Erdbeeren » . Urangen)

V. -Ko.-Topf Mk. - .85.

Wilh. Heinr. Birck,
JEeS*e Adellteidl « iisad OraniCBBstrA ^se«

Bezirks -Fernsprecher No.  216 . 3306

UPs .stSchiiiAchmWR.
Salzbohnen 1
wein Ẑ - Ltr . - Flasche 50 'Pf ., bei 10 FI . 45 Pf.

Wnapp , Dotzheimcrstraße 72.
Telefon 3129.

|ifb. 20 Pf ., garantirt reiner Tisch-
" ' Pü . ^ ^ ' .

Zum Klosterhof,
Dotzheimerstraße 72,

Hettelbeckstrasso 5.

1?Ä? MetzclsiipPe,
wozu freundlich st einladet

Ewald Hüllmer.

°ME-

Ausgllbestellen des Wiesbadener Tagblatts
in Nebrich a. M.

J sind die 25 folgenden: £

Adolfshöhe:
Horn » Wiesbadener Allee 72.

Adolfstraße:
Wehnert , Adolfstr . 3;
Krupp , Fricdrichstr . 7.

Armrnrnhstraßer
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Kraft , Bahnhofftr . 15;
Emmerich , Ecke Gangasse 1.

Knrggastr:
Neidhöfer Wwe .,

Wiesbadenerstr . 84.

Elisa bethrnstratze:
Michels , Elisabethenstr . 19.

Feldstraste:
Kraft , Bahnhofftr . 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Frankfnrterstrahr:
Fritz , Frarckfurterstr . 17.

Frredrichstraßer
Krupp , Friedrichstr . 7;

Gartenstraße:
Mahr , Kaiserstr . 63.

Ganstaster
Kraft , Bahnhofftr . 15;
Gietz, Weihergasse 21;
Emmerich , Ecke Bahnhofftr . ;
Preiß , Gaugasse 26.

Heppenheimerstraße:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Iahnstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Karserstraßr:
Hammes , Kaiserstr . 17;
Mahr , Kaiserstr . 63;
Sprth , Kaiserstr . 55;
Ehrhardt , Kaiserstr. 53.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 18. ■

Kraufegasse:
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr . 3.

Mainzerstraffr:
Gedr . Kromann , Mainzcrstr . 7;
Göhringcr , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr . 27;
Weil , Ecke Rathhausstt.

Uengassr:
Michels , Elisabethenstr . 19;
Ludwig (Kölner Konsum --GeschO,

Rathhausstr . 8 a.

Gdrrgasse:
Krämer , Schloßstr . 27.

Rathha»roftraße:
Weil , Ecke Mainzerstr . ;
Ludwig (Kölner Konsum - Gesch.),

^RÄhhausstr . 8a;
Müller , Rathhausstr . 78;
Gebe . Kromann , Mamzerstr . 7

Rhenrstraste:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Schloßstraste;
Krämer , Schloßstr . 27.

Schnlstrahe:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Thelsmarrnstraste:
Müller , Rathhausstr . 78.

Merheegasse:
Preiß , Gangasse 26;
Gietz, Weihergasse 21.

Wirsdadenrn Alire:
Horn , Mcsbadener Allee 72.

Miesdüdeneestnaße:
Göhriuger , Wiesbadenerstr . 11;
Brunft Wiesbadenerstr . 33;
Neidhsfer Wwe .,

Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzcrstr . 7.

M  MeM « r lÄlll gelangt in Bieürrch abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 5 « Pfg . mit 10 Pfg . Ausgabestelleu-Gebühr.
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Im Laboratorium des Herrn ^ r !,l . I > r,
frescnius chemisch unters, u. vollkommen

rein befunden.
Aeratlicii empfolilen.

äsyss *fe

findig'
5italienischer Rofhwein*

ünportirt durch
«E HAPP »Hoflieferant WFLMWZK,

Zur gefl . Beachtung!
„J.  Ka 5>| »’s Brindisi“

mein allgemein bekannter und beliebter ilal.
Brot » ein , per Fl. SO Pf., bei 13 Fl. ä 75 Pf.
o. Glas, ist ausser bei mir selbst , das ist J

Moritzstrasse 31
sind Jfengasse 18/20.

ES MF
in nachstehenden Verkaufsstellen zu haben:

USeysiegeS , ® , , Dotzheimerstrasse 47.
BBireli , Aul ., Rheingauerstrasse 14.
ESluiu jjr », I. , , Gneisenaustrasse 25.
ESöSkcn , SB. , Kheinstrasse 79.
Häund , LZ,, Riehlsti -asse 8.
Canpar , Jos ., Göbengtrasse 12.
alpiner Consum , Karlstrasse 35.
Csilner Consnm , Wellritzstrasse 42.
SBiel , Jos, , Walluferstrasae 10.
»iederichsen , W . , Westendgtrasse 12.
BButsch , Wörtbstrasee 22.
Enden , B” . , Miehelsberg 32.
IFlick , 85. , Luxemburgstrasse 2.
ITorst , J . , Feldstrasge 19.
fiT-rey , Erbacherstrasse 2.
Franbenfeld , lP-, Hartingstrnsge 10.
Fnclis , SB«, Saalgasse 4.
«enter , A „ Bahnbofstrasse 12.
Gerhardt , ® tlo , Kaiser-Friedrioh -Ring 30.
6»öt ®, IT. A . , Sedanplatz 7.
«roll , Carl , SobwalbaeherstraS3e 79.
Edelbig , JL, Blücherstrasse 1.
BBgjfirsasm , I, . ( A . Xicknlay ) , Adelheid-

strasse 50.
ESorn , S-' . . Gustav-Adolfstrasse IS,
Jahn , Ev. , Wellritzstrasse 13.
Ssbei -t , 8ü. , Philippsbergstrasse 29.
Hannaneek , Bä., Torkstrasse 11.
Misse !, 8̂ 1 ü . , Röderstrasse 27.
Mlapjier , A . , Emserstrasse 54.
Mlirageiböfer , BW., Seerobenstrasse 16.
Äaiapp , CJsr . , Dotzheimerstrasse 72.
Mnaap . BBeariu. , Westendstrasse 24.
Biotal , BT »II, ., Seerobenstrasse 19.
I . ieser , Luisenstrasse 43. ■
SSadietsIieiif !er , BBr. , Bismarckring 1.
Menser , SB. , Herostrasse 8.
M iiior , ^ ac . , SchxvalbacherRtrasse 33.
illäiäller , B-'erd », Herostrasse 23.
Müller , Wwr „ « ., Albrechistrasse 6.
ATeef , Wwe „ W-, Rheinstrasse 63.
JPIii -g, BB'. , Bismarckring 1.
B̂ rin * , Ph . , Bertramstrasse 12.
Biilteher , frV. , Luxemburgstrasse 8.
Sanier , 5S„ Oranienstrasee 50.
Schäfer , **!, . . Sedanstrasse 13.
Selierer , BB'„ Faulbrunnenstrasse 12.
jSctaaier , Bi, , Hellmundstrasse 12.
Seyb , BB. . Rheingauerstrasse 10.
8x»ri „ N» Jl. , Bismarckring 23.
8tu >uui , « , , Marktplatz 1.
lieber , .8 . BW., Moritzstrasse 18.
i’BB eher , fr1. , Hermannstrasse 3.
Weber , Fried ., Kaiser -Fried rieb-Ring 2.
Wllzel , C1. , Miehelsberg 9a.
In Snnnenbcrg bei fiSüger , I?.
„ BBiebriel , „ ichne d̂erhöhn , F.
, » „ iteinhaner , BI.
n „ „ Weil , Aug.
, ,, „ Ŝ ay , E « ff„ Sfnelif ., |

Hof-Drog.
« Unlzbeim n Sclsssetl , B,os »äs,
» « „ Sclmlrr , BB'.

Alles was sonst unter dem Hamen iärindisi

verkauft wird, ist Si © Eil J . Rapp ’s Brindisi.
Ich bitte beim Einkauf gef . besonder«

darauf zu achten , dass Etiquetten und Stopfen
mit meiner S^arnia und mit meiner Sclitiiz-
marke , einem

Mappen,
versehen sind, demm nur bei so aus¬
gestatteten Flaschen MD11 »mit oben ab-
gebildetem , geietzlich geschihztem
E »i »jtsette , leiste ich für
u , Kigenschaften meiner üpecialitäi
„Jf . Rnpp ’s EJrintiisi “ volle Gewähr.
Wer „J. Rapp ’s Brindisi “ noch nicht kennt, solle I
nicht versäumen , denselben zu versuchen . 3016 j

JB Rapp,
Herz.

;Weinbatäi
Säciis. Hoflieferant,
!. Weingrosshandiüno.

Erstes u . grösstes Speeiol -Büeseliäft
für italienische Weine am B®äat *e.

Hauptgeschäft:
Moritzstrasse 31 ,

weitere Verkaufsstelle:
Neiigwsse 18 /2 ©.

Proben in beiden Geschäften gratis.
Rieht mehr Goidgasse.

Neu anfgenemmeii: KSWv - 0. A!oÄN!M
in allen Weiten vorrätig. 3072

i» dl® Marktstrasse 13, Ecke Graknstrasse 1.
U. 'ir !;ritg fcrr5.Klasse§13. Kgl. %m%  Lotterie.

(EJom7. November Kitz1.Dezember 1905.) Nur die Gewinne über 2402Itt,  find dru
velrefferrden Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr .)
23. November 1905, vormittags. Nachdruck verboten.
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K-richtte „ „ g: In der AachmitttijiSüfte vom 21. November Xte-3 139239 statt
139269, 238959 statt 238950

14. Messung öer5. KlasseM. Kgl. Prenss. zotterie.
(Low7. November bis I . Dezember 1905.) Nur die Gewinne über 240 Mr. sind den

betreffenden Sinraten in Klammern beigesiiht. (Ohne Gewähr .)
83. November 1905, nachmittags. Nachdruck verboten.
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FreisäistenFakturen
Ad resskarten
Circulare
Rechnungen
Quittungen
Briefköpfe
Couverts
Avise
Wechsel

Prospekte
Plakate.

liefert In bester Ausführung
rasch und preiswürdig mm

Fernsprecher No . 2266.Kontore

Um schon jetzt für die im Jannar eintreffcnden Neuheiten Raum zu schaffen,
verkaufe eine Anzahl

Schlafzimmer, Salons, Herrnzimmer und Buffets
zu

bedeutend erniedrigten Dreisen.
Alle Sachen sind gemässigt moderner Richtung und in bester Ausführung.

Müfeelütasas €3-. 5§ <ela »ipp IVachf . ,
Telephon 151. — Tauirassträase SN. — Gegründet 1871.

NB , Gekaufte Möbel können auf Wunsch bis Jannar stehen bleiben . 8309

Vraiiz Strube.
8 Grosse Burgstrasunter Garantie zu billigsten Preisen empfiehlt

Uhrmacher 27.18

tifiih . Mesemiirliig s
jetzt UfeWfjaSS © S , Ecke Friedrichstr.

Fkafchen-
Schräuke
aus Schmiedeeisen

für 60, 100, 160, 200,
300 Al.,

mit soliden Schlössern,
empfiehlt 2380

Lvnr.MM,
LaunusKratz« 13.

Pf “ i&ti  jeder WitteMtrg macht

mumi
die Hmrde Mettbettto weiß.
I Aechtk Maeon 60 Pfg., Doppelflacon 1 Mk.
br Apotheker äffla«®«’* Flora -Drogerie,

Grosse Burgstrabe 5.
Eine Wohlthat f.
beleihte Herren,1 Logier, Reiter,

^ Turner, Rad.fahrer etc. etc.
~ Freiheit des
« * Rückgrates,

frei beugende
Bewegung!

Dieser solide,
J»e <| t*e «ne

Hossntrüfief

ist dir Beste der Weit! bi? et8V0rtJS
M. Besät *,

12  Bllenbogengasse 12.
_ ü' elc | i >« L> SM,

^ «skertrs^

Ml

und andere Hautunreinig-
feiten werden beseitigt

durch die 8101
Terpmeol-KeLlen-Serfs

D. R. G. M. - so Pf . per Stück. Dr,
«St«w Sülie , Apotheker, Moritzstraße 12.

KLsiderbWen
von Nr. 33—52, in Stoff und Lack, N!. o. Ständer,
auch nach Mab zu Fabrikpreisen. MaSemischS
Zufchue isesch uie , Luisetrplat ; 1« , S.

SG °°. Mngfreie NnffkoWen
Ctr . 185, 130 u. 125 Pf ., Kumpf 23, 25 u. 27 Pf.
u. 1 BricketSgratiL, in der Fuhre billiger. Brickrts
25 St . 20 Pf ., 180 St . 1 Mk., Slttzündetzolz,
Pr . Sack 80 Pf . Karto -ffsltt.

«f aücr , Hirfchgrabm 18 a.

Modems Einrichtung.
Schonende und schmerzlose Behandlung,

Massige Preise.

f Bei sehr starkem HaarauS-
» fall gebrauchte ich

Chtuiu -Haarsalve . Nach Gebrauch der zweiten
Dose war der Haarausfast , sowie Kapfschuppe»
beseitigt und das dünn gewordene Haar fing wieder
kräftig zu wachsen an und wurde Üppig und
lang . Näheres bei

Wäscher , Sedanstr . 2, 1. Et.

Jrmge Mastgänse
per Pfund 75 Pf.

Juuge Guten per Stück von 3.— Mk. an,
„  Suppenhühner Stück von 1.75 Mk. an.
„ .Hühue per Stück von 1.25 Mk. an,

empfiehlt 2789
€r . Becker,

Telephon 2558 . 37 MsmarÄ -Mug 87.
Körnerstrabe 6, im Mittelbau bei Kunz, ist

Huusrücker Weitzkraut » sowie Hfälzer
Kartoffeln zu verkaufen.

Mer- « «iergesM.7L7.Z
Offerten unter d». 232 an den Tagbl.-Verlag.

Weißes, fast neues Spistenvalllleid m. seid.
Kutter billig zu verkaufen. Chem. Wascherei
« . asreitriiofe . Luremburgplatz 5.

lentfdp Dkitzs- MeM
(1906) für Mk. 10.— abzugebcn.

Xi. Stetten nniayer , RHeinstraße 21.
Ein Kinderv . mit Matr . 6 Mk., 1 verst.

Sefftl 4 Mk. Norkstraße 13, H. 1 r.
Girnvaum zu verkaufen Lebeiberg 11.

Bitte KNsschNeideN.
Lumpen, Papier. Flaschen, Eisen rc. kauft und

holt pünktl. ab »1. «tpj -ee , Schiersteinerstr. 11.
WW- Alteisen , Lumpen » Knochen , ■' Wb

Aletalle, Papier , Gummi, Neutuchabfälle k. z. d.
h. Preisen. »*- Mit « *, Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Postk. genügt.
Zwei - und Drei -Zimmer -Haus , welches6

rentirt , vom Erbauer zu verkaufen. Off. vom
Selbstkäufer u. Mi.  L . 9  hauptpostl.

Haus im Sudvieriel mit 8200 Mk. Uebcrschuß zu
verk. Off. u. S. ff® hauptpostl. Agent Verb.

4- oder 6-Zimmerhaus im Südviertel zu kaufen
gesucht. Off. ii. fff. « s hauptpostl. Aq-nt. Verb.

80,000 Mk. 2. Hypothek zu vergeben. Offerten
unter ff». 7 haüptpostlagernd.

Hypotheken.
180,000 Mk . an erfterStestezulerhcngesucht.

SmMms Allstodt,
Schiersteinerstraffe 13.

30,000 Mk . 1. Hypothek gesucht. Taxe 85,000.
Offerten unter a<’ 11» haüptpostlagernd.

10,000 Mk . 2. Hypothek auf' prima SjefTit 'i
sucht. Offerten unter A.  5 haüptpostlagernd.

wie Landschaften, Stillleben re.,
werden noch zu Weihnachten angenommenu. sehr
preiswerth gemalt. MH. im Tagbk-Verlag. Mn

ZimielUmmerNzOKeK
empfiehlt sich im Stimmen und Klavierunterrichten
Adr. Philippsberg 86, 3. Stock.

Per ?. Schneidert « empfiehlt sich zum Un¬
fertigen von Damen- u. Kindcrkleideru. Aufarbeiten
gut und billig. Bleich straße 27, 3 r.

Kräftiges Kind (Mädchen),
_ 3 Wochen alt , in gute, liebevolle

Pflege abzugebcn. Näheres Wallufertzr. 1. 2. Et.

Wer spricht kroatisch?
Dolmetscher gef. Näh, im Tagbst-Berlag. Me

Neubau Riehlftr . 12  a
für Kutschero. Flascheubierhäudler pass. Räume
mit 3- o. 2-Zimmerwohn. zu vermiethen. 4160

Eine schöne 6-Zimmer -Wohnung mit Bad,
Parterre oder Bel-Etage, au ruhige Mirther
abzugeben. Näheres imTagbl ^Berlag. Lb

Monh - rktr -1 2 l., schone3-Zim.-Wohn.
O f mit allem Zubehör wegen

Fortzug per sofort billig zu vermiethen.
Werderstr . 4 , Hinterh., frdl. sep. 2-Zim.°Wohn.

m. Absäil., K., K. P. 1. Jan , od. fr. f. 320 Mk, z. v.
Bahnhofstratz « 3, 1, mehr. g. m. Südz .. event.

Bür ., 2 Min, v. Dahub., Kurp.
Jahnstrafl « 4, 2, hübsch möbl. Zimmer mit öder

ohne Pension an anst. Frl . billig zu vermiethen.
Kirchgaffe SOT2 I„ möblirte Maus, bill. zu vm.
Oranicnstraste 62 , M. 2 r„ möbl. Zim. zu vm.
Weüritzstr . 33 , 1, hübsch möbl. Zim. mit separ.

Ging, an anst. Herrn od. Dame bill. abzugeben.
Wellritzstr . 38 , 1, f. ordtl. Arb. od. Mdch. Schlfst.

Schön « 2 - Zimmer »Wohnung mit Zu¬
behör (Vorderhaus) von kinderlosem Ehepaar für
einige Monate gesucht. Offerten unter « . 828
an den Tagbl.-Verlag.

Gut möbl. ungenirtes Parterrezimmer von
Herrn zu miethen gesucht. Offerten mit Preis-
angabe unter M. 33 3 an den Tagbl.-Verlag.

Berkäuferi«. SLKLiÄH
Md. Slnfrecht , Langgaffe 82. __

Luiseustraße 37
wird ein fleißiges Mädchen gesucht. Guter Lohn.

Nngeyende Büglerin sucht Stelle zum
Schachtstr. 18, 8 l.1. Dezember

Junger Manu
aus guter Familie, 28 Jahre , gelernter Electro-

techniker, auch schreibgewandt, sucht irgend welche
Beschäftigung bei bescheidensten Ansprüchen. Gest.
Angebote unt. M. S “ -# an den Tagbl.-Verlag.

iüXrftttoiWr macht Klcmstück mit. Näheres
Goldgaffe 18, 2 St.  _

welche Dicnffag Abend
-s? k. i.sUU, 6 Uhr im Kaufhaus

Blumenthal den neuen, ieiocnen Damcnschirm mit¬
genommen, wird ersucht, da sie erkannt ist, denselben
sofort dorthin zurückzugeben, sonst Anzeige erfolgt.

Märaitg!
Das „Ge:S->Quartett ", welches zu einem

Eoncert in Mainz einlud, ist aus Frankfurt
und hat mit meinem Namen nichts zu thun.

Wilhelm  Geis,
Dirigent des Schuderrdnudes hier.

f<su ». Ledertäschchen mit
•OCIHHCU Schlüssel und Geld . Ab-

zugeben Weißenburgstraße 1, 2 links._
Ein Arbeiter verlor auf dem Wege von Sa ?.l-

gaffe, TaiMusstraße bis Webergasse ein Porte¬
monnaie mit seinem ganze »» Wochenlohn.
Abzug eben gegen Belohnung Saa lgaffe 22, 1.

Verloren br . Damenpelz von Kloster¬
mühle b. Seerobenstraffe, BiS-

marck-Ring. Gegen gute Beloymnirg abzugeben
Frankenstraße 22, Part . _

Verloren
ein grau-nielirter Haarzopf, Einzelteil, auf dem
Wege Luxemburg-, Albrechi-, Bioritz-, Goethestraß«
und der Adolfsallcc. Gegen Belohnung abzugcben
bei Friseur Wuteerer , tzerdeistraße 10. Vor
Ankauf wird gewarnt.

Gold . Pincenez verloren. Abzugeben
gegen Belohnung F ra nkenstraße 25, 2.

Verloren ein Ehering , gez7G. R 2. 7. 05.
Abzug. Dotzheimerstr. 18, 8, Hth. bei Weetrel.

Verloren ein gvld . Cigarrerravschneiser.
Abzugeben gegen 5 Mark Belohnung im Fund-
büreau Kö nigl. Pol izei-Dire ction._

Schottischer Schäferlmnd»
a . d . Rame » „ Test" hörend,

vor ca. 8 Tagen entlaufen » Vor Ankauf
wird gewarnt . Spiegelgaffe i «.

Etttlansei » kl. schwarzer LPitz. Mittheil.
zu machen Seeroben-straße 30, Hochpart.

Zwei Beamten -Töchter bess. Herkunft, 20
u. 21 I ., wünschen zwei bessert Herren in sicherer
Lebensstellungkennen zu lernen, zw, spät. Heirat,
da jeglicher Herrenanschluß fehlt. (8efl. Offerten,
ev. mit Bild, bitte unter A . ff®« postlagernd
Berliner Hof zu richten. Anonym zwecklos.

Kleine Äcrspätg., ver-
» gebens gewartet bis 6,
und wo Begegnung Haupt-

Pegasus
Nachricht, wanntte
Mainz.>stl.

Du wi. abrei . k — o wie tr . f. nu; — aber
in Ged . bl. D. bei m., ja ? — bi-, bitte- — D.
wei. ja, wie unendl. gl . i. d. D. bin. — Uff. ffiä.

,N« da «^ ist der Weit Lotzrr. "

Milchsn.
Ich dachte im Träumen und Wachen,
Ich dachte zu jeder Stund'
An Dein so liebes Lachen
An Deinen roten Mund.

Aus de« MirsbadsnerBivttstarrdsregistera
Geboren. 18. Nov.: dem DachdeckermeisterHeinrich

Heuer e. S ., Walter Eduard Ernst ; dem Bäcker
Heinrich Link e. S ., Karl Jakob. 18. Nov.:
dem Tünchergehülfen Heinrich Bullmann e. S .,
Adolf. 19. Nov. : dem Schneider Hermann
Jensch c. . Fritz ; dem Kaufmann Rudolf
Schultze c. S ., Rudolf Richard Hugo; dem
Pflasterergehülsen Heinrich Kraus c- T'., Marie
Elisabeth. 20. Nov.: dem Stuckateurgehülfen
August Dormann e. S .. Theodor Emil Fritz.

Anfgcdoten. Homist Karl August Hermannf artwig in Münden mit Christiane Karolinelisabeth Hundertmark in Meder-Waroldern.
Küchenchef Franz Arndt hier mit Emilie Merker
hier.

Verehelicht. 21. Nov. : Portier Heinrich Thiel
hier mit Anna Köhler hier. 23. Nov. : Maurer-
gehirlfc Kaspar Schickel hier mit Veronika
Schmitt hier; Oberfeucrwerker Wilhelm Lehna
in Mainz mit Juliane Minner hier; Geschäfts¬
reisender Eugen Gottschalk in Cöln mit Hedwig
Kahn hier.

Gestorben. 20. Rov. : Anna, geb. Bouteiller,
Wittwe des Bildhauers Hermann Schier, 87 I.
21. Nov.: Karl, S . des Taglöhners Ewil
Drescher, 1 M. 22. Nov. : Marie, geb. Rheniu»,
W'tttwe des Regieruugs- und Bauraths Karl
Wiuterstein, 85 I . 23. Nov. : Klara, T . des
Gruudgräüers Heimich Braun , 3 M.

„VottnunA zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“
auf v/eissem Papier , sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Schellenberg ’schen
Hofbuchdruckerei

Langgasse 27
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CPUM-RBINIGER
Teppiche

werden billigst gereinigt , p
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.

Kirchgasse 38 . Telef. 747.
■) MM r ~= . . — i m

Massauische iünzen.
Mauritius - Medaille 1615, Dukat 1809, 8 St.

v. fi Herzog Adolf, im Ganzen 25 St., zu ver¬
kaufen. Anzuseh. von 10—12 Uhr. Wo ? sagt
der Tagbl.-Verlag'. _ Ls

r Zahnbürsten
li . Giersch,

zu billigsten
Preisen bei

Goldgasse iS
erst , Laden v. d. Langg.

ip

Gelegenheitskauf.
Wler-MtsM.

faft neu, nur 14 Tage gefahren , wegen plötzlicher
Abreise nach Amerika Preiswerth zu verkaufen.
Anzusehen  bei tSa * » « r Un , Adolfstraße 1.

Sehr schöner Flügel , s. g. im
Ton , wegen Mangel an Platz f.

200 Mk. zu verkaufen Biebricherstraße 18.

LüF
der Wiesb. Ges. f. bild. Kunst.

Jer
Kapellenstr. 40 p. Unentgeltl. Sprechst . für
jedermann von 111/*— 12'/, Uhr Montags,
Mittwochs, Samstags . Auch billigste Steinei

Schneiderin emvf. sich, auch für Kinder - und
Puvpenkleider billigst . Dotzhcimerstraße 24, 1.

Schmerzcrfüllt theilcn wir
Freunden und Bekannten mit , daß
unser lieber guter Sohn, Statt jeder besonderen Anzeige.

Heute entschlief sanft unsere Hebe Schwester, Schwägerinu. Tante,

Or. Johannes Siemers, Wwe.,
Clarisse , geh. Böse,

nach kurzem Kranksein im fast vollendeten 80. Lebenjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Gottes Wille ist cs gewesen, unsern
geliebten kleinen

nach kurzem, aber schwerem Leiden
im Alter von beinahe 16 Jahren
sauft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterblicbrucn:

Familie Erbach.
Die Beerdigung findet Sonntag

um 11 Uhr vomLeichenhausc aus statt.

im Alter von 3 Monaten zu sich zu
rufen.

In tiefer Trauer:

Friedrich Werkrl «.Fron
Marie , geb. fjabbett. Wiesbaden, den 22. November 1905.

Die Beerdigung findet am Sonnabend, um 4 Uhr Nachmittags, vom
Trauerhause, Blücherplatz 6, aus statt.

Hiermit die traurige Mittheilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, unsern guten Vater, Schwieger- und Großvater, Herrn

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme für die so reichen Blumen - und

Kranzspenden bei dem Heimgang unserer unvergeßlichen lieben Tochter,

Privatier,
gestern Abend um 9 Uhr nach langem, schwerem Leiden im Alter von nahezu
70 Jahren zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Ferdinand Kiii «N.
Clara Schmeiß.

Familie Fritz Decker.

Familie Ang . Saas.
Familie Gnst .m Schmeiß.

Dichard Schmeiß.
Uarrl Schmeiß.

insbesondere Herrn Pfarrer Hümmerich für die trostreichen Worte , den Herren Kollegen,
dem Männer - Gesangverein für den erhebenden Grabgcsang , den Kameraden und
Freundinnen für die in so hohem Motze bewiesenen Liebesbezengungen , und Allen,
welche der so früh Vollendeten die letzte Ehre erwiesen, sagen den tiefgefühltesten Dank.

Im Namen der Trauernden:

Adolf Koos.
Wiesbaden imd Grbenheim , den 24. November 1905.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Tode unserer

lütter , Frau

Anna Scfjtes, wwe.,
ir herzlichsten Dank.

Die gpitfcevWte&jrom
Wiesbaden , den 24. November 1905.

Die Beerdigung findet am Sonntag um 11V* Uhr vom Trauerhause,
Platterstraße 46, aus statt. 3308

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nachmittag 2V2 Uhr wurde tm$ mein lieber Mann und guter treusorgender Vater,

Herr Apotheker

Die tiestrauernden Hinterbliebene«:
Helene Kufsberg , grd. Seiler,
Ella Kufsberg.

statt md sind Aumensxenden im Sinne des ver

Wiesdaden, den 25. November MS

Nie Beerdigung findet in aller Stille
storbenen dankend verbeten.

mm
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Mr eignes Fabrikat!
ln allen Preislagen zu

[Geschenken geeignete Sachen! U» M « . Her , WWW 1 Reparaturen, lleberzielien
billig in gewünschter Zeit

Telephon Ä2 G1.

empfehle als

Spezialität
in grosser Auswahl

zu bekannt billigen Preisen.
Fritz Lehmann,

o uwelic *r 9
S ILanggrasse 3.

Große Treibjagden.
Kchmrste büyr. Dssenbr. 3.20

.. KasemScken1.80
.. .. ftöfenfecult1.50

Tclufte Retzröcken8—
Heiraten 6 .—

sowie sonstiges Wild und Geflügel
billigst.

Neroftratze 28 . Emil Petri . Telefon 2671.
Telefon » und Kartenbestellungen werde« prompt besorgt.

Zur junge Damen !
(deren Ettern oder Verwandte)

Herzlicher WeihnachtSVUNsch!
Ei» j. Herr , 26 Jahre alt , gr . spmp. Erscheinung , aus hoch-

angesehener erster Kamille seines kleinen Wohnortes am Murin
stammend (woselbst er Leine Gelegenheit hat , paffende Familien»
deziehnngen anzuknüpfen ) , dessen Eltern verstorben, Inhaber eines
hochrentabelen und feinen Engros -Geschafts, möchte sich gern glück¬
lich verheiraten . Suchender refl. nur auf «ine Dame mit wirklicher
Herzensbildung und edlem Charakter und würde auch nur eine Ber-
bindnug eiugeheu» wenn er sich davon « verzerrst hat , t>af,  aufrichtige
gegenseitige Neigung vorhanden ist. Eltern oder Verwandte von
wohlerzogenen hübschen katholisch, j. Damen in gleichen Verhältnissen,
im Alter von 26 - 28 Jahren ca., werden gebeten, diesem durchaus
ehrenhaften Gesuche Vertrauen zu schenken. Suchender besitzt ein
nachweiSl. Vermögen von Mk. 17v,vvO und verfügt über allerfeinste
Empfehlungen . Werte Zuschriften , wenn auch vor !, anonym , unter
Sf. 14. 1990 an OaMeutete & V«*0 l©r A,-«£„  Söl «, erbeten» F80

Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen ans dem Verkettrsleben.

Porto -Tarif.
(Die Taxen für den Ortsverkehr Wiesbaden gelten auch
für den Verkehr mit folgenden Nachbarorten : Biebrich,
Bierstadt, Dotzheim, Hefsloch, Kloppeitheim, Kambach

Bad

Briefporto . Für Deutschland mit Schofâ daieten, Österreich-
Ungarn und Luxemburg bis 20 gr 10 Pfg ., von 20—250 gr 20 Pfg„, im
Ortsverkehr bis 250 gr 5 Pfg. Bei unfrankierten Briefen 10 Pfg. Zuschlag¬
porto, im Ortsverkehr 5 Pfg. Gewichtsgrenze 250 gr. Nach sämtlichen
übrigen Ländern 20 Pfg . für jede 15 gr ; Schweiz für jede 20 gr. Gewicht
unbegrenzt.

Postkarten . Für Deutschland mit Schutzgebieten, Österreich-
Ungarn und Luxemburg 5 Pfg., im Ortsverkehr 2 P%., mit bezahlter
Antwort 10 Pfg ., im Ortsverkehr 4 Pfg . Nach den übrigen Ländern des
Weltpostvereins*) 10 Pfg ., mit bez. Antwort 20 Pfg.

Drucksachen (müssen frankiert werden). Für Deutschland mit
Schutzgebieten, Österreich-Ungarn und Luxemburg bis 50 gr 3 Pfg ., bis
100 gr 5 Pfg ., bis 250 gr 10 Pfg ., bis 500 gr 20 Pf ., bis 1000 gr 30 Pfg .,
im Ortsverkehr bis 50 gr 2 Pfg-, bis 100 gr 3 Pfg., bis 250 gr 5 Pfg., bis
500 gr 10 Pfg., bis 1000 gr 15 Pfg. Meistgewicht 1000 gr, fürs Schutz¬
gebiet 2 Kilo, über 1 Kilo 60 Pfg . Für das Ausland 5 Pig . für je 50 gr
Meistgewicht 2 Kilo.

Warenproben (müssen frankiert werden). Für Deutschland mit
Schutzgebieten, Österreich-Ungarn und Luxemburg bis 250 gr 10 Pfg., bis
350 gr 20 Pfg. Im Ortsverkehr bis 250 gr 5 Pfg ., bis 350 gr 10 Pfg ., für
das Ausland 5 Pfg. für je 50 gr, mindestens 10 Pfg . Meistgewicht 350 gr.

Geschäftspapäere (müssen frankiert werden), auch mit Druck¬
sachen und Warenproben zusammengepackt : für Deutschland mit Schutz¬
gebieten und Luxemburg bis 250 gr 10 Pfg ., bis 500 gr 20 Pfg., bis 1000 gr
30 Pfg ., Ortsverkehr halbes Porto . Meistgewicht 1 Kilo, für Schutz¬
gebiete 2 Kilo, Porto über 1 Kilo 60 Pfg. Österreich-Ungarn unzulässig.
Ausland je 50 gr 5 Pfg ., mindestens 20 Pfg . Meistgewicht 2 Kilo.

Einschrefbegebühr 20 Pfg. neben dem Porto . Einschreibe¬
sendungen sind zulässig bei Briefen, Postkarten , Drucksachen, Waren¬
proben, Nachnahmesendungen und Paketen.

Rückscheine für Einschreibesendungen, Sendungen mit Wert¬
angabe oder Pakete (müssen frankiert werden) 20 Pfg ., im Voraus zu
entrichten.

Postanweisungen (müssen frankiert werden) : a) innerhalb
Deutschlands (auf einem Formular nur bis 800 Mk. zulässig) bis 5 Mk.:
10 Pfg^ bis 100 Mk. : 20 PfgM bis 208 Mk. : 30 bis 400 Mk. : 40
bis 609 Mk. : 50 PL, bis 800 Mk. : 60 Pfg. ; 1 ) im Verkehr mit den
übrigen Ländern für je 20 Mk. : 10—20 Pfg., mindestens jedoch 20 Pfg.
Bei telegraphischen Postanweisungen sind daneben noch die Telegramm¬
gebühren und das Eilbestellgeld für die Besorgung am Bestimmungsort
zu entrichten, wenn die Anweisung nicht postlagernd -lautet.

* Zum Weltpostverein gehören alle europäischen und amerikanischen,
sowie die Mehrzahl der übrigen Länder.

^gssaamsmmssssmmBm

Telegramm -Tarif.
, . _ » «SSM«Innerhalb Deutschlands, nach Österreich sind

Luxemburg ein 'Wort (15 Buchstaben oder 5 Ziffern)
5 Pfg., im Stadtverkehr 3 Pfg., Mindestbetrag 50 Pfg.,
im Stadtverkehr 30 Pfg. Ortabezeiebnongen wie Frankfurtmain , Homburg
v. d. Höhe gelten als ein Wort. Telegramm mit bezahlter Antwort (KP*) um
die Gebühr von 10 Worten höher. Dringendes Telegramm (B) dreifache
Gebühr. — Ins Ausland fürs Wort : 10 Pfg. nach Belgien, Dänemark, Nieder¬
lande, Schweiz; 12 Pfg. nach Frankreich ; 15 Pfg. nach Grofehritannicn,
Irland, Italien, Norwegen, Kumünien, Schweden; 20 Pfg. noch Algerien,
Tunis, Bulgarien, Ost-Rumelien, Portugal, KujCaland(europäisch und kaukas.),
Spanien, Serbien, Bosnien, Herzegowina, Montenegro; 25 Pfg. nach Gibraltar,
80 Pfg. nach Griechenland; 40 Pfg. nach Malta, Marokko- Tanger ; 45 Pfg.
nach der Türkei (aussohiiefflliohOst-Kamelien). Mindestbetrag 50 Pfg., für
Grofabritannien und Irland 80 Pfg.
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Telegraphische Abkürzungen. CK --- Empfangs-Anzeige bezahlt
(Gebühr für ein gewöhnliches

Telegramm von 10 Worten). D — Dringendes Telegramm (dreifache Gebühr eines
gewöhnlichen Telegramms), wird vor den übrigen Telegrammen befördert und bestellt.
FS = Nachzusenden(Gebühr wird vom Empfänger eingezogen). PP = Post bezahlt
PK — Post eingeschrieben. KO— Offen zu bestellen. BP = Antwort bezahlt(Gebühr
für ein gewöhnliches Telegramm von 10 Worten). KP 15 —Antwort bezahlt für 15Worte.
KPD — Dringendes Antwort-Telegramm bezahlt. KXP — Antwort und Bote bezahlt.
T€ — Kollationiertes(verglichenes Telegramm[ein Viertel der entsprechenden Gebühr]).XP = Bote bezahlt. MP — Eigenhändig zu bestellen.

Die Abkürzungen sind vor die Aufschrift in Klammern  zu setzen und
zählen je für ein Wort.

Porto -Tarif.
Für PostiBuftrag « (müssen frankiert werden) zur Einziehung von

Geldbeträgen (im Vereins verkehr bis zu 1000 Frank bezw. dem betreffenden
Betrage der Landeswährung des Bestimmungslandeszulässig) zu entrichten;
a) innerhalb Deutschlands (1>is 800 Mk. einschL zulässig) : 30 Pfg. Porto;
b ) ixaV«rittriw; «aa^ dent8clKj ».LSndfflŝ , sow ®&die Erhsdtgaar s&k& Nr

i&täg fet» Beben dtesa Poart© (8b je iSjpt  W T%„) «kwsößbj &fer
t ®« 26 re » Der eiugesegeo« Betrag wird abz% ftch der Bostamweisungs-
gebühr dein Auftraggeber mittelst Pöstaarweisungübersandt. Durch Post-
auftrag kennen auch Wechsel an den Bezogenen behufs Einholung der
Annahmeeridärnng versendet werden. Gebühren für Rücksendung 30 Pig,

Postnachnahmen sind innerhalb Deutschlands bis 800 Mk.
einschL bei Briefen, Postkarten , Drucksachen, Warenproben und Paketen
zulässig. Für dieselben kommen an Porto und Gebühren zur Erhebung:
1. Das gewöhnliche Porto für die betreffenden Sendungen. (Bei Ein¬
schreibung tritt die Einschrefbegebühr hinzu.) 2. Eine Vorzeigegebühr
von 10_Pfg., welche zugleich mit dem Porto erhoben wird und auch dann
zu entrichten ist, wenn die Sendung nicht eingelöst wird. 3. Die Ge¬
bühren für Übermittelung des eingezogenen Betrages an dea Absender,
und zwar : bis .5 Mk. 10 Pfg., bis 100 Mk. 20 Pfg ., bis 200 Mk. 30 Pfg ..
bis 400 Mk . 40 Mg., bis 600 Mk. 50 Pfg ., bis 800 Mk. 60 Pfg.

Brief © reift Wertangabe innerhalb Deutschlands und ösier-
reicb-Uijigarns (Meisthetrag unbeschränkt) bis 10 geogr. Meilen 20 Pfg.,
über 10 Meilen 40 Pf . Porto , ausserdem für je 300 Mk. 5 Pfg ., mindestens
jedoch 10 Pfg . Versicherungsgebühr. Dazu tritt für unfrankierte Briefe
ein Zuschlag von 10 Pfg . Gewichtsgrenze 250 gr.

EübesteMgeld für Briefe nach Postorten 25 Pfg ., nach Ortenohne Postanstalt 60 Pf.
Pakete (Meistgewicht 50 ko) innerhalb des deutschen Postgebiets

a) bis zum Gewicht von 5 ko ; bis 10 geogr. Meilen 25 Pfg., auf alle
weiteren Entfernungen 50 Pfg, , b) beim Gewicht über 5 ko für die ersten
5 ko die Sätze wie unter a, für jedes weitere ko oder den über-
schiefsenden Teil eines Kilos auf Entfernungen bis 10 Meilen 5 Pfg., bis
20 Meilen 10 Pfg., bis 50 Meilen 20 Pfg ., bis 100 Meilen 30 Pfg., bis
150 Meilen 40 Pfg ., über 150 Meilen 50 Pfg. Für unfrankierte Pakete
bis 5 ko wird ein Porto -Zuschlag von 10 Pfg. erhoben. Für Sperrgut
wird das Porto um die Hälfte erhöht. Pür dringende Sendungen (müssen
frankiert sein) ist aufser Porto und etwaigem Eiibestellgelde eine Gebühr
von 1 Mk. für jede Sendung vorausznzahlen. Für Pakete mit angegebenem
Wert ' werden aufser dem entfallenden Paketporto an Versicherungsgebühr
5 Pf . für je 360 Mk., mindestens aber 10 PL erhoben. Pakete bis zu
5 kg nach Dänemark , Belgien, Niederlande , Schweiz, Frankreich 80 Pfg.,
Italien 1 Mk. 40 Pfg». Paket© bis zum Gewicht von 3 kg nach Spanien
1 Mk. 40 P%^ nach Fwtegal 1 Mk. «0 Pf.

S ©4riate «tf»p5e#« n Mit Sr»» Vensserk: „ Sotäatoralarief. ESgews
Angelegenheit*» des «ad an Soldaten feas srnm-Frid -jpdbd.
oder Mriitärpersopen gkseben Ranges Briefe bis 60 gr oder .Postkarten
portofrei , Postanweisungen bis 15 Mk. mit 1ö Pfg. und Pakete ohne Wert¬
angabe bis 3 ko einschliefsBchund ohne Unterschied der Entfernung mit
20 Pfg. zu frankieren. Einjahrig-Freiwillige, beurlaubte Soldaten und
Sendungen von Soldaten gemefsen diese Vorteile nicht.

Andere Fragen , insbesondere betreffs Verpackung»- und Zoll-Vor¬
schriften für Aushmds-Sendxnsgen, beantworten die Postaastalfcea.

Öffentliche Fernsprechstellen
In Wiesbaden befinden sich beim Telegraphenatat
(Telegramm-Annahmestelle),Bheinstr. 25, beim Post¬
amt 2, Schütz enhofstr. 3, beim Postamt 8, Bismarek¬
ring 27, und beim Postamt 4-, Taunusstr. 1 (Berliner
Hof). — Sie sind geöffnet im Sommer (1. April bis

30. September) von 7 Uhr, im Winter (1. Oktober big 81. März) von 8 Uhr
Vormittags, bei dem Telegraphenamt bis 9 Uhr Absuds, bei den Postämtern 2,
3 und 4 bk 8 Uhr Abend». An Sonn- und Feiertagen sind die FeraspreebsteUen
bei den Postämtern 2, 3 und 4 geschlossen. — Die Gebühr für «sin Gespräch mit
Teilnehmern des Stadtfernspreckaetees bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt
10 Pfg. — Im Verkehr mit Teilnehmern in den zum Fernsprechverkehr za-
gelassanen Orten innerhalb Deutschlands (mir Zeit 600 Orte) beträgt die Gebühr
für ein gewöhnliches Gespräch bk «rar Dauer von 3 Minuten je nach der
Entfernung 26, 25, 50 Pfg. und 1 Mk. Hierzu kem» a®noch 25 P%. Eühedea-
gebükr, sofern die verlangte Person sor üffentliehen Sprechsielle geholt varder.
mufa. Für ein dringendes Gespräch wird die dreifache Gebühr eines gewöhn¬
lichen Gesprächs erhoben. — Von ausländischen Orten sind zum Sprech¬
verkehr zöge lassen: Antwerpen und Brüssel. Gebühr für ein gewöhnliches
Dreiminutengespräch 3 Mk., für ein dringendes Gespräch 9 Mk.

YerkaufsteHen für Postwertzeichen des Postamts Wiesbaden,
Freimarken , Postkarten , Postanweisungen, Formulare zu Poet-Paket-Adressen, Post-
Aufträgen etc,: bei F. Ale» , Michelsberg9; J . Beer Wwe, Geisbergstr. 16; Fritz Bernstein,
Wellritzstr. 25; Job.  Conradi , Waldstr. 38 (Gemeinde Biebrich) ; J . Diehl, Wilhelms« . 22;
J . Ehl, Bülowstr. 7 ; Ad. Hofmann, Roonstr. 12; J . Hartmann, Hellmundstr. 17; Th. Hendrich,
Dambachtal 1 ; C. Hofheinz, Platterstr . 102; CI. Jhl , Waldstr . 63 (Gemeinde Biebrich);
F. Kliiz, Bheinstr. 79; A. F . Knefeli, Langgasse 45; Ph . Kraufs, Albrechtstr. 36; K. Lotz,
Moritzetr. 70; C. Menzel, Emserstr. 48; F. A. Müller, Adelheidstr. 32; Fr . Ilomp.el, Köiner-
berg2/4 ; H. Schicker, Morifzstr. 50 ; H. Scliindling, Nengasse 1; A. Sommer, Seharnhorstr. 12;
Franz Stenzei, Herderstr. 19; 0 . Unkelbach, Schwalbacherstr. 71: A. Venn, Kranzplatz 2;
CarlVorpahl , Webergasse 45/47; Chr. Weyershäuser, Kassierer, Schlachthaus.
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